
1Cnovis 

Kleyerstraße 94 

D-60326 Frankfun/Main 

Info-Service in Deu.r::schland 

zum Nulh:~rif 

Teldem 0800-2661000 

1f:lefa_x 0800-2601219 

www.tenovis.com 

info.s~nicc®tenovis.(:om 

TEN()VIS 
Wir entwickeln Vorsprung. 

Fernkopierer~ 

Fax 3(!!) 

Prufessiouelfe a111 Arbeitsplatz 

Bedienungsanleitung 



Zubehör* 

,1---_ 
,I 

-" 

2. Papierschacht 

I 
r,·-1 

Handapparat 

f .. ~. .-t -1 

. i:J: · wM,,:Iii;;;;;;;;;;r/ 

PC-Schnittste!!enkarte 
(Je nEJCIJ Bauref!Je ist die Ka.rte 

bereits eingebaut.) 

*Nicht jeder Lillerant bietet den vollen Umfang des Zubehörs. 

OlN-A4-Papteranschlag 

Digitale G4-ISDN-Karte 

Speichererweiterung 
(batteriegestützt: 2 MByte, 4 MByte) 



Diese Seite bleibt ilUS technischen Gliinden frei. 

Rechtliche Hinweise 

\A/ir haben jede Anstrengung untemommen, dawit die in diesem 
Handbuch enthaltenen lnfor.mationen vollständig, genau lrnd 
aktuell sind. Soweit gesetzlich Zttlässig, schließen wir jegliche Haf­
tung f-ür Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendllilg dieses 
Ham1buches ergeben. Im übrigen haften wir nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit Wir ge·wä11Jleisten nicht, daH Änderungen an 
Ceräten anderer Hersteller, auf die in diesem 1:--Iandbuch !Jezug ge· 
norrunen wi.rd, ohne Auswirktutgen auf die Anwendbarkeit der in 
diesem Handbuch enthaltenen Informationen bleiben. 

Der Urheber des Handbttches haftet nicht für Handlungen, L'nte!·­
!a5s1mgen oder mangelhafte Leistungen des Internet Service Provi­
dcrs ShareMedia. Dieser ist im Rahmen des einsd1lä.gigen deutschen 
Rechts, insbesondere der T elekommunikationsdienstunternehmen­
Datcnschutzverordnung (TDSV), alleirt verantwortlich. 

Der Urheber behält sich alle Rechte vor, einschließlich des 1\'.echts, 
dieses tJandbuch vollständig oder teilweise in irgend>::iner Form zu 
vervielfältigen. 

Ändenmgen des Inhaltes ohne vorherige Ankünd.igLmgen bleiben 
vorbehalten. Technische Änderungen des Produktes ohne vorherige 
Ankündig1.mg bleiben vorbehalten. 

ÜThmter vorl1€halten. DerUrhd-'tOI gibl keine Gewähr oderCarantie 
für die Richtigkeii: 1.md Genauigkeit der Angaben in diesem Hand­
buch. 

Beachten Sie auch die Hinweise im Anschluß an das Inhaltsver­
zeichnis. 

Warenzeichen 
Microso(t tmd Wi!!dmvs sind Warenzeichen oder eingetragene 
W aren~eichen der i'v'licrosoft Corporation. 

ShareMedia und Fax2Net sind eingetragene Warenzeichen der 
Sharcmedia, Inc. 

Unimessage Pro ist ein eingetragenes Warenzeichen der WordCraft 
lnternational Limited. 
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An wen richtet sich dieses Handbuch? 

Dieses Handbuch v:endet sich vorrangig an Anwender, die keine 
oder nur geringe technische Ketmt:rUsse besitzen. Auch erfahrene 
Anwendcr, Lieferanten und Techniker finden in diesem Handbuch 
alle Informationen für einen sicheren und reibungslosen Betrieb. 

Die Informationendes Hemdbuches stehen Ihnen über drei Zugriffs­
möglichkeiten zur Verfügung; 

• Sie lesen den Text in der Reihenfolge des Handbuches. 

• Schauen Sie auf die nebenstehende Übersidlt oder in das nachfol­
gt'nde Inhaltsverzeichnis. 

• Schauen Sie ilb Stichwortvecleidmis in Anhang G. 

Kapitel 1: Vorstellen des Faxgerätes 

Kapitel 2: Aufstellen und Einrichten 

Kapitel 3: Einstellungen 

Kapitel 4: Normalbetrieb 

Kapitel 5: Faxberichte 

Kapitel 6: Zusätzliche Funktionen 

Kapitel 7: Papierhinweise 

Kapitel 8: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

Kapitel 9: Probleme und Lösungen 

Anhang A: Technische Daten 

Anhang B: Zubehör 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anhang E: Schnittstellendaten 

Anhang F: Fachbegrille 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

Anhang H: Kurzübersicht 
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Seite einlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste 
drücken 

IV 

Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 

Falls das Gerät bereits eingerichtet wurde, können Sie es mit Hilfe 
dieser Kurzanleitung sofort einsetzen_ 

1. Legen Sie das Dokument m.it 
der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumen­
teneinzug. 

2. Geben Sie die Nummer der 
Gegenstelle über das nume­
rische Tastenfeld ein. 

Wird das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrie­
ben, müssen Sie der Rufnum­
mer eine Kennziffer lmcist 0) 
oder den Bindestrich voran· 
stellen. 

3. Drücken Sie die Taste 
START. 

Das Dokumentwil'd eingele­
sen und an die gewählte Ge­
genstelle übertragen. 
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Sicherheitshinweise 
Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige gnmdlegende Vor­
sichtsmaßnahmen, dieSle beachten sollten. Diese Vorsichtsmaßnah­
men dienen in erster Linie Ihrer eigenen Sicherheit, schützen aber 
auch das Faxgerät vor Beschädigtmgen. Nicht im Handbuch be­
schriebene Einstellungen tmd Eingriffe in die Elektronik dürfen nur 
durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sie die Dokun1€ntation des Faxgerätes sorgfältig durch und 
bewahren Sie diese auf. 

• Das Faxgerät muß auf einer stabilen, geraden Oberfläche stehen. Faxgerät aufstellen 
Urn einer Überhitzung vorzubeugen, sollte das Faxgerät rundtun 
frei stehen, die Öffnungen dürfen nicht verdeckt werden. 

• Elektrische Geräte strahlen Wärme zu allen Seiten ab. Beachten 
Sie dies beim Aufstellen auf Holz und anderen empfindlichen 
Oberflächen. 

• DasFaxgerätdarf in keinem fall in der direktenNähe eines Heiz­
körpers, an den LuftauslaB einer Klimaanlage oder in staubiger 
l!mgebnng aufgestellt werden. 

e Setzen Sie das Fax.gerät keiner direkten Sonneneinstrahhmg aus. 

• Das Faxgerät darf nicht mit Flüssigkeiten in Be.rülm.mg kommen. 
Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten in der Nähe des Faxge­
rätes. 

• Wie alle elektronischen Geräte krum auch Ihr Faxgerät durch 
elektrostatische Ladungen beschädigt werden. Statische Ladun~ 
g~n können sich beispielweise beim Laufen auf tmgeeigneten Bo~ 
denbelägenbilden und beim Be:rühren des geschlossenen Gehäu~ 
sesauf das Gerät überb:agen werden. Beachten Sie dies bei der 
Auswahl des Standortes. 

• Es dürfen keine Gegenstände i.n die Lüfhmgsschlitze des Faxge­
rätes gesteckt werden, da Sie sich damit der Gefahr eines elektri­
schen Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

XI 
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• Die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der 
Rücksdtc des Faxgerätes mfusen einander entsprechen. Wenden 
Sie sicl1 im Zweifel;;;fa!.l an Ihren Lieferanten. 

e E"me möglicht!rwei.se erforderliche .Änderuog der Eingangsspan­
nw1g darf nur durd1 einen autorisierten Lieferanten vorgenom~ 
mcn ·werden. 

• Das Faxgerät muß über das beiliegende Netzkabel an eine geer­
dete Steckdose angeschlossen werden. Das Stromra~tz sollte frei 
von Spitzen wtd sonstigen Stönmgen sein .. 

e Die Sicherheitsanforderungen sind nicht eingehalten, wenn die 
Einrichtung nicht an eine Steckdose mit Schutzkontakt ill1gc­
sch1ossen ist. 

e Oie Netzsteckdose muß sid1 in der Nähe des Gerätes befinden 
und leicht zugänglich sein. 

• Ziehen Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker aus 
der Steckdose. 

e Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehr­
fachsteckdose darf deren maximale elektrische Belastbarkeit 
nicht überschritt(;-'11 werden. 

e Achten Sie darauf, daß das Netzkabel nicht beschädigt wird. 
Stellen Sie keine Gegenstände auf dem Netzkabel ab tmd verle-­
genSie es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern 
kann. 

Die drei Adern des Netzkabels sind farblieh kodiert. Der Schutzlei­
ter ist gelbgrün, der Nulleiter ist blau und die Plli"1se liegt auf der 
bratmen Ader. 

Hinweis- und Warnsymbole 

Beachten Sie alle aufdem Produktselbst angegebenen und beilie­
genden Warnwtgen und AnweiSlmgen. All besonders wichtigen 
Stellen werden im Handbuch Warnungen durch die nachfolgen­
den Symbole gekennzeichnet. 

HINWEIS: Die so geketmzekhneten Textabschnitte enthalten er­
gänzende In1om1ationen oder Hinweise. 

ACHTUNG - Sadtschaden: Dieses Zeichen wamt vor e.iner mögli­
chen Beschädigung des Faxgerätes. Befolgen Sie alle Hinweise, um 
eine Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT- Verletzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor einer 
möglichen Gefahrenquelle. Gefolgen Sie alle Sicherheitshlnweise, 
um eine Verletzung zu vermeiden. 

VORSICHT- Strom: Dieses Zeichen deutet auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sichcrheitshinwe.ise, um eine Ver­
letzwtg durch Stromschlag zu vermeiden. 

VORSICHT- Heiß: Dieses Zeichen weist auf elne mögliche Gefah­
Ienqudle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshin weise, um eine Verlet­
zrmg durch Hitze zu vermeiden. 

In diesem Faxgerät entsteht Hit­
ze an der Heizungseinheit, de­
ren Lage Sie der nebenstehen­
den Abbihhmg entnehmen. 

Xlll 
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Schreibweisen des Handbuches 

Um wichtige Textstellen oderTasten von Meldungen zu wüersc_hei­
den, werden i.m Handbudt folgende Schreibweisen bzw. Hervorhe­
bungen verwandt: 

• FETTE GROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen im ..-\nzeige­
feld. Auch Leuchten werden auf diese Weise dargestellt. 

• Kursi:oe CROSSBUCHSTABEN steilen die Tasten des Seclien­
feldes dar. 

• Wichtige TextsteHen werden fett. gedruckt. 

Transport 

WennSie das Gerät verschicken, werden Schäden, die aufgrund un­
geeigneter Verpackwtg aufheten, nicht durch den Fracht­
fiihrer/Versicherer übe.rnonunen (siehe auch Transporthinweise am 
Ende von Kapitel1). 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb mit entsprechender Druck­
qualität sicherzustellen, empfr>!"tlen wir, nur das von uns angebotene 
Original-Verbrauchsmaterial (Tonerkasseth>, Bildtrommeleinhdt) 
bzw. nur das V(m uns angebotene Zubehöt (z.B. Speichererweite~ 
rung) zu verwenden. Wir haften nicht fü.r Schäden, die sich aus dem 
Gebrauch von Nicht-Original-Verbraud<srnaterial bzw. Nid1t-Ori­
ginal-Zubehör ergeben und beim Gebrauch von Original­
Verbrauchsmaterial bzw. Oliginnl-Zubehör vexmieden worden wä­
ren. 

Original-Verbrauchsmaterial und Original-Zubehör ist bei iluem 
Lieferanten erhältJic.h. 

Um gute Druckergebnisse zu gewährleisten, sollten Sle die Lager­
zeiten fü1· Verbrauchsmaterüll (Tonerkassette, Bildtrornmeleinheit) 
und Druckmaterial (Papier, Folien usw.) geringha!ten. Die Lagerzeit 
sollte ein Jahr nicht überschreiten. 

Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen den Netzstecker aus der 
Steckdose, lmd ziehen Sie das Telefonkabel aus der A.nschlußdo+ 
se. VeranlassenSie unmittelbar eine Reparatur. 

• Ersetzen Sie cin beschädigtes Netzkabel sofort. 

• Die an diesem Gerät anfallenden Servicearbeiten, die über die 
routinemäßige, im Handbuch besdrriebene Wartung hinausge­
hen, müssen von autorisiertem Fachpersonal durd1geführt wer­
den. Wir haften nicht für Schäden, die durd1 einen unbefugten 
Service bzw. durch eine unsachgemäße Warttrng seitens unbe­
fugter Personen entst;mden sind. 

• Nehmen Sie nm die im Handbuch beschriebene Wartung am 
Faxgerät vor. Das Öffnen des Gehäuses karu1. zu einem elektri­
schen Schlag und anderen Schäden führen. Nehmen Sie keine 
Änderungen am Faxgerät vor, die nid1t im Handbuch beschrie­
ben sind. Dies könnte das Faxgerät beschädigen und kosten­
pflichtige Reparaturen zur Folg!i! haben. 

• Bevor Sie sich an den Ktmdendienst Ihres Lieferanten wenden, 
sollten Siedie H.inweise ln Kapitel9 zu Rate ziehen. Auch inner­
halb der Gewährlebtungsfdstkönnen bei Inanspruchnahme des 
Kundendienstes Kosten entstehen, wenn der Fehler oder Mangel 
vom Kunden c,elb.st und wie in Kapitel 9 beschrieben zu beheben 
ist. 

Leitungsanschluß 
Dieses Faxgerät ist vorgesehen für denAnschluß an einen Wählan­
sch!ttß mit analogem Ansehaltpunkt (z. B. analoges Telefonnetz der 
Deut.schcn Telekom AG). Das Faxgerät kann als alleinstehendes 
Endgeriit oder in einer Konfiguration mit andercn,nachgeschalteten 
Endgeräten verwendet werden. Der Ansd11"uß erfolgt über eine TAE-
6 N ArLo;chlußsdmur zu einerTAE-6 An:~eh!ußdose. 

Beachten Sie dazu auch die Hinweise in Anhang D. 
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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei. 

Kapitell: Vurstellen des Gerätes 
----------------~--

Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Hinweis! 

Dieses Faxgerät ist in zwei Modellen erhältlich: 

G3-Modell 
G4-/ISDN-Modell 

(Faxgerät fiJr analoge Faxübertragungen) 
(Faxgeri!it für digitale Faxübertragungen) 

Je nach Modell kann es zu unterschiedlichen Ausstattungsmerkma­
len und Funktionsabläufen kommen, die an den enlprechenden 
Stellen erläutert werden. 

--~ 

Das Faxgerät und seine Teile 

I Dokumentenemzug Papier· 

-~ Dokomootoo- lühcoog"ohi"":" 

:711 

J 

Nicht jeder LiPjmml bidel 
beide Modelle an! 

Vorderansicht 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

• 

Rückansicht 

1-2 

ln den Dokumenteneinzug werden die Dokumentemitder zu über­
tragenden Seite nach unten eingelegt. 

Nad1 dem Einlesen einer Dokwnentenseite wird diese im Dokumen­
tenausgabefach abgelegt. 

An den Papiedülrrungsschienen wird das eingelegte Dokument aus­
geridttet; sie ermöglichen den genauen Einzug des zu übertragenden 
Dokumentes. 

Empfangene und gedruckte F<!xnachrichten werden im Kopieausga­
befach abgelegt. 

In die Papierkassette wird das zu bedruckende Papier eingelegt. 

Die Dokumentenauflage vergrü!lert die Au.flageflädw des Dokumen­
teneinzugs. 

Über den manuellen Papiereinzug können Sie einzelne Blätter zu­
führen, die bedruckt werden sollen. 

Die Papieranzeige zeigt Ihnen, wieviel Papier sich in der Kassette 
befindet. 

'G'ber den Netzschalter können 
Sie Ihr Fa.xgerät ein- und aus­
schalten. 

An der Netzbuchse schließen 
Sie d<.~s beiliege.JtJe Netzkabel 
on. 

Über die parallele Centronlc.s­
Schnittstel.le (PC>Sdmittstel!en­
karte) körmen Sie das Faxgerät 
mit einem Rechner verbinden. 

Schnlttstelie 

Über die obere Leitungsbuchse 
(UNE) verbinden Sie lhr Faxge­
rät mit einer Amtsleitung oder 
NebenstellenanJage. L'Ibe.r die 
untere Buchse wird der Händap­
pa.rat (Zubehör) bl~: angesch!os­
sen. Schließen Ste an dtcse 
Buchsen kein anderes Endgerät 
(z. ß, Telefon) an. 

Is.t eine ISDN-Karte eingebaut 
(Zubehör bzw. separates Mo­
dell), ist die Lmtere Buchse ohne 
FunktioiL 

Mit Hilfe der Bildtrommelein~ 
heit wird das zu druckende Bild 
auf das Papier übertragen. Be­
rühren Sie illdü die grüne Ober­
fläche der BildtrommeL 

In der Tonerkassette befindet 
sich der T onervormt. 

Die Heizungseinheit fixierl: den 
Toner auf dem Papier. 
Vorsicht, die Heizungseinheit 
witdl1eiß. 

Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Je rrar:h Baureihe ist die PC­
Sdmdt.,telle nicht stmtdnrd­
mäßig dngdlallt m!d mu.ß 
ds Zu.bt/W, br:sid/1 werden. 

Innenansicht 
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• 
Kapitell: Vorstellen des Gerätes ____ " .. _______________ _ 

Anzeigefeld 

Numerische 
Tastatur 

I 

Das Bedienfeld 

Über ?-as Bedienfeld steuern Sie die Funktionen Ihres Faxgerätes. Den 
~nze1gelam~cn un~ dem Anzeigefeld des Bedienfeldes enlne!.unen 
~w Informahonen uber den Betriebszustand. Me!dw1gen werden 
ebenfalls dort angezeigt. 

Anzeigefeld 

r~-y) 

I 4~; : ,~---' -,, -- I 

I , tcoC '' ' J 

I ' l ,,;~,;, ,~, ,, ,, I II 

L ____ L __ I I 
Numerisches [ .----..... J 
Tastenfeld Funktionstasten I 

A_uf der lii~en ~eite des Bedienfeldes findenSie das Anzeigclcld und 
dt~mune~sche fastatu.r. Das Anzeigefeld um.faßt zwei Zeilen zu ·e 20 
Zetchen, m denen Buchstaben w1d Zahlen daroT'<:l•llt we d jj s· fi d ' . b ~ " r en cön-
nen. - te n en dort Hinwelse Zllill aktuellen ßetriebszustand. 

U~1ter de,m Anzeigefeld ist diemunerische Tastatur1.mtergebracht die 
~1t dem T astcn1eld :in es T elcfonapparates vergleichbar ist. Uber die­
se Ta~.tatur g~bc~ S1e auch alphabetische Zeid1en ein. !\:fit der Taste 
"?" k~tmen Sie Sonderzeichen eingeben, mit der Taste""'" sd1alt.en 
Sre zwtschen dem Impuls- und demMelu·fn.--quenzwDhlverfahren um. 

Kapitell : Vorstellen des Gerätes 
---------

Über die Funktionstasten steuern Sie das Faxgerät Sie können zum Funktionstasten 
Beispiel di<;:> Einstellungen für die Auflösung und den Kontrast än-
dern. Ei.n.ige dieser Tasten sind doppelt belegt. 

Auf der rechten Seite des Bedienfeldes finden Sie die Ziehvahltasten. Zielwahltasten 
Dan.mter sind die SI ART- und dieSTOP-Taste llntergebra.cht. 

Die Funktionstasten 

Mit der Taste AUTOM. EMPFANG kö1men Sie zwischen folgenden 
Betriebsarten umschalten: 

Automatischer Empfang (FAX) 

Manueller Empfang (TEL) 

G3-Modell 

./ 

./ 

Telefon- I Faxumschaltung {T/F) ./ 

TAD-/Faxumschaltung(TAD) ./ 

Speicherempfang(MEM) 

l'C Modus (PQ 

Weiterleiten (WTL) 

G4-Modell 

./ 

./ 

./ 

/ 
./ 

Nähere Informationen zu den einzelnen Betriebsarten finden Sie ln 
Kapitel4, Abschnitt »Empfangen«. 

AUTOMATISCH ER 
EMPFANG 

Die Belriebsari »Weitaiei­
ten~ kmm n.ur geuxil!!t 
werden, wen.n Sie varller 
ei"c Rt~frmmmc~ eingegeben 
/wben, mt di>• raxnachrich· 
ten weitcrgddt~l werderJ 
so/Im. Die> wird in /Vlpitel 
4 erkliirl. 

Diese Taste leitet den Prograrmnie:m10dus ein, in dem Sie das Fa""<gerät PROGRAMM 
Ihren Wünschen entsprechend einstellen können. DrückenSie inner-
halb des Programmiermodus die Taste PROGRAMM, schaltet das 
Gerät zurück in den Empfangsmodus. 

Starten der »Telefonbuchfunktion«. Nähere Informationen Zll SUCHEN 
dieser Ftmktion findenSie in Kapitcl4. 

Sie können150 Kurzwahlnununem in lluem Faxgerät ablegen und KURZWAHL 
über eine dreistellige Zahl aufrufen. Möchten Sie eine der gespeicher-
ten KurzwalUnununern wählen, betätigen Sie zunächst diese Taste 
und gebf'.n Sie dann die dreisteilige Kurzwahlnu.nuner ein. 
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Kapitell : Vorstellen des Gerätes 

BINDESTRICH 
(Amlsiwlung ml! Binli,·­
.~trirh isl beim fSDN-le!odeil 
nichl ver{i!g!J,rr-.) 

WAHLWIEDER­
HOLUNG 

KOPIE 

ABHEBEN 
BEDIENERAUF 
(ß!im lSDN-Morie/1 11icht 
r!ctfiigbur.) 

Auflösung 

Mr.w I 

Diese Taste wlrd für die Sendcrkermung und für die Amtsho1ung über 
in einer Nebenstellenanlage verwendet Bei der Eingabe der Sender­
kennurtg erreichen Sie über diese Taste das ~>+«-Zeichen. 

Die zuletzt gewählte Teilnehmernummer wird nach der Betätigw1g 
derTaste WAHHVIEDERH. nocheinmal gewählt. 

Naclt dem Einlegen eines Dokumentes wlrd durch die Betätigung der 
Taste KOPiE das Dokumentvollständig eingelesen und einmal oder 
wahlweise mehrmals kopiert. 

Liegt kein Dokument im Dokumentenelnzug, erscheint nach Betäti­
gungder KOPIE-Taste das Ergebnis der letzten Übertragung im A.n­
zeigefeld. Bei nochmaliger Betätigung (i.tmerhalb von drei SekW1d0n) 
wird ein Sendebericht gedruckt. 

Während des Empfangs einer Faxnachricht können Sie der Gegen­
stelle du.rch Betätigung der Taste REDJENERRUF mitteilen, daß Sie 
nad1 Bet."ndigmlg der ÜbE'rtragtmg mit dem anderen Teilnehmer spre­
chen möchten. 

Im Empfangsmodus ist die Betätigung der Taste ABHEBEN gleichbe­
deutend mit dem Abheben des Telefonhörers von Hand. 

Über diese Taste \o\>irdfestgclegt, mit weld1er Aufliisung das Doku­
ffif'.nteingelesen und UbeJ.tragen wird. Durdtdie BetätigungderTaste 
erfolgt ein Wechsel zwischen denmöglichen Auflösungen. Bei der 
vorgegebenen horizontalen Auflösung von acht Punkten pro Millime­
ter (300 dpi) stehen in der Vertikalen folgende zur Verfügung: 

e STD (STANDARD) 

e FEIN 

e EX. FEIN 

e FOTO 

mit 3,85 Zeilen pro 1-iillirneter 

mit 7,7 Zeilen pro tvfillimeter 

mit 15,4Zei!en pro.1VUllimeter 

mit 64 Graustufen 

Kapitell: Vorstellendes Gerätes_ 

.. ·rser ,.ebrris zu erzielen, sollten Sie den Kon-
Um das beste Ubertragunbk g · t " .t HiLfe dieserTaste voreinstel-lrast des einzulesenden Do mnen es ml · 
len. 

e HELL 

• NORIVIAL 

• DUNKEL 

bei kontrastannen Dokumenten 

bei normal gutem Kontrast 

bei starkem Kontrast 

. U haltung zwi<:chen dem Impuls-Diese Taste ermöglicht eme ~sc .
1
· 1 : (MFV) während 

(!WV) und dem fonwahlver a uen 
wahlverfahren h .. hr d der Spei.dlenmg neuer Te­
des laufenden Gespril.d1e~. At~' lw~ e~ ·t ..f'(r das Wahlverfahren 
lefonaummern können S!e rmtte s er as e ••• 
wedLSe..ln. 

d St de•dhmktion erntoghcht dJese Tnstedte Erngabe von 
Neben er an ' cht verfugbor 

l d! ubet dte nunu:-nsche Tastatur m 
Sonderze!c ten, e T l Prograrnnuermo-
smd Durch mehrmaliges Betatigen d1es:-r as e un 
dus Prscheltlen nachernandet folgende Sonde!Zelclten 

ä 8 ~ ö Q ffi A t ~ a • ! a : 
* + l / ; ? 

. . . DERZ 50 oft b.is das gewi.lnschte Zeiclten ~et.ätigc~ Ste d;e Ta~e_S~~Pst.::\ti~en Sie'eU: ausgcwiihltes Sonde.rzei-tmA!17..etgefelaerscuP.1n · - '"ö 

ehenmitder Taste NEIN. 

ll V ang bzw quittiert eine 
Diese Taste unterbricht deBn .'dktu~·entell~g der Ce:äteJun.ktionen 
möglicheFehlermeldung. e1, e~ ms . .·· 
fill"n"t Sie die STOP· Taste jeweils emen Schntt ZU! uck. 

· z · · Anz · efcld Durch Betätigung der START-Taste wird dte zur .elt un etg 
angezei.gte Aktion ausgeführt 

Wie bei einemnormalen Telefon können Sie r::it den hier vorht:n~ 
T _" . e 1·"ilnehmemurruner direkt wahlen. Das numerl& 

nen a::h~~netn "' d c~~-"t· · b 1ntzt 
, ld ,. d h für einige Einstellungen es '"Ja es ei · 

1 a.ste~e v.. t_r ,"u's· , d diesem Tastenfeld alphabetische Zeichen. Deswe1tercnfm( en. Ieat 

Kontrast 

I :Wt'MI 

"V 
ril:i~l [SDN-Mode/1 nirhl 
uerfiightlr.) 

SONDERZEICHEN 

STOP 

START 

Numerisches 
Tastenfeld 



.. Kapitell :Vorstellendes Gerätes 

Die Zielwahltasten 

Jeder der 40 Zielwahltasten kann 
eineTelefonnummerzugeordnet 
werden. Um eine Zielwahlnum­
meraufzurnfen, brauchen Siele­
diglich die ihr zugeordnete Taste 
zu betätigen. Die Zielwahlt<lEten 
21 bis 40 erreichen Sie, indem Sie 
das Zielwahltastcnfcld hoch­
klappen. 

I; 
I 

I 

I 

eine ?Jternativnummer zuwei- _.". 
Sie können jeder Zielwahltaste / 

sen. Ist die erste Rufnu.mmer be- l 
setzt oder die Gegenstelle ant-
wortetnicht, wird die Alternativ- --------"'-----­

n~nuner aufgerufen. Diealternative Ru.fnummerwird nur in der&"­
tnebsm·t '>Stapelsenden« verwendet. 

SiekönnendasZielwahltastenfeldbeschriften S><hiobe s· d di 
d chs''fti Abd · ' "_ n 1e azu e 
S~rr b!K 

1 
hge eckt<~g des Tastenfeldes hoch tmd nehmen Sie die 

' 1a Qne eraus, um Sle zu beschriften. 

~e~C:U ~er St~dardfu.nktion können Sie übex die Zielwallltasten ill 
er m~ ung rrut der Taste PROGRAJvlM v eh' d . 

Funktionen deo; F , ... . . e.rs 1e ene erweiterte 
fi d s· . ·- axgeiates erreJChen. In der nachfolgenden Tabelle 

n en leemekurzeErläuteruno-dieserFunktionen Ei fühl' 
ehe Erklänmg finden Sie in den j~weil.igen Kapiteln. . ne aus r t-

z_i_el_w_ah_l_ta_s_te __ _____ :_:Funktion 

1: ZElTVERSETZTSENDEN 

2: RUNDSENDEN 

3: VERTRAUUCH SENDEN 

4: RELAISRUNDSENDEN 

Fa;:nad1richt zu einem späteren 
Zeltpunkt übertTage.n (Kapite16). 

Faxnachricht an mehrere Gege.rL'>tel­
len senden (Kapitel4). 

Faxnachricht in eine geschützte 
Mailbox senden (Kapitel6). 

Ausgelagertes Rundsenden starten 
(Kapite.l6). 

---·---------------------Kapitell: Vorstellendes Gerätes 

Zielwahltaste 
··~-

S:ABRUFEN 

6: BERICHIE DRUCKEN 

7: ZAHLER ANZEIGEN 

8: NUMMER.J"\J ERFASSEN 

9: KON1"'fGURA 110N 

lO:DRUCKEN 

Funktion 

Faxnachricht v-on einer Gegenstelle 
abru.fen oder zum Abruf bereitstel­
len (Kapite16). 

Berichtedrucken (KapitelS). 

Druckzähler anzeigen (Kapitel 5). 

Zielwahltasten und Kw:zwahlnum­
meJU belegen (Kapite\6). 

Konfiguration ändern (Kapitel3). 

Im Speicher abgelegte Faxnachricht 
drucken (Kapitcl4). 

Die Fax2Net-Funktionen (siehe Anhang C) erfordern die Ei.nfühnmg 
zusätzlicher Zeichen, damit Ziele wie Internet- oder E-Mail-Adressen 
im Telefonverzeichnis des Faxgerätes eingetragen werden köru1en. 
Oie Gnmdfunktio.nen der Tasten bleiben erhalten. Zeichen, die Sie 
zur Programmierw1g benötigen, die aber nicht auf Zielwahltasten 
abgelegt sind, erhalten Sie über die Taste SONDERZ. (siehe auch wei­
ter vorne). 

Hinweis I 

Die Sonderzeichen @ \ _ und % können nicht JOr die Eingabe der 
Kennung verwendet werden. 

FUr die Programmierung von E-Mail- oder Internet-Adressen können 
weder Umlaute noch andere landeseigene Sonderzeichen benutzt 
werden. 

Fax2Net: 
Tastenerweiterung 
für E-Mail-/lnternet­
Adressen-Program­
mierung 

·-~~~--~··-~-·~~~~-
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Kapitell: Vorstellendes Gerätes .. AUFLÖSUNG 

KONTRAST 

ALARM 

1-10 

Die Anzeigelampen 

Beim Einlesen eines Dokumentes zeigen diese Lampen die aktuelle 
Auflösung. Die aktuellgewählte Auflösung wird durd1 diezugeord­
nete Lampe angezeigt. Mögliche Auflösungen sind: 

• FOTO 

• EXTRAFEIN 

•FDIN 

• STD (STANDARD) 

Stellen Sie den Kontrast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe der 
entspred1enden Funld:ionsl:aste ein. Der aktuell gewählte Kontrast 
wird durch die zugeordnete Lampe angezeigt. Mögliche Kontraste­
instellungen sind: 

• HELL 

• NORMAL 

• DUNKEL 

Bei a uit:rel?flden ProbJ<:> . .rnen oder titörungen leuchtet die rote ALARM­
Lampe. Beenden Sie die Alarmmeldung, indem Sie dieSTOP-Taste 
betätigen U11d anschließend die Fehlerursache beheben, wie inKapi­
te19 beschrieben. 

Kapitel 1 :Vorstellen des Gerätes 
--------

Oie Tonsignale 

Bei jeder Tastenbetätigw1g hören Sie als akustische Rückmeldung ei­
nen kurze.•tPfeifton. 

- b ·t · d iies durch einen drei Ist die Gegcostt>lle f'.J.nptangs ereJ ' :V!r t 

Sekunden dauemden Sir,nalton angezelgt. 

f if , · t . n daß der Teilnehmer der Ein sich wiederholender p e ton zeJg a ' uff d ruiF uitlie-
Gegenste.Ue rnit ihnen sprechen oderlllre.Sprecha or e g g 
renmöchte. 

Ein kurzer Signaltonzeigt das Ende der ÜbertraJ:,'lmg oder des Emp­
fmgs an. 

1 --k ·ährend der Bedknung TI1res Fax-Ein ungültiger Tasten( ruo..: ~ .. ~ . 
geräteswird durch drei kurze Stgnaltone atlgezeJgt. 

.. · · e Ub .. ertram" .. •gsfehleran. Fünf lange Signaltone zetgen em n n~· 

Standardton I - 1 

Empfangsbereit~ 

schaft 
1---
Sprechaufforderung 
[_- -----------_1 

Ende der 
Übertragung [ - I 

Fehler [ - - - I 

Übertragungsfehler 
[-----] 

1-11 



.. Kapitel 1: Vorstellen des Ger:ites 

DieseSeiteb!eibtaustechnLschc.,.,G .. d f . '--" run en reJ, 

Kapitel2: Aufstellen und Einrichten 

Kapitel 2: Aufstellen und Einrichten 
In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Sie llu· Faxgerät aufstellen W1d 
einrichten, so daß Sie es umgehend einsetzen können. 

Checkliste für eine korrekte Installation 

Die nachfolgenden SchrittC müssenSie durchführen, um das Faxge­
rät korrekt zu installieren . 

.&. Beachten Sie die Sicherheitshinwei::;e auf den ersten Seil'en des 
Handbuches 

• faxgerät auspacken und aufstellen :.. nachfo.lgend 

• Tonerkassette einsetzen :.. nachfolgend, Kapit€l8 

• Papier einlegen :.. nachfolgend 

• Dokumentenausgabefach installieren :.. nachfolgend 

• Faxgerät ans Strom- und )>- nachfolgend, 
Leitungsnetz anschließen AnhungD 

• Datum und Uhrzeit einstellen ,. Kapite13 

• Absenderkenn u.ng einstellen ~ Kapitel3 

• Wah!verf<~.hren einsteHen > Kapitel3 

• Faxgerät auf »Nebenste!Je« ein- >- Kapitel3 
stellen, falls das Faxgerät in einer 
Neb('nstellenanlage betrieben wird 

Hinweise zur Aufstellung 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine eberle und stabiJe Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• l.n diesem Handbuch wird das Faxgerät fi.ir den Belrieb in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz beschrieben. Beachten 
Sie die Hinwelse in den einzelnen KapiteLn. 



' 
' 

Kapitel2: AuLstellen und Eiru-idlten 

•• 

*A<.fiim Sie drmmf, daß kein 
Ucht (Sonnerliichf, Bilmiam­
pe <!.Ii} auf die 1/()rdersEiie 
trifft. Da5 Licht kmm die 
Funktion des Sc~mwre sWn•n 
und das Eir1lesm des 
Dokri!rlel11es beeilltriichhgen. 

2-2 

• Wenn Sie das Faxge_rät vom Stromnetz trennen (z. ß. abends, 
über eine schaltb<ue Steckdose oder über eine Zeitschaltuhr), 
kann das Gerät nicht mehr empfangen. Desweiteren werden 
aJJe im Speicher abgelegtea Faxnachrichl'en gelöscht und die 
Einstellungen des Faxgerätes gehen verloren. 

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung illl'i. Stellen Sie das Fax­
gerät nicht in die Nähe einer Klirrmanlage und vermeiden Sie 
Standorte, an denen das Gerät größerer Staubeinwirkung ausge­
setzt ist. 

• Wählen Sie einen Aufstel!ungsort, an dem die llmgebungstem­
perahn nicht unter J(p C od(•r über 32° C liegt. 

• Nehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Gerät vor, die nicht in 
diesem Handbuch beschrieben sind. Bei Betriebsstörungen wen­
den Sie sid1 an Ihren Lieferanten. 

• Stellen Sie das Faxgerät möglichst in der Nähe einer Telefon- und 
einer Netzsteckdose auf. 

• Steilen Sie das Gerät nicht ln der Nähe anderer elektrischer Gerä­
te auf, um die Einwirkung von Störsignalen zu unterbinden. 

8 Sie benötigen für Fotokopierer geeignetes Papier. Bead1tcn Sie 
hierzu die Hinweisein Kaptel 7 oder- f1agen Sie lhren Lieferanten. 

e Packen Sie die Tonerkassette erst aus, wem1 dies im Handbuch 
ausdrücklich beschrieben wird. 

Faxgerät auspacken und aufstellen 

1. Wäh.len Sie einen geeigneten Stellplatz für das .FaxgeräL* 

2. Nehmen Sie alle Teile aus dem Transportkarton des Faxgerätes 
heraus und legen Sie diese auf einen Tisch. 

3. Entfernen Sie das Verpacktmgsmaferial und den Klebestreifen 
auf dem Faxgerät Heben Sie das Verpil.ckungsmateria! auf, da­
mit Sie das Faxgerät bei Bedarf sicher transportieren können. 

Kapitel 2: A ubtcllen m•d E~nrichten 

Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die Tonerkasset-te wie folgt ein: 

l. Klappen Sie den Doktmlen­
teneinzug nach oben. An der 
linkeil und rechten Vorder­
seite des Faxgerätes finden 
Sie je eine abgerundete Ent­
riegelungstaste. 

,----~----

1 

~ Achtung! 

I d I --c-.-=."...,' 

I' LJ4 l 

. . 1 kann beschädigt werden. 
Dte Blldtrommse - ht d"i" gc~'•ne Oberlläche der BildtrommeL 0 Berühren te mc "' " · 1 d 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Mtnu en em 

Licht aus. 
0 SchOtzen Sie di~_B_i_ld_tc_o_m_m __ '_'_'_''_-K_ra_~-'-'-"~-~~~--~~~-

2. An der linken und rechten 
Vorderseile des Paxgerätes 
finden Sie je eine abgerunde­
te Entrie&elungstaste_ Drük­
ken Sie beide Tasten gleich­
zeitig und klappen Sie den 
Gehäusedeckel hoch. 

Tonerkassette 
einsetzen 



-• 
~spitel2~ Aufstellen tmd Einrichten 

Verwende" Sie nur kaltes 
Wasse-r, um Tatterzu 
entfernen, Bei heiße'" Was"er 
kmnl Toner auf Hm!l oder 
Kleid~Hg hnj1~ bleit•m 

2-4 

3. Fassen Sie die Bildtrommel~ 
einheil an der Voderseite an 
und heben Siedie Einheit aus 
dem Faxgerät 

4. Ziehen Sie das >veiße Schutz­
papier langsam und vorsich­
tig nach unten aus der ßild­
h·ommeleinheit heraus. 

5. Setzen Sie die ßiidtrom.mel­
einhei.t von oben wieder in 

d~ ~axg~rätein. Wurde sie richtig eingesetzt liegt die ßildtrom­
meJemhett fest und waagrecht in der \'Orgesehen~n Öffnung. 

6. Nehmen Sie die Schaum­
stoffwalze aus der Kassetten­
mulde. 

.&, Achtung ! 

lf.. --.-··_/] 

d~ngaefgneter oder Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk bes,..,ha"· 
rgen. .... -

f~erwd_enden Sie nr:r den Original-Toner des Herstellers der speziell 
ur teses Faxgerat geeignet ist. · 

.&, Achtung ! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner so!!te nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

Kapitell: Aufstellen und Einrichten 

7. Packen Sie die Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebefolie) auf der 
Unterseite verhindert ein Herausrinnen von Tonerpulver. 

8. Halten Sie die Ka.<;sette ·waagerecht mit dem Siegel nach oben. 
Ziehen Sie die Klebefolie vollständig ab. 

9. Drehen Sie mm die Tonerkassette vorsichtig um, die Öffnmtg 
zeigt dabei nach wüen. 

10. Halten Sie die Tonerkassette waagerecht über die Kassettenmul­
de in der Bildtrommeleinheit Der blaue Griff mtdS sichdabei auf 
der rechten Seite beJinden. 

11. Setzen Sie die Kassette in die 
Mulde ein; die Kassette muß 
zuerst unter die Li.nke seitli­
che Füluung gelegt werden. 

12. Drücken Sie dann die Toner­
kassette in die Mulde an der 
rechten Seite. 

13. Schieben Sie mit etwas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach vorne (zur Rück~ 
seite des Faxgerätes hin) . 
Hierdurch wird die Tone.r­
kasselle im Paxgerät verrie­
gelt tmd der Schlitz aui der 
Unterseite der Kassette ge­
öffnet. 

14.Schließen Sie den Gehäusedecket und klappen Sie den Doku­
menteneinzug herunter . 

Hinweis! 

Erscheint die Meldung Fehler 77, prüfen Sie, ob die Tonerkassette 
oder die Bildtrommeleinheit korrekt eingesetzt ist. Wird die Fehler· 
meldungweiterhin angezeigt, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 
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Papier einlegen 

Sie können das uent'l:llllde 
Papierfonnai iib~r den 
Krmfi'g"m!:'onsprmkt 13 
änstdim. Die Gnmdem-
5/dhmg ist DTN .'\4. 
Wi~ Sie dnen Kwnßgum­
lwnsrwJ:t ä'nda!l, wird in 
&.,prtel J beschriebe~' 

Die P,a~ierkas~ette mit einem Fassung-svermögen von maxima125ü 
Blatt a 15 g! m- befmdet sich im Geh,luseboden des Faxgerätes. 

L ZiehenSie die Papierkassette 
ganz aus dem Geriit heraus. 

2. Bo;;vor Sie Papier in die Kas­
sette einlegen, fächern Sie 
den Papierstapel gtlt durch, 
so daß die einzelnen Blätter 
nicht aneinander haften. Ver­
wenden Sie fü..r Fotokopierer 
geeignetes Papier. 

3. Legen Sie das Papier so in die 
Kassette ein, daß sich die 
Kmten des Stapels tmter den 
Halteecken de1· Papierfüh­
rungen befinden. 

4. Schieben Sie die Papierfü.h­
ntngen ganz an den Papier­
stapel heran, um eine exakte 
Papierführung zu gewährlei­
sten. 

5. Schieben Sie auch die hintere 
Papierführung an das Pa­
pier. 

LI~ 
i 

6. S~tzen Sie die Kassette wieder in die Fühnmgs::Jchienen des Ce­
llausebodens. Schiebt'n Sie die Kussette ein, bis sie eimastet. 

Hinweis! 

Falls :?ie Le?ai-Papier ve1wenden, müssen Sie die Papierkassette 
vergroßerrl, indem Sie das hintere Ende herunterklappl'm. 

--------~--·-

Kapite12: Aufstel.Jen und Eiruichten 

Bringen Sie das Ausgabefach für 
die Originaldokumente an der 
Rückseite des Faxgf.Tätes an . 
Hängen Sie dazu die seitlichen 
Bohrungen am Ausgabefach in 
die Stifte an der Rückseite des 
Faxgerätes ein. 

Faxgerät anschließen 

------

Hinweis! 

Nachfolgend wird der Anschluß des Faxge~ät~s in D~ulschla~d 
beschrieben. Informationen zum Anschluß 1n Osterre1ch und m der 
Schweiz Iinden Sie im Anhang D . 

. --····--~~-

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE-6-Norm entspncht 

1. Nehmen Sie das Telefonka­
bel aus der V crpackung. 

2. Art einem Ende des Te.le.fon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbud1se 
(IJNE) an der Rückseite des 
Faxgcrätes. 

3, Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindc~t sich ein 
N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die lin­
ke (N-kodierte) Buchse der 
TAE6-NFI\1-Dose. 

Dokumenten­
ausgabefach 
anbringen 

Anschluß an das 
Telefonnetz 

Wa!kn Sie den Randal'pamt 
(Zubdliir} ~mchließen, 
beachle-~1 s;" unbedlngt die 
H111weise in ~Anhang R 
Zubehör«, Absclrnitl 
»Handappam/«. 
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Anschluß an das 
Stromnetz 

4. Dem Faxgerät liegt ein F.nt~ I 
störfi.lter bei. Kl<~ppen Sie I 
diesen Filter auseinander, 
und legen Sie das Telefonka-
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den FilteL 

Hinweis! 

Ausführiiche Hinwelse zu anderen gebräuchlichen Telefon­
Anschlußdosen finden Sie in Anhang D. 

Hinweis! 

Beachten Sie die Sicherheitshinwelse auf den ersten Seiten des 
Handbuches. 

1. Stellen Sie sirher, daß dm; F<>xgerät ausgeschaltet ist. 

2. Stecken Sie das Netzki:Jbe1 in 
die Buchse auf der Rückseite 
des Faxger.ltes. 

3_ Stecken Sie das andere Ende 
des ?'Jetzkabels in eine geer­
dete Steckdose. 

4. Schatten Sie das Gerät ein. 

5_ Nach einigen Sekunden 
wechselt das Faxgerät auto-

Kapitel 2: Aufstellen cmd Elllrkhten 

mabch in den Zustand der . f ld wird die Uhrzeit und die B t . b ·b 'reitschaft Im Anzetge e . W 
e ne s e . . , . A. t rtli"-chcr Empfang« dw·ch das ort Standardbetnebsart" tJ om, ~ 

fAXangezeigt 



... 
Kapitel 2: AufsteJlen und Einrichl'en 

Gerät für den Transport verpacken 
-··---------
.& Vorsicht! 

Unsachgemäß verpackte Geräte k6nnen beim TransporJ verunreinigt 
Und beschädigt werden. 

Verpacken Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrieben. 

Hinweis! 

Oie Bildtrommel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden. 

Wollen Sie das Faxgerät versdUcken oder über weitere Strecken 
transportieren (Versand, Standorbvechsel, Reparatur), halten Sie 
sich an folgf'..rtde Hinweise, um eü1e sichere Vcrpackw<g des Gerätes 
zu gewährleisten. Faxgerä!e, die nicht dieser Anweistutg entspre­
chend verpackt sind, körU1en während des Transportes beschädigt 
werden. Aufwendige Reinigungsarbeiten und Reparaturen gehen 
in diesem fall zu Ihren Lasten. Verwenden Sie für den Transport 
die OriginalvelpackLmg. 

----------
Hinweis! 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die nicht 
wie beschrieben verpackt werden. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Entfernen Sie das Netz- und das TelefonkabeL 

3, Entfernen Sie, falL<; instaUiert, das AnsdUußkabel der Computer­
schnittstelle. 

4. Entfernen Sie das DokumeJttenausgabefach. 

Kapitel2: Aufstellen und Einri:~~~ 
~~~~~-

5. Entfernen te, dllS I - ' S. !··" ·nstalliert das Telefon mit den zugehöligen 
Anschlußkabdn. 

&_ Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heir1 sein. -· . 
V<>rbrennungen an den Händen smd m~g!ich. 
W~rten Sie, bis sich der DrucKer abgekuhlt hat 

---'---------~ 

L'ß. Vorsicht ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

. . d' 0 8 Oberfl8che der BHdtromme!. 
• BerUhren Si~ n1c~t 18 

gr nl . ht l"nger als fünf Minuten dem • Setzen Sie die Blldtrornme mc a 
Ucht aus. K 

1 • Schützen Sie die Bildtrommel vor ra zern. 

6. Klappt.'n Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben. 

7. Öffnen Sie den Gchäusedek­
kel durch Drücken der bei­
den t~citlich angebrachten Ta­
sten. 

-------
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Verwendf•l Sie mo· imlles 
Wasser, um T,mer zu ent­

fernen. &; ile~f!em Wos._;er 
k."t!/1! Trm~r rmf H~ul cder 
k}e,du"g Im/te" bleiben. 

A Vorsicht! 
Verunreinigung durch Toner ist möglicll. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

8. Klappen Sie den Gehäu.sedecke.l nach oben. 

9. Fassen Sie die Bildtromme­
leinheü .an der Tomorkassctte 
un w1d heben Sie die Einheit 
mit der Tonerkassette au;s 
dem Faxgerät heraus. 

10. Verpacken Sie die ßHdtrorn­
rne!einheit und stellE.•n Sie si­
cher, daL\ die Verpachmg 
vollkornmen lichtdicht ist. 
Benutzen Sie die Original-

verpackung. Bewahren Sie die verpackte Bildtrommeleinheit an 
einem sicheren Ort auf. 

ll.Schliel~en Sie das Faxgerät Ulld sichern Sie den Deckel mit einem 
Sb·e[fen Klebeband. 

12. Packen SiP das F<JxgerJt in die mitgelieferte Kunststofftüte. 

13. SteHen Sie das Faxgerät mit den beiden Verpackungseinsätzen in 
den Originalkarton. 

14. LegenSie die Dokumentenaullage, das Netz- und das Telefunka­
bel in die Aussparungen in den Verpackungs<.•imäl'zen. 

15. SchJJeßen Sie den Originalkarton und kleben Sie ihn zu. 

16.Siimt!iche Zubehörteile müssen einzeln verpackt werde1t. 

------
Hinweis I 

Falls Sie dle Bildtrommeleinheit 1ranspor!leren oder versenden 
weilen, so darf sie keinesfalls im Faxgerät bleiben. Sie muß ln 
jedem Fall extra verpacl<l: werden. Benutzen Sie dafür möglichst die 
Originalverpackung, da die Bildtrommeleinheit sonst beschädigt 
werden kann. 

-----2-12 

K ., 1 ,. Aufstellen 1md Ein_ richten ap1 e -· . . 
---------'--~ 

ll:W Hinweis ! 

. I· it immer mit eingebauter Tonerkas­
Sie sollten die .Bildtrommelelt~ d~e Bildtrommeleinheit ohne ! onerkas­
sette transportieren. F~lls S d cken Sie die Toneröffnung tn der 
sette transportien;m n:ussen, h!urnstoltwalze ab, mit der diese 
Bildtrommeleinhett mtt der Sc d F rätesabgedeckt war. 
Öffnung bei der Auslieferung es -axge 
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--------~--~--... 

Diese Seite bleibt aus tecluucchen G .. d c . .,,___ rnn- en <teL 

·-------------... 
2-14 

Kapitel3: Faxgerät einstellen 

Kapitel 3: Faxgerät einstellen 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wieSie das Faxgerätihren Wün­
schenentsprechend einste.llen. 

Datum I Uhrzeit einstellen 

Im Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt il1r Faxgerät im Anzeigefeld 
die aktuelle Uhrzeit an. Das Datum wird unter anderem fiir verschie­
dene Berichte beuötigl. Bei der Ers!:imtailation müssen Sie diese Werte 
einstellen: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dukutne:nt im Dokumenk:neinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. Dtiicken Sie die Taste PROGRAMlvi. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONF1GURATION. 

4. Drücken Sie die Taste 3. 

5. DrückenSie die Taste JA 

Ei; wird davon <>u.sg<g<mgt'M, 
il<>ß da.~ Fatgeni/ wie i11 
Kllpitel 2 besrhriebeu 
a!ifgeste/11 wurde. 

Beim G4_ .. }Ylodell ITsdwir!l: 
fAi<J NEfN{>/1-9#) 
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TSI: Tnmsmilting SubscriL>er 
Identifu:illion, Tä/nehmer­
kenmmgdes Senders 
CSI: Cill/ai S~llscriba 
!dm!ijiwtion, Teilnehmer­
kermu.l!gde·s fmp}iingers 
Dils Ft~xgeriil iibertnigt b6de 
Kmnungen. D:'eAriund 
Form da! Ausdrud;$ wird !>am 
Dtrpfi'inger bestimmt. 

6. Geben Sie das aktuelle Datum Wld die aktuelle Uhrzeit über das 
nwnerischc Tastenfeld ein. Verwenden Sie beim Da.tum die Rei­
henfolge TAG-fvlONAT-JAH.R. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie dieTaste PROGR.rlNL\1. 

Absenderkennung einstellen: G3-Modell 
Bevor Sie Uor Faxger,ltdas erste Mal nutzen, müssen Sie d.ie Tdefon­
nununer Ihres Faxanschlusses eingeben. Zusätzlich köm1en Sie Jhren 
Sendenamen ur1d eine H.ückrufnummer eingeben. 

Beachten Sie bei der Eingabe der Faxnummer folgende Formvor­scluift: 

• Die Faxnummer beginnt mit dem Zeichen »+«,das über die Taste 
BINDESTRICH angewähltwird. Dieses Zeichen ist zwingend vor­gesduiebe:n. 

• Es folgt die Landeskenw.ahl: Für Deutschland lautet diese 49.ln 
Österreich geben Sie 43, in der Schweiz 41 ein. Zwischen dem 
»+d Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes Zeid1en 
eingegeben werden. 

• Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient nur der 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl muß die voraugesteUfe Null 
weggelassen werden. 

• Anschließend kann wieder eine Leerstelle eingegeben werden. 
Auch diese Eingabe dient nur der l.!'bersid1t, sie ist nicht zwin­gend. 

Kap!tel3: Faxgerät e~stcJ.len 

. Sollte es sich nm die Rufnummer in 
• Jetzt folgt d1e Rufnummerh d ln kann zwischen Rufnummer 

einer Nebenstellenanlage. an e. , b n werden. 
und Durchwahl ein LeerzeiChen cmgege e. 

9 Deutschland (02 11) 123 45 67 8 Beispiel: Ru.&-mnuner: 

Kennung: +·49 211 '123456 789 

ll& Hinweis 

Aufgrund postalischer Vorschriften müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben. 

. k . Dokument im Dokumentenein-l. Stellen Sie sicher, dai:S steh em 
zug oder im Speicher befindet. 

2, Drücken Sie die Taste PROGRA!Vfl\IL 

.. k s· d. Zielwahltaste 9:KONFIGURAT10N. 3. Druc en ~ 1e 1e ·" 

4. DrückenSicdieTaste4. 

5. Drücken Sie die Ta.c;tc JA· 

Kennungen 
eingeben 

Blim G-4-Mmlell ~rsd<eir1l: 

JA(<) NE/N(>/1~!1#) 

TSI: Tmnsmittil!g Su.bö!Tiber 
ldelftijkalion, Teilnehmer-­
kemnmo des Smd,ors 
CSI: C~llf.d Subscriber 
Jdruiifimlioll, Teiltuhmer­
kemnmg des Empfiingers 
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Di~r;e !V:mnmg dmf au.s 
m.v:mml 20 Zeich~<l! bestehm 6. Geben Sie lhre Faxnunuller einsc.hli ßU 

-·--·-

• • 
Das Znc/mn ,00 " erreichen 
Sre 1iber die Taste BINDE· 
STRICH od~r die ?.rdw;;h;. 
las!c 8. Ei11 Lm·;;,.·icllm 
l!neugi riit Zielwahltaste 9. 

Sie die Formvorschrift fi' d' . K e eh Von.vahl ein. Beachten 
lr lese ennung (siehe oben). 

7. Drücken Sie die TasteST ART. 

Dies:" Knunmg darf mH 
lnil.:·"u,,/32 Zeichen besteh~rr. 
~.etahg~m Sie die Tao!e so oft 
ms rinsgewiinschle Zeichen ft1; 
Anuigifdd erschein, 
W•emehmen Siedas Zm'dum 
durch Bet~'iigung Mr NEfN. 
oderder niich.>ten Ziffern/aste, 
11111 Wl:il""e Buchslabeil 
W!ZIIgdmn. Die Zidu:ah/ta· 
$/< 19 fi7.J:II,'j/ dn Li!trzei· 
chen: Sanderzdchw r:rreU:he!• 
S~t uht:r die Ta.~~tc 0 (Nul/) · 
»SONDERZEICHEN< 

Bei d~r Eingab~ [/iri!r 
Tel<fonrmmrru:r brauchm Sie 
keme f'onnvvrschrijl;,u 
bendrlen. DieTeicjormummer 
dmjal/$ ma:r'lwt/20 Zeichen 
be,;tdwn, 

-· 8. Geben Sie Urren Namen oder den I 

über das numeri.'>dte Tastenfeld eln~amen Ihres Unternehmens 

Sie kö.r:nen an dieser SteHe auch eine , . . . 
folge emgeben. Möchten s· B d ~due, beli~blge Zeichen­
nachricht n.ldit Ihr N Ie z .. , aß 111 der Kopfzeile der .Fax~ 

b ame, sondern Ihre p 
ge cn Sie an dieser Stelle Th.r F <J>~nununer erscheint, 

e axnummer em. 

9. Drücken Sie die Taste START. 

11. Drücken Sie die Taste START. 

12. Drücken Sie dieTaste PROGJ0.1A1M. 

Kapitel3: Faxgerät einstellen 

Absenderkennung einstellen: G4-Modell 

Bevor Sie llir Faxgerät das erste :tvt.al nutzen, müssen Sie die Landes­
vonv;ihl, die ISDN-Rufnummer (Teleiormummer Ihres Faxansch.lus­
ses), den Teilnehmernamen sowie die MSN /Port-Adresse ci.•1geben. 
Zusätzlich kthmen Sie eine Unter~Adresse eingeben. 

Damit Ihr Faxgerät ordJ1Ung:<gernäß empfangen kann, müssen Sie 
wüer MSN/PORT ADRESSE dje lSON-Rufnurruner (MSN =Multiple 
Sul;scribt'r Number) eingeben, bci der das Gerät den Faxempfang einlei­
tensolL 

Betreiben Sie das Faxgerät an einer Nebenslellenan.lage, müssen Sie 
unter MSN/PORTADRESSE die Nebenstellen-Ru.fmunmer (Port­
Adresse) eingeben. Diese Port-Adresse wird innerhalb lluer Neben­
stellenanJage übermittelt, und kamt. von der eigentlichen ISDN-Ruf­
nummer abweichen. 

Beispiel: ISDN-Rufnununer: Deutschland (02 ·1 1) 1 23 45 67 89 

Porh\drcsse: 500 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

Z. Drücken Sie die Taste PROGRAA·1lv1. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUFATION. 

4. Drücken Sie die Taste#". 

Sollte Sie Ihnen die Pori­
Adrfsse nicht bekmm1 sd!l, 

w~nde>t Sie sich '!II den 
Ha-siel/er der Nebe"s/dlen­
AHiag!! 

Kennungen 
eingeben 
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Die JSDN-R11jrmmmer dmf 
aus ma:mna/ ?.0 Zeidte11 
besiehen. 

Der Teilnehnu:nmme dm! 
aus maximal 10 Zdchs!!. 
bestehen. Betä'tigm Sif' die 
Taste !iO oft, bis rbs 
gewi!nschte Zeichm irr; 

A~ruige(dd <>rschei!!l 
Vkmthmen Sie das 'zdchm 
d;:ch Bäiiiis;<ng dtT 
1\:-"JN- oder aer tldrhstm 
Z~ljr:rutaste. um wei!ae 
B:1drs/,1ben dnzugebm. 

5. Drücken Si(? die Taste JA. 

6. GebenSie die LandesvoiW. IJ . 
a 1 em (ohne vorangestellte Nullen). 

7. Drücken Sie die TasteST ART. 

8. GebenSielhre1SDN-R f 
d U lllliilnler (ohne vo - --'} 

as numerische Tastenfeld ein. range.-,tQ te Null) über 

9. Drücken .Sie die T nste START. 

1.0. Geben Sie hier llu-enNam, ""b 
en u er dasnumerische Tastenfeld ein. 

11. Drücken Sie die TasteST AR'!. 

Kapitel 3: Faxgerät einstellen 
--·----

12. Es kann vorkom111en, daß di~ Vergabe einer Unteradresse (SUB~ 
Address) für den Anschluß an eine Nebcnstcllenanlageerforder­
lich ist. Falls Sie sich über diese Einstellung nicht im Klaren sind, 
wenden Sie sich an den Hersteller Ihrer NebenstelJenanlage. 

Im Allgemeinen wird eine Unteradressierung verwendet, weru1 
mehreregleiche ISDN-Endgeräte (z. B. zwei oder mehr Faxgeräte) 
der gleichen l.SDN-Rufnmnmer (MSN) zugeordnet sind. fu diesern 
Fall entscheidet die Unteradresse, welches Endgerät den einge­
henden Ruf entgegen nimmt. 

Wollen Sie den Service der Unteradressienmg nutzen, geben Sie 
nun die entspredtende Unteradresse über das numerische Tasten­
feld ein. 

'13. Drücken Sie die lasteST ART. 

14.Geben Sie Ihre MSN oder die Port-Adresse über dJs numerische 
Tastenfeld ein. 

15. Drücken Sie die TasteST ART. 

16. Das Einstellen der Kennung schließen Sied 11rch Drücken der Ta­
stePROGRA.lviM ab. 

Weitere Itifomw/i(!nan in 
A"]umg R. Dre Untmldres>e 
ist fiir dt" Fiu:emr{a"g ruclll 
zwütgend notu•ewlig 
Driid:en Sir h1 d<"!'elll Fall~ 
die Taste START_ 

Die Unteradresse dt;rf lWs 

mm:imal 19 Ze1dwn 
brste/wn. 

Die MSN/Pari·Adms~ dmf 
<WS ma.timnl 20 ?..eidwl! 
besteh"'' 
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-... Falls Sie sic·h i<b~r dwsr 
[!,JS!e(!rmgen md/1 im klare" 
.mul, ru.::ndai Sie sich ,m di~ 
IJcuisti>E Tclekvm r'.G !!der an 
de1> Bctrdbu Ihrer Ne/:tu!Mei· 
krmni!Jge. 

Dil.·se Funktion kmm bdm 
G4-/ISDN-Mad!!l.l nid1/ 
aktivier! werden! 

Diese Ftmktiul'! ka1111 ['dm 
G4-!1SDN-Mndel/ mdJ! 
aktiviert werd;•nl 

Einstellungen für den Betrieb in einer 
Nebenstellenanlage 

Bevor Sie d<>.sFaxgerät venvenden körtnen, müssen Sie einige Wal11-
paramet!.!l" einsteHen. Dies betrifft besonders den Betrieb in einer Ne­
benstellenrutlage. Sie .können fo.lgende Parameter einstellen: 

WAHLWIE:DERHOLUNGEN: Anzahl der WaJtlwiederholungen, f&l.ls die 
Gegenste!Je bec;etzt ist oder sich nicht meldet. 

Gnmdeinstel!ung: 10 MAL 

Mögliche Einstellungen: 0 MAL bis 10_11,i[AL 

h.IRHLWIEDERHOL, ZEIT: Zeit zwischen zwei Wahlwiederholun­gen. 

Gnmdeinstellung: IMIN 

Mögliche Einstelhmgen: 1. i'VITN bis 6 MJN 

BESE:TZTTONERKE:NNUNG: Legt fest ob das Faxgerät ein Besetztzei­
chen erkennen soll. Schalten Sie die Besetzttonerkeflllu.ng aus, Wenn 

dasFaxgerät Vermittlungssigmlle (z. B. ins Ausland) oderSprachan­
sagen (bei Kombigeräten) als Besetztzeichen deutet. 

Grundc~instell ung: EIN 

Mögliche Einstel.lungen: EIN, AUS 

MFU/IWU: festlegung des Wahlverfahrens. Das Impulswahh•erfah­
ren (IWV) wird überwit'gendan Hauptanschlüssen und gelegentlid1 
in NebensteHenanlagen verwendet. Das Meh.rfrequenzwah!velfah­
ren (MFV) wird meist in Nebenstellenanlagen benutzt. 

Grw1deinstellw1g: IVIFV 

MöglidleEinstellungen: IWV,MFV 

NEBENSTELLE: Falls Sie das Faxgerät in einer Nebemte11enanlage 
beh·eiben, müssen Siediesen Punkt auf EJN stellen. 

Gn.mdeinsteUu:ng: AUS 

Mögliche EinsteHungen; EIN, AUS 
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d" Art der /ERDE/NORI1AL Legt le . - ,, 
FLASH ) . . . "' . Nebemteliena!1lage te"t. (Amtsholung !I\ emd · 

Amtsanlassung 

GrundeinsteJ.lung: ERDE 

Mögliche Ei.nsteHt.mgen: ERDE, FL\SH, NORM . 

.. . Punkt leo-en Sie fest, ob Sie 
AUTOMATISCHER START:yber dml.lser\ reine Zielwahltaste oder 
nach der uswa em . o , - START drücken mussen 

A hl ,. er Geo-enste e u e - .. (AUS) 

Kmzwahlnummer .. noch ~-1~ Ta:t~tsoforteinliest(El.N). 
oder ob das Faxgerat das o ;:um 

GnmdeinsteUw1g: EIN 

Möglic e :Jns'"' · h E. ~uw,gen· AUS, EiN 

. . , der Anüskennzlffcr für den ~)etrieb. in 
Al1TSKENNZIFFER: Emgab.~ . d. Amtskennziffer wird d1e Verbm­
einer Nebenstellcnanlage. Uber Ie 
dungzur Amtsleitung hergestellt. 

Gmndeinstel.l ung· 0 

4-stellige Eingabe Mögliche Einstellungen: 

• ";! • -h k,. Dokmnent im Dokumenteneinzug 1. StdlenSiestcher,da~sJc cm 
oder im Speicher bdmdet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUR.ATION. 

Diese FwFk!ion kamt _/leim 
c;4 .. ;JSDN··l0.oddl mchl 
nkliviaf wm"icn.l 

Wahlparameter 
einstellen 

Beim G4-MDddl ~r.'dteint: 

JA(<) NE!N(::.fl-9#) 



~apitel3: Faxgeri:it einstellen 

• • • 

0{es~ Airzeige ersdrdnt mcht 
b"'m G4-!ISDN-Mmldl! 

Diesr. Anzerje erscheint niäJt 
/lewr G4-/!SDN-Modd!! 

4· DrückenSiedie Taste 2 . 

5. DrückenSiedie Taste jA derer" 
6. D .. k ' ste W ahlparnmeler ersdleint 

:~.c. en Si~ s.o oft die Taste JA, bis der W . 
\.\'lrd,den5JedndemmöC'ht D .. , ahlparameterangezeigt 
bis die gewünsdtte Einst l.~n. rucx:n Si_e darmsooft auf NEIN, 
Auswahl jeweils durch D ~- kung en:lCht lSt. Bestätigen Sie U1re 

ruc enaufjA. 

Kapitel3: raxgerät einstellen 

Wollen Sie die Amtskennziffer ändern, drücken Sie auJ NEIN, lUld 
gebenSie anschließend die neue .Ämtskenn2iffer liber dasnumerische 
Tastenfeld ein. EUlen Sie Leerstellen durch die Eingabevon Leerzei­
chen (Zielwahltaste 19) auf, oder schalten Sie die Amtskennziffer 
durch viermaliges Drückender Leerzeichen~Taste aus. BestätigenSie 
dann durch Drücken auf JA. 

7. DrlickenSiedieTastePROGRAMM. 

Einstellungen für den täglichen Betrieb 

Ihr Faxgerät verfügt noch über eine Reihe -.veiterer Funktionen und 
Einstellmüglichkeiten: 

01: SENDEBERICHT: Wird in KapitelS erläutert. 

Gnmdei.nstellung: AUS 

Mögliche EinstellLmgen: ELN,AUS 

02: RUNOSENOEBERICHT: Wird in KapitelS erläutert. 

Crundeinstellu.ng: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EL!'J 

04: BILD IM SE. -BER.: Legt fest, ob in einem Sendebericht ein 
Teil der gesendeten Faxnachricht abgebildet werden soll. Diese Ftmk­
tion arbeitet nur beim Senden, nicht beim Empfang. 

Gnmdeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

Bf.i eingebau.h"l" JSDN-Mrle 
stehm nichl alle Ei"sle/1-
möglidrkEitm zur VeJjU­
g"ng. 
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Kap.itel3: Faxgerät einstellen 

Die&> Funkihm wird beim 
G{-/JSDN-Moddl >wr !1ei 
Fa.niherlmg",1g im GJ· 
Modu.5 aklil!iert! 

EIN 

AUS, EW 

86: MON!TORLRUTST.: Beim Verbill 
s_telle. können Sie ilbe,~ de•t . b dungs.·aufbau zu einer Geeren-
Üb ' mncrp auten L· " 

ertragungssignale hören <\ { :. aut'>precher WahJ- und 
die Verbiuduna aufgeh, ,·. ~ ·ctmes~ Weisc.können Sie prüfen, ob -
bl .b 1··· .., 0 u Wll Dtese 'f "t ··b ~ 

€1 t unf2iekunden nach der A . . , -€1 Emgsu erwadmng« : 
schaltet. nwahlakbv,danach wirdsieausge-; 

Grw1deinstellung: l\.flJTE 

Möglidw Einstellungen: A' 'S 
J , LEISE,.MITTE,!vll1L., LA!JT 

~7: BESTAET!GUNGSTON: Bei ·e . 
uber den L<'~utsprecher 'tus b de~ Tastendruck wird ein Piepton 
Punktdie Lautstärke desK[~~e ,:1

:·
1 

u.Ber?em läßt sich über diesen 
geue1c 1ens elf1Ste11en. 

Grundeinstellung-: MITL. 

Mög!icheEinstellungen: Mr 
TL., LAUT, LEISE 

GESCHL. BEN GRUPPE· 
. ' · Wird in Kapitel 5 erklärt. 

Grundemstellung: AUS 

0'8: 

Mögliche Einstellungen: AUs SE(E'r E 
•• · ". 'MPF. 

09: RUFL. /KONTRAST·"'" . 
teil I • uoer dtesen Punkt 1 S 5 w1g iir die Auflösung tul.d de1 ~ · egen. ie die Grundein-

werden durch die cntsprech d ~ontrast fest. Dw aktnel.!en Werte 
mationenzu.rAuf!ösung ;n en ampenangezeigt. Weitere.Infor-

G -. . un zum Konb-astfindenSieinKapite12. 
rundelttsteJlung: STD/NORMAL 

Mögliche Einstellungen: 8 li 
e "ebige Kombination aus 

Auflöstlug und Kol1trast 

10: T /F ZEITSCHAL TER: ln der Betriebsart T/F erkennt das Faxge­
rät nutomatisd1, ob es sich bei dem eingehenden Ruf um e.in Telefon­
gespräch oder eine Faxnachrichthandel L Bei einem Telefongesprädt 
klingelt das FaxgerM nnd wartet darauf, daß der Hörer abgehoben 
wird. Geschieht dies nicht, schaltet das Faxgerätnach einer festgeleg­
ten Zeit aui aulomatisdK>n Empfang. Diese Zeit können Sie einstellen. 

GmndeinstellU11g: 35SEK 

Mögliche Einstellungen: 35SEK,20SEK 

11: RUFBEANTWORTUNG: Legt fest, ob das Faxgerät n.ach dem er­
sten Klinge!zeidten (l.RUF) oder nacheiner bestimmten Zeit reagie­
rensolL 

Gru!tdeinstellung: I. RUF 

Mögliche Einstelhmgen: LRLJF,SSEK lOSEK, JSSEK, 
20SEK 

12: DISTINCTIUE RING: Dieser KonfigurationspLmkt darf in Th­
rcm Faxgerät nicht geändert werden, da es sonst zu Fehlfunktionen 
kommen kan.n. 

GrundeinsteUung: AUS 

13: PAPIERFORMAT: Einstellung des verwendeten Pi:! pierformals 
zum Druck. Sie können in den Papierschachl Papier mit den folgen­
den Fonnaten einlegen: 

Format Anzeige Abmessungen 

DlNA4 A4 210 rrun x 297 mm 

DINA5 A5 148mmx210mm 

DlNA6 A6 105 mmx 14flmm 

Letter LET. 216 nun x 279 rrun 

Legal13 LGL13 216 mm x 33() mm 

Legall4 LGL14 216rnmx356mm 

Executive EXEC. 184uunx267mm 

B5UfS) JISBS 182 nun x 257 mm 

-·-----

Di~-'ie Funktion kmm b?illl 
Gl-Madell nidli aktiviert 
werdw! 

Diese Fwrk!ir.l!l kmm beim 
Gi!-Mvdc/1 nicht aktiviert 
werde1!! 

Diese Funktion kann beim 
G4-/ISDN"Modei/ nicht 
«ktiviert werden! 

3-13 
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'• • 
Dies~ Funktion kam! beim 
G4-/JSDN-Moddl nidt! 
aktic·ii!rt lv~rdenl 

Diese Fnnkllon b<nn heim 
G4--!ISDN-Moriell ";cht 
aktiviert werden! 

}n(ormali~"'11W zuArn;ch/i,ß­
dOsen (auch fiird,~ten~>id; 
und die Sdtweiz)jinden Sii! in 
AnhangD. 

Um diEoe FunkliontFUtUn zu 
kdnrwn, nuifi ria,, TeU,fon im 
Nfehrfrequer1Zwah!verf7hren 
arhdt~n 

Gnmdt•instellung: A4 

Mögliche Einstellw1gen: A4, LET., LGL13, LGU4, EXEC, A5, 
A6,JISB5 

14: SPRACHE WAEHLEN: Legt fest_, in welcher SpracheWe Meldun­
gen im Anzeigefeld und die Berichte ausgegeben werden sollen. Sie 
haben die Auswahl zwischen deutsch und englisch. 

GnmdeinsteHwtg: DEUT, 

Mögliche Einstellungen: DEUT., ENG. 

15: KUNGELZEICHEN: Normalerweise klingelt das Faxge1·ät, 
wenn ein Anruf registriert ;vird. Dieses Klingelsignale können Sie 
über diesen KoJlfigurationspunkt ausschalten, wenn das Faxgerät 
beispielsweise ausschließlich im automatisdwn Empfang (FAX) be­
trieben wird und das Klingelzeichen als störend empfunden wird. 

Grundeinsteihmg: EIN 

Möglid1e Einstellungen: AUS, E[J\J, DRC 

16: FERNEMPFANG: Wenn Sie Ihr Faxgerät zusarrunen mit einem 
Telefon (nicht der Handapparat) über eine TAE6-NFN-Dose ange­
schlossen haben, können Sie durch Eingabe einer Tastenfolge den 
autonw.tisd:ten Empfang des Faxgerätes vomTelefonaus starten. Die­
se Betriebsart ist besonders bei schnurlosen Telefonen hil.freich. Bel­
spiel: fndeJ' Betriebsart >I manueller Empfang« klingelt das Faxgerätj 
Telefon. Sie heben den Hörer des Telefons ab tmd hören den Pfeifton \ 
eines Faxgerätes. Um den antomaHschen Empfang an Ihrem Faxgerät 
zu starten haben Sie nun zwei Möglidil<eiten: 

• Sie drücken die Taste START am Faxgerät und legen anschließend 
den Hörer auf. 

• Sie geben über die Tastatur des Telefon!> eine zweisiel!ige 
Züfemkombination ein und legen den 1-lön.Ta:nschließend auf. 

Die Ziffernkombination können Sie über diesen Konfiguralk>nspunkt 
festlegen. Folgende Kombinationenstehen ztu· Vel'fügw1g: 00, 11 ... 99, ""*und##. 

Gnmdeinsh~Hung: AUS 

MögHdleEinsteHungen: AUS, 00, Jl, ... ## 
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• . , .. n festlegen, ob das Faxgerät in 
17: SPEICHER/STAPEL. Sw ~ohnne d" ode~ "in Stapelsenden 

. · S etCL ersen en ' '-
der Grundemstellunß em .P_ . , findenSieKapitei4. 
durchführen soll. We!tere lntmmahonen 

Grundeinstellu!1g: SPEI. 

U STAP.,SPEL Mögliche Einsle w1gen: 

• ENERGIESPARMODUS (nicht bei inslal/~er:ter IS~NJ~nrte): 
18.. -.:;-.,ergric"parmodus finden SJ.e m Kaptte . n1attoncn zum=, ·· 

Infor-

Gnmdeinstellung: EIN 

Möglid1e Einstellungen: AUS, EJN 

.. _ _ Konfjgurationspunkt legen Sie 
t 9: ECM~~ERF~.HR~N: Uber dJe~e~erkorrekturmodus aktiviert :~'er­
fest, ob bet cmer Ube!.tra~g der 1 · 

5 1
der und Empfänger uber 

dt'n soll. Dies funktwmert mu, wenn et 

diese ßetriebsartverfügen. 

Grundeinstellung: EIN 

ll AUS,ElN Mögliche Einste ungen: 

. d _, Hersteller oder Thr Händler eine 
20: FERNDIAGNOSE: Danut er.. s· dic-;enKonfigurations-
Ferndiagnose durdliübren kann, mussen. Je ~ 
punktauf EIN stellen. 

GtundeinsteliW1g: AUS 

MöglicheEinstellungen: ElN,AUS 

• Mit dieserfunktionlegen Sie fest, ob das 
21: PC/FAX SCH_AL TE~. li- B ~iebsart A!ltomntisc!ter Empfang 
Faxgerät automatisch ll1 ~ e e :hlo"sener Rechner nicht emp-(FAX) schalten soU, wenn em angesc ;,;, .,· .. 'b.,,..,;mrnt dus Faxgerät 

. . . Di .. l'che Warteze1 u '-"U IangsbereltL~t(ElN). emog 1 . ·Tfl.' ZEITSCHALTER. 
aus der Einstellung des Punktes 10. 

Grundeinstellung: EIN 

ll AUS.EIN Mögliche Einste .. ungen: · 

[st da Prmkt 25: DIREKTE 
ANWAHLaklwiJ:'rl, I rat dt11U 
twrktion keinm Eifif/ußm<j 
das Geri!t. 

Drr Energiespurmodus du~f 
llidJ.! aktivi<·rl sein, Wenn rlas 
Gerdt im PC.Ivk'iitt> 
bärii!berl wird. 

Die>e f'urrkJia11 istnur 1•.:! 
aktfdertem PC.Mod,.~ !iiJche 
lWpitd 2) giiltig. 

-~-------"-"-3-15 
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~d ausgcsdullteler Funkiiofl 
!St du EmMdlung drs Menü­
punktes 17: SPJ;;JCHERJ 
l>l'APELmaßgeb!ich. 

3-16 

22: TONERMANGEL SP EM -J 
richten bei Tonermang ( d • k~egt fest, ob empfangene .Faxnach­
(EIN) werden. e ge ruc t (AUS) oder im Speicher abgelegt 

Gnmdeinstellung: AUS 

MöglidteEinslellungen: EW,AUS 

23: SPEICH. VOLL HALT.:ReichtderS . .. 
gende Dokwnentnichta h b s· . P_~1~er für das zu übertra-
t c. us, a en IedJeMogli<:hl"-t d' . 
en:-'elte~zu. übertragen (EJN) (Jder ·' T • , er, Jeg~c-s~eJ:her­

Speicheruberlallf aus dem<:; . -b . den .?escn,1ten Vorgang bei emem 
_ ~peu.: eJ zu h:Jschen (AUS). 

GnmdeinsteJlung: AUS 

Mögliche Einstellungen EIN, AUS 

24: OAUERWARNTON: t..eo-t fest ob h0 ... 
gnalton nur kurz ertönt (\Us) ' d ~1 Uberh·agungsfeh!em der Si-
cl" . d 1 

", 
0 ernursolarwe bif :J. 1 1esen urch Druck aufd' STOPT . .. . ~:> , "c er i nwender 

Ie aste bcstallgl·(EIN). 
Gnmdeinsteliung: AUS 

MöglicheEinstelhmgen: EIN, AUS 

25: DIREKTE ANU!AHL: Legt fest ob , .... 
Vorlagen nach beginn der Armrnhl ir dai:i Fax~erat ~e ~inge!egten 
Spe1cher frei ist oder obd" S 't . 1 den Speicher eutllest, sofem 
die Verbindun~ ZlU· Gegel~ste~eltc~:eingeles~n werden und danach 
liert, empfiehlt sich zur ._er-:; ~ 8~1 at;t_t. Ist eme ISDN-KarteinstaJ­
AUS. " . e aern Ubertragung die EinsteUung 

GrundeinsteJlung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

26: .. E~NGESCH. ZUGRIFF:Legtfest,obz, , ·~· .. , 
gerat emgcricbtet werd k" ugangscod10s fur das F-ax-

" d . en onnen Das Festlegen d z 
Wtr In Kapitel4-erläutert. · er ugangscodes 

Gnmdeinstellung: AUS 

Mögliche Eino.iel!ungen: Eli\J, AUS 

Kapitel3: Faxgerät einstellen 
--------'"--

27: BREITE KLEIHER: Legt fest, ob bei Eigenkopie dle Kopie 
etwas i.n der Breite verkleinert wird. Diese Einstellung hat auf eine 
Fi1xsendung keinen Einfluß. 

Grundeinstdhmg: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

28: TONERSPRRMODUS: 

GrundeinstellWlg: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

29: CNG ZAEHLER: Hier können Sie festlegen, nad1 wievielen 
CNG-Signalen das Faxgerätvon den betriebarten T/Fbzw. TAD zum 
an tornahsehen Empfang FAX umschalten soll. 

Grundeinstellung: 2 

Mögliche Einstellungen: 1 - 5 

30: ISDN ANWAHLMODUS (nur b10i installierter ISDN -Karte): Mit dieser 
Funktion stellen Sie die Betiebsart der Anwahl (G3 oder G4) ein. Im 
G3-Mod us kann das Paxgerät mit anderen G3-Faxgerä ten kommuni­
zieren, und eine i\nwah\ tiber das numerische Tastenfeld ist möglich. 
Ist der G4-Modus eingestellt, wird nach einer fehlgschlag<.'I1en G4-
Anwal-tl automatisch im G3-Modus übertragen {Fall~Back). 

Grundeinstellung: G4 

Mögliche Einstellungen: G3, G4 

31: SPRACHEt1PFANG (mtr bd installierter ISDN-Karte): Bei der Ein­
stellung EIN können Sie im ISDN-Modus auch dann Faxanrufe entge­
gennehmen, wenn die Gegenstelle "Diensterkenmmg Sprache" einge­
stellt hat. Bei AUS sind nur Faxübertragungen möglich, die mit 
"Diensterkenmmg Fax G2/G3 oder G4" gekem1Zeichnet sind. 

Gnmdei.nstellung: EIN 

Mögliche Eill."llellungen: AUS, EIN 

Diese Fuu!:tim~ kmm l!eim 
G4-!lSDN-Mmidl nicht 
aktiviert w~rden! 

3-17 
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Funk/Ion einstellen 

Im wdtere:!l Vcr/~uf w;rd de, 
Kanjig~Jmtianspuni:t 5 
geandat. 

~----~~-

1. Stel!en Sie sicher, daß sich ke. D k . , 
m o ument rm Em7ug hefindet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.iVltiL 

3. Drücken Sied· z · 
Je rerwahltaste9:KONFlGLlRATION 

4. Drücken Sie die Taste JIL 

5· Gebt;n Sie zweisteUig die Numn 
den Sie ändern wollen. le.r des Konfigurationspunktes ein, 

6. DrüekenSiesooftd.ieTasteNEIN b" . .. 
eneicht i~t, ' 15 die gewunschte Einstellung 

7· Drücken Sie die Taste JA. 

8. DrückenSienbschließend die TastePROGRAM.AI. 
3-18 ___ _ 

Kapitel 4: Normalbetrieb 

Senden 
Ein Dokumentwird in vierSchritten gesendet: 

CD Dokumenteilliegen 

® Auflöstmg und Ku11trasteinstellen 

® CegenstellewähJen 

@ Senden 

1. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen am Dokumen­
teneinzug auf die Dokumen­
tenbreite ein. 

2, Richten Sie mehrse.itige Do­
kumente so aus, dal~ die Blät­
ter bündig liegen. 

3. LegenSie das Dokument oder 
den Dokumentenstapel mit 
der zu übertragenden Seite 
nach lmten in den Dokumen­
teneinzug. 

Sie dürfenbei einem Papiergewicht von 75 g/ml bis zu30 Blätter 
einlegen. Das erste Blatt wird einige Zentimeter eingezogen. 

ImAnzeigefeld v.rird folgende Meldung angezeigt 

Dokumente können nr..d1 dem Einlc;:;en an dieGegenstelle gesendet 
oder im Speicher abgelegt werden, Informationen zum Speidter- und 
Stapelsenden findenSie weiter hinten in diesem Kapitel. 

Kapitel4: Normalbetrieb 

D!~ Aufliisrmg l<mi da 
Yvmtrast mlisselt nirhl bei 
jeder Ubertmgung 11~1< 
eü,gestdlt werdet! 

Dokument einlegen 

Bmchle11 Sie die Hiuweise 
zum Papier in 10pifd 7. 

Um ~in fnlsch eingelegtes 
Bta!/ aus dem Dokumenten­
einzug zu e"(femm. drilcke11 
Sie die Taste STOP. 
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-. 
I 

Auflösung 

•'·R I 

• 
Kontrast 

GegensteHe wählen 

F~/lg das Ftrxg~rdl in dner 
Nrbenst~flell!Jn/agc belriebw 
wird, miissen Sie d~r Rul 
lllitrtmer di,• Amts/rcnu.ziffer 
(meist ()) rxier dm Bi11de." 
strich (fL1sh I Frde) mmm­
ste/len. 
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Über diese Taste wird festgelegt, mit welcher AuDösung das Doku~ 
ment:eingelesen und übertr01gen wird. Durchdie Betätigung derTaste 
E'f'folgt eln Wechsel zwischen den möglichen Auflösungen. Bei der 
vorgegebenen horizontalen Auflösung von ad1t Pw-tk.tcn pro Millime­
ter (300 dpi) stehen in der Vertiknlcn folgende zur Verfügung: 

e STD (STANDARD) 

• FEIN 

• EX. FEIN 

e FOTO 

m.it3,85 Zeilen proi'vliJljmeter 

mit 7,7 Zeilen pro Millimeter 

mit 15,4Zeilen pro Millimeter 

mit 6,~ Graustufen 

Venvenden Sie die hilchste Auflösung beispielsweise für Dokumente 
mit klein_ gedrucktem Text. Für farbige Vorlagen oder Bilder mit vielen 
Graustufen solJtenSie die Foto<JuOöstmg nutzen. 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sieden Kon­
trast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe dieser Taste vorcinstel­kn. 

e HELL 

• NORI\1AL 

e DUNKEL 

bei konh·astarmen Dokumenten 

bei normal gutem Kontrast 

bei starkem Kontrast 

Vor dem Senden der Fa)(nachricht können Sie weitere Einstel lmtgen 
wählen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Faxnachricht 
zeitversetzt zu übertragen. Diese tmd weiten:, Furrktione11 werden 
ausführlich in Kapitel 6 beschrieben. 

Um den Empfänger llu:er Faxnachdcht, die Gegenstelle, zu wählen, 
ste>hen fhncn vier Mögliclt.l.;:eiten zur Verfügung; 

• Ntunerisdles Tastenfeld: 

G3-;Y1odell: Sie geben die Ru.Enummer direkt üher das numeri­
sche Tastenfeld ein. Drücken Sie anschließend die 
TasteST ART. 

Kapitel~~ormalbetrie~ 
----

G4-Modell: . erdirektüberdasnumeri-Sie geben dte Rufnwnm Si hließend die 
~ehe Tastenf~:ldein. Drücken ~ans~ ""· n smodus 
• , s-ART.WählenSiedenlTber~ra"u. g . A Ta"t~d!r G4) tmd bestätigen Sie du:.Wahl rrut I . 
(G~ k s··"'""'"bließenddieTm:;teSJA.RT. Druc en He"-'-'-<-''-

z· 1 ahltaste· • 

• :Je w . - t· lle auf eitle" Zielwahltaste abgelegt, 
Ist die Nummer der Gegens e. T te Zu~ Kontrolle erscheint der 
drücken Sie die entsprechez:de as .. 'efeld . 
Name oder die Rubnunmer lnt Anzctg 

e Kurzwahlnurruner: b 

< • •• • - Rufnummer als Kurzwahlnummer ~ -
Haben Sie d1e ge>.nu:schte lRZWAHL und geben Sie ansch.l:e-
geleot drückenSnC>dieTasteKL . t ll'güberdasnumer.l.sche.la-

0 ' . ! l Urrutler zwe1s e • fn 
ßend d.i.e Kurzwa 

1 
n h · ,t der Narne oder die Ru um-stenfeld ein. Zur Ko~trolle. e.~sc _e{~ 

mer der Gegenstelle rm Anzagete -

• Telefonbuchfunktion: - l'll_ m 

. z·elwahltasteoder als Kmzwa~ nu. -
Rufnummem,dieaufelner l eh-~!: den gespeicherten Teilneh­mer abgelegt sind, können au u 'er 
mema men gesuchtwer den. 

S. ll Dohunent in den Dokumenteneinzug. 1. Leg-en l.€ · u 

2. DrückenSiedie Taste SUCHEN. 

. numerischen Tastenfeld die T~te, auf der 
3. Drücken Ste auf dem ! chtenNamens befmdet. 

~ich der Anfangsbuchstabe t es gesu . 

" . . . '[ .t mehreren Bw::hstaben be!egt_smd, 
Da diese Tasten jeWel 

5 
ffil f 11 , ehrfach drücken, b!s der 

müssen Sie die Taste gegeben:n a. ~ m 
gewünschte Buchstabe angeze<gt wud. 

Um die Telefr)rtbudifimkfion 
mli7..t:'1, :w kiimw~1. mlissm 
Kln:n,,ahlnumment 1md 
Ziel~ahltasten belegt wui 
mit cin~m Namen r.•ersehen 
5J;ht. 

-------------·-· 44-3 
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Senden 

--~--
4-4 

4. Wird der gewünschte Teilnehmer angezeigt, drücken Sie START, 
um mit der Übertragung zu begiJmen. 

5. Falls der angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken Sie er­
neut die entsprechende Ziffemtasl'e . 

Nacheinander werden alle Teilneluner angezeigt, deren Namen 
mitden Buchstaben dieserTaste beginnen. 

6. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sein, >"-'ird folgende Md­
dung ausgegeben: 

7. Sie können auch das gesamte Telefonverzeichnis durchblättern, 
indem Sie so oft die Taste SUCHEN drücken, bis der gewiinschte 
TeilnehmPr angezeigt wüd. 

8. Um die Telefonbuchfunktionabzubrcd1en, drücken Siedie Taste STOP. 

Nad1 Auswahl der Gegenste.JJe und gegebenenfalls erforderlicher Be­
tätigung der Taste START Jiest das Faxgerät das Dokument in den 
Spe.ic:her ein. A.nschließend stellt das Faxgerät eine Verbindung zur 
Gegenstelle her tll"td das Dokument wird übertragen. Diesen Vorgang 
.nermt man »Spekhersenden«. Das Übertragungsergebnis wird nach 
de:r Übcrtragtmg kurz im Anzeigefeld des Fa"'<gerätes angezeigt 

Beachten Sie auch die Hinweise zum Speicher- W1d Stapelsenden 
weiter hinten in diesem KapiteL 

Rundsenden 
t an mehrere Gegenstellen senden, kon 

MochtenSJee:me Faxnachnch R ndsenden« vereinfachen In dle­
nen SJe dles durchdw funktwn" tu mal emgclesen und dann nach­

d das Dokumen em 
5t'l Betnebo;artwu 200Gegenstellen ubertragen emunder an blS zu 

ftl&-:\ 
~· 

~------ . d D kumenteneinzug. 1. LegenSielhrDokmnentm en o 

n......·'cken Sie die Taste PROGRA..MiVf. 2. u'u 

. UNDSENDEN. 3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2.R 

Kapitel4: Normalbetrieb 
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Beim Betrieb i11 einer Ncbcn­
stellewm}!lge mtir.r.en S1e der 
Rufnummer d:t Amtskenn· 
zifjn- !meist iJ) ada dm 
Bindcoirich IFiashrErdi') 
Wramtdle;: 

4. Wäl1JenSienundieersteGegenstelle m· ·' s· 
• . •"· , wem.leetttweder ... 

eme ZJe1wah1t<lste drücken, oder 

• dieTasteKURZWAJ-iL d,·ück 
wahJnurnmer eingeben, ~deren u.nd anschließend eine Kurz-

e dieRufmunrnerdirektüberd . . . 
ben. Sie können zehn R zf as numcnsche I astcnfdd eirtge-

t nummem manuell eingeben. 

5. Drücken Sie JA. 

6. Möchten Sie weitere Ziele w·""hl . 
und S innerhalb von zw . s' ken, Wtederholen Sie die Schritte 4 z I äl. e1 e unden Woll- s· k . Ie w 1len, drücken Sie NEIN · en le em weiteres 

7, FallsSieihreAuswah.l "t . . 
drückenSie jA. Wollen~k~em Er~gabebericht prlifen woUen, 

emen Bencht drücken Sie NEIN. 

8. Drücken Sie die TasteST ART 

Das.Fa.xgerätliestdasD k . 
d "'· 0 umentemlmd ··b, ·· 

eranalleg.•ewähltene"'g t II ' u crtragtesnacheinan-'"""' ens e en. 

Kapitel4: Normalbehieb 
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Gruppenwahl 

MöchtenSie Dokumente wiederholt an mehrere gleiche Gegenstellen 
senden, können Sie dies über die Funktion »Gruppcnwuhl« noch wei­
ter vereinfachen. Nähere HinweL-;;e zur Gxuppemvahl finden Sie in 
Kapitel&. 

Wahlwiederholung 

Falls sich die Gegenstelle nicht meldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart ~>Automatische Wahlwied.er­
holung« und \Vird nach kurzer Zeit erneut versuchen, eine Verbin­
dung zur Gegensteile herzustellen. Die Anzahl der Wahlwiederho­
lungen tmd die Wahlwiederholungszeit können Sie einstellen. Dies 
wird in Kapitel3 erklärt. 

Stapelsenden I Speichersenden 

!n cüesemAbsclmitt werden die Unterschiede zwischen dem Stapel~ 
tw.d dem Speichersenden erliiutcrt. Die Ändenmg der Geräteeinstd­
lung (Funktion 25) wi.J:d in Kapite13 beschrieben. 

EinSpeichersenden läuft folgendermaßen ab: 

1. Doktm1ent einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen innerhalb von zwei Sekunden 
wählen. 

3. Das komplette Dokument (alle Seiten) wird eingelesen. 

4. Dokurnentent:nehmen. 

5. Die Verbi.ndw1g wird aufgebaut 

6. Das Dokument wird übertragen. 

7. Die Verbindungzur Gegenstellewird gelöst. 

Die Grundeinstellung des Gerätes ist Speichersendw1g in Verbin­
dung mit DirektwahL Bei.m Speichersenden können Dokumente in 
einem Arbeitsgang an mehrere Gegenstellen übertragen werden 

Speichersenden 
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(Rundsenden). Achten Sie darauf . . . --------------. 
begrenzt ist. Reichtder S .'eh. .~:daß dei Speicher des Faxgerätes 
dtmg SPEICHER VOLLpet e_r weht aus, gibtdas FaxocriitdieMe!-

au-"undunt ·b 'l , 0 

nen diUlJ:'\ wählen ob de• t· il- . . 01 nc 1t den Vorg<mg. Sie kön-
d . ' ' e wetse cmgelL" V • sen etw1rd, oder ob 5 . bb. -. sene organgt-rot:r.dcm o-e-

s. d lea Iechenmöcht, In 1. o 
Je as FiiXgerätaufSt'p 1 d tn. c Iesern Fall schalten 

'"' e sen enum. 

• Im Anhmg A finden Sie Inl · 
S. · . ormatwnenübe·d'•AnzaJ • 
JeunSpelcherdesFaxger"t bl .. 1 rc · llderSeiten,die 

a es a egen konnen. 

Stapelsenden 

Manuelfer Ernpfang 
(TEL) 

DasStapeJse11den1äuft.f J d o.gen ermaßen ab; 
1. Dokument einlegen. 

2· E!neGegensteUeimterhalb vo . 
11~ baut dils FaxgerM die Ver~_ zwei Sekunden wählen. Darauf­
Seitedes Dohunentes w· , ,· mdung zur Gegenstelle auf. Ei:ne 

. u-a emgelcsen LUJd üb<>rtragen. 
3. DJe Vetbindun (' gzur ,egen .. '>fei!ewird e1·· 

Dokwnent. g ost. Entnehmen Sie das 

In dieser Betriebsart körllil'n Sie <lU('h be. , 
des Paxgerätes umfangteiche Dok · 1 ~er.mgern Speicherausbau 
tragen. Allerdings kiinnen s· d . umente tn hoher Auflösung- über­
der Ub~'!rtr·agungaus den F Ie ~-s Dokument erst nadt ßeendiuung 

l axgeratnehmen. o 

Empfangsmodus wählen 
Der eingestellte Empfangsmodus best' . . .. 
hendeAnrufe handhaben soll. unmt, Wie Iht Faxgerat einge-

Di_es~r Empfangsmodus bietet sich an 
mrt emem Telefon an einerg · . 'wenn das Fa'\gerät Zllsanunen 

l d . . erneinsamen L>'t 
um Je me1Sten empfan . . A er nng angeschlossen ist 
e~ Anruf re-gistriert, klin g:~~~di n:.u.fe Telefongespräche sind. VVird 
giert nicht. Wer111 Sie den~.. . . -~ lch das T eJefon, dus Faxgerat rea­
ren Faxgeri.ites hören drückore~~ ::!_eben und den .Pfeifton eines ande­
Fuxgeriites tmd Ie.-"e~ de cer~. Je' 1_e Taste S1/1RT am Bedienfeld des 
d " H;·OH~rwtede al{ o· F 

iHm empfangen. r l • te. axnachricht wird 

Diese Funktion Züird bdm G4-/1SDN .. M d ,zz . 
• 0 e mdrt unterstützt! 

Kapitel4: Nonnalbetrieb 
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Beür1 automatischen Empfang geht das Faxgerät davon aus, daß es 
sich bei allen empfangenen Anrufen um Faxnachrichten handelt. 
Wird ein Anruf registriert, hebt das Faxgerät ab und schaltet auf auto-­
rnatisdten Empfang. Dieser Empfangsmodus bietetsich an, wenn das 
Faxgerät a_n einer eigenen Amtsle.itung angeschlossen ist. 

Hier nimmt dus Faxgerät den Anruf entgegen und erkennt, ob es sich 
bei dem eingehendenAnruf tun eine Faxnachricht oder ein Telefonge­
spräch handelt. Bel einer Paxnachricht schaltet das Geriit in Jen auto­
matischen Empfang unddntckl' die Fax:nachrldü aus. Wird ein Tele~ 
fongesprächerkannt, schaltetdas Faxgerät in den Telefonmodus und 
das Faxgerät klingelt. Heben Sie dann den Hörer lhres Telefons ab 
und drücken Sie dieTilste STOP am Filxgerät. 

Bei einem »Telefongespräch« wird in jedem Fall eine Verbindung auf­
gebaut, d.h. für den Anmfer entstehen auch darm Kosten, wenn Sie 
den Telefonhörer nicht abheben. 

Diese Funktion witd beim G4-/1SDN-Modell nicht unterstützt! 

In dieser H~>trieb:mrt können Sie ll-rr Faxgerät zusantmoou uUt einem 
Anrufbeantwori.er an eine Amtsleihmg anschließen. Bei einem eiltge­
henden Anruf erkennt das Faxgerät automatisch, ob es sich um eine 
faxnachriebt oder wn ein Telefongespräch handelt. Entsprechend 
schalten sich das Faxgerät oder der Anrufbeantwortel' ein. 

Diese Funktion wird beim G4-/[SDN-Mvdell nicht rmte-rstüt:z.t! 

Mit dieser EinBtelllmg können Sie mit der als FtmMiDitSt.'I'Weitaung erhält­
lichen MultifunktioRc:-Faxsoftware u.a. die Funktionen »Fax senden<i, 
"Fax empfangen«, »Drucker;,, und »Scannen« in Verbindung mit ei~ 
nem an das Faxgerät angeschlossenen Computer ausüben (siehe- sepa­
rates Handbuch der Faxsoftwa.re).ln dieser Betriebsart verhält sich das 
Faxgerät ähnlich einer externen PC-Scluüttstelle. Achten Sie darauf, daß 
in dieser Betriebsart der Energiesparrnodltsnicht aktiviert i'>t. 

In der Betriebsart »Speicherempfang« legt d;ls Faxgerät empfangene 
Nachrichten im Speicher ab und druckt diese zunäch.st nicht aus. Die 
Nachrichten werden erst gedruckt, wenn Sie eine andere Be!rjebsart 
wähten oder den Druck manuell starten. Dies wird weiter hinten .in 
diesem Kapitel erklärt (Abschnitt »Manueller Druck«). 

Automatisct1er 
Empfang (FAX) 

TEUF AX Modus 
(T/F) 

T AD/F AX Modus 
(TAO) 
Bear;hten Sie ""~h die Hill­
weioe in Anhang C. 

PC Modus (PC) 
Die Mullifunktians"l'a:r­
sEJjtw"re ist bei Ilm:m 
Uefrranlen erhiilllidr. 

Speicherempfang 
(MEM) 
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Empfangsmodus 
einstellen 

Empfang ohne 
Papier 

Drücken Sie so oftdie Taste AUTOM. EMPFANG, bis der g<cwli.nschte 
Empfangsmodus angezeigt wird. Die Einsteilung bleibt auch nach 
dem Ausschalten des Faxgerätes erhalten. Im G41ISDN-Modus ste­
llen nicht alle Einstellungen zm· Verfügung. 

• Empfang ohne 
Toner 

Ist die Papierkassette leer, Werden empfangene Faxnachrichten im 
Speicher abgelegt. Nachdem Sie Papier nachgefüllt haben, werden 
<1lle gespeicherten Nachrichten gedruckt. 

Die f"unkiüm »Ausdruck 
~r.:wingen« wird U!eiley 
hmten in diesem Kapitel 
bast/irieben. 

F~l/.1 Sie die !!11/terieges/ilfze 
Speicil~rerwe-iterung 
(ZuhrchOr) ängebmJI hahct<, 
bleiben die Di!len hei &.nem 
Stnmumsfalifiir maximal 20 
St>mdeH erhalten. 

Weiterleitungsmodus 
(WTLJ 
Voi- dem Aklivi~ren dm· 
Wdterlei!ung UNH.) m"ß 
die Zi!'/rufnumme:r pmgram. 
mint sei11. 

WenndieseFunktion vonihrem Lieferanten frd~geben wurde, we-r­
den bei Tonermangel empfangene Pa.machrichten zunächst imSpei­
c.her abgelegt. Nachdem Sie die Tonerkassette gewechselt haben, wer­
den die zwischengespeicherten J•axnachrichten gedruckt. Möchten 
Sie trotzTonermangels die empfangenen Faxnachrichten druckeo, 
erreichen Sie dies über die Funktion »Ausdruck erzwingen<'. 

Hinweis ! 

Die Funktion »Empfang ohne Tonero: ist bei der Ausrreferung des 
Faxgerätes ausgeschaltet. Wenn Sie die Funk!lon nutzen wollen, 
wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Die Speicherkapazität des Fa..xgerätes ist begrenzt_ tmd jede gespei­
cherte Faxnachricht (z. B. >;Zeitversetztsenden«) belegt zusätzlichen 
Speicherplatz. Ist der Speicher voll, kann das Faxgerät nicht melu· 
empfangen und nimm!' keinen Anruf mehr entgegen. --

Hinweis ! 
-~---

Be! einem Stromausfail gehen die zwischengespeicherten 
Faxnachn"chten verforen, 

Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß empfangene Faxnaclu·ich­
ten automatisdl an ein anderes Faxgerät weitergeleitet werden. Dabei 
empfängt llir Faxgerät zunächst die Naclu·icht und legt sie im Spei­
cher ab. An .. '>chließend baut das Gerät eine Verhindung zur eingestell­
ten Gegenstelle auf und leitet die Nachricht an diese weiter, Danad1 
wird die Nachricht aus dem Speicher Ihres Faxgerätes gelöscht. 

c4--J~o:------ -----~ 

-------- --- ---

ar:~ Hinweis 

. .. F rätes ist begrenzt. Die Spetcherkapazrtat de~ rax.ge 

Ein Datenverlust ist mö~!ich .. 'ht das Faxgerät den Empfang ab und 
wenn der Speich:r v.ollrst, ~nc ne Faxnachricht weiter. 
leitel die unvollstandrg emp ~nge ·---------- · 

L Stellen Sie sicher, daß Sl em "chk , Dokume:ntimDokwnenteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. Drücke.< Siedie TastePRDGRAMlvl. 

3. Drücken Sie die Ztelwahltaste . . 9·KONFTGURAT!ON. 

4. Drücken Sie dieTaste 6. 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

Kapitcl4: i'-%um1albetrieb 

Rufnummer für 
Weiterleitung 
eingeben 

4-11 
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-------------
Falls dus Fo.xgcriil ;11 d"er 
Nebensui/mcmlllge be.hi~bo" 
W1rd, miisun Sie de-r Rur: 
nummer die Amt.<kenr,;!f;~r 
(mf»l t)) l.'der d;:11 Binde­

stru::h {Fk,h I Erde) i!Ofall· 
slt'ilen . 

6. GebenSiedieRufnurrunerein . 
1

. ---
weitergeleitet werden sollen. ' an' Je empfangene FaxmJclu·khten 

7. Drückf'...rl Sie die Taste START. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAZVLVI. 

Manueller Druck 
Haben Sie die Be-' b . '-''e surt »Spe!Cherem f . . 
d~n empfangene Faxnachrichte•l ~n -~ '"=1~ \ME~)·< emgest-eJ1t, wer­
rucht gedruckt Sie ko··nne d' · a h"t 1m Speicher abgelegh•nd . -~ n 1esege 'd · -
zweJ Arten dntcken lassen; spe! lerten Faxnachrichten auf 

• Sie wechseln von der Betriebsart S . 
re Betriebsart (z B autom ,-. _," peicherempfang'' in eineande-
E · · a ·tsc.ner Empfa ) W b mpfangsnmdus, indem 5., ct· . ng · ec sein Sie den 
drücken. i<:! 

10 laste A UTOJvL EA-IPFANG 

• Sie drucken die in den Speicherem i 
ell« aus, wie nachfol,-.end b d· .· Pl angene Faxnachdcht»ntaJ!U-

. 1 .. 1:1 es Uie,en DasF .. bl· 
Weiterun m der Beh·iebsart "5 , .d · axgerat t.'lbt dabei 

f 01 lerempfang". 
1· Das F<~xgerät zeigt an daß · F . 

fangen wurde. ' eme axnachncht in den Speicher emp-

2· Drücken Sie die Taste PROGRAMJvJ. 

3. DrückenSie die Zi.ehvahltaste 10: REINIGEN/DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA, die FaXItachricht wird gedruckt. 

Ausdruck erzwingen 

lhr Lieferant kann das Faxgerät so einstellen, daß bei Tonermangel 
empfangene Faxnachrkhten im Speicher abgelegt werden. Wenn Sie 
die Tonerkassette gewechselt haben, werden die zwischengespei­
cherten Faxnachrichten gedruckt. Falls Sie keine neue Tonerkassette 
zur Hand haben, könnenSie einen Ausdruck erzwingen. 

Hinweis! 
Bei Tonermangel kann der Ausdruck der Faxnachricht schlecht oder 
gar nicl1t lesbar sein. Der Hersteller Obernimmt keine Garantie mr 
die Lesbarkeit Der Druck e1iolgt auf Verantwortung des Kunden, 

1. Der T<mervorrat imFaxgeJ"ät ist erschöpft Eine Faxnachricht wur­
deempfangen und im Speicher abgelegt 

2. DrückenSiedie Taste PROG.Rt1M!Vf. 

-------------

Kapitel4: Normalbetrieb 

Di<> Fuuklian •Emrifang 
ahne Toner~ is! be-i der 
Auslieje,-w,g d's Faxgaritro 
<l!l5ge5dwlk1. Wenn Sir d1'ese 
Fuuktion rndzen wollrn, 
wmdm Sie sich (IH Ihren 
Li.ojemntm, er wird die 
Funktion freigeben. 

4-13 
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-. 3. Drücken Sie die Zielwahl . ---
taste 10: REJNJGEN!DRUCJ<EN. 

I 4. Drücken Sie dieTaste j 1 d. r • · ' · ll' ·axnachricht wird gedruckt. 

Kopieren 

11_u· Faxgerätkann Dokwnente auch k . . • .. 
eme oder bis zu 99 Ko · . i opwren. Sre konncn wählen ob 
1._... · pwngeLruckl'we d, . ll . ·-' 
1ur,melu-seitlg:e Dokumt.'nfe _ k . :r <'n so en. Es L.'>t anch mög-

zu opwren. 

~ achdem Sie die Kopiertunktion esta:r 
die Vorlage i.n den Speicher . J l"et haben, liest das Fax:gerät 
Kopien aus~d.rudt. cm. <mach werden eine oder Ule.hrere 

1. ~.egen Sieihr Dokument rnitderzuk . 
m den Dokumenteneinzug. · opwrenden Seite nach unten 

2. Drücken Sie die Taste KOPJE. 

3. ~alls Sie mehrere Kopien dnlcken woll . 
u?er das numerische Tasttmfdd e· en, get;.en S1e die Anzahl 
.NachkmzerZeitliestda F , .. m, und drucken Sie START. 
gewählte Zahl Kopien a~s. axgemtdas Dokumentein Wld.gibtdie 

~-----·--------··-.............._. _______ -----

Papier nachlegen 
Ist der PapieJVOrrat- erschöpft, erscheint im .A.nzeigefeld die Meldung 
und ALARM leuchtet. 

Beheben Sie J.as Papierende wie folgt: 

1. ZiehenSie tÜe Papierkassette ganz aus dem Faxgerät heraus. 

2. Bevor Sie Papier in die PapieJ·kassette einlegen sotlten Sie den Pa­
pierst<lpel gut durchliichern, so daß die einzelnen Blätter nicht an­
elllJnder huften. Beachten Sie auch die Hinweise ztun Papier in 
Kapite.l7. 

3. Legen Sie maximal 250 Blatt 
Papier (75 g/m2

) so in die 
Kassette ein, daß sich dle 
Kanten des Stapels unter den 
Halteecken der seitlichen Pa­
pierführungen befinden. Dk 
Oberseite (Dn!ckseite) des Pa­
piers wird auf der Ve.rpak­
hmg meist durch einen Pfeil 
angp..zeigt. Dieile Seite muß 
beim Einlegen nach unten 
weisen. 

~---------1 

~~~~~-

rt ~ ... ~.c -n .. 1- ---!1 

r_~-~u 
'----+P-a-p-iertqhrungelJ.I 

Kapitel4: Nonnalbetrieb 

F~IJs Sie du 1mdues als <Ws 
standMd!I~<VJrge Papierfor­
mal 0/N A4 l'eru_•endw, 
miis.sen Sie dies ilber okll 

Kanfigr.nnliampunkt 13 ein­
steilen- Dies ;vird in Kapitel 3 
uk!iirt, 

4. Schieben Sie die beiden seitlichen Papierführw1gen zusammen, Falb Sie Lega/.-Papi~r 
bis sie die Blattkantenleicht berühren. Stellen Sie auchden hinte- verwendett, müssen Sie die 

ren Schieber auf das Papierformat ein. 

5. Setzen Sie die Papierkassette wieder in die Fü.lm.mgsschienen. 
Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet . 

PapierkasEelte vergriißem, 
i>:dem Sie das hintere Ende 
lwntnterklappeu. 

4.-15 
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Fn!/s Sie ein <mderes 4r5 das 
stm"fardr!Uiflise l'ilpiafor­
mnt DlN A4 t"etWI!Iidf~ 
mll.<s~n Sie dies iiber de-,,' 
Ko~rjisumtion!ipunkt 13 ein-
:;~;~~;· Dies wird in K,,pitd 3 

Manueller Papiereinzug 
Neben dem automatis~'- ! .. 
· ·' ulen :Jnzug aus d- p . 

em manueller Papiert>inzug m·· li -J . - em . apler.'lCha<:ht ist auch 
atl, WermSie Z<.ll1l Beispiel beu· .,ogK c :· DJes~r Papiereinzug bietetsich 
v d . · 1 upwrenfa b" p · erwen enmöchten.Siekönn -h · .. r 1ges apwroderfoli<;n 
fangener Faxnachrichten übe Cl~ a.uc Papter fürden Ausdruck emp­
ren. r en manuellen Papiereinzug zufüh-

1. VergewissetTI Sie sich, daß 
das der vorherige K . , _ 
od ·F opte.r 
.. <'l axauftrag erledigt ist. 

2 (~ffu~n Sie den manuellen Pa­
pleremzug, indem Sie a fd· 
be"d ~" '. u te 

l en lVl3fK1erungen driik-
kl'!l und die Auflage nach lUl­

te.r1 klappen. 

3. ~:ellen Sie die beiden Papier­
führungen auf die Breite des 
zu bedruckenden Papiers ein~ 

4. Schieben Sie das Papier mit 
der zu bedruckenden Sdk 
~ach oben bis zum AnschJ.a 
m den manuellen Pap,·e . g 
zug. rem-

5. Starten Sie den Kopiervor­
gang; das Papier wird einge­
zogen tmd bedn1ckt. 

-

~----, 

~~~'/! 
-~"' --< 

J 

416 

Bedienerruf 

Hinweis! 

Diese Funktion wird beim G4-/!SON-Modell nicht unterstützt! 

Wiihrend einer Faxübertragung könrterr Siedern Teilnehmer der Ge­
genstelle mitteilen, daß Sie nach der Übertragung mit ihm sprechen 
möchten. l:ibenso kann llmen der Teilnehmer der Gegenstelle anzei­
gen, daß er mitihnensprechen möchte. Um diese Fmcktionnutzenzu 
können, muß ein externes Telefon an der TAE-Dose installiert sein. 

Ein Bedienerr>-1fkann in folgendc'l1 Betrieh."lartengestartet odex ange­
nommen wc.>rdcn: 

• Nonnaler Empfrmg (nicht Speicherernpfang) 

• Stapelsenden 

e Direkte AnwalU (siehe auch Kapil:el6) 

• Zeitversetzt senden (wenn Stapelsenden angevvählt) 

• Geschlossene Benutzergruppe (Senden und Empfangen) 

In den nachfolgenden Betriebsarten ist der Bedienerruf nicht 
möglich: 

• Speicherempfang 

• Speichersenden 

• Rundsenden 

• Vertraulichsenden 

• Relaisrunds(:nden 

Kapiiel4: Nonna!bctrieb 

Voraussetzungen 
für einen 
Bedienerruf 
Der l:ledietwtmf ist rwr mit 
GegeiiSid/~1!-F~;~;gerdteu 

möglich, die md1 l!ber diese 
Funktion verjilgm. 
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'• 
Bedienerruf starten 

1. Drücken Sie während dt->s Sendcns.dic Taste BED!ENERRUF. 

I • 2. Nimmt der Teilnehmer derGegensteUeden Bedienermf an, klin­
geltam EndederÜbertragung llu Faxgcrät. Wird der ßed.ienenuf 
nichtangclmm.rnen, wird die i)bertragungnormaJ Geendet. 

Bedienerruf 
annehmen 

Rückrufnachricht 

Wie Sie die Rikkrufnwwner 
eing,~bm, Wird in iC1p1te/3 
erkldrt. 

3. Nehrnen Sie den Hörer des Telefons ab und drücken Sie dieTaste 
ßED!ENERRUF. Nun könnenSie das Telefongespräch führen. 

1. Hat der Teihlehmer der GegensteHe einen BedienETruf gestartet, 
klingelt am Ende der Übertragtmg Ihr Faxgerät lUld folgende IY1e!­dung wird angezeigt: 

2. Um den Bediencrruf anzunehmen, nehmen Sie den Hörer des Tele­
fons ab und drücken Sie die 1"aste BEDlENERRUF. WennSie den 
Bedienerrui nichtannel1men, wird die Übertragung normal bee.n­det. 

Reagiert die Gegenstelle nicht auf ihren Bedienerruf, sendetihr Faxge­
rät automatisch eine sog. Rückrufnachricht Neben der Bitte um Rück­
ruf wird auf dieser Seite Ihre Telefonnummer (Rückruinummer) ge­druckt. 

---------------~ 

Hinweis! 

Die AUckrufnacllricht kann nur beim Senden, nicht aber beim 
Empfang Ubertragen werden. 

--------._ .. _____ _ 

4·18 -----------------------------

(p er Save Mode) Energiesparmodus ow -

ll::llf Hinweis .. 
. . d beim G4-/ISDN·Modefl nicht unterst~.~rt_l __ _ Diese Funktion wtr ·-·---- · 

- ·--... -....... aktiviertem Energiesparmodus wir~ der 
Bei eingeschaltetem und .. f . Minimum reduziert. Befmdet 

eh d F1xgerates au em · d der Ener-I:;Jromverbrau es '· d l Betriebsbereitschafl, wrr f 
;ich das faxge.-ät im Zusta~'su';~kunden aktiviert Sobald ein Amu 
""iesparmodus nach ~tw; ART-T ste drücken oder ei:n Lloktunc.nt ~er ~egishi.ert wird, Si.e dle S . !1 a~l altet sich der Energiesparmo us 
senden oder kopleren vvo en, SC 1 

aus, 

ll::llf Hinweis 
"' . . das Faxgerät . dus dati nicht aktiViert sein, wenn Der Enermesparmo 

im PC-M~dus betrieben wird. .. - ·~·· 

. . .· ) kt.tmen! l.ut DokHll!l'llll'Hl'iltzug 1. StellenSiesicher,daßsKhktmL o 
oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drilcken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

Kapitel4: Normalbetr~~ 

Aw?abw zum S!ramvf.r­
bm;lc!J fiHrku Sie m 
Anh;mg A. 

Erleryiesparrnudus 
einschalten 
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4. DrückenSieauf]A. 

5. GebenSie die ZahllS G.be d· . 
r as numensche T astenJeld ein. 

6, Drücken Sie so oft di T ., . 
wird e aste NEIN, bis der W<>rt EIN -

· angezeigt 

Üt~i~:,f~~~~ff§i~tJfftfö_Q!.ISo; ·.?:·;' _l 
~~~~;;rJ}J!]~~:}-<NEIH(-~ 

7· DrückenSiedieTaste].IL 

8. DrückenSie die Taste PROGR.iiM!vf. 

Damit das Faxgerät in d, E . 
folgende Vorau«setz cn nerglesparmodns umsch·dtet m .. 

_, ungenerflWtsein: ' , ussen 

• Diefunklion>~Energie;:;parrnodus"rnu:ßf . ~ . 
• Es dar{ si •h k . D Telgegeben BeU1. 

• • ,c em oku.ment · 0 
• Die ALARM L , un oktunentenein.zug befinden. 

. - euchte darf nicht an sein. 

• Es darf sich keine J:axn<~chridlt i S .cl 
• _ , m' per · \er befind<::n 

Der Telefonhörer muß aufgeh:!gt Sf'in. . 

• Das Faxgerät muß sidl 3 M. . 
schaft {Standby) befinden. muten tm Zustand der Betriebsbereit-

I 
Kapitel4: Normalbetrieb 

--------

Der a klivlcrte Energiesparmud us wird wie folgt angezeigt: 

Die folgenden Bcdingtmgen unterbrechen den Encrgiespamtodus: 

e Die START-Taste wird gedrückt. 

• Das faxgerätwird aus- und wieder eingeschaltet. 

• Ein .A.nruf wird registriert. 

• Der T clefonhörer wird abgehoben. 

e Ein Dokumentwird in den Dokumenteneinzug eingelegt. 

Unter folgenden Bedinglli'lgen schaJ.tet das Faxgerät nicht in denEn­
ergiesparmodus: 

• Die Funktion »Energicspannodus« ist Weht freigegeben. 

• Das Faxgerät sendet, empfängt, kopiert, druckt usw. 

• Der Teldonhörer ist abgehoben. 

e Die ALARM-Leuchte ist an. 

• Es befindet sich eine Faxnachricht im Speicher (z., B. Zeitversetzt 
senden). 

• Das Faxgerät ist in der Betriebsart >~Wah.lwiederholung«. 

1. StellenSie sicher, daßsich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befindd. 

2. Drücken Sie dieTaste PROGRAMM. 

Energiesparmodus 
ausschalten 
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Kapite14: Nom1albetrieb 

3. Drüd;en Sied', z- 1 
, Je w wuhltaste9:KONFIGURA7ION. 

4. Drücken Sie auf /.1. 

5. Geben Sie die Znl11 18 .. b 
' u erdasnu ·eh mens e Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oH d..ie T 
wird. .aste NEIN, bis der Wt-·rt AUS . 

· <.~ngezergt 

7· Dr·ücken Sie OieTaste jA. 

8 D "ck . ru· enSied.ieTastePROGDAu· 
•vJ.JvJ.},{ 

Faxnachricht drucken 

Ihr Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Fa>.nachrichten bei Ton­
ermangel (fONERKASSETfE WECHS.) zunächst im Speicher abge­
legt werden. Erst nach dem Wechsel der Tonerkassette (oder durch 
Drücken der Zielwahltaste 2/DRUCKEN) kötU1en Sie die zwischenge­
speicherten Faxnachrichten drucken. 

Weitere Hinweise zum Aktivieren dieser Funktion finden Sie in Kapi­
tel3 in diesem Handbuch. 

Hinweis! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt! Wenn der 
Speicher voll ist, kann das Faxgerät nicht mehr empfangen. 
Wirdtrotz Tonermangel gedruckt. ist es möglich, daß der Ausdruck 
nicht mehr lesbar ist 

1. SteUt:..'Il Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. DrückenSie die Taste PROGRAAflvt. 

3, DrückenSiedie Zielwahltaste 2:DRUCKEN. 

4. D1·ücken Sie die Taste JA.. Nach wenigen Sekunden werden die 
zwischengespeicherten Faxnachrichten gedruckt. 

Kapitel4: :\lormalbetrieb 
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Kapitel4: NmmaJbetrieb ---
HabenSiedenSpeicher Z . ·. -- "----­
geben (siehe auch Kapi~e.l~fJff~chu~ a.kUviertwld ein Paßwortver-
vm: 'ge en -H' ab Sclu-itt J folg d . ß en Clmil en 

1. Drücken Sie die z- 1 hl -le wa taste 2:DRUCKEN. 

2. Drücken Sie die Taste JA. 

3. Geben Sie nun da , 
viersteUigein. 

5 
Paßwoit über das numerische Tastenfeld 

4, Bestätigen Sie das Paßwurt übe d' . 
~~~k!etn werden die zwischeng:spr:i~;:~~ fA.FNa~h w~nigen Se-

,_ en axnachnchten ge-

~----

--·---

Kapitel 5: Faxberichte 
Ihr Faxgerät kann verschiedene Berichte drucken: 

• Der Statusbericht beinhaltet Informationen über die letzten 30 
Vorginge. 

• Im Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. 

e Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während 
sicheine Faxnachricht im Speicher befindet, druckt das Faxgerät 
nach wiederhergeslellter Stromversorgung einen Speicheraus­
fallberichl 

o Im Bericht Aktive Speicher Aufträge finden Sie Informalionen 
über die sid1 im Speicher befindlichen Aufträge. 

• Aus dem Konfigurationsbericht könnenSie die akl-uclle Einstel­
lung Ihres Faxgerätes ersehen. 

• Im Telefonverzeichnis wird die Belcgnng der Zielwah\tasten, 
der Kurzwahlmunmem und der Gruppen aufgelistet. 

• Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rnndsenden gewählt ha­
ben, können Sie Due Eingabe anhand eines Rundsendeeingabe­
berichtes prüfen. 

• Um das Ergebnis eines Rcmdsendens zu prüfen, wird nach den 
fJbertragmtgcn eines Rundsendeauftrages ein Rundsendebe­
richt gedruckt. 

• Nach dem Empfang in eine paßwortgeschützle Mailbox wird ein 
vertraulicher Empfangsbericht gedruckt. 

• Das Faxgerät verfügt auch über einen sogenannten Protokollbe­
richt, der aber nur für Servicetechniker von Interesse ist, und hier 
nicht weiter erläutert wird. 

KapitelS: Faxberichte 
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Automatischer 
Berichtsdruck 

Reim G4-Moddl rrscheint: 
/Af<) Nl'JN(o./1-9-ti! 

Beim G4-Mmiell erscheint: 
EINGABE 01-J.l 

Sie können Ilu· Faxgerät so einstellen, daß nach be..sümmten 
Vorg:Ulgen automatisch ein Bericht ausgedruckt wird: 

• Sendebericht: Nach jeder Übertragung 

• Rundsendebericht: Nach jedem Rundsenden 

1. StelJcn Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFJGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste JA, 

5. Geben Sie die ZaJ1l 01 über das numerische Taste[lfeld ein. 

--------

- . . S debcricht o-edruckt werden, . d Übertragung em en o , . d 
6. Soll nach je· er r •• der Wert EIN ange?,etgt Wtr · drücken Sie so oft j\ EIN, bis 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

- d ein Bericht gedmckt werden, d:rük-ll h · dom Rltndsen en · . . · ·d 8. So nac Je ,__ . d,. Wert EIN angez.e1gt wu · ken Sie so oft NElN, b!s er 

9. Drücken Sie die Taste JA. 

d . 1' t PROGRA.lvilvt 10. Drücken Sie te as e 

KapitelS: Faxberichte 
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KapitelS: Faxberichte 

-----------------~,~-------
Statusbericht 

Irn Statusbericht ·werden Informationen über die letzten 30 Über­
tragungen aufgelistet Die Form deT DMstellung entspricht in Auf­
bau und l.nhalt der des Sendeberid1ts. 

f 1 J 0V02-"2888 04:09 

~3JGESR!·ITZEn 
SE=Bi '21" H!=ß!J' 

[2J Hl=RBC[I 

16" 
[4] (5) (6) m 

tBJ 
DATU/1 ZEH 8E-<EH-2EIT GEGENSTELLE 

t·!ODUS 09.04 11:42 00' 16" HRRTI!.IfG 
.Sf-G3 

09.04 11:45 08'16" ~'!fR~lAI·JN 
EN-G4 

09.04 12:59 81 '16" (~lfii<EL 
SE ------------------------------------------------

t?l (10J (11] 
SEITEI-1 ERGEBNIS 

81 OK 6800 

" QV 0008 
82 STOP 1080 

[11 Datum tmd Uhrzeit des Ausdn1cks 

[2J Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Gesdmtübertragungszeit für Senden (SE) bzw. 
Empfangen (Elvl) 

·---------------

/4/ D<ttum der Übertragung 

[51 Startzeit 

[6] Übertragtmgsdauer 

[7J Kennung I Name der Gegenstelle 

[8J Übertragungsart 

f9J .Anzahl der übertragenen Seiten 

[10] GOertragungsergebnis 

[llJ Servicecode 

. . Dokwnenteneinzug d n ·rn kein Pap1er Jm L Stellen Sie sicher, al.S st 
befindet . 

2. Dri.ickenSiedieTaste PROGRJU\1M . 

:Ut t 6BERICI-ITE. 3. Drücken Sie die Zielwal as e , 

B · ht wird gedruckt. .. . d. Taste JA, der enc 4. Drucken Ste Ie • 
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KapHelS: Fi:!Xberichte 

---·~-------...._________ ____ ·~ 

[3J 

DF!TU/'1 

09.04 

Sendebericht (Fehlerbericht) 

Der Sendebericht enthält Informationen (iber die letzte hxübertra­
gung. Erkenntdas Faxgerät einen Übertragu.ngsfehler, wird ein Feh- i 
lerberidlt gedn1ckt. Dieser FehJerberichl entsprid1t im Aufbau dem · 
Sendebericht Um einen Sendebericht der letzten faxübertri:lgung zu 
dru.cken, drücken Sie zweilrw.l die Taste .KOPIE. 

Sie körmen das l:;axgerät aud1 so einstellen, daß nach .Jeder ÜbeJ.'tra­
gung ein Sendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne in die~ sem Kapitel er!.äutert. 

:::fi·IDEE:EP I CHT 

[4J [5] [6J ZEIT SE>EN-ZEIT G'EGE!-/~:TELLE 
10:0';3' 08'16" 

[t] >31..'02/.2888 •214:09 
f2J TH'=flBCO 

m [8) 
I'!DOUS SEITEl--l 

[9J (10J 
ERGEB~·IIS 

HfiRTW!G ---------------------- ·--------------- SE 01 
·------------------

[1] Datum tmd Uhrzeit des Ausdl'ucks 

[21 Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum d'i'r Übertragung 

[ 4] Startzeit der Übertragung (nicht bei autom. Berichtsdruck) 
[5] Übertragungsdauer 

---------

[6] Kennung I Name derGegensteile 

[71 ()bertragungsart 

[8] Amah.! der ü.berh·agenen Seiten 

!9J Übertragtmgsergebnis 

[101 Servicecode 

Der Fehlerbericht ist nicht abschaltbar! 

Abkürzungen, die in . S'e E"i.ne Auflishmg der d 
Nachfolgend fmden l d.ERGEBNlS verwendet wer en. 
den Spalten MODUS un ~ 

Abkürzung 

BSTZT 

STOP 

ROS 
SE 

EM 
AB GER. 
ABR.-EM 
GEH. 

NEIN 

OK 
PAP. 
DRUCK. 

ESTAU 

SSTAU 
•scito 

INTERNET 

F2N 

KARTE 

VERT=XX 

Bedeulung __________ _ 

GAgenstelle besetzt 

S~OP-Taste wurde gedrückt 

Rundsenden beendet , 
Eine Faxnachricht wurde gesende~ 
Eine Faxnachricht wurde empfangen 

sendeabruf 
Empfangsabruf 

Gelläusedeckel olfen 

Übertragungsfehler 

Fehlerfreie Übertragung 
Kein Druckpapier vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 
Papierstau beim Empfang 
Papierstau beim Senden 
Seite wurde crlolgrcioh wiederholt 

Internet-/Webseiten abrufen 

E-Mail versenden, Internet-Fax . . 
b blragen Zatilkartenreglstnerung 

Gutha en a , . allbox XX 
Vertraulicher Empfang m M 

- . ·ne Auflistung der Se.rvicecodes, die in der Nachfolgend fmdeJ~ S~e eJ . endet werden. 
Spa ltC' SERVICECO J · verw 

Servicecode 

0000 

*0000 

1080 

10A2 

14A3 

Beschreibung ____ _ 

Felllertreie Übertragung _ e chaftet 
Das Gerät wurde während der Ubertragung ausg s 
1stromausfall 

Stop-Taste wurde gedrückt 

Besetztton wul·de empfangen 

Zweiten Wählton nicht erkannt 

KapitelS: Faxberich::_ 

Modus; Ergebnis 

Servicecodes 
(Analoger 
G3-Modus) 
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Kapitel 5: Faxberkhk 

Servicecode Beschreibung 
14CO 

14C1 

14C2 

14C3 

21AO 

21A1 

21A2 

21A3 

21A4 

21A5 

2180 

2181 

21CO 

22AG 

2280 

2281 

2282 

29C1 

39AO 

39A1 

3980 

Keinen Wähllon erkannt 

!(eine Amtsleitung erkannt 

Gegenstelle meldet sich nicht 

Wählzeit überschritten 

DIS/DTC-SignaJ nicht empfangen 

DISJOTC-Signal fehlerhaft 

DIS!DTC-Signal wurde als Reaktion auf 
dreimaliges Senden des TCF-Signals empfangen 

Keine Antwort auf dreimaliges Senden des TCF-Signa!s 

Rückstutung durch FTT nicht möglich 

Reaktion auf TCF·Signal war falsch 

Gegenstelle kann nicht vertraulich empfangen 

Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

Rufnummergehart nicht zur geschlossenen 
Benutzergruppe 

Kein Abrufempfang mOgliciJ, da Gegengerät G2-Fax 

Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegengerät G2-Fax 

l<ein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät GHax 

Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Geschlossene Benutzer Gruppe:Gegenstelle kann nicht 
identifiziert wercJen. TSI/CSJ febiVIalsch. 

Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

Empfangene Faxnachricht ist nicht fe/Jierfrei 

SpeicherOberlauf, die empfangene FaxnaciJrictJt konnte 
nicht im Speicher abgelegt werden 

Servicecode 

3981 

39CO 

39C1 

41AO 

41A3 

41A6 

41A9 

41AA 

41C8 

41CE 

49CC 

49CD 

49CE 

4908 

60AO 

6803 

9080 

9081 

9082 

9083 

9084 

9087 

9088 

Beschreibung 

. ene Faxnachricht konnte Speicherüberlaul, die empfa:'1g d~>n 
nicht im Speicher abgelegt wer V 

Decoder Hardwarefehler 

Decoder Hardwarefehler 

Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

RTN-Signal als Antwo au -rt f letztes Signal 
empfangen 

Empfangenes Signal war falsch .. . 

. Phase C nicht rnoglich Rückstufung m 

PIN-Signale als Anhvort auf letztes Signal 
empfangen 

T5 Laufzeitfehler (ITU ECM) I 

Negatives Signal als Antwort auf letztes Signa! emp an­
gen (I TU ECM) 

Antwort auf RNR·Signal war falsctl (ITU ECM) 

1 RNR-Signal warialsch (ITU ECM) Antwort au 

EOR-Q-Signal empiangen (ITU ECM) 

CTC-Baudrate laiseil (ITU ECM) 

RurJdsenden beendet uf NSF/ 
DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort a 
DIS-Signal empiangen 

Stop-Taste gedrückt 

T1 Laufzeitlehler 

T1 Laufzeitfehler 

Tl Laufzeltrehler 

Paoiervorrat erschöpft 

· . Dokum"nteneinzug Papierstau 1111 " 

Laufzeitfehler (länger als 60 rnln.) 

KapitelS: Faxberic_~. 
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Sa~tcecode 

9089 

908E 

9090 

9091 

9081 

90CI 

90GB 

90C7 

9000 

9001 

9002 

9003 

9004 

90EO 

90E6 

901-0 

90f2 

90f3 

90f4 

9DF5 

Beschreibung 

Dokument zu!~ ~~ - .. ·-~~~~­

Papierstau 

DCN-Signaf empfangen 

Spa~nungsfehler wegen fehlender Leitung 

Speiellerfahler 

Dokument wurde v d O or er bertragunQ entfernt 

Laufzeitfehler während d E . es .mpfangs 

Fehlerprotokoll empfangen 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwarefehler 

Hardwarefehler im Übert ragungssystem 

Hardwarefehler im Übertra gungssystem 

Decoder Hardwarefehler 

Netzspannungsfehler 

RAMIROM felller (DRUCKER ALARM 2) 

Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

Falsche Papiergröße 

Gehäusedeckel offen 

SchnittsteHenfehler (DRUCKER ALARM 1) 

Nachfolgend .finden Sie eine Auflistung der Servicecodes, die ln der 
Spalte SEHVICECODE bei installierter ISDN~ Karte verwendet wer-

den. 

Klassifikation Code Beschreibung ----
Dch layer 2 8802 LSI NG 

8803 Une draw out 

8604 Link release by network 

8805 TEl release by r.etwork 

8806 TEl verification procedure failure 

BAOI Unallocated (unassigned) number 

BA02 No reute to specil"ied transit network 
Dch layer 3 

BA03 No raute to destinat~on 

BA06 Ctlannel unacceptable 

BA07 Call awarded and belng delivered in 
an established c)lannel 

BA11 User busy 

BAlZ No user responding 

BAI3 No answer from user {user alerted) 

BA15 Call rejected 

BA16 Nurnber changed 

8AiA Non-seJected user Clearing 

BA1B Destination out ol order 

BAlG Invalid number formal 

BA1D Facility rejected 

8A1E Response to STATUS-ENOU!RY 

8A1F Normal, unspecif1ed 

BA22 No circuitlchannel available 

8A26 Nelwork out of order 

BA29 Temporary failure 

Alarm 

ON 

ON 
ON 
ON 
ON 

ON 
ON 

ON 
ON 

ON 
ON 
ON 
ON 
ON 
ON 
ON 
ON 
ON 

ON 

KapitelS; Faxberichte 

Servicecodes 
(Digitaler G4!1SDN­
Modus) 

Ergebnis Anm. 

NG ISDN board 
error 

NG 
NG 
NG 
NG 

NG 
NG 

Handling ln 
G3 lallback 

NG 
NG 

Handling of 
tl1e red\al 
Handling in 
G3 fallback 

NG 
NG 
NG 
NG 
NG 
NG 
NG 
NG 
NG 

Handling ol 
the redia! 

NG 
Handling of 
the redial. 



'• ' I .. 
Klassifikation Code Beschreibung 

BA2A 
Switching equipment congestion 

ON BA2B 
Access Information discarded 

ON BA2C 
Requested circu!Uchanne! not available 

BA2F 
Resources unavailab/e, unspecified 

ON BA31 
Ouality of Service unavaiJab/e 

ON BA32 
Requested faciJity not subscribed 

ON BA39 
Bearer capability not authorized 

BA3A 
Bearer capabiJity not presentry avai!ab!e 

BA3F 
SeiVice or Option not availabJe, unspecified 

BA41 
Bearer Gapability not implemented 

BA42 
Channel type not implemented 

ON BA45 
Requested facility not lmplemented 

ON BA46 
On!y restricted digital Information bearer 

8A4F 
capabJiity is availab/e 

Service or Option not implemented, unspecified 

BA51 Invalid ca/1 reference va/ue ON 
BA52 lden!lfied channe/ does not exist ON 
BA53 Suspcnded r.:a/1 ex1sts, but cail identity not ON 
BA54 Cal/ idenuty in use ON 
BASS Mo caiJ suspended ON 

BA56 Ca!l iuwing the requested cal! identity ON 
J1as been cleared 

BA58 lncompatible destlnation 

BASS Invalid transJt network selection ON 
BASF lnvaJJd message, unspecified ON 
BA60 Mandatory Informationelement missing ON 
BA61 Message -r;pe non-existent ON 

or not impiemented 

BA62 Message not compatible With ca/1 state/ ON 
message fype non-existent or not impJemented 

NG 
NG 

NG 

Handling of 
the redial 

NG 
NG 

Handling in 
83 fallback 
Handling in 
83 fallback 

Handling in 

83 fallback 

NG 

Handling in 
G3 la!Jback 

NG 
Handling in 
G3 fallback 

NG 

Handling in 
G3 fallback 

NG 
NG 
NG 
NG 
NG 

Handling in 

NG 
G3 fallback 

NG 
NG 
NG 

NG 

------

-------------------- Alarm 

Code Beschreibung 
Klassifikation -------;_. __ _ 

Klassifikation 

Bch layer 2 

Bch layer 3 

-- t' eJoment non-existent BAS3 lnlorma 1011 " 

or not lmp!eme~ted • contents 
BA64 Invalid informatmnp::~~~e;;Hl ca!l state 
BA65 Message not com -
BA66 Recovery on timer exp~r:' 
BAGF Protocol error, unspeclfied 

BA7F lnterworking, unspecified 

't r e out 8801 CONN rnessage wal. Im 
8807 Reset request by netwolk 

Code Beschreibung 

BC02 N2 times time out 
BC03 FRMR reception 
BC04 FRMR transmission _. 
BC05 Tlw otller partylink disconnectlon 
8088 T3 time out 
8081 SABME wait time out 

8201 Tlle other partyterminal hllsy 
8203 lncorreci facilily request 

8205 Ne w . .ble (failure or absent 
t ork congestlon I 

8209 Connecüon lmpossl 

ON 

ON 
ON 
ON 

ON 
ON 

8210 Packet that i.st. not(~~~k:~~;!f ready state) Status transl!Oil 
8211 Remote procedure error • 

h · t adaptable ,o 
8212 Packet t au.s. no (DTE restart request state) Status trans1t1on 
B213 Local procedure error 

Packet that ls not adaptable to 
8214 Statustransition (Empty state) 

Packet that is not adaptable to ·t 
8215 Status transi!ion (CO packet wal ) 

Packet tl'lat !s not adaptable to .t 
8216 Statustransition (CA packet wal) 

Kapitel 5: Faxberichte 

Ergebnis Anm. 

NG 

NG 
NG 
NG 

Handling in 
G3 fallback 
Handling in 
G3 fallback 

NG 
NG 

Alarm Ergebnis 

ON NG 
ON NG 
ON NG 
ON NG 
ON NG 
ON NG 

ON NG 
ON NG 
ON NG 
ON NG 
ON NG 

ON NG 
ON NG 

ON NG 
ON NG 

ON NG 

ON NG 

----- ----5 '-13 
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-·-...__-.~-Klassifikation Code 

Beschreibung 
Alarm Ergebnis 

, --~------~-~--------
B217 Packet that Js not adaptable to 

ON NG Status transitlon (During data transrnission) ' 8218 Packet that is not adaptab!e 
ON NG to Statustransition (Outgoing/incoming co!Jision) ' 8219 

Packet tllat is not adaptab/e to 
ON NG Status transiflon (CO packet) I 8221 

UnallowabJe packet (Packet type not clear)ON 
NG 

8222 Unal!owab/e packet 
ON NG • (Ca/! by speciaJ incoming logJc channel) 8226 

Una/Jowable packet (T oo short packet) 
ON NG 

8227 
Unallowab/e packet (T oo long packet) 

ON NG 
8229 Unallowable packet 

ON NG ( Restart packet in which LCN or LCQN is not 0) 822A Una/lowabJe packet 
ON NG (Packet that is not adaptabJe to the facility) 8231 

Timer tlrne out (CA packet wait time out) 
ON NG 

8232 
Timer time out (CF packet wait time out) 

ON NG 
8241 

Call setfing problern (unallowable facJ/Ity code) 
ON NG 8242 Ca!/ Setting prob!em 
ON NG (unailowab/e facility parameter) 

8243 
Ca!l setfing problern (incoming address is invalid) 

ON NG 
8244 

Call settingproblern (outgoing address is invalid) 
ON NG 

8245 
Cal/ setfing problem (Invalid facility length)ON 

NG 
8246 

Cal/ Setting problern (caJI terrnination reject) 
ON NG 

8247 
Cal! setting problem (No empty logic channe/) 

ON NG 
8248 

Ca// settrng problern (outgoing/incoming collision) 
ON NG 

8249 
Call settlng problern (overJapped facility request) 

ON NG 
824A 

CaJI Setting problern {address lengt}] other than zero) 
ON NG 

8248 
CaJI setfing problern (facility Jength ot/Jer than zero) 

ON NG Bell layer 4 8702 Reception TOT Jength over 
ON NG 

8703 
TOT length negotiatio11 tmsuccessfui 

ON NG 
8704 Invalid biock received 

ON NG 8705 Abnormal pararneter received 
ON NG 

8706 illegal block received 
ON NG 

8707 TCR wait time out (T0.2 T.O) 
ON .NG 

5-14 --·-- ---
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Kfass!fikation _ Code Beschreib,.u~n~g'--~~~-~~~- Alarm Ergebnis 

---B-70_8_l_·cA·w~it .tim~ out (Tl.l ~i~~ due to TCC reception 
8709 Communrcatlün lnterrup. t TBR reception 
B70A Communicalion interrup!IOn due o 

S eicherausfallbericht 
P fällt wuhrend s1ch f das Faxgerat aus ' , F 

Falls dJC Stromversorgung h ur d Gerates befindet, druckt das ax-
•me Faxn.adulCht tm Spetc er es ve,.sor ung emenSpetcheraU5-~eratnach wtedcrhergestclhlt;r S~~:l Il~fo~aUonen uber d1e verlo-cht In diesem Benc wer 
fa!lben xnachnchten gedruckt ren gegangenen Fa 

ON 
ON 
ON 

-=.-~:E-I--~-~H-~E-~:J=-Jil~~F;~l_-LI:;m I CHT 
br-:: _. .r~. -- r

11 0
1/02-'2800 

[2J TN=I1BCD 

[3] 

O!'HLII1 
84. €19, 

[4J 

ZEIT 
04:09 

t5l 
SE-'Hl-ZEIT 

[6] 

GE•3EHSTELLE 
mKA H. 

[lj 

[2[ 

[3] 

[4j 

[Sj 

[6] 

[71 

[8] 

-- d Uhrzeit des Ausdrucks Dahun un 

Senderkenmmg des eigenen Faxgerätes 

Datum der Übertragung 

ÜlJertragungszeit 

Übet·tragungsdauer 

:1 . Gegenstelle Kenmmg I Name l e.J. • 

Übertragungsart 

Anzahl der Seiten 

m 
I·IOOU:3 

[8] 

SEITEN 
01 

[9 j Übe:rtragtmgsergebnis . 

Ub.. rungsergebms-.. sarten und ertrag b E
. Auflistung der Ubertragung K ., I (Abschnitt )>Sende e-me . diesem ap1 e se finden Sie weiter vorne m , 

04:09 

NG 
NG 
NG 

[9] 

ERGE8~US 

rkht«). -~~~~~---~~~~~~~~~~~-~,5~-1155 
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Vorhandene Aufträge im Speicher 

ln dieoem Be•kht wenien olle Vmg,ngc oulgeli"ot, die im Speiehoc 
des Faxgeriites zur Zeit wbgeiegt sind. Dies können sein: 

• Spejd1erernpfilng 

• Mailboxnadtriclt!en 

• Zwn Abruf bereitgestellte Dokumente 

e Zeitversetzte Sendungen 

-------------------------------------------------------- -----------

f3J ENPFRf-IG 

EHlt~A8E 

\31 

t4J PERS. NAILE:O:\ 

BOXNR. 

8! 

[5] SE/ft.] ABRUF 

DATUI·1 

[6] ÜRFRTRACUN>3 

SEITEH 

NODU.s 

A8R. 

ZEIT 

2EIT 

12:34 

tlJ 0]/02/20813 f34:09 
f2J TH=oAßC:D 

EHIGASE .SEITEH 

f.WFHR. SEGEl-iSTELLE 

RUFIIR. GEGENGERÄT 

~lCrou.s 

ABR. -SE 

Noous 
-------- 012345 67899 SEITEN 

----------------------------------------------------
BI 

[l] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkeru1ung des eigenen Faxgeri.i!-es 

/3J Empfangene Faxnachrichten bei Speicherempfang 

[ 4] Belegung der Persönlichen MaUboxen 

[5] Bereitgesteilte Seiten zum Mehrfad1abn.tf 

[61 Zeitversetzte Sendungen 

f . ationsbericht 
Kon 1gur " fonen übe;· die Ein-

. eh ibt llm.en Intorma 1 •. Hierbei 
Der Konli.t,rurationsb:r~te: gdie Sie selbst ändern ~o~~:de.instel­
stellungen J.es Faxg d "['apierfonnat oder um die · ·h ßumas 
handeltcsste .. z. · d Kontrast 
l g fW: A.uflosung un 

un ~ • P . ·m Dokumenteneinzug 1. Stellen Sie sicher, a s d ß ich kein apler I 

befindet. 

'" Drücken Sie die Tade 5. 

5. Drücken Sie die Taste ' . JA der Bericht wird gedruckt. 

S. die Taste PROGRAhtM. 6 Drücken 1e 

Entnelunen Sw dem na ht d1e Gru:nd­chtolgend abgebildeten Benc 
einstellungdes Gerates. 

KapitelS: faxberichte 
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Kapitel 5: f<~xberkhte 

----~----------.------------··---·--------~. 
Analoger G3-Modus 

------------·-

E!H.STELLUI·IGEN 

01: SENDEBERICHT 
AUS 

04: BILD Hl SENOEBER. 
EIN 

lTr": 8E.STAETIGUI-IGSTON 
NITL 

10: T-'F ZEI TSCHRL TEP 
35SEK 

13: PAPIERFORNAT 
R4 

16: FERI-!Er•JF·FAI-IG 
AUS 

1'3: EO•I-l.!ERFRHF:EN 
EIN 

22: TOf-.ffRI'IA~-IGEl SPEI, El·l, AIJS 

25: DIF:EI<TE ANM'lHL 
EIN 

28: TONERSPAR~!O[HJS 
AUS 

02: RUi-.JOSENDEBER I CHT 
EIU 

05: ABSENDERORTEN 
EIN 

88: GESCHL. BEN. GRUPPE 
AUS 

11: RUF8ERNTI!JORTUNG 
l.RUF 

14: SPRACHE i!JAEHLEN 
DEUT 

17: SPEICHER/STAPEL 
SPEICH 

20: F"ERHDII'lGilOSE 
AUS 

23: 
SPEICHER VOLL HRL TEl-l 
AUS 

.26: EI 1-IGESCH • ZUGRIFF 
AUS 

29: CNG ZREHLER 

01--'02/2000 04:09 
TN"'A8CO 

86: Hür·IITORLAUTBTRERKE 
11ITTEL 

09: ~lUFlOES. rkONTRRST 
:3TD/~l0Rt·1RL 

12: D1STINCTI1Jf RING 
AUS 

15: lRUT.ST. Klli-JGEL 
EIN 

18: E.'-IERG I ESPAP.J·JOOUS 
EIN 

21: PC.·HJ;,: .SCHHL TER 
EIN 

24: DAUERTiJNSIGI·IAL 
AUS 

27: 8RE1TE IJEF:·i(f_fiNEF:'N 
FIIJS 

1 

--------------------------------------------------------------------

5-18 
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liiP.HLPfiFWtETER 

Wf'IHUJil EDERHCIUJt·1GEN 

HOPI-lALrFLA'5H/ERDE 
AmSI<ENNZIFFER 

KEHHLII·JG 
RUECKR!JFNUI111ER 
1_,JEITERLEITU~IG Ar! 

SER\.IERRl.IFt IUN~lER 
KOHTONUi'li-1ER 
PP.EF!l; HR. 1 

HR.2 
NR.3 

18 MAL 

f'1FlJ 

ERDE 
8 

F'2 
01/02/2600 04:09 
Ttl"'R8CO 

11_IAHU!JlEDERHOL. 2EfT 
BESETZTTONERKEIINUNG 

1 MIH 

EIN 

AUS HEBENSTELLE START ElN 
AUTDt·IATISCHER 

·---~~---­---
5-19 
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Digitaler G4-/ISDN-Modus 

EINSTEllUNGEil 

I<ONF I GUF.:AT I 0/'·/ Pi 

• 8!: SEHOE8ER!CHT 
AUS 

04: BILD H1 SENDEBER. 

82: RUI~DSH!DEBER I CHT 
EH! 

ElN 

07: BESTRETIGUNGSTON 
~1ITL 

13: PRPIERFORNAT 
A4 

j 9: ECH-lJERFAHREN 
EIN 

22: TONERI·lANr3EL SF'EJ. 
AUS 

25: DIREKTE Rti~JAHL 
EIN 

2'2: TOt·IEFSPRRNODUS 
AUS 

31: 8PRACHEI1PFANG 
EH! 

Ef·l. 

8.5; ABSENDERDATEN 
EHi 

''" GE:3Cf-L BH-1. GRUPPE 
AUS 

14: SPRACHE 1tii"!EHLEN 
DEUTSCH 

28: FERIIDIAGNOSE 
AUS 

23: SPEICHER UOLL HALTEN 
AUS 

26: E.H·IGESCH. ZUGRIFF 
AUS 

~-~----5-20 

01..'02/2008 04: (1') 

Hl=RBCD 

06: I·JüNI TOPLAUTSTAERI<E 
MITTEL 

89: RIJFLOES • .r){OHTRAST 
Sm.,·/lORNRI_ 

21: PC.--FAi< SCJ.iRL TER 
AUS 

24: DAUERTOfiS!GI-IAL 
AUS 

27: BREI fE VERkLEI i-lERN 
AUS 

30: lSDI·H.IAHUIODUS 
84 

l~PHLPf-IRAHETER 

l•!AHLI!J 1 EOERHOLUHGEN 

R!-JTSKENHZIFFER 

KEHHUIG 
RUECVRUF!'!U!·11·1ER 
liJEITERLEITU~·!G AH 

.SERl)ERRUFHLIPf·tER 
1WHTotlUH1·1ER 
PREF!i< I!R.1 

NR.::! 
HR.3 

ISDN LANDESZAHL 
!SON034) R:UFNUI·I~IER 
ISON•;G4 ) TEIU!EHHER 
lSOt! UHTERAOP.ESE 
NN! ;- PORTADF'ESSE 

18 ~iAL 
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F'2 
01/02/2008 84:09 
m"'AOCD 

I~AHU~lEOERHOL. ZEIT 1 I'IH~ 

!lE8EHSTELLE AUS 
AUTO!•tATISCHER START EIN 
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Kapitel 5; FMberichte 

---·-----~---
Telefonverzeichnis 

fm Telefonverzeidmis wird die Belegung der Zielwi!hltasten, Knrz­
wahintunmem und Gruppen ilufgeführt. 

1. Stellen Sie sid1er, dail sich kein Papier im Dokurnenteneinzug be­findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAJvfAL 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BER1CHTE DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

5, Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAA1M. 

5 :c_~22c-----------·---------
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----TELEF~J~JI.:;EPZE I CHtl I::; 

TEILHEH~IER 

Z!EUJJAHL 
1 FRANK 8. 

2 

3 F;AIHER K. 

4 hf.tp: //faxdoc. com 

FRAHK :o .• 

tHCHFIEL G. 

7 BEf'HE L. 

8 

9 

" 
KURZIJJriHl 

01 EDhllH L. 
02 AHT JE l. 
03 8000 l. 

45 

RUFNR. 

01234 1234~·1 
00. 01234 154321 

0!234 123453 
00. 

01234 123455 

oo. -
01234 12345<:;; 
00. 
01:<:?45 12345) 
00. 

00. 

OD. 

oo. 

820831 '39'? 

012:'0409 
0!23.3.1015 

81.02/2000 04:09 

G3-ECHO G3-RATE !•!OOUS 

AUS 33.6k G4 

AUS 33.6K G4 

AUS 33.6K G4 

AUS 33. 61~ 

AUS 33.61( 

AU'3 33.6K 

AUS 33.61< 

AUS 33.6!( 

FIUS 33.6K 

AUS 33.6K 

AUS 33.6K G4 

AUS 33.6K G4 

AUS 33.61( G4 
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TELEFOI·ii)EF.:ZE I CHN I::: 

GRUPPENJ-JUNI·JEP ", 1!-J 
Jt2 u3 tt4 n~, 

<1H ZIELi.(lflHU 

< Jt 1 f{JJRZUJAI-fl > 

<.!t2 ZIEL!dfiHl> 

(li2 KUR.ZWAHL> 

<113 ZIEUrJflHL.> 

<lt3 KUR2i>JAHL> 

(tr:4 21ELU1AHL> 

'" kJJP2!•iRHL > 

<Jts 2IEL&JRHL> 

(ltS kUR2i.(lflHL> 

01/02.--'2808 
TN"'FIBC'O 

KapitelS: Faxberichte 

Rundsendeeingabebericht 

Nachdem Sie die Gegenstellen fiir ein Rnndsenden gewählt haben, 
können Sie Thre Eingabe anhand dieses Berichtr>.s prüfen. 

PUHD:OHJDEE I t·jßA8EE:ER I CHT 

TEILNEHMER 

[3] ZIELI!JAHL 
1 "' FRANK 8. 

t4J k"UR21ßAHL 
01 "' EDWlH L. 

[51 TPBTRTIJR 
0987654321 

[1) Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

131 Rttfnurnmem, die auf Zielwahlta:::ten abgelegt sind 

Ul 0V82-"2880 84:89 
t2l TH"'flBCD 

TE I LHEHI1ER 

[4) Ruimunmer, die als KtJ.rzwahlnununern abgelegt sind 

[51 Rufnummern, die manuell über das numerische Tastenfeld 
eingegeben Virurden 

5-·25 
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---------~-----------··---·-·-~ 
Rundsendebericht 

Um das Ergebnis eines Rw1dsendens zu prüfen, körnten Sie nach 
den Überh·agungen einen Rundsendebertcht drucken lassen. Sie 
können das Fa'<gerät auch so einstellen, daß nach jedem Rund<>en­
den automatisch ein Rundsendebericht gedruckt wird. Dies wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daB sichkein Papier irn Dokuntentenei.nzug be­findet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BER1CHTE DRUCKEN 

4, Drücken Sie die T asf-e 2. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt, 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

KapitelS: Paxberichte 

[3] ·;EITEN 

[4J 13E:5Fii1TZElT 

[5] 

TEILNEH~1ER 

ZIEL\liHHl 
t "' FRHHk B. 

kURZ~JAHL 

1 "'EDI!tm L. 

TRSTATU~' 

1234567898 

[lj 

81 
00:1;'12' 14" 

(6] 

SE!TEH 

m 
ERGEBH!S 

I)K 

Ok 

0!( 

[ 1] 0V02/2ü00 04:09 
(21 TN"'FlBCD 

tSJ 
TE!LHEH~·IER 

2 ", !1ICHREL ~~. 

(9] 

SEITEN 

[2] 

--------d Uhrzeit des Ausdrucks 
Datum un .. 

Senderkennung des eigenen Faxgerates 

[3] 

[4] 

[5]/[8] 

[6]/[9] 

d .. b ,trogenen Seiten Anzahl eru e 

Übertragungsdauer 

der Gegenstelle Kennung 

Anzahl der übertragenen Seiten 

.. 1o-sergebnis [-]!pO] lJbertragw o 

; b ·~ finden Sie weiter vor-. der Übertragungserge flli.se 
Eine Aufhstung . b ·cl itt »Sendebencht((). ne in diesem Kapitel (A s m 

[10] 

ERGEBtn·; 

OK 

·-------------- 5-27 
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Kapitel 5: Faxberichte -·--------.._ __ . 
---·-----------------------

Vertraulicher Empfangsbericht ·~ 
Nachdem eine Faxnachricht in eir ~ 
res Faxgerätes empfangen \vurd l<' pa~wortgeschUtzte Mailbox fu.­
~angsberic~t'' gedruckt. Diest>~n Be,. ~:lrd ein "vertraulicher Emp- . 
~em auch dJe Nummer der Mailb. er:c di.t.en~tehmen Sie unter ande-
t,en wurde. ux, Hl e dxe Fax1pcl · ·"t . " lflur emptan- , 

(3] 
DA TUN 

69.04 
01J' JS" 

[1) 

[2) 

[3) 

[4) 

[5j 

[6) 

(7] 

(8] 

(9] 

E6J 
~IOOUS 

(7J 

SETTEr! 
[8) [9J 

ERGE8HlS 

t!EF'TF>"01 ß 1 
•..••.••.•••. OK 8080 

Datum und Uhrzeit des Ausdmcks 

Senderkennung d . 
es eJgenen Faxgerätes 

Datum der Übe'"'-
.. '"agung 
(Jbertmgungsdauer 

Kennung 1 N d 
' ame er Gegen'itel!e 

Nmruner der Mailbox . . . 
wurde ' m d!e d!e Faxnachricht empfangen 

~ahl der übertragenen Seiten 

Ubertragungsergebn.ls 

Servicecode 

·------·-~~-

Zähler anzeigen 
Das Faxgerät beinhaltet mehrere Zähler, die je nach Bedarf ange­
zeigt w1d vom autorisierten Händler auch einzeln zurückgesetzt 
werden können. Der Anwender kann nur den Tromme.lzähier zu­
rücksetzen, wenn die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht hat. Dies wird in KapitelS erklärt . 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler 

l3ildtronunel 

Drucker 

Scanner 

Bedeutung 

Bei jeder Umdreht.mg der Bildtrommel wird 
dieser Zähler um 1 erhöht. Nach dem Wechsel 
der Bildtrommeleinheit müssen Sie diesen 
Zähler zurücksetzen. Der a.ktuelle Stand des 
Trommelzählers kann nur von einem autori­
sierten Händler abgerufen werden. 

Bei jedem Druc...'< einer Seite wird dieser Zähler 
um l erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler wn 1 erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler oder 
Kundt'I1 benutzt werden, z.B. für Gebü.hrenabredmungen bei Ver­
leih, t='eststelhmg von Serviceintervallen usw. Durch Lagenmg (Ent­
ladung der A.kkus) oder auch Reparaturen, Wechsel der Firmware 
usw. körmen die Zähler einen undef.inierten Zustand ru1nehmen. 
Aus diesem Gnmd sind die Zähler weder dazu gedacht festzustel­
len, >vie alt ein Gerät ist, noch körmen sie als Beweis herangezogen 
werden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein, Vom Hersteller 
kann nicht garantiert vverden, daß die Zähler bei Auslieferung auf 
Null stehen. 

Falls cUe Zä11ler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt wer­
den sollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten sichergestellt 
werden_. daß die Zä1tler zu Beginn der Kontrollperiode aufNull ste­
hen. 

KapitelS: Faxberichte 
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--~---------------

' ' 
Um die Zählerstände anzei 

, gen zu Jasse-n, geherr Sie w,·e f I 
'. o.gtvor: 

1· ~teJlen Sie sicher, daß sieb k . . . 
fmdet. em Paprer 1m Dokurnenteneinzug be-

I 
I • 2. Drücken Sie die Taste PROGR;l..]vfM . 

I ;; 
I 

~~ 3. Drücken Sie d · z· 1 
" re re Wahltaste ?:ZÄHLER ANZEIGEN. 

Hinweis! 

-~~ie an dieser Stelle nicht die Taste JA. 

4· Um den nächsten Zähl - . . · . .....________. 
ste NE!N. er ,uiZergen zu Jassen, drücken Sie die Ta-

5. Drücken Sie die Taste PROGR. • 
Empfangsnwd"~ .. k ~ 'lMM, das l·axgprät ket.·t · d -= zuruc . · llf m en 

5-3:0o _______ _ 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 
·--------

Kapitel 6: Zusätzliche Funktionen 

• Zielwahl: 40 Zielwahltasten körUlcn mit Rufnummern oder 
mit E-Mail- bzw. Internet-Adressen belegt werder1. 

e Kurzwahl: Insgesamt 150 Kurzwahlnununem können mit Ruf­
munrnern belegt werden. 

• GmppenwahJ: Die Gruppenwahl em1öglicht es, eine Faxnach­
richt in einem Vorgang an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 
Sie körmen 20 Gruppen einrichten. 

111 Rufnummern verketten: Gespeicherte Rufnummern könnenzu.­
sanunengefü.gt werden. 

• Zeitversetzt senden: Ein Dokwnent kann im Dokwnentenein­
zug oder im Speicher abgele:glw1d zu einem späteren Zeitpunkt 
übertragen werden. 

• Vertraulich senden: Faxnachrichten werden in eine durch ein 
Paßwort geschützte Mailbox gesendet. 

• Vertraulich empfangen: Faxnachrichten werden in eine durch 
ein Paßwort geschützte Mailbox empfangen. 

• Abrufen: Dokumentenaustausch zwischen zwei. Faxgeräten. 

• Relaisrundsenden: Faxnachrichten werden an eine GegensteHe 
übertragen und von dort aus an mehrere andere Gegenstellen 
we.itergelcitet. 

• Geschlossene Benul:zetgruppe: Sie können Ihr Faxgerät so ein­
stellen, daß eine Kommunikation nur noch mit berechtigten 
Gegenstellen möglich ist. 

e Eingeschränkter Zugriff: Stellen Sie Thr Faxgerät so ein, daß die 
Gerätebedienung nur noch von berechtigten Personen möglich ist. 

• Speicher-Zugriffschutz: Mit dieser Ftulk.tion können Sie den 
Speicher des Faxgerätes vor unbefuglenlZugriff schützen. 

• Dual Access: Während einer Speicherübertragung und während 
des Empfangs können Sie Faxdokumente für eine Überb·agung 
im Speicher ablegen. 

• Fax2Net: Versenden und Empfangen von Faxdokumenten als 
E-Mails, Internet-Seiten als Fax abrufen und weitere Funktionen. 

Die Be!egmrg der Zie!Wt"rl!llil­
,;lcn mit E~Mni/- bzw. 
lnlr.mei-Adreoset! Üit eine 
Fax2Net-Funktion 1md wird 
ausführlich in Anhang C 
besd1riebel! 

Weitere /rijarmaliol!i'll fir!den 
Sie im /illlumg C. 

6-1 
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Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

~·------------·----------

lkt Nuizung der Fax2Net­
Fmtklimum kiimren die 
Zidwahllasten «uch mit 
E-/Vfuil- bzw. lnlemet­

A;Jre.o;sen be!,:gt werdm 
Die;;es wr'rd ausfi1hrlich in 
Anhang C bescltn'ä;en. 

Zielwahl 

Sie können 40 Zielwahltasten mit Rufnununern belegen. Mit Hilfe 
dieser Ftmktion brauchen Sie Faxnununem nicht jedesmal einzuge­
ben, sondern können diese mit einem Tastendruck abrufen. Neben 
der Rufnum:rner wird der Name des Empfängers und eine alternati­
ve Rufnummer abgespeichert. Sollte die angewiihlte Nummer be­
setzt sein, so wird Ihr Faxgerät Versuchen, die Faxnachricht a11 die 
alternativ-e Rufnummer zu übertragen. 

-------------------------• Hinweis! 

Die alternative Rufnummer wird nur beim Stapelsenden ver.vendet. 

Zielwahltaste 
belegen 

Die niir:hsle freie Zkiu.~litliaste 
könne!! Sir sich überdie Tm;/e 
SUCHEN m:zdgM/asst<n. 

1. Stellen Sje sicher, daß sid1 kein Papier im Dokumenteneinzug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGR.AJ\1M. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMJ..iERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Zielwahltaste, der Sie eine Rufnununer zuord­nen wollen. 

16 Zusätzliche Ftmktio~en Kapite : ··· 

· -- --·----- . "be. das numerische Ta-
.. chte Faxnurrunei u I 5. Geben Sie die gewuns 

slenfeld ein. 

6. Drücken S;e 1e .. · a· Taste t.;'[AR.T. 

7. Geben Sie den Namen 
Tastenfeld ein. 

.. b . das muncrische der Gegenstelle u . er 

8. Drücken Sie dieTaste START. 

.. b das numerische Ta-. Rufnummer u er .. h 9. Geben Sie eine altematJ:~,re ti Nummereingeben moc -
stenfeld ein. Falls Sie kem~~~~u:~ falU'en mit Schritt 13 fort. ten, drücken Sie die Taste 

llliBI!IIIl 
. 't kann nun mit der Taste J.-1 

10 Die ÜbertragungsgeschwindJgk:lchen 4 800 und 33.600 bps (Bits 
. übernommenbzw, mit NEIN ZWIS . 

per Second) geändert werden. 

, ' Echoschutz für diese Zielwahltaste mit JA, 
11.Aktivieren Sie den - hl 'tderNEIN-Taste. 

oder ändern Sie die Auswa ffil 

Di. Rufmmmrer ilarf au$ 
nu~ximai<JO Zeidwn bestehen. 
In ei"<'l' Nebenstdbumlage 
milssen Sie der Rujuummer ., 
ei!le Amt~linn:zijftr (m~•sf dw 
Null) IJder den Bmde5tndl 
(Fimih I Erde) (nicht bl:!m G4-­
Moddl) mmmstelle!t. 
Ein J..eerzetchm en:e~i:en Sie 
dw·ch Drilden der Z!e/W!VZl· 
ll:..<te 19 (bzw. 39}, eir<e 
Wiih/pause dureil Drilcken 
der Zie/w11hlf!1Sie 20 (i.'ZUJ. 
40). 

Der Name daif aus mnxi:mal 
15 Zeichm beslehen. 
Betiitigm Sie di~ T115te· so oft, 
bis dns gewilnscMe Zö_tchm 
im Anzeigefeld erschem: . 
Übernehmert Sie das Ze1ch"'! 
d~<rch BeHifigung der NEIN­
od~r der llikhslen Ziffern/r;:;te, 
um wdae Buchstaben 
cinzugebe>l, Die Ziel~'"hltaste 
1!1 m>:ugt ~;n Üer:-e!cher_': 
Sonderd';chen err~Khen Sut 
abu di>: Ta,;cle 0 (NULL) 
"SONDERZEICHEN• 
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Kapitel 6: Zusa:tz.!:iche Funktionen 

-------------------------------Drr Punkt ISDN ANW1J/ iL· 
MODUS ~rschän/ >mr &reim 
C4·Mmidf! 12. WählenSie nu11 den Anwahlmodus für diese Zie1wa.h1taste. 

• 13. Bestätigen Sie die Auswahlmit der JA-Taste oder ändern Sie sie mit der Taste NEIN. 

14. Falls Sie weitere Zielwzl11ltasten programmieren möchten, wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mii· Ptmkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Tast-E! PROGRAlvfM. 

6-! 

Zie!wahltasten­
belegung ändern 

KU17Wahlnummer 
belegen 

Fühcen Sie die oben be'Chriebenen Schritte ou,, um die BoJegong 
eincc ZielwahJta,te zu ändern, Übcmdtrelben Sie die Rufnumme>-, 
den Namen und die alter-native Rufnummer mit den neuen Daten. 
Sie können die Belegtmg einer Zielwahltaste löschen, indem Sie die 
Rufnunun"· volletändig n1it Leerzeichen (Zielwohlta"e 19 bzw. 39) 
übel'Schreiben und dann dle START-Taste drücken. 

Kurzwahl 

Sie können Faxnununem. eine dreistelJige Knrn-vahJnununer zuwei­
so::.>n. Um diese Faxnummer an.zuwählen, brauchen Sie dann lediglich 
die Taste KURZWAUL zu drücken und die entsprechende Kurz­
wohlnummec übee da,; numeehche Ta"•'nfeld einzugeben. In,ge­
samt können 150 Ktu·zwahlnu.mmem belegt werden. Neben der Fa­
x.nunuJter wird auch de1· Name der Gegenstelle .e,>espeichert. 

L Stellen Sie sichec, daß 'id' keln Papiee im Dokumenteneinzug b" findet. 

, 'I' t PROGR.Alvfld. z. Drücken Sie dte as e 

L•~!lll 

Kapitel 6: Zusätzliche Ftmktionen 

Drücken Sie Zielwahltaste 8:.1\i 1 3. lUMME RN ERFASSEN. 

Drücken Sie die Taste KURZWAHL 4, 

·-ahln um.-ner dreisteilig über das Geben Sie die gewünsch~e Kurzw 
5. numerische Tastenfeld ern. 

. . ·· chte Faxnummer 6. Geben S1e d1e gevrons 
Tastenfeld ein. 

über das numerische 

7. Drücken Sie die Taste START. 



Kapite16: Zusätzliche }<p~k" 
-~ .w, •.• onen 

8. Geben Sie den Name
11 

Tast~nfeld ein. der Gegenstelle ··l 
u 10r das numeri~dle 

9· Die Übertra 
üb gungsgeschwindigkeit k . 

ernorrunen bzw. mJtNEINzw·· ann nun mJt der Taste JA 
per Second) geändert werden. 1schen4.800 und33.600 bps (Bits 

lO. t-\kti:viee s· d ~ r;:n Je en bchosdlUt r· . 
oder ändern Sie die Auswahl z. udr dle.~e Zielwahltaste mit[!\ 

nut er NEIN-Taste. · ' 

11. Wählen Sie 11 d 
un en AnwahJmodus für diese Ziel"· hlt 

•va aste. 

lll-
12, Bestätigen Sie die A . ""' . 

't d USWn,u ITI!t de JA. T 
nu er Taste NEIN. r - aste oder ändern Sie sie 

13 Falls Sie Weitere Kurzwall.ln 
~o!en Sie dieSchritte 5 bis 11 ~~~rn be!egen möchten, wieder-
1 ROGRA.MM. · ru en S1e andereniillls die Taste 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

Führen Sie die oben genarmten Schritte aus, um die ßdet,rtlng einer 
Kttrzwahlnununer zu ändern, Überschreiben Sie clie Rufnummer 
Lmd den Namen mit den netten Daten. Sie löschen die ßelegung ei­
ner Kurzwahhtununer, indem Sie die Rufnummer mit Leerzeichen 
(Zielwahltaste 19 bzw. 39) überschreiben und dann die START-Ta­
ste drücken. 

Zielwahl- I Kurzwahl-Verzeichnis 
automatisch erweitern 

Häufig benutzte Faxnummern können mit dieser Funktion bereits 
vor der Faxübertragung über das numerische Ta<;tenfeld in Tiuem 
Telefonverzeichnis gespeichert werden. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2, Geben Sie die gewi.lnschte Faxnummer über das nwnerische 
Tastenfeld ein. 

3. Drücken Sie die Taste KOPIE. 

Hier wird Ihnen der nikhste freie Sp<>kherplatz angzeigL Dies 
kann allch eine Kurzwahl sein. 

Kurzwah!nummern­
belegung ändern 

Bei NE!N ;.;~langen Sie zur 
Anwahl der Faz1tummer alme 
Speidt,·rn. Uber die Ta~le 
SUCIIEN wird Ilmw da 
mu.:hstt•frei<.• Speicilerpluh: 
altgezeigf. 
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Kapitel6: ZusiitL:Iiche Funktionen 
---~--·--~ 

In di?Sem Beispiel wird &n~m 
n~;gegrmgen, daß s;,, äne 
Zidwahltasie bei~g,•n 

4. Drücken Sie die Taste ]A. 

5. Geben Sie den 
Tastenfeld ein. Narnen der GegenstelJe über dao 

.." numerische 

6. Drücken Sie die Taste START . 

7. Geben Sie eine alternativeR fn .. 
stenfeld ein Falls Siek . Jut ununer uber das numerische Ta 

dr .. · eme a emative Num . -
ten, uckenSie die Taste START. mer emgeben mödl-

7. Die Übertragu.ngsgeschwind' k . k 
übemommenbzw.mi!'NE!N~~:~ arm rlllll nüt der Taste JA 
per Second) geändert werden.' 1S hen4.SOO und 33.600 bps (Bits 

8. Aktivieren Sie den Ecbosdwtz {"" . . 
oder ändern Sie die Auswahl . udr ~ese z](~hvahltaste mit JA, 

nut ei NEIN-Taste. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen _______ ", ______ _ 
9. Wählen Sie nun den Anwahlmodus für diese Zielwahltaste. 

10. Nach kurzer Zeit erscheint die Anzeige: 

11. Das Faxgerät wählt nun den gewünschten Teilnehmer an. Die 
Faxnummer ist gespeichert. 

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht Ihnen, eine Faxnachricht mit wen.igen 
Tastendrucken an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 150 Kurz­
wah!nummern tmd 40 Zielwahltasten können zu 20 Gmppen zu­
sarmnengefaßl \overden. 

Der Punkt ISDN ANWAHL­
MODUS uu}Jeinl ""r beim 
G4·iv1adel/! 

Bei Nutzung der Fax1Nel· 
Fm1kliDI!W /Wrmrn auch 
E-Maik ar1 mehrere Gegen" 
Meile" iibertmgm werden, 
Dieses wird "ur;jühr/ir:h in 
Anlumg C besd1rieben. 

6-9 
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Kapite16: Zusätzliche .Funktionen 

Gruppe einrichten 

lm weilererr Vrr/auf diel)es 
Beiopiels wird davon ausg<­
:;angm, daß Sie die GegmMe/-
1~ dun:h Dr~.ck:en einer Ziei­
wa!x/ta.lfe gewtihlt Iw/Jen. Vor 
Eingabe einer Kur;:W<lhlnum­
mer drücken Sie tlie Taste 
KURZW,-lJlL. 

6-10 

Legen Sie zm1ächst die gewünschten Kurzwahlnummern und Ziel­
wahltasten fest, um sie anschlieHencl zu Gruppen :r:usammenzufas­
sen. Die Eingabe von Kurzwahlnummern und Zielwahltasten wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. DrückenSiedi.eTaste PROGRPJviM . 

·-3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

4, Drti.cken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

5, Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über das 
munerische Tastenleid ein. 

-·· 6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwah!nwnmer. 

Kapite\6: Zusätzliche Funktionen 

7. Bestät-igen Sie durch Drücken der Taste START. 

8. Falls Sie weitere Nmnmern eingeben möchten, wiederholen Sie 
die Schritte 6 tmd 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NfiN. 

10. Drücken Sie die Taste PROGRA.AiM. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste KURZWAHL 

3. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

Gruppenwahl 

--------" 
6-11 



I 
I 
I 

• • 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

An diest7 Steile kDn11en Si~ 
nach weitere Gmppm mkr 
auch Zielwahlt~>Sien ~11d 
Kuro:wai!lnummcm ammihion . 

4. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über das nu­
merische Tastenfeld ein. 

5. WalJen Sie ll1re Eingabe an.hand eines Speichereingabeberichtes 
überprüfen, drücken Sie NEIN. Ansonsten drückenSie die Taste 
SIART. Das Dokument wird eingelesen und an die GegensteHen 
übertragen. 

Milde Taste STA.RT/cöune" 6. Drücken S.ie die Taste NEIN, ers<lleint: 
Sie sich >!adu~inmzder 1.11/e 
gewiihl/1':1! TeilNehmer 
anzeigen lassm. 

Nummer in einer 
Gruppe löschen 
bzw. hinzufügen 

6-12 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.NIM 

Kapite!6: Zusätzliche Funktionen 
----'---

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NLIMMEI?N ERFA.SSEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfe!d. 

5. CcbenSie dieNummerder Gruppe ein, aus der Sie eine Nummer 
lösd1en wollen. 

6. Wählen Sie die Gegenstelle durch Drücken einer Zielwahltaste 
oder durch Eingabe einer Kurzwahlnurruner (KURZWAHL-Taste 
drücken). 

7. Drücken Sie die Taste START. Der angezeigte Teilnehmer wird 
aus der Gruppe gelöscht. 

8. Drücken Sie die Taste NEIN. 

9. Drücken Sie cUe Taste PROGRAMM. 

6-13 
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Kapitel6: Zusatzliehe Funktionen 

o;~,o;e Funktion ist /:>!flin (;4-/ 
1SDN-.1"1odell nicht verflglmr. 

6-14 

Rufnummern verketten 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Rufnummern zusammenfü­
gen, die unter Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern gespeichert 
sind. Die Funktion >)Rufnummern verketten« ermöglicht auch, ge­
speicherte Rufnummern über die Zifferntasten ;;::u erweitern. 

Diese Funktion wird zum Beispiel für tastengesteuerte Mallboxen 
und einige Fax-Abrufsysteme benötigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab (nm mit Handapparat als Z!lbehör oder ex­
tern t.mgesdxlossem:m Telefon) oder drücken Sle die Taste J1BHE­
BEN. 

2. Legen Sie erst jetzt das zu übertragende Dokument in den 
Dokumenteneinzug. 

3. Wählen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahtnurruner. 

Die zugehörige Nummer wird gewählt. 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnunlmer er, 
weitern, indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine Kurz.­
wah.lnummer eingeben. 

Altemaliv dazu kö1men Sie die Rufnummer durch eine Eingabe 
über das numerische Tastenfeld erweitern. Diese Nummer wird 
an d!:.'n ersten Teil »angehängt«. 

5. Wenn Sie den Pfeifton des Faxgerätes der Gegenstelle hören, 
drücken Sie die Taste START. Das Dokument wird übertragen. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 
--~--~------~--------------~-------------

Zeitversetzt senden 

Mit Hilfe dieser Punktion kötmen S.ie ein Dokument im Dokumen­
teneinzug oder im Speicher ablegen, um es z.u eine.m späteren Zeit­
pW'tkt an eine oder mehrere GegensteHen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät köimen Sie 20 Übertragungszeiten für das zeitver­
setzte Senden einstellen. 

Hinweis! 

Jede zeitversetzte Übertragung be!eg! Speicherplatz. 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang ausreicht, 
ist kein automatischer F axernpfang mehr möglich, obwohl noch freier 
Speicher ange2eigt wird. 

~==============--···~ 

I 

1. Legen Sie Ihr Dokwnent in den Dokumentenei.nzug. 

2, DrückenSie die Taste PROGRA.NfM. 

Falls sich das F~xge:rat nicht 
mehr auf m;tom11tischm 
EmpjJmg eit"J!Jiell<?J! lilßl, 
körmm Siefine Fanwduidd: 
noch manuell empfangen. In 
diesem Fall isl jt>dodr kein 
eÜ!!I){Ir!dfrei<>r Empfimg mehr 
g<'U'Iihr!ristd und t'S hlmrm. 
Daten Vi:rloren geher;. Der 
rmmue!le Empftmg wird irr 
Kapitel 4 erliilt!erl. 

Dieses gdl nichtftir da< G4-/ 
/SDN"lvloddl! 

6-15 
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Kapitel 6: Zusät·zliche Funktionen 

Da~ Faxg~rtlt katm in einer 
Zeilspmme Wll 72 Stundm 
zeilt:eroel7;t sc!ldc7!, 

lmlraclifalgrndeu Beispid 
wirtf dauon ausgegungen, riaß 
Sie tlie Gegmslel/e durch 
Fh<g.abe df':l Riifnwumer 
a<<~gewiihlt l1abm. 

6-16 

3. Drücken Sie die Zielwahllaste 1:ZEITVERSETZT SENDEN. 

4. Drücken Sie NEIN, wenn Sie das vorgeschlagene Datum nkht 
beibehalten wollen. Sonslen fahren Sie mit Schritt 6 fort. 

--5, Geben Sie das gewünschte Übertragungsdatmn, im Beispiel 5. 
September, vierstellig (TT/.Mrv1.) ein. 

6. Drücken Sie ctie Taste JA. 

7. Geben Sie die Sendezeit über das numerische Tastenfeld vierstel­
lig im 24-Stundenformat ein. 

8. Drücken Sie die Ta5te JA. 

·-9. Wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der Ru.fnummer, 
dlU'Ch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnununer (KURZ WAHL-Taste drücken). 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

10. Drücken Sie die Taste START. 

ll. Bestätigen Sie die Auswahl mit der jA-Taste oder ändern Sie sie 
mit der Taste NEIN. 

An dieser Stelle können Sie auch eine RUNDESENDUNG (siehe 
dazu auch Kapitel 4) progrrumnieren, indem Sie mehrere Gegen­
stellen eingeben. Wiederholen Sie dazu die Pwtkte 9 bis 11 .. 

12. Drücken Sie erneut die Taste START. Das Dokument wird einge­
lesen und zur eingegebenen Zeit an die gewählten Gegenstellen 
gesendet. 

Ein zeitversetztes Senden brechen Sie wie felgt vorzeitig ab: 

1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung ilil. 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

Der Punk! ISDN ANWAHL· 
MODUS ersdwint nu~ beim 
(':4-Madell! 

Zeitversetztes 
Senden abbrechen 

• t ' 
f 

,, . .­
'i' 

,, 
,"1 
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Kapitel 6: Zusätzliche Funktiomcn 

Viest' F,mktio11 ar/Jeild n~r 
mil Frzxgeriilen, die Ubt~ 
di~-ses Leiohmgsmcrkm11I 
uerfi(~e11. 
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4< Drücken Sie nodunals die Taste JA. 

5. Das faxgerät druckt einen Sendebericht und kehrt anschließend 
in den Empfangsmodus zurück. 

Vertraulich senden 

Faxnachrichten können mit Hilfe eines Paßwortes gegen unberech­
tigten Zugriff geschützt werden. Dabei muß das scnde11de Faxgerät 
über die Funktion »Vertraulich senden« verfügen. Das empfangen­
de Faxgerät benötigt die Funktion »Vertraulich empfangen« bzw. 
»GE:>schützter Mailboxempfang«. Das Paßwort wird vom Empfänger 
festgelegt. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenleneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.JviM. 

Knpite16: Zusätzliche Funktionen 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 3:VER.I'RAUL1CH SENDEN. 

4. Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte Mail­
boxnu.ntmer zweistel!ig ein. 

5. Drücken Sie die Taste START. 

6. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld, durch Drückeneiner Zielwahltaste oderdurch Einga­
be einer Kmzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

7. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird in die ver­
trauliche Mailbox der Gegenstelle übertragen. 

Die Funktion »Vertraulich senden<( arbeitet auch mit anderen 
Faxgeräten zusammen, die über das erweiterte T.30-Protokoll mit 
dem Leistungsmerkmal »Unteradressienmg für vertrauliche 
KommunikatioiV\ verfügen. 

Erklmdi,~rn SiE P-ell heim 
Empfänger, wddre Mail!,ox­
nuf!mu•r wrbereitel wurde. 

Eine Pertrauliche Fa.xnach­
rir:hl km1n tmr direkt 
iibmmge.J werden. Eim 
uih.Y:rsdtie libertmgung ist 
nid!tmtJglidJ. 

Im Beispiel wird d~uon 
m1sgegnngm1, daß Sie dü~ 
Gegmstdle dun"h Dr/lcktm 
einer Zie/Wil!J/!asie t!USg>7 
wifhlt /wbn1. 
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Kap.itel6: Zu.sälzliche Funktionen 

Vertraullchen 
Empfang vorbereiten 
(Mailbox einrichten) 

Beim G4-Moddl ersdwirii; 
JA(<) NE/Ni>k911) 
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Vertraulich empfangen (in Mailbox) 
Bevor Sie eine vertrauliche Faxnachricht empfangen körmen, müssen 
Sie eine Mailbox mit Paßwort einrichten. 

l. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRNviM. 

-3, DrückenSie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfdti. 

5. Drücken. Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewün.schte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

-
----------··~···-

Kapitel 6: Zusätzliche Funktionen 

7. Mit NEIN wird die vertrauliche Mailbox eingestellt. Bestätigen 
Sie dieses durch JA. 

8. Geben Sie ein vier.stelliges Paßwort über das nurnerisd1e Tastenfeld ein. 

9. D1iiüen Sie die Taste JA. 

10. Driicken Sie die Taste PROGRAMM. Das Faxgerät ist mm für den 
vertraulichen Empfang in die angegebene Mailbox vorbereitet. 

Die Funldion ~>Vertraulich empfangen<( arbeitet auch mit anderen 
Faxgeräten zusammen, die über das erweiterteT .30-Protokoll mit 
dem Leistungsmerkmal >>Unteradressienmg für vertrauliche 
KDlnmunikation« verfügen. 

Haben Sie eine vertrauliche Nachricht empfangen, wird dies durch 
einen vertraulichen Empfangsbericht w1d durch eine Mddung an­
gezeigt. Drucken Sie die vertrauliche Nachricht wie folgt: 

Vertrauliche 
Nachricht drucken 

,, 
,/ 

,.; 
! 

I. Ihr Fax.zei.gt an, daß elne vertrauliche Nacluichternpfangen wurde. /sl brim EmP.fmrg dn tler- :, 

lraulidwn Nnchn'drt der I,'· 
Papierourmt erschöpft, wir-d 
keif! vf!rlm~lich<'r Empfimgs-
bericht gedruckt. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAlvlM. 
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Kapite16: Zusät7Jiche Funktionen 

Mailbox schließen 

6-22 

3. Dri.k.ken Sie die Zielwahltaste 2:DRUCKEN. 

4. Drücken Sie dle Taste JA 

5. Lesen Sie die MaUboxnummer vom vertraulichen Empfangsbe-­
richt ab (MODUS: VERTRxx) und geben Sie sie zweistdlig ein. 

6. Drücken Sie die Taste JA. 

7. Geben Sie das PaßwOii der Mailbox: ein. 

8, Drücken Sie die Taste JA, die verb·auliche Nachricht wird ge­
druckt. 

Wollen Sie die persönliche Mailbox schließen, gehen Sie folgender­
maßen VOT; 

1. Stellen Sie sicher, daß sichkein Paplerim Dokumenteneinzug be­
findet. 

Kapitel 6: Zusätzliche Fwlktionen 
·~-~. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwah.ltaste9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie Taste 5 allf dem nwnerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA-Taste. 

7. Mit der NEIN-Taste wird die persönliche Mailbox ge:;d1lo:;sen. 

8. Bestätigen Sie lUer mit JA. 

Beim G4-·Madell en!dwin!: 
f,-1(<) NEIN(>/1-9#> 
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9. BestätigenSie durchDrücken der jA-Taste das Löschender Mail­
box aus dem Speid1er. Die persönliche Mailbox ist nun nicht 
mehr verfügbar und muß bei Bedarf neu eing9richtet werden. 

10. Drücken Sie absdUießend die Taste PROGRAMM. 

Einzel-Abruf (Polling) 

In der Betriebsart »Abruf« können Dokumente von einem anderen 
Faxgerät angefordert werden. Das Gerät, das die Dokumente anfor­
dert, befindet sich dabei in der Betriebsart »Empfangsabruf". Das 
andere Faxgerät, das die Dokumente an die anfordernde Gegenstel­
le sendet, arbeitet in der Betriebsart »Sendeabruk 

Die Telefongebühr für die Übertragung trägt die Gege.nstdlc, 
welche die Dokumente anfordert. 

Ihr Faxgerätkarmin den Betriebsarten "Sendeab.ruf« (das Doku­
ment liegt im Einzug llild kann nur einmal abgerufen werden) tmd 
»Empfangsabruf« betrieben werden. 

: 

_j 

Kapitel 6: Zusätzliche Ftmktionen 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.J\1.1V1. 

3. DrückenSie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Drlicken Sie die Tast:e NEIN, wenn Ihre Faxnachrld1t nur einmal 
abgerufen werden kann. 

5. Das Faxgerät ließt das Dokwnent in det1 Speicher ein. 

Um einenSendeabruf abzubrechen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Das Faxgerät befindet sich in der Betriebsaft "Sendeabrui«. 

2. Drii.cken Sie die Taste STOP. 

Einzei-Sendeabruf 
Faxdc>kwru:nl hmn nur 
Eimnalabgen'.f~11. m:rden 

Ei" pa_ßu.-orlgeschii!:äcr 
Semieabrof is! bd diesem 
Gaiil11icht mög/;ch. 

Sendeabruf 
abbrechen 
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_,__-~~~~~~- ~~~~~ 

:mpfangsabruf 
3.US dem Gegen~ 
tellenspeicher) 

3, Drücken Sie die Taste ]A. 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

5. Das Fa.xgerät druckt einen Sendebericht 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

:Mit Hilfe der Funktion >)Empfangsabruf« kön.nen Sie Faxnachrich­
ten von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte bieten die Möglichkeit, abzurufende Faxnachrich­
ten durch ein Paßwort zu schützen. Da Thr f<iL'Cgerät nicht über die 
Paßwortfunktion verfügt, bitten Sie den Tei!nduner der Gegenstelle, 
die Paßwortftmktion auszusd1alten oder das Universalpaßwort 
0000 zu bcnub .. >n. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumenten~ 
einzugoder im Speicher des P<1xgetiites Jet G~g~.m;telle befinden. 
Weiterhin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf,, stehen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.A.fM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste S:ABRUFEN. 

Kapitel6: Zusät:z!iche I<'unktionen 
~---~~'--

4. Drücken Sie die Taste START und wählen Sie die Gegenstelle 
durch Ein.gabe der 1\"tunmer über das numerische To:~stenfeld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

5. Drücken Sie die Taste START, um den Abruf zu beginnen. 

Das Faxgerät wählt die Gegenstelle an und druckt die fa_machricht 
nach dem Empfang aus. Danach kehrt da'l Faxgerät in den Ernp­
fnngsmodu.s zurück. 

Mailbox (Bulletin Polling) und Mehrfach­
Abruf 

Dieser Vorgang beschreibt den Abmf mit lhrem Faxgerät aru; einer 
für den Mehrlad1-AbnLf einr;Prirhh?ten Mailbox unter Verwendtmg 
des erweiterten T.30-Protokollsmi.t Unh:>radressierung. Das heißt, in 
der Beh"iebsrut »Mehrfach-Abruf« können Dokumente von mehre­
ren Faxgeräten angefordert werden. 

~~-~----~-~ 

/11 ditsem Beispiel wird dmxm 
~Hsgesmrg~n, dajl 5;~ di~ 
G~gms/el~ über ei~ Ziol­
wahlmullmN angewti/1/t 
haberi 

Bitte bear.hle:n s;e, daß diBer 
V"'8"'W j~ rrnch Heroie/1<!7' 
lmlrrsdliedlich sein kmur. 



(apitel6: Zu.sätzlid1e Funktionen 

Jersönliche Mallbox 
:inrichten 

)er Sewie~lmifkmm direkt 
·cslarl~t werdm, sofe-rn di~ 
ngewiillll~ M~i!!!(IX 11oclr 
•kirlfiJr d~s ver/muliehe 
:enden bdegl wurde. 

ldm Gi-Modell ersd!tilll; 
A(<) NE!N(>!J-9,~) 
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Das Gerät, das die Doktmu:'nte anfordert, befindet sich dabei io der 
Betriebsart »Empfangsabruk Das andere Faxgerät, das die Doku­
mente an die anfordernde Gegenstelle sendet, arbeitet in der Be­
triebsmt >'Mehrfach-Sendeabruf<(. 

Die Teldongebühr für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert. 

Bevor Sie den Mehrfach-Abruf für andere Gcgem;tellen aktivieren, 
müssen Sie eine Mailbox für Mehrfach-Abrufe einrichten. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Doktm1entencinzng be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:.KONFIGURATION. 

4. Drückm Sie Taste 5 au.f dem numt:.'rischen Tasten.feld. 

5. DrUcken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA-Taste. 

Kapite16: Zusätzliche Funktionen 

7. Du.rch mehrfaches Drücken der NEIN~Taste wird die Abruf­
MailbL'X (ABR) eingerichtet. 

8. Driicken Sie die Taste jA. 

9. Geben Sie eine zweistellge Nummer effi Lmd drücken Sie ab­
schließend die Taste PROGRAMM. Das Faxgerät ist nun für den 
Mehrfach-Abruf aus der angegebenen Mailbox vorbereitet. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie dieTaste PROGRA.i\1NI. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste S:ABR.llFEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

Mailbox~ 

Sendeabruf 

Ein paflwmigr.scl!iizta 
SmdeaL"-uf ist bei diesem 
GeriU rric/11 miiglich 
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Mehrtach-S ende­
abruf 

5. Geben Sie die gewünschte Mallboxnummer einstellig ein w1d be­
stätigen Sie mit der JA Taste. 

6. Ihre Faxnachricht wird nun in den Speicher eingelesen und steht 
ztun Mehrfach-Abrufen bereit. 

Aus einer solchen Mehrfach-Abruf-Mailbox können nur Faxgerä· 
te abrufen, die iiber das erweiterte T.30-ProtokoH mit dem Lei­
stungsmerkmal >>Unteradressierung für Abrufen<< verfiigen, 

Hierbei liegt ein Dokument im Speicher und kann mehrf<:~ch abgeru­
fen werden. Ei.n enveitcrtes T.30-Protokoll wird hierbei nicht benö­
tigt, d.h. diese Funktion _kann bei Faxgeräten gewählt werden, die 
über das Leistungsmerkmal »Abrufen« verfügen. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste S:ABRLlFEN. 

-4. Drücken Sie die Taste JA. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 
--------

5. Geben Sie die Mailboxmunmer 00 ein. 

6. Bestätigen Sie mit der JA Taste. Ou-e Faxnachricht wird nun in 
den Speicher eingelesen und steht zum Mehrfach-Abrufel"l bereit. 

Wollen Sie die persönliche Mailbox (01-16) schließen, gehen Sie fol­
gendermaßen vor: 

l. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Papier im Dohm1enteneinzug 
befindet. 

2, Drücken Sie die TastePROGRAM.iVL 

3. Drücken Sle Ziehvahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenield. 

Die F"nkliu11 J;_,khrfadh1bruf 
is/ /I ur mit der Mai/bo.nll.lm­
mer 00 möglich. 

Mailbox-Sendeabruf 
abbrechen 

Beim G4--Mode/lersch;•irll" 
JA.(<) NElNI>/1-:HI) 
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Mehrfach-Sende­
abruf abbrechen 

~~--~~ 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Milliboxnummer zwei.stdl.ig tmd be­
stätigen Sie mLt der JA Taste. 

7. Mit der NEIN-Taste wird die persönliche Mailbox geschlossen. 

8. Bestätigen Siemilder JA Taste das Schließen der Mailbox. 

9. Bestätigen Sie durd1 Drückender JA Taste das Löschen der MaU­
box aus dero Speicher. Die persönliche M<Ji.!box ist nun nicht 
mehr verfügbar nnd muß bei Bedarf neu eingerichtet werden. 

Wollen Sie den Mehrfach-Sendeabruf abbrechen, gehen Sie folgen­
derma!.Sen vor: 

1. Stellen Sie sicher, dag sich kein Papier im Dokumenteneinzug bl.:!­
findet. 

2, Orück<...'lt Sie die Taste STOE 

---·~-------------·-----· 
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Kapitel 6: Zusätzliche Funktionen 
~~--------

3. Drücken Sie die Taste jA. 

4. Drücken Sie nochmals die laste JA. 

5. Das Faxgerät druckt einenSe.ndebericht. 

6. Da.s Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Mit Hilfe der Funktion »Empfangsabn.U« können Sie Faxnachrich­
ten von einem anderert Faxgerät lll1fordem. 

Einige Faxgeräte können abzurufende Faxnachrichten dmch ein 
Paßwort schützen. Da Thr Faxgerät nicht über die Paßwortftmktion 
verfügt, bitten Sie den Betreiber derGegenstelle, die Paßwortfunkti­
on auszuschalten oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, m1.1ß sich diese im Dokumenten­
einzug oder im Speicher des Fa..xgerätes der Gegenstelle befinden. 
We.ite1lUn muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabn.li« st>'hPn 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befindet. 

2. Dl"ücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Empfangsabruf 
(aus vorbereiteter 
Mallbox der 
Gegenstelle) 

~~~--~~~~~-·· ~~-~---~ 
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Kapitel-6: Zusätzliche Funktionen 

Dirse runktion slehl nur lrei 
baug!eid!rrt Faxge-riif~H 
desselben Typs zur 'lerfti­
gtmg, die über dieses 
Leisttmgsmerkmal verfügen. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Wählen Sie nun die Ihnen bekannte Abruf-Mailbox der Gegen­
stelle durch Eingabe der Nummer über das numerisd1e Tasten­
feld. Hestätigen Sie die Eingabe mit der START Taste. 

5. Wählen Sie die Rufnwnmer der G:-genstelle durch Eingabe der 
Nummer iiber das numerische Tastenidd, durch Oriich"'Tl einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlmnnmer. 
Drücken Sie abschließend die START Taste. 

Relaisrundsenden 

Sie können Faxnachrichten an eine Gegenstelle senden und sie von 
dort aus an ein odermehrere Faxgeräte weit€rsend•m bo;sen_ Zn die-­
sem Zweck müs5en beide Geräte über die Funktion »Relaisrundsen­
den« verfügen. Das Faxgerli.t, von dem das Original gesendet wird, 
nennt man »Se:ndestation«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht wei­
terleitet, heißt »Relaisstation«. 

I 

'===:::'_ ___ j 

Kapilel6: Zusätzliche Funktionen 

Hinweis! 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaissialton ist nicht möglich. 

----

Um ein Relaisrundsenden durchführen zu können, müssen in der 
Reiaisstation Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten belegt und 
zu einer Gnlppe zusammengeiaßt sein. Die zweistel!ige Nurruner 
dieser Gruppe müssen Sie vor der Übertragung an der Sendestation 
eingeben. Desweiteren ist die Funktion durch ein Paßwort ge­
schützt. Sind ilu1en die Gruppennummer tmd das Paßwort nicht be­
kannt, fragen Sie den Setreiber der Relaisstation . 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie dieTaste PROGRA.i\1]\.f. 

3, Drücken Sie die Zielwahltaste 4:RELHSRUNOSENDEN. 

4. Geben Sie das Paßwort vierstellig ein. 

5, Drück.eo Sie die Taste SV'-RT. 
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Im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon imsge­
gallg<m, daß Sie die Gegm­
sfdlt durch Dracken einer 
Zidu~li!ltnste gewii!t!t haben, 
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6. Geben Sie die Nunu:ner der in der Relaisstation programmierten 
Gruppe über das numerische Tastenfeld ein. 

7. Bestätigen Sie Hue Eingabe durch Drücken der Taste START. 

8. Wählen Sie die Relaisstation über das munerische Tasten:feld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer (KURZW,-1HL-T aste drüc.l.:.en). 

9. Drücken Sie die Taste START, das Dokument wird eingelesen 
lmd m die Relaisstation übertragen. 

Geschlossene Benutzergruppe 
Nach dem Einschalten der Funktion »Geschlossene ßenutzergrup­
pe<< kann llu· Faxgerät nur noch mit den Gegenstelle11 kommunizie­
ren, deren Faxnurrunem unter den Zielwahltasten und Kurnvahl­
nummem abgespeichert sind. Dabei mü5sen die letzten vier Ziffem 
der in der Gegenstelle eingesteUten Faxnummer (Kennung) mit den 
letzten vier Ziffern der in Ihrem Gerät unter der Zielwahltaste/ 
Kurzwahlnummer eingestelJten Faxnummer übereittstinunen. 

Auf diese Weise können Siedie Überhagung aufbere;::htigtc Gegen­
stellen beschränken und sich z. B. gegen unerwünschte Faxwerbung 
schützen. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

L ----

Es stehen folgende Einstdlmöglichkeiten zur Verfügung: 

• AUS: Die Funktion »Geschlossene Benutzergru.ppe« ist aus­
geschaltet 

• EMPE: Ein Empfang ist nur von Gegenstellen möglich, deren 
Faxnummerunter einer Zielwahltaste oder einer Kurz­
wahlnrumner abgelegt ist. Es kann an jede beliebige 
Gegenstelle gesendet werden. 

• SF/F!Ivf· DH<: C:P'rM k:mn nur mit Gegenstellen kommunizieren 
(senden und empfangen), deren Faxnumrner unter ei­
ner ~ielwahltaste oder einer KurzwaJ.11lmm.rner abge­
legt ISt. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokmnenteneinzug. 

2. DrUcken Sie die Taste PROGRA.MNL 
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Bdm G4··Modell e1otlrdnt· 
JA(<) NEfN(.>/1-9/t! 

Bem1 G4-Moddl trochcint 
EINGABE 01-31 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFJGUR!lTION. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie die Zahl OS über das munerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die ge\vünschtc Eins tel~ 
lung erreicht ist. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAi\1iVf, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück 

Kapitel6: ZtL<;ätzlidle Funktionen 

Eingeschränkter Zugriff 

Über die Ftmktion »Elngcsch. Zugriff<( können Sie den Zugriff atlf 
das faxgerät einschränken. Es können 24 Abteihmgsken.nungen 
verwendet werden, die jeweils dmchein Paßwort geschützt sind. 

Um Teilnehmer für den EingeschränktenZugriff programmieren zu 
können, müssen Sie zuerst diese Funktion in der Konfiguration frei­
geben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sichkein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFJGURATION 

4. Drücken Sie dieTaste JA. 

5. Geben Sie die Zahl 26 über das munerische Tastenfeld ein. 

Eingeschränkten 
Zugriff freigeben 

ßäw G4-Mode11 ersclteil!l: 
JA(<) NEIN(>/I-9~) 

Beim G4-Moddl erscheint: 
DNGABI:.' 01-31 
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Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 
~----------~----

Zugriffscode 
programmieren 

B~im G.J-.Modeil ersdtdrd; 
JA(<) NElN(>l'l-9"#} 
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6. Drücken Sie so oft die Taste NEiN, bis die gewünschte Einstel­
lung erreicht ist. 

7, Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Den »Eingesch. Zugriff« heben Sie auf, indem. Sie bei Punkt 6 so oft 
die Taste NEIN drücken, bis die Meldung AUS (!!'Scheint. 

Jetzt können Sie die ZugrHfscodes für bis zu 24 Teilneluner pro­
grammieren. 

1. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet_ 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMl\1. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGI.IRAT10N. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

4. Drücken Sie die Taste* auf dem numerische Tqstenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA 

-6. Wählen Sie eine Abteilungsnummer durch DrückP.nderentspre-­
chenend Zifferntasten auf dem numerischen Tasten:feld, z.ß. 01 

-7, Geben Sie nun den Zugriffscode über das numerische Tastenfeld 
4-stellig ein. 

8. Drücken Sie die Taste JA 

9. Möchlen Sie zusätzliche Abteihmgescodes eingeben, so begin­
nen Sie erneut mit Schritt 3. Ansonsten drücken Sie die Taste 
PROGRAMM. 
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Zugriff zur Bedie­
nung des Fax­
gerätes aufheben 

Einschränkung für 
Faxversand 
aufheben 

6-42 

-----~~-·-~-

1. StellenSie sicher, daH sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Geben Sie nun vierstellig die Zugriffsnummer ein 

3. Der Zugriffsschutz ist aufgehoben. N tm künnen Sie wie gewolmt 
das Gerät bedienen. 

1. Legen Sie Thr Dokument in den Dokurnt>n.teneinzug. 

2. Geben Sie nun vierstellig die Zugriffsnununer ein. 

3. Wird ein falscher Zugriffscode eingegeben, L'Tscheint für etwa 
zwei Sekunden eine entsprechende Meldung im Anzeigefeld. 
Fahren Sie fort mit Schritt 2. 

4. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste b:t\N Kurzwahltaste 

5. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird an die Ge­
genstelle übertragen. 

Kapitel&: Zusätzliche Funktionen 

1. Stellen Si.e sicher, daß sich kein Papier im DokumenteneinzLtg 
befindet. 

2. Geben Sie einen gültigen Zugriffscode über das numerische 
Tastenfeld ein. 

3. Drücken Sie die Taste PROGRA .. M.M. 

4. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONF'IGURATION 

5, Geben Sie di.e Taste~ über d.as numerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie Taste JA. 

7. Geben Sie die Abteilungsnummer durch Drücken der entspre­
chenend Zifferntasten auf dem munerischen Tastenfeld ein, die 
Sie ändern oder löschen möchten, z.B. OL 

Ändern oder 
Löschen eines 
Zugriffcodes 

B.o:im G4-Mndei/ crsdu:i11t: 
fAi<) NEfN(>/!·9•#) 
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8. Geben Sie nun den Zugri_ffscode über das numerische Tastenfeld 
vierstdlig ein. 

9. Zum Löschen des Zugrtffeodes drückenSie zuerst dieTaste JA tmd 
anschließend die Taste PROGRAMM. Zwn .Ändern drücken Sie tÜe 
TasteNEJN. 

10. Geben Sie nun den neuen Zugriffscode über das numerische Ta­
stenfeld vierstellig ein. 

11. Drücken Sie Taste JA. 

--12.Drücken Sie die Taste PROGRA!v1M, das Faxgerät kehrt in den 
Empfungr.anodm; zurück. 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

Speicher-Zugriffschutz 
Mit dieser Funktion können Sie TI1ren I~axger5tespeicher vor unbe­
fugtemZugriff schützen. HabenSie den Zugriffschutz aktiviert, läßt 
sich ohne PaLhvorteing:abe der Speicherempfang nicht abschalten 
und der Speicherinhalt kann weder gelöschtnoch gedruckt werden. 

1. Stellen Sie skher, df!ß sich kein Papier im Dokumenteneinzug Paßwort eingeben 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGR.Ai\tlM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATJON. 

4. Drücken Sie die Zahl 7 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Ceben Sie nun das Paßwort über das numerische Tastenfeld 
vieTstcUig ein. 

Beim G4-Modd/ m;dwint: 
]Ai<) NEIN(>/1-9#) 
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Paßwort löschen 

Beim Cf-Modell ~rsrheiut: 
/A(<) NEJN(>/1-9!1) 
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7. Drücken Sie die Taste JA Mit der NEJN-Taste konunen Sie 
zurück zur Eingabe. 

8. Drücken Sie zum Speichern die Taste PROGRAA'!M. 

1. Stellen Sie sicher, daB sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Zahl 7 aul dem numerische Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

Kapitel6: ZusiHzliche Funktionen 

6. Drücken Sie Zielwahltaste 9: KONFIGURATION. 

7. Drücken Sie Taste JA 

8. Drücken Sie abschließend Taste PROGR..A.i_Vilvt 

Dual Access 

Eine weitere Besonderheit fhres Faxgerätes ist die Funktion »Dual 
Access". Diese Funktion körmen Sie nicht ein- oder aussdnlten, sie 
istimmer aktiv. 

Während einer Sendung aus dem Speicher oder während des Emp­
fangs können Sie ein Faxdokument in den Speicher einlesen lassen, 
um es nach der laufenden Übertragung zu senden. Dadurch werden 
)>Wartezeiten« am Faxgerät vermieden. 

1. Ilrr Faxgerät sendet in der Betriebsart »Speichersenden« eine Fax­
nachrid1t an ei.ne GegensteUe A. 

2. legen Sie Ilu- Dokument in den Dokumentencinzug. 
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'adr der Eirtg>1be eiNer Ruf­
ummcr iil!t'r das numensche 
~>.stenfe!d nnlssm Sie die 
aste 5TART dnld:,"r. 

3, Wählen Sie die Gegenstelle B durch Eingabe der Rufnummer 
über das nwnerische Tastenfeld, durch Eingabe einer Kurzwahl~ 
nummcr oder durch Dtilcken einer Zielwahltaste. 

4. Das Dokument wird eingelesen. Nachdem dus Faxger:it die 
Übertragtmg zu Gegenstelle A beendet hat, wird die Gegenstelle 
Bangewählt und das Dokument gesendet. 

Fax2Net-Funktionen aktivieren 

Faxmet ist ein spezieller Faxkonummikationsservice des Internet 
Service Providers SlrareMedia, der Ihnen den Vorteil einer komforta­
blen Kombination von Fa,'Cgerät nnd Internet für folgende Dienste 
bietet: 

• E-Mails als Faxdokmnente empfangen 

• Faxdokumente als E~Mails versenden 

• [ntemet-Seiten als Fax abrufen 

• Faxdokumente über den Internet Service Provider irt'> Ausland 
versenden 

• Aktuelles Pax2Net-Kontoguthaben abfragen 

Wollen Sie diese Ftmktionen nutzen, müssen Sie zuerst ein Fax2l\~et­
Konto einrichten. Dieses wird ausführlich in Anhang C beschrieben. 

Kapitel 7: Papierhinweise 
---

Kapitel 7: Papierhinweise 

Faxdokumente 

Beachten Sie bei der Dokumentenerstellnng folgende Hinweise: 

• Nehmen Sie als Dokumentenpapier weilSes oder nur schwach 
eingefärbtes Papi.er, um einen hohen Kontrast zu erzieLen. 

• Wenn Sle Seiterraus ßüchern, Zeitsd1riften oderähnlichen Vorla­
gen übertragen wollen, kopieren Sie diese vorher mit Hilfe eines 
Fotokopierers. 

• Haben Sie auf dem Dokument Korrekturt1üssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bevor Si.e das Dokument übertragen. 

Dokumente 
erstellen 

Die nachfolgenden Hinweise erleichtern das Einlesen von Doku- Dokumente 
menten und-beugen einem möglichen Papierstau vor. einlesen 

• Verwenden Sie unbesdüidigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen im Papier. 

• Entfemen Sle Büroklammern, Heftklammem und Aufkleber. 

• VergewisBern Sie sich, dil.ß das Papier trocken u11d frei von Flu­
sen oder Staub ist. 

• Venvenden Sie für Transparentfolien die beiliegende Dokumen­
tenhü.l!e. 

• Beachten Sie die Papierspezifikationen Ln Anhang A. 

Beilebten Sie bei der Verarbeihmg von mehrseitigen Dokumenten 
folgende Ratschläge: 

• Biegen Sie einen einzulegenden Dokumentenstapel einmal vor­
wärts und rückwärts, um die Blätter voneinander zu lösen. 

• Vergewissern Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Größe haben. 

• Legen Sie max. 30 Seiten (DIN J\4, Letter oder Legal, 75 g/m") in 
den Dokumenteneinzug. 

Mehrseitige 
Dokumente 
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Übergroße 
Dol<umente 

Kleine oder 
beschädigte 
Dokumente 
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Vervvenderr S.ie einen Kopierer mit Verkl.einenmgsfun:ktion, um 
übergroHe Dokumente auf einlesbares Format zu bringen. 

Ven'Venden Sie die beiliegende transparent-e Dokumentenhülle für 
folgende »Problemf~ille<<: 

• Dokumente dünner als 0,06 mm 

• Geknickte oder beschädjgte Dokumente 

• ßesch.id1tcte Dokumente 

• Perforierte oder tmgleidlmäßig zugeschnittene Dokumente 

• Dokumente kleiner als H8 mm Breite und 128 rmn Länge. 

• TransparentJolien 

Legen Sie da~ Dokument so in die Dokumentenhülle ei.n, daß die zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nw1 die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

------------
Hinweis! 

Verwenden Sie nur Papier, das füt LED-Drucker, Laserdrucker und 
Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor Sie 
größere Mengen Papier kaufen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Venvendtmg von Nor­
malpapier, das folgende Anforderwlgen erfüllt: 

• flaches Auflie.ge11 (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei von Staubpartikeh1 

• Genau auf das entsprechende Maß zuges(.hnitten 

• Idealerweise sol.lte das Normalpapier zu 100% aus Zeihtoff bzw. 
aus Stoffaser bestehen. 

Kapitel7: Papierhinweise 

• Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

• Beachten Sie auch die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Die meisten PapiersoJ'tt!ll haben eine Ober- und eine U11terselte. Die 
Oberseite wi.rd meist durch einen Pfeil auf der Papierverpackung 
angezeigt. Legen Sie das Papier immer so in den Papiersdw.cht, daß 
die Oberseite ;.weh unten weist. 

Außerd-em sollten Sie SB-Papier (Schmaiband-Papier) verwenden. 
Sie erkermen dieses Papier an der Bezeichnung SB. 

Verwenden Sie kl'ine Papiersoden die. 

• extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Harzanteil aufweisen~ 

• sehr staubhaltig sind; 

• verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch sehtechte Papierqualität karu1 die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtrommel erheblich verkürzt werden. Auch 
ist mit vermehrtem Auftreten von Papierstau zu reclmen. Im allge­
meinen gilt: Je glatter die Oberfläche, desto feiner die erreichbare 
AuJlösung. 

Beste Ergebn.issP PrhRlten Sie bei der Verwendtmg von Nonnalpa­
pier, das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 
ist (DJN 19 309 »Papier für Kopierzwecke«). 

Gute Druckergebnisse erzielen Sie beispiels'l-veise mit dem Papier 
»Alkyos•< der Fi.rma Neusiedler (im Fachhandel). 

---- -----

Sie kömw·n mit dem Faxgertit auch Projektionsfolien bedrucken. Die- Pmjektionsfolien 
se müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zugeführt 
werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht ist nicht möglich. Ver-
wl·nden Sie nur Folien, die folgende An[(Jrdenmgen erfüllen: 

• Temperaturbeständigkeit bis mindestens 200 ~c 

• Die Folie darf nicht beschichtet sein 

e Abmesstmgen, Stäl'ke und Gewicht wie Nonni1lpapier (~iehe 
AnhangA) 
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Doppelseitigen 
Druck vermeiden 

Lagerung 

Umweltpapier 

Papierformate 
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Hinweis! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedrucktar Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Verwenden 
Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite 

____::_:____::_:~:___ ________ ~ --

Um die Qualität des Papiers zu ~.rhalten, Sl)llten Sie es möglich .. st 
flach, b·ocken und dunkel lagern. Offnen Sie die Verpackung immer 
erst kurz vor der Benutztmg. Das Papier soll flach und gerade gPla­
gert >verdert. 

Umweit-Recydingpapier i5t benutzbar, sofern es den allgemeinen 
Papierspezifikationen tmd der DIN 19 309 »Papier für Kopie.rzwek­
ke« entspricht. Mi.t leichten QualitätseinbuHen durch die allgemein 
rau.here Beschaffenheit des Papiers ist zu redmen. 

Thr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiterl. 

Sie müssen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 (Kapitel3) mitteilen. 

Ist das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor~ 
mat, wird es entsprechend verkleinert oder gesplittet. 

Nachfolgend finden Sie eine "Übersicht über die Papierfonnate, die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Format Anzeige Abmessungen 

DlNA4 A4 210 mm x 297 mm 

D!NA5 AS 148 mm X 210 nun 

Dfl\iA6 A6 105 mm x 148 mm 

Letter LET. 216 mm x 279 nun 

Legal13 LGL13 216 mm x 330 mm 

Legal14 LGL1.4 216 mm x 356 mm 

Executive EXEC. 184mm x 267mm 

ß.J OIS) JISB5 182 mm x 257 mm 

------"·---

Kapitel 8: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

Kapitel 8: Verbrauchsmaterial und 
Reinigung 
Ihr Faxgerät wurde so konstruiert, daH Wartung und H.einigung auf 
ein Minimum veningert werden konnten. In der Hauptsache b(.'-­
schränken sich diese auf den Austausd1 des Vcrbrauchsm<1terials. 

Toner 

Der auch in der Kopierertechnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als »Dmckerschwärze« dient. In Threm Fax­
gerätwird ein spezieller, sehr feiner Toner at.L.'> annähernd kugelför­
migen Kömehen (Polymerisation Spherical Toner) verwendet, der 
eine gleichmäßige Verteilung und gena ue Positionicrung der ToneT­
partikel auf der Bildtrornn1el erlaubt. Dadurch ergibt sich eine besse­
re Druckqualität Das Verfahren zur HeTste!lung dieses besonderen 
Toners wird "Polymerisation« genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je n•lch Schwärzungsgrad der bedruck- Lebensdauer der 
ten Seiten; bei einem Schwäw . .mgsgrad von 5% reicht eine Kassette Tonerkassette 
für bis zu 2.000 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höhf'rem 
Schwärzungsgrad entsprecher1d. In der Praxis ergibt der typische 
Gemischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Schwärzlll1gs-
grad. und führt zu einem schnelleren Entleeren der Tonerkassette. 
Daher erscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS. meist 
nach elwa 1.000 Blatt (Erfahrungswert bei typisc..l,em Gernischtbe-
trieb). in diesem Fall sollten Sie die Tonerkassette bei nächster Gele-
genheit wechseln. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des lnhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bitdtronunelein­
heit. Aus diesem Grund karm das Ersetzen der Tonerkassette beim 
ersten Mal frülwr erforderlich sein. Dies gilt auch fü1· die erste Ton­
erkassette in jeder neucn Bildtrommeleinheit 

Der überschüssige Toner auf der Bildtrommel wird dem Tonervor­
rat wieder zugeführt. So wird die vorhandene Tonermenge bestens 
genutzt. Der damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehäl­
ters bedeutet für Sie eine einfachere Handhabung Ihres Faxgerätes. 
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Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 j..lffi 

Hinweis! 

Spezieller Kugeltoner 
mittlerer Durchmesser 7-9 j..lm 

Um einen einwandfreien Druckbetrir~b sicherzustellen, empfehlen wir 
ausschließllch den Oriaina!-Toner des Herstellers. Sie haben keiner­
lei Gewährleistung, we~n Sie Toner anderer Hersteller verAienden. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht 1st. 

Auf dem Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Gerätes oder 
während des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die TonerkasseHein 
diesem Fall so bald wie möglich aus. 

Hinweis! 

Das Faxgerät kann so eingestelll werden, daß Faxnachrichten bei 
Tonermangel im Speicher abgelegt werden. Um diese Funktion 
einzuschalten, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

---~ 

KapitelS: Verbrauchsmaterial und Rei.nigmtg 
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Wechseln Sie die Tonerkassp\te wie folgt: 

&. Vorsicht! 
05e Heizungseinhell kann heiß sein_ 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

---~-------

.&. Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sichte.r, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzag be­
findet. 

2. Klappen Sie den Dohtmen- ~-~~~ , __ "" __ 

teneinzug nach oben. 

/[ 

ll: 

l 

,,,,_,_~} 
[ . 

L~-·-~;"_ 
3. Ötfnen Sie den Gehäuscdek~ 

kel, indem Sie die beiden 
seitlich angebrachten Tasten 
drücken und den Deckel 
nach oben klappen, 

'.---,-... ~ .. · ~I -- "''' 

.•. <} I 

I 
I 

Tonerkassette 
wechseln 

-·-·----···_, _____ _ 
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Veno~nden Sie 1wrkalte~ 
Wasser, um Tmter zu 
al~fcmcn. Ilo1 hc1jJem YY<ISSer 
kam• TonermifH!lutaJer 
Kleidung haften ble1bet1. 

S-4 

4. Ziehen Sie den Kun:>tstoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

& Achtung 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textll!en gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette 
aus dem Gerät tmd legen Sie 
diese in die leere Verpak­
kungsschachtel zurück. Ent­
sorgen Sie die leere Toner­
kassette auf zulässige Weise 
oder wenden Sie sich an rh­
ren Liefern.nten. 

& Achtung! 

----

Nlcht·Originai-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original· Toner des Herstellers. 

6. Packen Sie dieneue Tonerkassette aus. EinSiegel (Kkbefolie) auf 
der Unterseite verhindert ein Herausrilmen von Tonerpu!ver. 
I-falten Sie die Kassette waagerecht mit dem Siege! nach oben. 

7. Achl-en Si.e darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt und ziehen 
Sie die Folie \'allständig ab. Drehen Sie mm die Tonerkassette 
vaxsichtig henun, so daß die Öffnung nach unten zeigt. 

8. Halten Sie Jie Tonerkassette 
waagerechi über die Kasset­
tenmulde der Bildt:romme­
leinheit. Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an der 
rechten Seite der Tonerkas­

KapitelS: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

sette mit den Führungsschienen auf der rechten Seite der Mulde 
in der Bildtrorruneleinheit aus. 

9. Schlehen Sie nun mlt etwas 
Druck den Hebel mn rechten 
Ende der Tonerkassette na<.:h 
hinten (zur Rtkkscite des Fax­
gerätes). I-Iierdmd1 wird die 
Tonerkassette VeJ.Tiegelt und 
der Schlitz auf der Unterseite 
der Kassette geöffnet. 

10.Reiillgen Sie danach die LED­
Zeile wie nachfolgend be­
schrieben. 

ll.Schließen Sie den Gehäusedec:kel; die beiden Entr:iegelungsta<Oten 
müssen einrasten. Klappen Sie den Dokmnenteneinzug hertmter. 

Hinweis! 

Erscl1eint die Meldung Fehler 77, prüfen Sie, ob die Tonerkassette 
korrekt eingesetzt ist (siehe auch Kapitel1). Wird die Fehlermeldung 
weiterhin angezeigt, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 
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LED-Zeile reinigen 

Nachdem Si.e die Tonerkassette ausgetauscht haben, müssen Sie die 
LEO-Zeile reitUgcn, da es son(;t zu Schlieren im ALlsdruck kommen 
kann. 

-~---··--------~ 

&. Vorsicht l 

Die Heizungseinhell kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

&, Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Llcht aus. 
• Schützen Sie die Bild1rommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier i.m Dokumenteneinzug be­
findet 

2. Klappen Sie den Dokumen-
teneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
keL indem Sie die beiden 
seitlich angebrachten Tasten 
drücken und den Deckel 
nach oben klappen. Die LED­
Zeile befindet sich auf der 
Unterseite des Gehäusedek­
kels. 

&, Achtung! 

KapitelS: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

Die LED-Zeile kc"1nn durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
Verwenden Sie nur die angegebenen ReinigungsmitteL 

4. Der nenen Tonerk<1.ssette ist 
ein Reinigtmgstuch beige­
packt. Wischen Sie nun mit 
diesem Tuchmehrmals leicht 
über die LED-Zeile. Falls Sie 
dieses Reinigungstuch nicht 
haben, können Sie ein flusen­
freies, weiches Tuch und Iso­
propanol (Reinalkohol) ver­
wenden. 

5. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die beiden Entriege­
luxlgstaslen müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumentenein­
zug hemnter. 

6, Nach jeder Reinigung der LED-Zeile und nach jedem Toner­
wechsel sollten Sie auch die Bildtrommel reinigen. Dies wird 
we·iter hinten in diesem Kapit.cl beschrieben. 
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Lebensdauer der 
Bildtrommel 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthält 
die lichtempfindliche Bil.dtrom­
mel des Faxgerätes. Hierbei 
handelt es sich urn eine emp­
findliche, mit einem organi­
schen Halbleiter beschichtete 
W alzc. Auf diese Walze wird 
über die LED-ZeUe ein Abbild 
derspäteren Drucksciteüberb"a­
gel\. Die belichteten Stellen neh­
men das Tonerpulver auf, wel­
ches dan.'lch aufs l'apiei übl'~r­
tragen Wtd dort fixiert wird, 

Bildtrommeleinheit 
mit leerer Mulde für 
die Tonerkassette. 

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, die Bildt:rommelei.n­
heit gegen Besch~i.digung 7.1.1 schützen. Oün.noch ist es unerläBlich, 
mit diesemTeil äußerst vorsichtig Uinzugehen, damit die Funktions­
fähigkeit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrouunel. 

• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern und Besdtädigungen. 

• Wegen der üchtempfi.ndlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heit höchstens fünf ivfumten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Eit1sdzen in das Faxgerät auspacken. 

Üblicherweise wird die Lebensdauer einet' Bi1dtrornme1 für Endlos­
Druckaufträgeund einen Schwärztmgsgrad von S% berechnet Dies 
entspricht etwa einer halhvol.l geschriebenen Textseite in Normal­
schrift. Für die Bildtrommeleinheit Ihres Faxgerätes errechnet sich 
so eine Lebensdauer von eMa 20.000 Seiten. 

Die Bildtrommel wird nicht »verbraucht«, doch sie unterliegt Ver­
schleiß und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeinträchtigen die 
Lebensdauer bzw. die Druckquali.tät: 

• Druckmaterial 

• Alter1.1.ng durch lange Lagenmg bzw. Nichtbetrieb 

---·----· -~~~---------
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• Umgebungsbt>dingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Lidlt­
einfallusw ,) 

• Mehrere Druckaufträge mit geringer Seit-enzah! bewirken durch 
den jeweiligen Vor~ und Nachlauf der Bildtrommel zusätzlichen 
Verschleiß. 

• Die Ermüdung der Bildtrommel durch ständige Be- rmd Entla­
dung lllld Belichtung ist auch abhängig vom VerhältrLis schwar­
zer zu weißer Fl.äd1en auf der Seite (Schwärzungsgtad). Bei ei­
nem hohen Schwärzungsgrad wird die Bildtronunel entspre­
chend mehr beansprucht. 

Die MddlU1g BILDTROMMEL WECHSELN zeigt an, daß eine be­
stin\mte Anzahl Bildtrommelumdrehungen eneicht wnrde. We-nn 
Sie öfter kleinere Druckaufträge ausführen, erscheint die Meldung 
entsprechend früher. Sie sagt nichts über die eigentliche Qualität der 
Bildtrommel aus, sondern dient als Hinweis zum rechtzeitigen Er­
werb von neuem VerbrauchsmateriaL 

ln der !'raxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und Grafik 
sowie kleine Druckaufträge) oine höhere Beanspruchung der Bild­
trommel als bei der Berechnung der Lebensdauer. Um eine gleich­
bleibende Druckqualität zu gewährleisten, erscheint die Meldung 
BILDTROMMEL WECHSELN im allgemeinen bereits nach etwa 
10.000 Seiten (Erfahrungswert bei typisdwm Gemischtbetrieb). 
Dann sollten Sie eine neue BildtromrrtBl besorgen u.nr\ sif" wPrh~;pln, 
wenn die Druckqualität abnimmt. 

Bei hoher Beanspruchung kann dlllch die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualitiit schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. WechselnSie die Bildtr01nmel 
dann wie nachfolgend bcsdwieben und setzen Sie den Trommelzäh­
ler zurück. 

Wechsehl Sie die Bildtrcmmeleinheil" wie folgt: 

,&. Vorsicht! 
Die Heizungseinheil kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

--~~~~~-

Bildtrommelefnheit 
wechseln 
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,& Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläci·le der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokunwnteneinzug be­
findet. 

2, Klappen Sie den Dok=en~ r 
teneinzug nnch oben Lmd i"iff­
nen Sie den GehäusedeckeL 

~--~J 

VerweH<len Sie IWr ka/les 
Wasser, um Toner zu 
tuijemen. Bei !idß,·m Waose-r 
ka•m TOner mifHattt oder 
Kleidung ilajten blei/,ea. 

8-10 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie d.ie belden 
seitlich allgebrachten Tcu, len 
drücken w1d den Deckel 
nach oben klappen. 

,& Achtung! 

•.,. 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

-····---·-----
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4, Ziehen Sie den Kuru;tstoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
T oner.Lc;_ssette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

5. Heben Sie d.ie Toner·kassette 
aus dem Gerät. Legen Sie die 
Kassette aufei.ne schmutzun­
empfindliche Oberfläche 
oder ei[l Blatt Papier, da To-­
ner herausrieseln k<mn . 

6. Fassen Sie die Bildtrom­
melelnheitan der Vordersei­
te an und heben Sie die Ein­
heit: aus dem Faxgerät her­
aus. Leger, Sie die alte 
Bildtrommeleinheit zunächst 
zur Seite. 

7. Packen Sie die neue Bild­
trmnmeleinheit aus, entfer­
nen Sie d.ie Schaumstoffwal­
ze und das eingelegte weiße 
Schutzpapier. Bewahren Sie die Walze für einen eventuellen 
Transport auf. 

8. Halten Sie die neue Bildtronune!ei.nheit parallel zur LED-Einheit 
und setzen Sie sie von oben in das Faxgerät ein, so d<lli sie fest 
und gerndein der vorgesehenen Öffnung li.egt. Falls sie s.ich nicht 
problemlos einsetzen läßt, nehmen Sie die Einheit heraus und 
setzen Sie sie erneut ein. 
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Falls Sie wieder die "~/IN 
Tunerknssd!e m1baue1J, 
ersc'hdr!l die Mdd1mg 
TONERKASSEJTE 
lVECHS. rf.iatm sdlm'il, da 
eil! Tcil d~s Trmers in 1kr 
-"aitnzo Bildfromme/einheil 
!r!eibt mrri die »llfi.W~ Bild· 
lrommebnhdl erst mil 
Toner gefi!W wird_ Daher 
;o!Jtm S1e mif ieder 11<%'11 
Bi!diramn:e/eir;hd/ auriE eine 
,.eue Tonerk,15FdJt eillbamm 

9. Ha.lten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tetumtlde der Bildlrornme­
leinheit. Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die lir\ke Fühnmg 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette mit den Führungsschie-
nert auf der rechtf'J1 Seite der Mulde in der Bildtrommeleinheit 
aus. 

lO.Schiebe:n Sie n.w1 mit etw-as 
Dntck den blauen Hebel am 
rechten Ende der Tonerkas­
sette nad1 hinten (zur Rück­
seile des Faxge.rätcs). Hier­
durch wird die Tonerkasset­
te verriegelt und der Sdtlitz 
auf der Unterseite der Kas­
sette geöffnet. 

11. Schließen Sie den Gehäuse· 
deckel, so daß er an beiden 
Seiten einrastet. 

12. Klappen Sie den Dokumenteneinzug h<'runter. 

13. Verpacken Sie die alte Bildh·ommel und geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Der neuen Bildtrommelliegt Verpackungs­
material bei. Die Bildtrommel wird einem Recyclingverfahren 
zugeführt. 

Hinweis! 

Erscheint die Meldung Fehler 77, prüfen Sie, ob die Bi!dtromrnelein­
heit korrekt eingesetzt ist. Wird die Fehlermeldung weiterhin ange­
zeigt, wenden Sie sich an. Ihren Lieferanten. 

---------~· 
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1'-Jat die Bildtrommeleinheit lhre ausgewiesene Standzeit e1·reicht, 
g'ibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung BILDTROMMEL 
WECHSELN aus_ Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit gewechselt 
haben, müssen Sie den Tmrrunelzähler zrnücksetzen. 

--~~------

Hinweis! 

Setzen Sie den Zahler nur dann zurUck, wenn Sie die Bildtrommel­
einheit gewechselt haben. 

1. Es befindet sich kein Papier im Doknmenteneinzug. 

111111111~-.~·· ,d'f' •... ,-_" 
'o· ·.' - ·_ ,~. ' ·•:- ~. 

"""'='<'- .. _,_, ' ,_ ._ -- _,-,,..~,"ii\i\, 

2. Drücken Sie die Taste PIWGRAlvlM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste ?:ZÄHLER ANZEIGEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA, ansdiließend ctie Taste PROGRAMM. 

5. Nach wenigen $€kunden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit. 
Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

Trornrne!zät1ler 
zurücksetzen 

B-13 
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""--"" ____ " 
Bildtrommel reinigen (Reinigungsseiten) 

Falls altf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie d:le BUdtrommel reinigen. Fli.hren Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsel der ßildtronuneleinheit b7.w. der Toner­
kassette durch. 

Je nach Vcrsdunutzung müssen Sie die Reill.igungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die Bildtrommel voll~tändig zu säu­
bern. Sol!k das Druckbild <n.tch dann nicht bt>sse.r werden, ist die 
Bildtrommeleinheit vermutlich defekt lllld muß gewechselt werden. 

Hinweis l 
Die Bildtrommel kann nicht von Hand gereinigt werden. 

L Stellen Sie sicher, daH sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie Jie TastePROGRA.i\1M. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 10:REINJGEN!DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gt;rtit eine Reinigungsseite aus. 

KapitelS: Verbrauchsmateri.al und Reinigung 
-----···--------······---

Scannereinheit reinigen 

Die Kopien sind unsauber oder der Empfän.ger Ihrer Faxnachricht 
meldet einen unscharfen Ausdruck Ihrer Fa .. xnachrid1t. Reinigen Sie 
den Scanner folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld 
hoch. 

2. Reinigen Sie die Scannerelll­
heit mit einem flusenfreien, 
weichen Tuch und RO%igern 
lsopropanol (Reinalkohol). 
Kann der Scanner so nicht 
gereinigt werden, wenden 
Sie sich an Ihr-en Lieferanten. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld 
anschließend wieder nach 
cmten, bis es einrastet. 

Faxgerät reinigen 

Reinigen Sie das Gehäuse des Faxgerätes nach Beda.rf mit einem 
trockenen, antistatischen Tuch . 

..&. Achtung ! 
Das Faxgerät kann besch8digt werden. 
• Reinigen Sie das Faxgeräl nicht mit Wasser oder anderen 

Flüssigkeiten. 
• Verwenden Sie zur Reinigung keine Lösungsmittel oder andere 

Reiniger. 
• l<eineslatls dürfen Sie Teile des Gerätes ölen oder schmieren. 
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Der Papier-Separator (Dokumenteneinzug) 

Der Separator istein Gummi, das für einen richtigen Einzug der Do­
kumente sorgt. lm Laufe der Zeit nutzt der Separator ab und es kmm 
verstärkt zu Fehleinzügen (VORLAGENSTAU) konunen. Dann 
sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug auf, indem Sie ilm 
nach oben ziehen. Der Sepa­
ratorbefindetsich ao der Un­
terseite des Dokumentenein­
zuges. 

2. Zieh<.'ll. Sie den Separator von 
der f-'[alterung ab. 

3. Hängen Sie den neuen Sepa­
rator in die Halterungen. Die 
durchsichtige Folie muß da­
bei nach außen weisen. Ach­
ten Sie darauf, daß Sie auch 
die Folie richtig einhängen. 

4. Schließen Sie den Dokumen­
teneinzug. 

KapitelS: Verbrauchsmaterial undReinigw1g 

Der Papier-Separator (Papierkassette) 

Der Separator ist ein Gummi, das für den richtigen ELnzug des zu 
bedruckenden Papiers sorgt. Im Lau(e der Zeit nutzt der Separator 
ab und es kann verstärkt zu Papierstau (PAPIERSTAU) kommen. 
Dann sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus dem Faxgerät und neh­
men Sie das Papier heraus. 

2. Lösen Sie mit einem Sch!itz­
schraubendreher vorsichtig 
die beiden seitlichen Halte­
rungen aus den Sliften und 
ziehen Sie den Separator her­
aus. ACHTUNG: Die Spi­
ralfeder kann beim Ausbau 
des Separators heraussprin­
gen . 

3. Setzen Sie nun die Spiralfe­
der in die runde Öffnung der 
Papierkassette. 

4. Bauen Sie den neuen Separa­
tor mit dem Federblech von 
oben so ei.n, daß die Spiralfe­
der :in das Haltekreuz des Se­
parators greift. Die seitlichen 
Löcher müssen in die Stifte 
des Kassettengehäuses einra­
sten. 

Nach richtigem Einbau sitzt der 
Separator bündig in der Kasset­
te. Er läf.lt sich ein wenig benm­
terdrücken und fet_i.ert zurück 

8-17 
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Kapitel9: Probleme und Lösungen 

Kapitel 9: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstörungen lassen sich leicht be­
heben. Bevor Sie den Kundendienst anmfen, sollten Sie erst anhand 
der in die5em Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen vorgehen. 
Kleine Slörm1gen können Sie in der Regelleid1t und schnell selbst 
beheben. 

Neben den l-Iinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem Kapi­
tel die Meldtmgmdes Anzeigefeldes und de:ren Bedeulung. Weiterhin 
wird beschrieben, wie Sie einen Papierstau beheben. Schließlich wird 
genau erläutett, wie das Faxgerät für einen eventuellen T ran.sport ver­
packt werden muß, damit es keinen Schaden nimmt oder verursacht. 

Zustandsmeldungen 

Nachfolgend finden Sie eine (;"hersieht über die Meldungen; die im 
Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen können . 

Die Metdung ENERGIESPARMODUS ~START DRUECKEN zeigt 
an, daß der Energiesparmodus aktiviert ist. Der EX!ergiesparmodus 
wird unter anderem dann beendet, weilll eine Faxnachricht empfan­
gen wird oder W('rmSie die Taste START drücken. Weitere H.inweise 
zmn Energiesparmodus finden Sie in Kapitel4. 

GEHAEUSE OrFEN nwldet, rl11R rler Cerätedecke1 nicht richtig ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel soweit nad1 unten, bis er einra­
stet. Ersd1eint die Meldung weiter, prüfen Siedie BildtroiJJlll(>_j_ei.nheit 
auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäusedeckel an 
beiden Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 1m 
Anzeigefelderscheint die Meldtmg TONERKASSETTE l'VEO-IS. Diese 
Meldung kann beim Einschalten des Druckers oder während des Be­
triebs auftauchen. WieSie die T unerkas..settewechseln wird in KapitelS 
erläuk'rt 

Erscheint die Meld\mg KEIN PAPIER im Anzeigefeld des Fnxgerätes, 
ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Papier nachfüllen, 
wird i.n Kapitel·"! beschrieben. 

Bevor Sie sii:h an deu 
Kund~"di~nsl Ihres Liejer­
arrte/1 wenden, $olllen Sie die 
Hitt,J!Eise i11 dieot1!1 K11pikl 
zu f(";e ziehm. A•1ch 
irmahallr du Gewahr. 
/dsilmg~fri.<l kärmerr bei 
Irwnspruc/nwlm:e des 
Kundemlier~o>li's Koste11 
elllst.elwn, wenn d~r Fehler 
vom K:mdm ,;dbst !!Iid wie 
iu diesem HandbilCh 
bcschri~bm zu beheben i~t. 

9-1 
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Die Meldungen l'APIERSTAU, FEHLEINZUG und PAPIERPRO­
BLEM weisen auf einen Papierstau hin, der beim Einzug oder beim 
Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papierstau beheben, 
wird weiter hinten in dies-em Kapitel beschrieben. 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im A.nzdgdeld 
erscheint, hat die Bi\dtwmmel ihre ausgewiesene Standzeit erreicht 
In diesem Fall müssen Sie damit rechnen, dag die Qualität der Aus­
dntcke b<:üd abnimmt. Daher sollten Sie die Bildtromm€1 bei nächster 
Gelegenheit wech..seln. Wie Sie die Bildtrorrunel wedt~elrl. wird in Ka­
pitelS beschrieben. 

Erscheint die Meldung VORLAGE EINLEGEN, mi.issen Sie das zu 
übertragende Dok:umcnt in den Dokmnenteneit·tzu~j'eLnkg~:.n. 

Tritt beim Einzug eines Dokumentes ht den Dokumenteneinzug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN. 
Drücken Sie in diesem Fall die Taste STOP, um das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt ein Dokumen.t im Dokumenteneinzug hiinge[l" erscheint die 
Meldung VORLAGENSTAU. Wi.e Sie einen Vorlag<t.nstau bcheb~~n,. 
wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Konnte die Fa'"ill.aduicltt Hkhtrichtig übertragen wm·den, oder konn­
te keine Verbindung Z"ltr ßull.ts!eitmtg aufgebaut werden, erscheint die 
Meldung UEBERTRAGUNGSFEHLER. Beachten Sie in die-;em Fall 
die Hinweise im Abschnitt »Sende-/Fehlerbericht« in KapitelS. 

Folgende FE'hlerme ldungcn sollten im N armalbetrieb nidtt angezeigt 
werden. Der Vollst.1ndigkeit halber sindsie au.fgeführt. 

SPEICHERFEHlER FEHLER 77 

DRUCKERALARM MEMORY ERROR 

Sc,halten Sie das Gerät in diesem Fall aus. Sollte die Meldung beim 
Einsdtalten wieder auftreten, wenden Sie sic.."t an Ihren Lieferanten. 

Fehler 

Es erscheint keine Anzeige lm Anzeigefeld. Allgerneines 

Das Faxge.rät ist nicht eingc>schaltet Schalten Sie das faxgerät ein. 

Das Netzkabel ist nicht eingesteckt. Stecken Sie es richtig ein. 

Der Gehäusedeckelläßt sich nicht schließen. 

Die Bildtrommt:leinheit ist nicht richtigeingesetzt SetzenSie die 
Eir:heitrichtigein, wie in Kapilel8 beschrieben. 

Die Kopien sind unsauber. Der Empfänger Ihrer Faxnachricht 
meldet einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachrlcht. 

~ie Scm:n~r im Dokwner;teneinzug ist verschmutzt. Reinigen Sie 
drese nut ~mem flusenfTe1em, weiche11 Tuch und 80%igem Isopro­
panol (RemaLkohol), wie in KapitelS beschrieben. Kann der Scan­
ner so nicht gereinigt werden, wendenSie sich an [hren Ue.feran­
ten. 

Es findet kein automatischer Empfang statt. Faxübertragung 

Das ~erät ist nicht auf automatischen Empfang eingestellt. Schal-
ten S1e das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz a.ngeschlossen. 
Schließen Sie das Gerät richtig an. 

Die_ Frn1ktion »Gesdllossene Benutze.rgruppe« ist eingeschaltet. 
Sd\altenSie die funktion aus. 

E~ wu.rden ein~ od~r mehrere ze.~tversetzte Sendungen program­
mtert. Dadurch ISt rochtmehr genugend Speicher für einensiche.ren 
Empfan~ vo~handen. BrechenSie die zeitversetzte Sendtmg aboder 
wa.rtenS1e, biS das Dokumentübertrag.en wurde. 

i i 
•,i:. 
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Dos PnusenzddtGIE ~m:idum 
Sit uber dw Zie!wah/tasle 20 
i!z:rv. 40. 

Der Verbindungsaufbau dauert zu lange, Das Faxgerät bricht den 
Wählvorgang ab. 

Beim Sender< eines Dokwnentes ins AuslaDd kmln es zum Teillange 
dauem, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist. Bekommtdas Faxge­
rät nacheiner bestimmten Zeit keim;, Anh.vortton, wird die Verbin­
dung unterbrochen. Geben Sie in der Ru[mmuner ein oder melu·e:re 
Pausenzeichen. ein. Bei jedem Pausenzeidten legt das Faxgerät dne 
Wählpause ein. 

Es findet kein Verbindungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die Faxnummer derGegenstelle wurde falsch eingegeben, es wur­
de die falsche Zielwahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer 
eingegeben. Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle neu ein. 

Bs ist d.."'IS faLo;che W alUverfahren eingestellt. Stellen Sie das richti­
ge W ah.lverfahren ein .. 

Ein über die NFNMDose angeschlossenes Endgerät (Telefon/ An­
rufbeantworter) funktioniert nicht 

Beachten Sie die Hinweise zum Anschhtß des Faxgeräteo; in 
Anloang D. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab. 

Die Funktion »Geschlossene RPnutzergruppe'' ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die 1\mktlon aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das Fax­
gerätwird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten NebenstellenanJagen muf$ vor der eigentlichen 
Rufnummer eine Kennziffer (meist O) oder dL!s Zeichen ;H< eingL'"" 
geben werden. 

Das Faxgerät ist nicht aufNebenstellenbetrieb eingerichtet. 

---~---

Kapile\9; Probleme m1d Lösungen 

9as Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach der 
Ubertragung erscheint die Meldung UEBERTRAGUNGSFEHLER 
Im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Währe-nd der: Übertragung ist eine Störung aufgetreten. Ursache 
hierfür ka.tm eine Lcihmgsstörung oder ein fehlerhafter Anschluß 
des Faxgerätes sein. Senden Sie das Doktm"tent noch ei:nmnl. Sollte 
der Übertragungsfehler ständig auftreten, wenden Sie sich an fh­
ren Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung UEBERTAAGUNGSFEHLER erscheint sofort nach 
dem Einlesen des Dokumentes. 

~s konnte keineVerbindungzur Amtsleihmg hergestellt werden. 
Uberprüien Sie, ob die Telefonleihmg richtig am Faxgerät und an 
der Telefondose angeschlossen ist. 

Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Eventuellist die Gildtrorrunel verschmutzt. Reinigen Sie die Bild­
t-rommel wie in Kapitel Sbeschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit war zu lange dem Licht ausgesetzt. La­
gern Sie die Bildtrommeleinheit mdTiere Stunden in absoluter 
Dunkelheit. Pa lls dies nicht hilft, müssen Sie die Bildtronunelein­
heit aQo;wechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die Tonerka.ssell:e. 

Druckbild 
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Kapitel 9; Probleme und Lösm:gen ---"~---~" 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlieren 
sind zu sehen. 

Die LED-Zeik i:ot verschmutzt. Rcini­
geJ1 Si.e die LED-Zeile mit dem Reini­
gtmgstuch (das der Tonerkassette bei­
liegt) ()der mit einem. flusenfreien, wei­
chen Tm:h tmd lsupropanol (Reinalkn­
hol). Venvenden Sie keine anderen 
Reiniget! 

Die Selten haben einen grauen Hinter­
grund. 

EvtL ist die Bildtrommel versdw:mtzt. 
Reinigm Sie die Bildh·ommel wie in Ka­
pitelS beschrieben. 

Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
führt dazu, daß dm-eh elektrostatische 
Ladung Tonerpartikel aufgenommen 
werden. Verwenden Sie Kopierpapier, 
einen Luftbefeuchter oder stellen Sie 
das Faxgerät in eine Umgebung mit nor­
maler Luftfeuchtigkeit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die Bildtrommelei:n­
hei t oder die StettereleklTOnik ist defekt. 
Lassen Si.e die beschädigte Einheit vom 
Lieferanten überprüfen. 

~-~-"--"--"---
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Kapitel9: Probleme und Löstmgen 

Auf jeder Seite werden wiederkehrende 
Markierungen aufgedruckt, 

Eventuell ist die B-üdtrommel ver­
schmutzt Reinigen Sie die Bildtronunel 
wie in Kilpi.telS beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinheit 
Yerursacht wiederkehrende Markierun­
gen durch limcgelmäl~igkeiten auf der 
Obert1ächc. Wechseln Sie die Bildtrom­
meleinheit aus. 

Die Transporhvalzensind verschmutzt 
und verursachen Markierw1gen. Wenden Sie sich an lhTen Liefe­
ranten. 

Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

Ausfälle werden durch zu hohen Stoff­
anteil .im Papier verursacht. Wechseln 
Sie die Papiersorte. 

Es tauchen vertlkale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf, Der 
Ausdruck wird schwächer, 

DerToner ist aufgebraucht tmd verteilt 
sich nicht meht entsprechend. Wech­
seln Sie die Tonerkassette DllS. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reini­
gen Sie die LED-Zeile wie in Kapitel 8 
beschrieben. 
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Kapitel9: Probleme un_d Lösungen 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Evenhtell ist die Bildtrommel ver­
schnoutz.t. Reinigen Sie die ßildlrornulel 
wie in KapitelS beschrieben. 

Die Fixlereinheiti.st verschmutzt. Wen­
den Sie sk.h an Ihren Lieferanten. 

Die Ausdruckewelsen vertikale schwar­
ze Linien auf. 

Evtl. ist die Bildb:ommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrorrunel wieinKa­
pitelS beschrieben. 

Die BildtTonliU.Clist verkratzt. Wechseln 
Sie die Bildtronuneleinheit aus. 

Leere Selten werden gedruckt. 

Die LID-Einheit oder dl.e Steuerelektronik ist defekt. Lassen Sie die 
beschädigte Einheit vom Uekranten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papierweg, die LED-Einhcit oder die.Heizu.r:gseinheit können 
die Ursache seirL LassenSie die Einheit überprufen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem mit 
der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Kapitel9: Probleme und Lösungen 

Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels zer- Papierverarbeitung 
knittern und verkeilen sich. 

EntnehmenSie das erste und letzte Blatt eines neuenStapcls, diese 
verknittern oft und führen zu Problemen, 

Es treten Gerüche auf. 

Vordrucke und Klebstoffe, die für die hohen Temperaturen der 
Fixtereinheit nicht ausgelegt sind, können Gase abgeben. Über­
prüfen Sie, ob das von Ihnen verwtendete Papier den Spezifikatio­
nen entspricht 1.md sorgen Sie [ür eine ausre.Khende Ll'tftung. 

Es treten oft Fehfeinzüge im Dokumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAU erscheint. 

DerSeparator ist verschJissen oder besd1ädigt. Wechsdn Sie den 
Separator, wie in Kapitel& beschrieben. 

Es treten oft Fehleinzüge aus der Papierkassette auf. Die Mel· 
dungPAPIERSTAU erscheint. 

Der Separator in der Papierkassette L~t verschlissen oder beschä­
digt. Wechseln Sie den Separator, wie in Kapitel 8 beschrieben. 

Papierstau 

EinPapierstau kann unter anderemfolgende Ursachen haben: Ursachen für elnen 

• Der Papierschacht ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen des Pa­
pierschachts die maximale FüUhöhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leic.b t oder enthält zu viele Stofiantei­
le. Wechseln Sie da.s Papier. Verwenden Sie nur empfohlene Pa­
piersorten. 

• Zu glattes Papier bietetnicht genügend Reibtmg. Verwenden Sie 
nur empfohlene Papicrsorten. 

Papierstau 
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Kapitel9: Probleme und L .. ö:c"cuc•g~en=-------------

Papierstau beim 
Einzug 
(PAPIERPROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

9-10 

• Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papiervenvou1dt, dies ruft 
Probleme in der Zuführung hervor und .führt zu schled1ter Druck­
qualität. LagernSie das Papier in Räumen mit durchschnittlicher 
Luftfeuchtigkeit. Versclüießen Sie bereits geöffnete KMtons wie­
der. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener oder feud1ter 
Umgebtmg über Nacht in einem anderen Raum. BeachtenSie die 
Papierhinweise in Kapitel7 und Anhcutg A. 

• Das Papierformat ist falsch eingestellt. PrüfenSie den Konfigurati­
onspunkt 13. Wie Sie die Konfiguration des Faxgerätes ändem, 
wird in Kapil:el3 bescluieben. 

$ Das Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die F'apier.füh­
rungsschienen auf das verwendete Papierformat ein. 

• Bei Papierstau im Ookumenteneinzug: Beachten Sle die Papier~ 
Spezifikationen in Kapitel7 und Anhang A 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Faxge­
rät nicht weitertransportiert, erscheint eine dt'r Meldung PAPIER­
STAU, I'EHT.,EINZUG oder P APIERPROBLEM. 

1, Ziehen Sie die Papierkassette 
aus demFaxgerät. 

2. Enlnehmen Sie da::; nicht 
tran.<;purlierle oder falschein­
gezogene ßl.att 

-·········-

-----
_-.. _ .•. _.~ 

. """''- "'=' 1 . 
I 

-
3. Kontrollieren Sie das Papier 

in der Kassette, um sichec.•.u­
stellen, daß sie ni.cht zerknit­
telt oder unzureichend aufge­
fächert sind. ------::___j 

4. Setzen Sie die Papierkassette wieder eln. 

-------------

Kapitel9: Probleme und Lösungen 

Beheben Sie einen Papierstau im Druckwerk wie folgt: 

,&. Vorsicht ! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten S1e. bis sich der Drucl<er abgekühlt hat. 

.&, Vorsicht ! 
Die Bildtromm"! kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Obedlächf.l der BildtrommeL 
• s.etzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dern 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern, 

1, Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben . 

2. Öffnen Sie den Gerätedeckel 
indem Sie die beiden seitlich 
angebrachten Tasten drücken 
lmd den Deckel nach oben 
klappen. 

3. NehrnenSiedie Bildtrommel­
einheit aus dem Gerät. 

4. Entfernen Sie voro;ichtig das 
gestaute Papier aus dem 
Druckwerk. 

_, ~."''"'~''"'\ --; 

... ---

L~_.-_ 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 
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Kapitel9: Probleme tmd Lösungen --- - ·------"'------

Papierstau im 
Dokumenteneinzug 

B~rühren Sie nicht de>1 
hachstefut'd~n Papiersensor. 

Ziehen Sie das Blatt entgegen der Transporb:khtung des Papiers 
heraus. 

5. KontrollierenSie dasKopieausgabe.fach. 

6. Legen Sie die Bildtrommelein­
heit wieder in das Gerät. 

7. Schließen Sie das Gehäuse 
desFaxgcrätes. 

8. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug hemnter. 

9. Ziehen Sie die Papierkassette 
aus dem Gerät und sorgen Sie 
dafür, daß die verbliebenen 
Blätter nidlt zerknittert oder 
ungenügend aufgefächert sind. 

10. Set~en Sie dann die Kasselte wieder ein. 

Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bleiben, entfcmenSie es folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld 
hoch. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld 
nad1 unten, bis es einrastet. 

~-----

1_ =-=-
l ---:=::::===-_ lj 

Anhang A: Technische Daten 
----------

Anhang A: Technische Daten 

Maschine (FX-060DVP) 
G3-Modell 

Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixierung 

Anzeigefeld 

Betriebsgeräusch 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Gewicht 

----------

OEL Nr. 01023911 
Sadmurnmer: 49.990.1.427 4 

siehe auch Typenschild 11111 Faxgerät 

ITU-lG3/lTU-TG4 Tisdlfaxgerät 

Elektrofotographisches Aufzeichnungsverfahren 

U:JJ-Zeile mit 2.560 Halbleiterelementen 

Organi:;cher Fotoleiter 

Nkhtm a<:meti:;cher Einkomponenten-Toner 
ßesWmftei1JcAS: 5tyml BuUry/acrylrrl Copoly1tJer: 1576?'-47-?, 
KohlwstQ!f/Ruß; 1333-36-4, Palyprvr'Yirn: 9003-07-!J. Ktesdsn.rc 
(pyrogen, hydmp!wb): 67762-9D-7, Ergdmr..< der Mueage,~Hälspnifung 
mii und ,,lme metabolischer Aktivi<!nmg- negaJil' !AMES-1<'-.•d) 

Durch Hitzeund Drude 

LCD-Anzeige mi.t 2 Leilen zu je 20 Zeichen 

Maximal 55 dBA 
fl,fMchiwn!iirmiJifannalium;:verordntmg 3. GSGV, 
18. 01. HJ9J, Der '"beJtsplal~bW'Xu'-" 5dwlldruckpegd l!em<gf 
uder wen(~e.· getl!iiß ISO 7779. 

(ohne Net?.kabcl und Dokumentenau.sgabef~ch) 

245 mnl 

330mm 

420mm 

13kg 

lU d!:liA) 
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Anhang A: Technische Daten 

Elektrische Anschlußwerte 

Sparumng 

Leistungsaufnahme 

EnergyStar 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

Temperatur 

Speicher 

StandaJ'd 

Zubehör 

StandardS/Normen 

Druckgeschwindigkeit 

A-2 

230 Volt(+ 8,5%,- 13 %), 50/60th(+/- 2 %) 

Standby: 
Standby: 
Betrieb: 

O,SW 
9W 
360 w 

Nennstrom: 2,2 A 

(Energiesparmodns EIN) 
(Energi.esparmodus AUS) 

Der »Energy Stur« wird von der arner!_bnischen Untwelt­
behörde EP A (envirotunental prolectionagcncy) an 
Computer nnd Peripheriegeräte vergeben, die im Energie­
sparmodus bzw. im Standby-Behieb maxima.l30 W alt 
verbrauchen. 

20 bis 80 'Yo, nicht kondensierend 

+10 bis +32° C 

2,5 MByte RAM 
(bis zu 2UO Seiten) 

2MByteRAM 
{bis zu 360 Se1im) 

4MByteR~\1 
(bL< l:l< 52U Seiler! oder bis zu 20 Slwuk) 

(Oi" Angabm h~z:ieh"'' sich auf d~s !TU-StaJU!nrdd~kwwmt Nr. !, 
Slm:d.?r.-iaußiisu"g, oime ECMJ 

EN 60950, 
EN 50082-1:1992, ENSOOSl-1:1992, 
(EN 55022 Klasse B), 
IEC950Al+A2+A3+A4 
EMC Directive 89 /336/EEC (CE-mark), 
DTS (Der T eldax Slaltdard) 
CTR21 
TBR3 

max. 8 Seiten pro MLnut(' 

Auflösung 

Horizontal (Einlesen) 

Vertikal {Einlesen) 

Übertragung 

KommWlikation 

Modem 

Protokoll 

Übertrag1-mgsgeschwindigkeit 

Kodienmg 

Übcrtragu11gszeit 

Wahlverfahren 

Fehlerkorrektur 

Druckmaterial (Papier) 

Druckmaterial 

Papierfonnat 

Papienrorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

Effektive Dmckbreite 

Effektive Drucklänge 

Glätte 

Anhang A: Technische Daten 

300 dpi 

3,85 Zeilen pro mm 
7,7 Zeilen pro mm 
15,4Zeilcn pro rrun 
64 Graustillen 

Halb-Duplex 

(St<mdard) 
(Fein) 
(Exlra fein) 
(Fotu) 

ITU-TV.29, V.27ler, V2J., V.17, V.33, V.34 

lTU-T T .30 tmd herstellerspezifisches Kurzprotokoll 
(Z,Ibe!:iir: DU-1" G4 C!Ms lJ 

300, 2.400, 4.800, 7.200, 9.600, 12.000, 14.400, 28.800; 
31.200, 33.600 bps (64.000 Ups mit Zub~!JiJr ISDN·Y..Jirl~) 

MH { Modilied Huffman), MR (.Modified READ), 
MMR (Modified Modified READ) 

3Sekunden 
tiTU-StanMrddokumml Nr. 1, StmuiJJrdmifltisung, 33.600 bps) 

MFV/IWV 

ITU~T ECMT.4, T.30 

Nonnalpapier, Papier für Kopierzwecke (DIN 19309) 

DJN A4, DIN A5, DI!\f A6, Letter, Legal 13,Legal14, 
EXEC, JIS-BS 

max. 250 Blatt(75g/m\ DIN A4, Letter oder Legal), 

60bis9Ug/m~ 

0,08 bis 0,12 UUTl 

206mm 

291rnm 

max. 300 Sheffie1d 

A-3 
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Anhang A: Tedmische Daten 
------------------

Kopieausgabefach 

Einzulesendes Papier 

Dokumenteneinzug 

Mindestbreite 

rv"!indcstlänge 

Höch.stbreitc 

Höchstlänge 

Dicke 

Effektive Lesebreite 

Einlesedauer 

Zuverlässigkeit /Lebensdauer 

Tonerkassette 

Bildtrommeleinheit 

MTBF 

A4 

max. 100 Blattface down (75 g/m2, DfN A4) 

max. 30 Seiten bei 60 bis 90 g/m" 
Einzelblatt max. 120 g/rn1 

14Bmm 

128nun 

216 :run 

356rrul1 oder Übe.rtTagungsdauer ma.x. 60 Mir1uten 

0,08- O,l3rnm, Einzelblatt 0,06 0,15 mm 

max. 208 mm (Senden) 
max. 202,8 mm (Kopieren) 

3 Sekilllden 
(Sp~<d-Scmming. DIN-A4-Pnpier, StandtmiauflONmg) 

Standzeit bis zu 2.000 Seiten bei 5%, Schwärzungsgrad 
bzw. 3.300 Seiten bei 3% Schwärzungsgrad 
(ll. a_ abMngig vom buwtzlen DrucJ.--,naterial, Tex!· ode1· Gmphikilmck), 
EFfahrungsw.rrt bd 11Jpisd~~o"7n Gewisclrlbeirieb: 1.000 Sr.i!en (~iaw KnFiUI 
8! 

Standzeit bis zu 20.000 Seiten bei Endlosdruck mit 
5'% Schwärzungsgrad 
(II. 11. IIb!Wngig uom bmr.dz!m Drucknwlerial, Text· adcr Gr~pinldrud, 
Alter, Auslasfung)_ Erjalmmgswert b!d lyp>srlrem C--em!Echtbdrid>; JO_()()() 

Seiten (sn!w Kapild ß) 

3.000 Stunden 
(Mr!tle-re ZeiJ zwisd1e11 zwei AM.'if?il/en; 50% Senden, 50% Emp(img~H) 

Anhang A: Tedmische Daten 
----

Funktionen 

Einzel-Abrufen (Sendeabruf und Empfangsabruf) 
Mehrfach-Abrufen (Sendeabruf) 
Akustische MeldLmgen 
Automatische Erhöhung der Druckauflösung 
Automatische Sendewiederholung bei Fehlern (ECM, Speichersenden) 
Automatische Texterkennung beim Einlesen im Grnush1fenmodus 
AutomMisdte Verkleinerung von 100% auf75% beimEmpfangsdruck überlanger 
Dokumente 
Belrieb zusanunen mit einem Anrulbeantworter 
Dwck-und Scan··Zähler 
Du<~1 Access 
Eingeschränkter Zugriff 
Empfang ohne Papier, Empfang ohne Toner 
Energiesparmodus 
Faxnachricht 1Nüiterleiten 
Geschlossene Benutzergruppe 
Kopieren 
Relaisrw1dsenden (Sendestation, Relaistation) 
Rufnurnmem verketten 
Rundsenden (150 Kurzwahlmmunem, 4D Zidwahllast~'l! u-nd 10 o;rektei"gabw! 
Sarnrneliibertragung 
Speid1erempfang 
Vertrauliche Konununikation 
Zeitversetzt senden (2V Timer, 72 Sl!miletl) 

FaüNet 

Automatische Wahl 150 Kurzwahlnun:m1ern 
40 Zielwahltasten mit alternativer Rufnummer 
Automatische und manuelle Wahlwiederholung 
Gruppenwahl (20 Gruppenmit je max. 190 Teilnehmern) 

Berichte Status-/Sendebericht 
Speicherausfallbericht 
Aktive Speicherauflriige 
Konfigurationsbericht 
Telefonverzeichnis 
RuncL~ende- und Rlmdsendeeingabeberid1t 
Protokollbericht 
Vertraulicher Empf-angsbericht 
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Anhang A: Technische Daten 

Empfangsmodi 

Funktionserweiterung 

Fax2Net 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommeleinheit, Type 2 

Tom~rkassette, Typc2 

--" -------"---

Automatischer Empfang 
Manueller Empfang 
Autorniltische Tel/Fax- Umste!hmg 
TAO--Modus 
Speicherempfang 
Weiterleiten 
PC-Modus 

implementiert 

OEL Nr. 090010,12 

OEL Nr. 09002395 

Zubehör (Nicht jeder Li~fimmt bietet den vollen Unifangdes Zubehörs) 

Handapparat OEL Nr. 09001147 

Zweiter Papierschacht OEL Nr. 09000143 

2 Ivffiyte RAM !ilis ~~~ 360 Sdtcnl OELNr.~ 

4 Mßyte RAM ll'is zu 520 S<:iten odcr bis zu 10 Stwule:n) OELNr.-

DTN-A4-Papieran.schlag OEL Nr. 09622139 

ISDN-Karte(lTU-TG4) OEL Nr. 01025403 

PC-Schnittstellenkarte (i.nkl. Multifunktion..s-Software'") OEL Nr.-
• Erw<:itmmg 1ies Ldst~ugswnfanges, fllr MS-Windows 3.x, MS-Wi11do;vs 9x Ulld Willdow5 !I!T .J.x), tr/r.iiWich !Jei 1/irem 
LtefemHie!L 

Weitere Angaben findenSie im Arthang Z des 
Handbuches. 

Anhang A: Technische Daten 
~~~~~ 

Verschleißteile 

Je nach verwendetem Druckematerial und Auslastu.ng des Faxgerätes kann es erforderlich5ein, 
dienachfolgenden Verschleißteile auszutauschen. WendenSie sich dazu an llu·en Lieferanten. 

Gehäuse 

Separation Frame Assy 
(Pa piet-Separator, Kassette) 

Druck-werk 

Heat Assy (Heizungseinheit 230V) 

Hopping Roller (Rubber P) (Einzugsrolle) 

Resistration Roller (Tra.nsporlrolle) 

Transfer Roller (Übertragungsrolle) 

Back-Up Roller(Andruckrolie) 

Ejed Guide Assy (Ausgabe-Einheit) 

Scanner-Einheit 

Teile-Nr. 40259701 

Teile-Nt. 2XY4120-.1.128G002 

Teile-Nr. 3PA4122-1295G001 

Teile-Nr. 3PB4083-6030P001 

Teile-Nr. 3YB4083-7640P002 

Teil1;0-Nr. 3PB4083-6U64P002 

Teile-Nr. 40796201 

ADF !{oller Assy (Dokurnenten-Einzugsroll<>..n-Einheit) Teile-Nr. 3PA4120-1018G001 

Ejed Pinch Roller (Ausgaberolle) 

Pinch Roller (T ransportrolle) 

Sub Roller Assy (Transportrollen-Einheit) 

Tei/e-Nr. 4PB41.20-1024P001 

Tei/e-Nr. 4PP3529-5045P001 

Teile-Nr. 4PA3529-5082G001 

Feed Roller Assy {Dokumenten-Ei:nzugsrollen-Einheit) Teile-Nr. 3PA4120-104SG001 

Separation Rubber Assy (Separator-Einheit) 

Sensor RoHer Assy (Scannerrolien··Einheit) 

E"Xit I<oller Assy (Ausgabe-Einheit) 

Teile-Nr. 4PA.3529-5087G001. 

Teile-Nr. 3P A4120·-1049G001 

Teiie-Nr. 3PA4120-1052G001 
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Anhang A: Techrüsche Daten 
----

Diese Seite bleibt aus tedmischen Gründen frei. 

Anhang B: Zubehör 

Das Faxgerät und die Erweitenmgskarten sind empfindlich gegen 
elektrostatische Ladnng. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer 
schützenden Verpackung, bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zu­
sätzlich sollten Sie vor dem Berühren der Innenteile Uues Faxgerätes 
statische Ladungen von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen 
11eizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 

Falls Sie häufig Speicherfunktionen (.z. ß. »Zeitversetztsenden«) nut­
zen, sollten Sie eine Speichererweitemng einbauen. In Anhru1g A ist 
angegeben, wieviele Seiten Sie dann im Speicher des Faxgerätes able­
gen können. 

Bei einer batteriegesti.itz.ten Speichererweiterung bleiben bei einem 
Stromausfall die Daten im Speicher des Faxgeriites für bis zu einer 
Stunde erhaiten. Bei einer Speichererweiterng ohne Batterie gehen die 
Daten nach dem Ausschalten verloren. 

Hinweis! 

Je nach Baureihe ist die Speichererweiterung bereits eingebaut. 

Hinweis! 

Sie können in Ihr Faxgerät immer nur eine Speichererweiterung 
einbauen. Die Speiellererweiterung darf nur in die hintere (innere) 
Kontak!lelste eingebaut werden. 

Anhang fl: Zubehör 
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Anhang B: Zubehör 

Speicher­
erweiterung 
einbauen 

.&, Vorsicht 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Netzsleckdose. 

,6. Achtung ! 
Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt. Fassen Sie vor dem BerUhren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1.. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. ZiehenSie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- ur<d das Telefonkabel vomFaxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden 
Sclu:auben an der Rückseite 
des Faxgerätes . 

5. Neluncn Sie die Rück­
wand vomFaxgerät ,1b. 

6. Falls die PC-Schnittstel­
lenkarte (Zubehör) instal·· 
liert ist, bauen Sie diese 
ans, wie weiter hinten in 
diesem Kapitel beschrie­
ben. 

Anhang B: Zubehör 
----------------------------

7. Nehmen Sie die Speicherer­
\·Veiterungska.rte aus der Ver­
packtmg und stecken Sie sie 
in die hintere (innere) Kon~ 
taktleiste im Faxgerät Diebe­
stü.ckte Platinenseite muß zu 
Ihnen weisen. 

8. Befestigen Sie die Speicherer­
weiterungskarte mit der bei­
liegenden Schraube. 

9. ßauenSieggf.diePC-Sf'Jmitt­
stellenkarte wieder ein, wie 
weiter hinten in diesem Kapi­
tel besduieben. 

10. Bringen Sie die Rückwand 
·wieder an und befestigen Sie 
sie mit den beidenSd1rauben. 

ll.Stecken Sie das Netz- und das 
Telefonkabel wieder ein w1d 
schalten Sie das Fuxgerätein. 

Um die Speichererweitenmg wieder auszubauen, gehenSie wie folgt 
VOl~ 

.&, Vorsicht 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 

-----~ ~--

Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Netzsteckdose. 

Hebe" Sie d•'e Orighu>i­
u~rpackwrg ~uf,fai!s Sie die 
Speid:erl:n.rte spitter wie.fur 
IUIS(IIl!l"-,!. 

Speicher­
erweiterung 
ausbauen 
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&, Achtung! 
Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das faxgerät aus. 

2. Zieh<:'nSie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3, Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfemen Sie die beiden 
Schrauben an der Rü.cbeite 
des Faxgerätes. 

5, Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab. 

6. Falls die PC-Sclmittstellen­
karte (Zubehör) installiert ist, 
bauen Sie diese aus, wie wei­
ter hinten in diesem Kapitel 
beschrieben. 

Anhang B: Zubehör 
--~---------

7. Enrfemen Sie die Schraube 
an der Speicherenveiterungs­
karte. 

8. Nehmen Sie die Speicherer­
weitenmgskarte aus dem 
Faxgerät heraus. 

9. BauenSie ggf. die PC-Sdmitt­
stcllenkarte wieder ein, wie 
weiter hinten in diesem Kapi­
tel besd1rieben. 

10. Bringen Sie die Rückwand 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrauben. 

11. Stecken Sie das Netz- und das 
Telefonkabel wieder ein tmd schalten Sie das Faxgerät ein. 

Der Handapparat 
Beachten Sie folgende Hinwei;;c: 

• Der Handapparat ist kein Telefon! 

• In Verbind u.ng .mit Uem Handapparat kann das Fa,xgerät als Tele­
fonverwendet werden. 

• Der Handapparat kann nicht alleine an einer Anschlußdose 
(TAE o.ä.) betrieben werden. 

• Wenn Sie den Hörer des Handapparates abheben, wird die Lei­
tung zu anderen Endgeräten (Telefon usw .) unterbrochen. 

• Beachten Sie die Hinweise in Kapitell, Absclmitt » Faxgerät an­
schließen«. 
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Handapparat 
installieren 

1. Nehmen Sie den Handappa­
rat zusatrunen mit dem Zube­
höraus der Verpi>.ckung. 

2, Verbinden Sie den Telefon­
hörer und den Handappara­
te mit dem kurzen Spiralka­
bet 

3. Verbinden Sie die eine Seite 
des Telefonanschlußkabels 
mit der Ansdl]uf:Sbuchse an 
der Unterseite des Gehäuses 
des Handapparil.les. 

4. Verbinden Sie die andere Sei­
te des Anschlußkabels rnil 
der unteren Anschltilibuchse 
an der Rüd:;:;eite des Faxgerä­
l<s(TELl). 

Die obere Leitungsbuchse 
(LlNE) ist durch den Stecker 
für den Anschluß des Faxge­
rätes an das Te!efcmnetz be­
legt. 

5. Stellen Sie den Handapparat 
direkt neben das Faxgerät 

L Ziehen Sie das Anschlußkabel aus der unteren Buchse an der 
Rückseite des Faxgeriiles. 

2. Ziehen Sie die andereSeitedes Anschlußkabels aus der Buchse an 
derUnterseitedes Handapparates. 

Zweiter Papierschacht 

Der zweite Papierschacht erhöht den Papiervorrat Ihres Faxgeriites. 
Wenn der Papiervorrat deroberen Papierkassette erschöpft ist, greift 
das: Faxgerät automatisd-t auf den zweiten Papierschacht zu. Durch 
ein Fassungsvermögen von 500 Seiten (DIN A4, Letter oder Legal) 
wird der Papiervorrat bei installiertem r.weiten Schacht auf insgesamt 
750 S~iten erhöht_ Nach der Installation. bildet der zweite Papier­
schacht den. Unterbau für Thr Faxgerät. 

Lß. Achtung! 
Der zweite Papierschacht und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Schalten Sie das Faxgerät vor der Installation aus. 

----
1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel au~ der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Net'l:~ und das Telefonkabel voml;axgeräl ab . 

4. Packen Sie den zweiten Papierschacht aus und stellen Sie ihn an 
den Ort, wo das faxgerät später stehen solL Der Untergrung muß 
eben und fest scin. 

5. ImLicferurnfangdeszweiten 
Papierschachts befindet sich 
einerote Kunsl'ltoflklammeL 
Sie verlängert die Papieran .. 
zeige der ersten Papierkasset­
te, die zum Teil vom zweiten 
Papierschacht verdeckt wi.rd. 
Fassen Sie diese Kw1ststoff­
klammer vorne (Neile) an, so 
daß die Pfeile nach oben wei­
sen. 

Anhang B: Zub-ehör 

Handapparat 
entfemen 

Uegt i>! drn Küs~dlm 
l'<lpii!r twl~rschiedlidretl 

Formates, wird automatisch 
das P11;>ier ängezogm, 
de$Ser! Format dem Format 
des on:'{inaldakummtes 
on/spricht oder am r!iichsteH 
kommt. 

Zweiten Papier" 
Schacht installieren 

ll-7 
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6. Stecken Sie die KW15tstoff­
klammer mit dem spitzen 
Ende voran auf den l'apienm­
zeiger der ersten Papierkas­
sette, so daß sie dort einrastet. 

7. r\n der Vorderseite dE'S z;vei­
ten Papierschachtes befindet 
sich eine Klappe mit einem 
Griff. Öffnen Sie die Klappe, 
indemSie den Griffnach vor­
ne ziehen. 

8. Öffn~:.'n Sie den manuellen Pa-
1-'iereinzug des Paxgerätes, in­
dem Sie auf die beiden Mar­
kienmgen vorne am Faxgerät 
drücken Wld die Auflage 
nach unten klappen. 

I L_. ___ ::-1 

9. Setzen Sie das Faxgerät vor­
sichtig auf den zweiten Pa­
pierschacht. Adlten Sie dar­
auf, daß die Führungsstifte 
auf dem zweiten Papier­
schacht rkh!ig in die Ausspa­
rungen an der Unterseite des. 
Faxgerätes passen. 

J.O.Schlleßcn Sie die Klappe vor~ 
ne am zweiten Papierschacht 

11. Stecken Sie das Netz- und das 
Telefonkabel wieder ein. 

12.Schalten Siedas Faxgerät ein. 

Um den zweiten l'apiersdtacht wieder ab1.ubauen, gehen Sie wie 
folgtwlr: 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus 
der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das 
felefonkabe! vom Faxgerät 
ob. 

4. Öffnen Sie die Klappe vorne 
am zweiten Papierschadtt. 

5. Nehmen Sie das Faxgerätvor­
sichtig vom zweiten Papier­
schacht ab. 

6. Schließen Sie den manuellen 
Papiereinzug vorne am Fax­
gerät. 

7. ScbließenSiedieKJappevor­
ne am zweiten Papierschacht 

8. Stecken Sie das Netz- tmd das 
Tdefonkabd wieder ein. 

9. SchaltenSiedas Faxgerät ein. 

~-

Anhang B: Zubehör 

Zweiten 
Papierschacht 
abbauen 
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Papier nachlegen 
(1. Schacht) 

Sie mü:;.>P." im F~xge-rili da.5 
Papierformat fiber d~n 
iC,:mfigumiWllip•mkt 13 
eilliidlen. Dies wird in 
Kapitd 3 beschriiben 

FalL\ Sie lr.gai-Papier 
V~!we,.Jen, l!!t'lssaJ Si< die 
Papierkasseae vergriißem, 
;ndem Sie das hinlere Endt 
he, U!llerklapp~n. 

B-10 

Um bei. installiertem zweiten Schacht Papier in die erste Kassette ein­
zulegen, gehenSie wie folgt vor: 

1. /ill der Vorderseite des zweiten Papierschachtes befindet sich eine 
Klappe mit einem Griff. Öffnen Sie die Klappe, indem Sie den Griff 
nach vorne ziehen. 

2. ZiehenSiedie erste Papierkas,sette ganz aus dem GeräL 

-~~mr~~- I 
f --5-h . ,_ -ll 

- i LJ _,_= i1 
I Paplerfuhrung~-

3. Bevor S.ie Papier itl die Papierkassette einlegen, solltenSie den Pa­
pierstapd gut durchfächern, so daß die einzelnen Blätternicht an­
einander haften. Venvenden Sie für Fotokopierer geeignetes Pa­
pier. 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, da.ß sich die Kanten des 
Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befinden. 
Schieben Sie die Papierfühnmgen ganz an den Papierstapel her­
an, um eineexakte Papierfühnmg zu gewährleisten. Schieben Sie 
auch die hintere Papierführung an das Papier. 

5. Setzen Sie die Kassette wieder in die Fül1rungsschiene:n des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

6. Schließen Siedle Klappe vo.rne am zweiten Papierschacht 

1. Ziehen Sie die zweite Papierkassette ganz aus d1'!tn Gerät. 

2. [u der Papierkassette befindet sich ein Metallbügel. Klappen Sie 
diesen Metallbügelnach oben. 

3. Bevor Sie Papier einlegen sollten Sie den Papierstapel gut durchfä­
chem, so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haften.. Ver­
wenden Sie für Fotokopierer geeignetes Papier. 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten de_o:; 
Stapels unter den Halteecken der Papierfü!mmgen befmden. 
Schieben Sie die Papierfiihrungen ganz an den Paplerstapel her· 
an, um eine exakte Papierführung zll gewährleisten. Schieben Sie 
auch die hintere Papierführung an das Papier. 

5. Klappen Sie den Metallbügel nach tmten. Setzen Sie dann die Kas­
sette wieder in di~;> Führungs:;chienen des Gehäusebodens. Schie­
benSie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

Anhang B: Zubehör 

Papier nachlegen 
(2. Schacht) 

Sie m•1~>e'l im Faxg""iit dm 
1Jencew:lel~ Pui>ierformal 
über Mn Konfigurations­
punkt 14 e&:stellen. WiE :;;,. 
~im'-r' Kvnfigumli~11Sf!!Wkl 
ein-Melle:n, wird iu Kapitel 3 
beschrieben. 
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Anhang B: Zubehör 

DJN-A4-Papier­
anschlag 
installieren 

DIN-A4-Papieranschlag 

Der DlN-A4-Papicranschlag ist für den Einsatz in der zweiten Papier­
kassette des Faxgerätes gedacht, um die Verarbeitung von DIN-A4-
Papierzu vereinfachen. Die hinterePapierfühnmgwird für DtN-A:I-­
Papier fest eingestellt. 

Normalerweise muß nach dem 
Einlegen eines neuen Stapels Pa-
pier die hintere Papierführung 
nachgestellt werden. Dies ent-
fällt nach dem Einsetzen des 
D1N-A4-Papicranschlags. Die 
sei!lichL>n Papierführungen 
müssen weiteJhin nach dem Ein-
lecren von Papier an den Kanten 
d:s Papierstapels ausgerichtet 
werden. 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr Sl.!ndct 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sk die zwdte Papierkassette vollständig aus dem Faxgerät 
heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4, KippenSiediehinterePapier- ~--"--------, 

führungein wenig nach vor­
ne, mnsie zur Vorderseite der 
Kassette zu schieben. 

5. Setzen Sie den DIN-A4-Pa­
pieransch1ag wie abgebildei: 
ein. Achten Sie dabei auf die 
Ffeile (OBEN). Die abgewin­
kelte Kante muß nach hinten 
zum Kassettenende weisen. 

6. Schieben Sie die hintere Pa­
pierführung ganz an den ein­
gesetzten DL'\J-A4-Papieran­
schlag heran. 

7. LegenSiewieder DIN-A4-Papierin die Kassette ein. 

8. Richten Sie die seitlichen .Papierführliilgen so aus, daB sie den 
Papierstapel leicht berühren. 

9. Setzen Sie die Papierkassette wieder in das Gerät ein. 

Nun können Sie den Faxbetrieb fortsetzen. 

Um kleinere Papierformate (z. B. Letter, A5 oder A6) zu verwenden, 
könneJl Sie die hintere Papierführung wie gewohnt verstellen. Der 
DIN-h1-PapieranschJag kann in der Kassette bleiben. 

Falls Sie längeres Papier als DlN A4 (z. B. Legal) verwenden woUen, 
müssen Sie den DIN-A4-Papiemnschlag aus der Kassette entfernen: 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. 7jehen Sie die zweite Papierkassette vollständig aus dem Faxgerät 
heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Papier-
führung ein wenig nach vor­
ne, mn sie zunäch.:;t zur Vor­
derseite der Kassette zu schie­
ben. 

5. Nehmen Sie den DIN-A4-I'a­
pieranschlag aus der Kasset­
te" 

6. Stellen Sie die hintere Papier­
führung auf das gewünschte 
Fonnatein. 

7. Legen Sie den Papierstapel 
ein und richten Sie die hintere 

3ierführung 

und seitliche Pilpierführung am Stapel .1us. 

.Falls Sie wieder DJN-A4-Papier verwenden wollen, sollten Sie den 
DlN-A4-Papieransdllag wie oben beschrieben einbauen, 

Anha11g ß: Zubehör 

Kleinere Papierfor­
mate verwenden 

Legal-Papierformat 
verwenden 
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/I nach Bm<rd!w kann di,• 
i'C·Sdmitldk bererts im 
F,l.~gNill ein8eba"t orin 

Schnittstellenkarte 
einbauen 

B-14 

PC-Sch n ittstellen karte 

lhr Faxgerät ist für den Betrieb mit einer Schnittstdienkarte vorberei­
tet. Nähere Hinweise zur Verwendung findenSie irn Handbuch, das 
der Schnittstellenkarte beiliegt. 

.&, Achtung ! 
Die Schnittstellenkarte und das Faxgerät k6nnen beschädigt wer­
den. Ziehen Sie vor dem Einbau den Netzstecker aus der Steckdo­
,e. 
-- -~----···--

.&, Achtung ! 
Statische Ladungen können die Schnit1stellenkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau erfolgt. 
Fassen Sie vor dern Berühren elektronischer Bauteile einen Heiz­
körper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. ZiehenSie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz· 1md das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4 . Entfemeu Sie die beiden 
Schrauben an der 1\ückseite .. 
des Faxgeräl'€s. 

5. Nehmen Sie die Rückwand 
vomFaxger,1t ab. , . 

• 
6. Nehmen Sie die Schnitt-

stellenkarte aus der Verpak~ ~ 

ktmg. 

7. Schieben Sie den Befesti­
g·wtgsbügel mit den beiden 
Nasen in die Aussparungen 
•m der Sdmittstellenkarte. 
Die Gewindelöcher an den 
beiden Enden des Befesti­
gungsbügels müssen dabei 
nach unten weisen. 

8. Befestigen Sie den Befesti­
g1.mgsbUgel mit der Rändel­
schraube an der Sduüttstel­
h:-nkarlc. 

9. SteckenSie die Schnittstellen­
karte in die vordere 
(äußere) Kontaktleiste im 
Faxgerät Die bestückte Seite 
der Platine muß zu llmen 
weisen. 

10. RPfP-.rigen Sie die Schnitt­
stellenkarte mit den beiden 
beiliegenden Schrauben. 

Anhang B: Zubehür 

Die Sdmitistellenkarte sieht 
roll. andf!1> aus ai.< irr rkr 
Abllild1mg. 

ß-15 
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Schnittstellenkarte 
ausbauen 

B-16 

11. Setzen Sie das Abschirm­
blech so auf die Schnittstel­
lenkarte, daß die Halteklam­
mern nach oben weisen. An 
der Unterseite muß das Ab­
schirmblech unter die Metall­
platte des Faxgerätes greifen. 

12. Brechen Sie die Blende in der 
Abdeckung vorsichtig mit ei­
nem Schraubendreher her· 
aus. 

13. Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an mtd befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrau-
ben. 

14. Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

15. Stecken Sie das eine Ende des 
NetzkabeL'l in die Buchse an 
der Rückseite des Faxgcrätes. 

16. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

17. Schalten Sie das Fa-x_gerät wieder ein. 

Falls Sie die PC-Sdmittstellenkarte wieder ausbauen möchten, gehen 
Sie wie folgt vor: 

1. Schalten Sie das faxgerät aus. 

2. ZiehenSie das Netzkabel aus der ::-Jetzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- rntd das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Ziehen Sie ggf. das SchnittsteUenkabel von der Schnittstellenkarte 
ab. 

5. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rüc.kselte 
des Faxgerätes. 

6. Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab. 

7. Nehmen Sie das Abschirm­
blech ab. 

8. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben, mit denen die 
Schnittstellenkarte befestigt 
ist. 

9. ZiehenSie die Schnittstellen­
karte aus der Kontaktkiste 
und rrehmen Sie si.e aus dem 
Gerät. 

10. VerpackerrSie dieSdu:ütlste!­
!enka.rte möglichst in der Oti­
ginalverpackung, so daß sie 
vor statischer Aufladung ge­
schützt ist. 

~ , ' I 

~~~J 
Anhang ß: Zubehör 
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Anhang B: Zubehör 

11. Bringen Sie die Abdeckung wieder an und befestigen Sie sie mit 
der Schraube. 

12. Stecken Sie das Telefonkabel wieder ein. 

13.Stccken Sie das eine Ende des Netr.kabels in die Buchse an der 
Rückseite des Faxgeriitcs. 

14. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

15. Schalten Sie das Fa;-:gerät wieder ein. 

Falls Sie d.ie Schnittstellenkarte längere Zeit ausgebaut lassen wollen, 
sollten Sie die Öffntmg in der Abdeckung mit einem Strdfen Klebe-­
band abdecken, damit kein Staub oder Schmutz in das Gerät gelangen 
kann . 

ISDN-Karte 

Hinweis 

Dieses Faxgerät ist in zwei ModGIIen erhältlich: 

G3-Modell: Beachten Sie die nachfolgenden Installations-Hinweise! 
G4-/ISDN-Modell: Die ISDN-Karte ist bereits installiert! 

Die gerneinsame Funklionalltät wird im Anschluß an die Installation 
beschrieben. 

Das Faxgerät und die ISDN-Karte sind empfindlich gegen e!ektmsta­
tische Ladung. lassenSie daherdie Leiterkarten in ihrerschützenden 
Verpackung, bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zusätzlich sollten 
Sie vor dem Berühren der llmenteiJe ll1res Faxgerätes statische Ladun­
gen von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen Heizkörper oder ei­
nen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Über die beiden Leihmgen des JSDN-1'\.nsch.lusses ist eine eine G3-
b7.w. eineG4-Konununib.lion (Senden bzw. Empfangen) gleichzeitig 
mög.lich. 

Loch f(ir 

Anhang 13: Zubehör 

Nid•t }der U~reont bield 
beide Moda/le nn! 
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Anhang B: Zubehör 

G3-Modell: ISDN-Karte installieren 

Ihr ~maloges Faxgerät ist für den Betrieb mit einer lSDN~Km·tc (Fax G4) 
vorbereitet. Diese Faxkarte ist nach der Europliischen Richtlillie TBR 3 
geprüftund zertifiziert Nach dem Einbau der Karte können Sie das 
Paxgerät an das digitale Lcitmlgsnetz ISDN (I11tcgmted Seruires Digital 
Netwo1'k) anschließen. Dabei muß es sich um einen Sü -ISDN-Anschluß 
des Types DSSl (»Euro-ISDN«) ha11deln {si.ehe dazu auch den ent­
sprechenden Abschnitt in Anhang D). 

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag Ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Netzsteckdose. 

Achtung 
Statische Ladungen können die ISDN-Karte beschädigen. Lassen 
Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau ertolgt. Fassen Sie 
vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen Heizkörper oder 
einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät atL'>. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus 
der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- tmd das 
Telefonkabel vom Fa.xgerät 
ab. 

4. Entfernen Sie die Schraube an 
der seitlichen Kl<lppe. 

Schraube 

-c------··-·-------------
13-20 

5. Heben Sie die Rückwand 
leicht an w1d nehmen Sie sie 
vom Faxgerät ab. 

6. Entfernen Sie den Mao;sestek­
ker (rot, Schraube entfernen) 
derG3-Karte. 

7. Ziehen Sie die G3-Karte vor­
sichtig nach oben, bis sich die 
Stiftleiste aus der Buchsenlei­
ste löst. 

8. Legen Sie die G3-Kade beisL':i­
!c, sie wird bei diesem Gerät 
nicht mehr benötigt. 

9. Nehmen Sie die ISDN-Karte 
aus der Verpackung. 

1 0. Auf der Kartenunk>J."Seite befin­
det sich eine Stiftleiste für die 
entsprechende Buchsenleiste 
im Faxgerät Setzen Sie die 
ISDN-Karte so ein, daß der 
Kontak1:5tifte nach unten und 
die Anschlußbuchse (LINE) 
zur SeHe weist. Achten Sie dar­
auf, daß Sie den Passer der 
ISDN-Katte richtig in die Füh~ 
rungen ei:n .. <;chieben. 

Anhang ß: Zubehör 
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'11.Drücken Sie die ISDN-Karte 
mit leichlem Druck nach un­
ten, bis die Stiftleiste richtig in 
der Buchsenleiste eingerastet 
ist. 

12. Befestigen Sie den zuvor gelö­
sten roten Massestecker mit 
der dazugehörenden Schr-au­
be. 

13. Bringen Sie die Seitenklappe 
an und befestigen Sie sie mit 
dPrSchraube. 

Schraube 

Hinweis! 

So lanae die ISDN" Karte eingebaut Ist, können Sie das Faxgerät 
nicht ;ehr an das analoge Leitungsnetz anschließen. 

14.Stecken Sie das lSDN-Tele­
fonkabel in die Bud1se der 
ISDN-Karte. 

15, Stecken Sie das andere Ende 
des Kabels in die ISDN-Tele­
fondose. 

16. Stecken Sie den Netzstecker 
€in. 

17.Scha.lten Sie da<> Faxgerät 
wieder ein. 

---

r~ .. 
'~~·:.::" 
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Eigenschaften der ISDN-Karte 

Allgemein 

Funktion G3~Modus ________ ", _______ _ 

N~tzwerk· 

schnit1stelle 

Konlormitäl 

Kabel 

Kom?atibi!itä\ 

Ubertragungs­
geschwJndlgKeit 

KMierung 

Aullösung 

llbartrugungszeit 

FIJhlerkorrektur 

GOOEC 

TEl Management 

Mehrraclmr UnK 

T elelonvel·bintiung 

Er,ergiesparmadus 

Verston verfügb3r 

ISDN" 

ITU-T1.430, ETS 300 o·rz 
Basir. Rate Scimittstalle (28+0) 

F.TSI ffiR3-1995 

S Bus-Kabel (ISDN f!IG(IUiares Kabel) 

ITu.T G3' 

max. 33.5 Kllit/s 

MH, MR, MMR 

S P11nktetmm x 3.85 Zailea/n1m 
8 Punkte/mm x 7.7 Zellenimm 
8 Punkte/mm x 15.4 Zeilenimm 
300 x 300 Punktelinch 

3 Sek. 
iiU-1 No. 1 
Stamlarddokumant 
33,6 Kbit/s, 
8 Punkte/mm x 'H5 Zerlenlmm 

EGM 
wiederholte Seitenübertragung 
Waillwierterlmlung 

ITU-T G.711" 

Automatisches TEl 

Nein 

Nein 

nur in einigen europäischen Ländem 

G4-Modus 

S/T·S~hniltstelle 

I TU-T G4 l<ilsse 1 

64 Kbit/s 

MMR 

200 x 100 Punktelinch 
200 ~ 200 Punktelinch 
300 x 300 Punkte(lncil 

1,5 Sek. 
ITU·T No. 
Standarddokuntent 
M Kblt/s, MMR 
200 Punic\e/lnc/1 x 100 

LAPB 

Bemerkung 

'PSTN nicht verlügbar 

'Automatisc\ie Rück­
s\ui!Jng von G4 nact1 G3 

PunKte/lneil 

~11\-Law COOEC 
automatische Auswahl 
iiber Land~scDde 

Netzwerk-Service 

_Fu_n_kt_i~n_ -----~-3-_M_o_dus ______ --'cG':'4--_.M-:_o"'d="u,-s,__ 

CLIP' 

SUB' 

MSN' 
Number 

Option 

Jo Jo 

Ja 

Jo 

Anhang B: ZL1behör 

Bemerkung 

"Calling Line ldentificotion 

"Multiple Subscriber 

Funktl_oc.n ---~·3_-_M_od_u_s ________ G_4_-M_oct,"u-,s,_ ____ _-B.,-,e':lerkung 

PG FAX TIAIEIA Klasse 1· 
(Bidiroktianale Schnittstelle) 

Ebcr;ption (R>Z32C) Nßin Nein 

G3 Ouai-L!Hl<illfl Nein Nein 

Ihr Faxgerät kann mit andere11 Faxgeräten der Klasse G3 (analog) lmd 
G4 (digital) kommunizieren. Zunächst versucht das Faxgerät eine G4-­
Verbindung aufzubauen (Anfrage an das Netzwerk für eine uneinge­
schränkte digitale Verbindlmg). In Abhängigkeit des Verbindtmgsab­
bruchsignales der Gegenstelle schaltet das Faxgerii.t um in den G3~ 
tviodus (AnfrageandLSNetzwerk für cine3.1 KHt: lomtbertragung). 
Da sich die Verbindlmgsabbruchsignale in verschiendenen Ländern 
voneinander wttersd1eiden, ist es möglich. daß clie automatische Um· 
schaltung i.n den G3-Modus nicht möglich ist und keine Qbertragung 
stattfindet. Schalten Sie in diesem .Fall manuell auf G3-Ubertragung 
um (Konfigw:ationspunkt30). 

Nl' " NQlzWerX-Tennlnawr (Deutsche T9tekom AG) 

TA' "T~rmbai-Adaplar (Digital-Analog-Wandtet) 

• max. 14.4 Khltts 

Automatische 
Umschaltung von 
G3 zu G4 
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Anhang ß: Zubehör 

Kommunikation: Senden 

Funktion G3-Modus =----~G~4·Modu.~·~---
Mnnu~lles Senden Nein 

DireKtwahl Jo 

Sendfln ~om Einzug Jo 

Speich~rsenden Jo 

Vertraulich s~nden T.30 {SUB), OKI-MDdUs 

Relaisrundsanden Nein 

Sendaattruf J• 

SemJeabruf T_J(} (SEP) 
aus ~lner Mailbox 

Kommunikation: Empfangen 

Funktion G3-Modus 

manueller Empfang Nein 

f'a~ierernpfang Jo 

Spelch~remplang Jo 

Venraullch Empfangen T.30 {SUB), OKH1lodus 

RElaisrundsenden Nein 

Empfangsabruf "' 
Mailboxabrl!f' T.30 (SEP) 

Kommunikation: Andere 

Funldlon 

Geschlossene 
Be~utwgruppe 

Kurzprotokoll 

Kommunikations­
parameter 
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J• 

J• 

Jo 

OKI-Modus 

G4-Modus 

Jo 

OKI-Modus 

Nein 

OKI-Modus 

G4·Modus 

Nein 

J• 

ohna Paßwort 

Bemerkung 

'Empfang 

Bemerkung 

.rvüt (Üesem Service körmen Sie mehrere Gerate an einem ISDN-An­
sdllu.ß und eine Telefonmmnner nutzen, wem1 diese über eine soge­
nannte Sub-Adresse (Unteradresse) verfügen. Bei dieser »Punkt- zu 
Mehrpunkt-Verbindnng« (P-MP) wird jedem erreichbaren Gerät eine 
eindeutige ;'\fmnmer (Sub-Adresse) zugewiesen. 

Um eines dieser Gerät anzusprechen, muß beim Anruf zusätzlich zur 
Rufnummer der Gegen..<;telle die Subadresse angegeben werden, Alle 
Geräte an der gerufenen Leitung, die über die Möglichkelt der Sub­
AdressierUI1gverfügen, vergleichen die übertragene Sub-Adresse mit 
ihrer eigenen tmd nehmen den Anruf im Fall der Überei.nstiJ::nmung 
entgegen. 

Ihr Faxgerät unterstützt die sogenannte Sub-Präsentation. Die voll­
ständige Adresse kann fest über Kurzwahlnum.mem pwgrammiert 
oder direkt über die numerisd1e Tastalur eingegeben werden. Die 
Unteradresse muß mit der Unteradresse übereinstimrnen, die im ge­
wünschten Gerät festgelegt ist. 

Die Gesamtrufnummer setzt sich aus zwei Teilen zusanunen: Siebe­
ginnt mit der vollständigen Rufnummer der Gegen..stelle, diese darf 
bis zu 20 Ziffern umfassen. Getrennt durch das Zeichen»+« schließt 
sich die Sub-Adresse an, die bis zu 19 Ziffern lang sein darf. Die Ge­
samtadresse darf bis zu 40 Stellen (einschließlich des H<'-Zeicbens) 
umfassen: 

Rufnummer (20 Ziffern)+ Sub-Adresse (i9 Zlftem} 

Die vollständige Rufnummer 1234+89 belspielsweise setzt sich aus 
der 1\u_fntunmer 1234 und der Sub-Adresse 89 zus<lmmcn. 

An bang B: Zubehör 

Sub-Adresse I 
Unteradressierung 

Sub-Präsentation 
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Sub-Matehing 
(Übereinstimmung) 

ISDN-Stecker­
belegung 

lhr Faxgerät unterstützt das sogenannte Sub-Matching. !fie Sub­
Adresse muß innerhalb des Netzes rnit der f~igenilichen Rufnmnmer 
übertragen werden, sonst wird keine Prüfung auf Übereinsti:n .. l1.1ung 
ausgeführt Falls die Subadresse im Netz übermittelt wird undnutder 
Subadresse des Faxgerätes überd .. nstimmt, nimmt dieses den Ruf ent­

gegen. 

Ist Ihr Faxgerät mit einer ISDN­
Karte ausgestattet, können Sie 
das Faxgerät direkt an einc'n 
SO-Bus (DSSJ) anschließen. 
Dadurch ergibt sich eine Über­
tragungsgeschwindigkeit von 
maximal 64.000 bps. 

Nachfolgend sehen Sie die An-
schluBbdegnngdes ISDN-Steckers, Rf45 (i\ruicht auf den Stecker) 

amGerät: 

1 nicht belegt 
2 nicht belegt 
3 2a 
4 1o 
5 lb 
6 2b 
7 nicht belegt 
8 nicht belegt 

--····--····--------------
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Erweiterung des Funktionsumfanges 
durch die Multifunktions-Faxsoftware 
unter MS-Windows 

Mit dieser Faxsoftware können Sie unter anderem die Funktionen 
"Drucken<<, »Fax senden«, »Fax empfangen« und »Scannen\< ausfiÜl­
ren, wenn das Faxgerätüber die vorhandene bi-clirektionale Centro­
nics -Sclmittstelle (gemfiß JEEE 1284) an die gleichnamigeSchnittstcl~ 
le eines Computer angeschlossen .ist (lesen Sie dazu auch die Doku~ 
mentatimt der Faxsofh11are). 

Achten Sie darauf, daß in dieser BetTiebsart der Energiesparmodus 
nicht akti\'iert ist. 

• Drucken: Sie können aus MS-Windows-AnwE'.ndungen heraus 
mit dem Druckertreiber der Software das Faxgerät auch als Dmk­
ker venvenden. 

• Fax senden: Sie können Dokumente direkt aus MS-Windows-An· 
wendUllgen heraus über den Faxtreiber der Software als Faxnach­
richt senden. Die Faxsoftware speichert Faxnummern und führt 
Protokoll über die gesendeten Faxnachrichten und ermöglicht das 
Senden von Faxnachrichten an mehrere Nrnnmern oder zu einem 
späteren Zeitpnnkt. Außerdem können Sie Deckblätter erstellen 
tmd Kurznaclu-ichten aJs Kurzfax versenden. 

• Fax empfangen: Die Software bietet llmen die Möglichkeit, emp­
fcmgene Fa.x:nachrichten über den Faxtreiber aJs Dateien auf Ihrem 
PC zu speid1em. 

• Scannen: Mit dem TWAIN-Treiber der Faxsoftware lassen sich 
Vorlagen über das Faxgerät scarmen, die Sie anschließend auf 
Ihrem Computer weiter verarbeiten können, 

• Kopieren: Ü""ber die Kopiertunktion können Sie die sich irn Doku­
menteneinzug beiindenden Ookrnnente direkt kopieren 

Anhang B: Zubehör 
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Erforderliche 
System­
voraussetzung 

Empfohlene 
System­
voraussetzung 

Installation der 
Faxsoftware 

B-30 

mind. 33 '1v11-Iz ,j,ß6 PC 
miml. 8MB Hauptspeicher 
mimi. 8MB Speicherplatz für permanente Auslagerungsdateien 
mind. 20MB freier Festplattenspeicher 
Bi-direktionaler, paralleler Druckeransc..hJuß 
Videotreiber für mind. 256 Farben 
fürM&-Windows3.x, rvfS..Windows9x und MS-WindowsNT 4.0 
(Beaditon Sie a11c!t die fiir dm Betriebssy~te"r orfi!rdalidwn Syot~mt'Om:J5set.mr.gen!! 

mind. 90 MH.z Pentium PC 
mind. 16MB Hauptspeicher 
uti.nd. 16MB Speicherplatz für permanente Auslagerungsdateien 
mind. 50 MB freier Festplattenspeicher 
Bi-direktionakr, paralleler Druckeranschluß 
Videotreiber für nUnd. 256 Farben 
MS-Windows 9x 
(Beachte" Sie ,1ucil dii' fiir das Btlri.ebs>ystem eryOrderfic/uu SyslenwaraHsset~Jmg>l•l! 

1. Stellen Sie sicher, daß alle Programmanwendungen geschlossen 
sind. 

2. LegenSie die CD in das CD-Laufwerk ein. 

3. KlickenSieauf Start- Einstellu.ngen -SystemsteuerwJg S~f/:ware 

4. Klicken Sie auf Installierm. 

5. Folgen Sie den Anweisungen um die Installation erfolgreich zu 
beenden. 

AnhangC: Fax2Net-Funktionen 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 
Fax2.J"Jet ist ein spezieller FaxkommwUkationsse:rvice des Internet Ser­
vice Providers Shm-e,\!!edia, der Ihnen den Vorteil einer komfortablen 
Kombination von Faxgerät und Internet für folgende Dienste bietet: 

• E-Mail'l als Faxdokumente empfangen 

• Faxdokumente als E-Mails versenden 

• lntemet-Seiten als Fax abrufen 

• Faxdokumente übex den lntetnet Service Provieler ins Ausland 
versenden 

• Aktuelles Fax2Net-Kontoguthaben abfragen 

Zur Anmeldung zum Fax2Net-Service füllenSie das Anmeldungs­
formular aus und senden es an die angegebene Fax:nurruner. Dar­
aufhin werden Sie bei ShareMedia als Fax2Net-Benutzer registriert 
und Sie erhalten eine Gratis E-Mail-Adresse sowie e.ine FreL>5chal­
tung füreine Testphase. Nach Ablauf der Gratis-Freischaltung kön­
nen Sie dann ent'5cheiden, ob Sie die Fax2Net-Funktionen auch zu­
künftig (kostenpflichtig) nutzen wollen. Dazu V>lird der Internet 
Service Provider Sh __ areMedia Ihnen ein Vertragsangebot zukonunen 
lassen. 

Hinweis! 
Alle weiteren Informationen rund um die Fax2Net-Funktionen, Allgemei­
ne Gsscl1äftsbedlngungen {AGB), Gebühren, Vertragsbedingungen und 
-Iaufzeiten sowie Kündigungstristen erfahren Sie beim Internet Service 
Provld€1' oder dessen lokalen Vertretungen, die auch bei Abschluß eines 
Vertrages Ihre Vertragspartner sind: 

ShareMedia 
2275 Research Boulevard 
Suite 320 
Rockville, Maryland 20850, USA 
Tel.: 001·301-721-0400 
Fax: 001-301-721-0083 
http://www.sharemedia.com 

Der Urheber des Handbuches weist ln d!esem Zusammenhang 
darauf h!n, daß er selbst nur der Hersteller bzw. Vertreiber des 
Faxgerätes Ist und keine Internet Services oder andere Dienst~ 
Ieistungen anbietet. 

~·---~-
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Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

Um alle Fnr2Nt!-I'IIHklW!W!! 
irn rml!en L!mf~ng mlizen zu 
ki>~mtm, miis5<'n Sie zuerst 
cirte" h!!ernei-Zugang (f-'ax2 
Nei-Kc>nlo) eimicltien. J.)reSES 
wil'd weiter imiiW <lUsfiihr­
lich erk/iirL 
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Übersicht der Fax2Net-Funktionen 

Hinweis! 

Fax2Net-Server stehen nicht in jedem Land zur Verfügung. 
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.sharemedla.com, 

(j) Faxdokument als E-Mail versenden 

INTERNET 

• Die Verbindung zwischen Ihrem I'axgerät und dem Fax2:--Jet­
Server erfolgt über das öffentliche Fernspredmetz. 

• Die Verbindung zwischen dem Fax2Net-Server und dem h1ter­
net-Mail-Serverund weiter zum Ziel-Computer erfolgt über das 
Internet. 

11) E-Mail als Faxdokument empfangen 

C6 .. ·'.'.' §j INTERNET 

~ "" , ' - ' 

' 

~ -
• Die Verbindun_g zwischen Computer und dem FaxL"-Jet-Server 

erfolgt über das Internet 

• Die Verbindung zwischen dem Internet-Mai1-Server und dem 
Fax2Net-Server erfolgt über daslntemet; die Verbindung weiter 
zum Ziel-Faxgerät über cbs öHentliche Fern.spreclmetz. 

J\nhang C: Fax2Net~Fu.nktionen 

® Faxdokument über das Internet versenden 

• Die Verbin_dung zwischen lhre...rn Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche Fernsprechnetz. 

• Die Verbindung zwischen dem Fax2Nel-Server und dem 
Fax2Net-Sen'er am Zielort erfolgt über das Internet. 

• Die Verbindtmg zwischen_ dem Fax2Net-Server am Zielort w1d 
dem Ziel-Faxgerät erfolgt über das öffentlicl1e Fernspredmet:z. 

An_ders als beim "direkten" Versenden eines Faxdokumentes über 
das öffentliche Fernsprechnetz, ergibt sich bei der Nutzung des In­
temets ein ":t.eitversetztes" Senden. Liegt Ihr Dokument attf dem 
Fax2.i\Jet-Server, obliegt es dem Internet Service Provider ShareMe­
din, wann das Faxdokument weitergeleitet wird. 

Versenden Sie ein Paxdokwnent im Inland über das öffentliche 
FemspredUletz, kann dieses günstiger sein, als die Nutzung dieser 
Fax2Net-Fw1ktion . 

@ Internet-Seite abrufen 

.. .. J;jl , INTERNET ' 

~' IIITt:flNET , 

• Die Verbindung zwischen Ihrern Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche }'emsprechnetz. 

• Die Verbindung zwischen dem [ntemet-Mail-Server und dem 
Fax2Net-Servcr erfolgt über das Internet. 
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Dieser Service ist zur Zeit 
in Vrtrbm-eitung nnd wird 
Nacf< m'drt untersliit:r.t! 
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® Guthaben des Fax2Net-Kontos abfragen 

s Ihr Faxgerät nimmt Kontakt zum Fax2Net-Server aut Der 
Fax2Net~Server sendet darauf Infon:nationen Uber den aktuel­
len Sland des Fax2Net-Guthabens zurück an Ihr Fax. 

@ Rundsendung über das Internet 
FZN·Ssrvor 

e Die Verbindung zwischen Ihrem Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche FemspTech.netz. 

e Die Verbindung zwischen dem Fax2Net-Server und dem 
Fax2Net-Scrver am Zielort erfolgt über das Internet 

• Die Verbindung zwischen dem Fax2Net-Server am Zielort und 
den Ziel-Faxgerätenerfolgt über das öffentliche Fernsprechnetz. 

Anders als beim "direkten" Rundsenden eines Faxdokwnentes 
über das öffentliche Fernsprechnelz, ergibt sich bei der Nutzung 
des Intemets ein "zeitversetztes" Rundsenden. Liegt Ihr Dokument 
auf dem Fax2Net-Server, obliegt es dem Internet Service Provider 
SltareMedia, warm das Faxdokument weitergeleitet wird. 

Anhang C: Fax2Nct-Funktionen 

&, Achtung 
Die nachfolgend beschriebenen Fax2Net"Funktionen stellen einen 
"automatischen Mehrwertdienst' dar, der durch das Absenden des 
beiliegenden Fax2Net-Anmeldefomlulares zur Testphase aktiviert 
wird. 

Um diesen Dienst zu aktivieren, ist die nachfolgende Vorgehens­
weise zwingend vorgeschrieben: 

• Schließen Sie nur Ihr Fax2NeH8higes Faxgerät an den Telefon­
anschluß an, den Sie aucll im Anmeldeformular angeben 
( "Faxnummer mit Vorwahl, an die das Fa:..2Net-fähige Faxgerät 
angesc!Jiossen ist"). 

• Richten Sie das Faxgerät korrekt ein. 

• Stellen Sie sicher, daß der Papier- bzw. Tonervorrat sowie die 
Speicherkapazität des Faxgerätes groß genug ist, auch umfang­
reichere Dokumente zu empfangen bzw. zu drucken. 

• Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät betriebsbereit ist. 

• Senden Sie erst jetzt das Anmeldeformular an die Fax2Net­
Kundenzentrale. 

• Halten Sie auch unbedingt weiterhin das Faxgerät am anQeQe· 
benen Tdefonansc/11Uß blS zum Empfang del' Anme!debestätl­
gung• betriebsbereit 

• Haben Sie Ihre Anmeldebestätigung mit der Server- bzw. der 
Kontonummer erhalten, ist der grundlegende Fax2Net·Mehrwert­
diensl aktiviert. 

• Richten Sie erst jetzt Ihr Fax2Net-Konto ein, wie nactlfo!gend 
beschrieben. 

Die Mitarbeiter des "Fax2Net-Kundenzentrale" beantworten aus~ 
schließlich Fragen, die sich auf Fax2Nei-Funktionen und -Programm­
abläufe beziehen. 

We'1lcrtühende Informationen erhalten Sie bei Ihrem Lieferanten oder 
bei ShareMedia (siehe erste Seite in diesem Kapitel). 

·--'---~-

'Die Daw:r der Bearbeilurrg 
dts Amue/difomulares druch 
den lldemet Se,.vice Protnder 
5/mreMedin kmm /iiuge-r~ 
Zeit in Anspruch nehrnm 
(Wochenende, Feie-rtage, 
liSW,) 
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Auslandsanwahl am 
öffentlichen 
Fernsprechnetz 

Auslandsanwahl an 
einer Nebenstellen­
anlage 

Auslandsanwahl 
ohne Fax2Net­
Funktion 
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Internetzugang (Fax2Net-Konto) 
einrichten 
Damit Sie die Fax2Net-Funktionen nutzen können, benötigen Sie 
ein F:n<2Net-Konto mit einer Server- und einer Kontonummer. Die­
se Nummern werden Urnen vom lntemet Service Provitler Share· 
Media zu..::;arrunen mit der Anmeldebestätigung zugeteilt. 

Die zusätzliche Auslandsvorwahl (odet auch Auslandskennzahl) 
dient dazu, dem Faxgerät "mitzuteiJen", ob ein Faxdokument über 
das Internet oder über das Femspredmetz gesendet werden solL 
Bei diesem faxgerät stehen !lmen drei Speicherplätze zm gezieHen 
Auswah.1 von Vorwahlen zur Verfügung, 

o Wenn dt:r Beginn der Ziel~Rufnummer mit der registrierten 
Auslandsvorwahl übereinstinunt (in diesem Fall 00), wird der 
Fax2Net-Server angewählt, und damit die Faxübertragtmg über 
das Internet aktiviert. 

BeL'>piel: 0043 l 234567 

• Wurde eine Amtskennziffer für eine Nebenstellenanlage einge­
richtet, werden die Zahlen, die der Amtskennziffer folgen, mit 
der intemationalen Tel.efonvonvahl verglichen. Stimmen diese 
überein, wird der Pax2..t\Tel-Server angewählt, und damit die 
Faxübert.rag;ung über das 1nternet aktiviert. 

Beispiel: 0 0043 1 234567 

• Wird vor der internationalen Vorwahl ein"+" eingegeben. wird 
Fax2Net nicht angerufen (d.h. der Anruf wird über das Fern­
sprechnetz geführt). Wenn also ein internationaler Anruf nicht 
iiber Fax2Net erfolgen soll, geben Sie vor der internationalen 
Vorwahl ein"+" ein. 

Beispiel: + 0043 1 234567 (Hauptstelle) 

0 + 0043 1 234567 (Nebenstelle) 

Befolgen Sie die nachfolgenden Anweistmgen, um Ihr Faxgerät rnit 
den Fax2Net-lnformationen zu prograrrunie.ren, die zur Benutzung 
des Fax2Net-Servers erforderlich sind (d.h. Servernurruner, Konto­
nummer und Auslandsvorwa.hl). 

______ A_'c·ilic'c"cge_:_C:. Fax2Net-Fun.ktionen 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug Einrichten 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFJGURATION. 

3. Drücken Sie auf der numerischen Tastatur die 8. ln der Anzeige 
erscheint: 

4. Drücken Sie die Taste JA. 
5. In der Anzeige erscheint: 

6. Geben Sie die Servernummer ein, sie wird Ihnen von der Firma 
ShareMedia zusammen mit der AmneldebesUHigung zur Gratis 
[nternet-Phase zugeteilt. 

7. Drücken Sie die Taste SI ART.In der Anzeige erscheint: 

-8. Geben Sie die Kontomunmer ein, sie wird Ihnen von der Firma 
ShareMedia zusammen mit der Anmeldebestätigtmg zur Gratis 
Internet-Phase zugeteilt. 

&im G4-M(Ide/1 ersd1eil;/" 
/A!<! NF.IN(>/!-9#) 
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9. Drücken Sie die Taste START'. fn der Anzeige erscheint 

:tO. Wählen Sie mm diejenige Nummer, unter der Sie die Auslands­
kennzahl speichern möchten. Mit der TaE>te NEIN gelangen Sie 
zu NR.2 bzw. NR.3. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit].A 

J.l.Gebe11 Sie nun die Auslandsvorwahl ("" Auslandskennzah!) ei.n, 
bei der eine Verbindung über das Internet aufgebaut werden 
soll (z.B. für Österreich: 00-B ... oder für die Schweiz: 0041...). 

Hinweis! 

Wählen Sie 00 als .,Vo~V~ahl", werden alle für das Ausland bestimmte 
Dokumente über den Internet Service Provider versendet. 

12. Drücken Sie J.ie Taste START. In der Anzeige erscheint: 

13.Drücken Sie abschließend die Taste f'ROGRJ-WM. 

• Werm Servemummcr, Kontonummer oder Auslandsvorwahl 
bereits vorhanden sind, wird die Nummer an der entsprechen­
den Stdle angezeigt. 

• Die Servernununcr muß vor der Kontonummer einprogram­
miert werden. 

• Wird die Taste START gedrückt, nachdem die Servernummer 
mit Hilfe der Leerzeichentaste gelöscht wurde, wird gleichzeitig 
auch die Kontonummer gelöscht. 

Anhang C Fax2Net-Funktionen 

• Wird die Taste START gedrückt nachdem die Kontonummer 
mit Hilfe der Leerzeichentilste gelöscht wurde, wird gleiclneitig 
auch die Servernummer gelöscht. 

• Die Servernummer bzw. die Kontonummer kann nicht gelöscht 
werden, wenn sich eine aktivierte Fax2Net-Funktion im Spei­
cher des Faxgeriites befindet. Es erschein! die Anzeige 
FAlSCHE EINGABE. 

Telefonverzeichnis einrichten 
Nachfolgend wird erläutert, wie Sie ein Telefonverze.idmis für In­
temet-Adressen, E-Mail-Adressen und Rufnummern einrid1ten. 
Für die vollständige Nutzung der Fax2Net-Funktionen ist das Ein­
richten eines Verzeichnisses zwingend. 

Hinweis! 

Wird die aktuelle Server- bzw. Kontonummer gelöscht, werden bereits 
programmierte E-Mail- bzw. Internet-Adressen aus dem Telefonver­
zeichnis entfernt 

Zielwahltasten belegen 

Sie können 40 Zielwahltasten mit jeweils einer Rufnwnmer, 
E-Mail- oder Internet-Adresse belegen. So brauchen Sie die gespei­
cherten N urnmern nicht jedesmal einzugeben, sondern kötmen die­
se mit einem Tastendruck abrufen. 

1. SteLlen Sie sicher, dal5 sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAA1M. 

Rufnummer 
programmieren 
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Oie niiCh$le frm Zie!rt.mhl· 
ta:;te köm:~" 5ie lieh iiba die 
Ta~le StlCHFN ar:ui)jen 
lassen, 

Zielwahllaste mll 
Rufnummer 
belegen 

Vic Rufiwmma darf i1liS 

m<rxima/ 41) Zeich~11 

heslehen. 
In einer NeL>enMdlmmrlnge 
milssen Sie der Riifrmmnu>r 
dne Amtshmrdjf~r (m>'isl 
die N!dl) oder dm Binde" 
strich (f'l.asi' (Errie) (nicht 
beim JSDN·IG4-Mod~ll) 
\'Oriii~Oid/ö! 

Ein Leerzeith<l! erzeug1m Sie 
l.urch Driir.km da Zie!wah!· 
!usle 19, eine IViihipr.IHe 
d"rd1 Drilcken der Zie1wah/· 
illole 20. 
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3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NUi\-iMERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Zielwal1ltaste, der Sie eine Rufmuruner bzw. 
eine E-Mail- oder Internet-Adresse zuordnen wollen. Mit der 
Taste NEIN wählenSie die gewünschte Art der Belegung; mit jA 
bestätigen Sie Ihre Auswahl: 

Für Rufnununern wählen Sie: FA-'< (Schritte 5 ~ 11) 

Für E-Mail-Adressen wiil1len Sie: EMAIL (Schritte 12- 14) 

Für Internet-Adressen wählen Sie: WEB (Schritte 15 -17) 

5. Geben Sie die gewfut.<;chte Rufnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. 

6, Drücken Sie die Taste START. 

7. Geben Sie d•·n Namen der Gegenstelle übt:r das numerische 
Tastenfeld ein. 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

8. Drücken Sie di~ Taste START. 

9. Falls Sie keine alternative Nummer eingeben möchten, drücken 
Sie die direkt Taste START und fahren mit Schritt 11 fort. An­
sonsten geben Sie eine altemative Rufnummer über das numeri­
sche Tastenfeld ein. 

10. Drücken Sie dle Taste START. 

11 FalLs Sie weitere Zielwahltasten programmieren möchten, wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

12.Geben Sie die gewünschte E-Mail-Adresse über das numerische 
Tastenfeld ein. Sonderzeichen wie @ oder \ erreichen Sie über 
die entsprechende Zielwahltaste (bzw. über die Taste SONDER­
ZEICHEN}. 

13.Drikken Sie die Taste START. 

14. Falls Sie weitere Zielwahltasten mit E-Mail-Adressen program­
mi_eren möchten, wiederholen Sie clie Eing;~be beginnend mit 
PW1kt 4. Ansonsten drücken Sie die Taste P[{OGR..AMM. 

Da Name darf mw maximu! 
15 ZeirJU'" be:;tehm. 
Bdliligrn Sie die T•mte s11 ojl, 
bis d<lS gi!Wünschle Zeichen 
im A-nzeig"{dd erscheir!l. 
Ubernelmreu Sie das Z~idw11 
durclr BeUiligur1g der NEIN­
oder der nächsten Ziffemta· 
sie. «m Wettere B11d;Sia/im 
rinzugeb~rl. Die Zielwahlta­
slo 19 er,.-.«ugt eil! Leerui­
diti!, Semdn-.:eirhen errei­
dm: Sie ilba die Ta5/e 0 
(NULU •SONDERZEI­
CHHk 

Die i>/lerm>li!>e Rufnummer 
wird rwr danu wr..cwdet, 
wem! die m!e Rufrwmmet" 
belegt i<.l 

Zielwahltaste mit 
E~Mai!-Adresse 

belegen 
Die E-Mail-..tdreM~ daif 
maximal 64 ZEichen (Zah/e!J 
tmd Symbolt) e11thalten. 
Groß· bzw. K/Ei.n!:mchstllbr;-n 
erhalten Sie iib,;r die 
Zidu111hltaste 17. 

--·------------------. ----------
C-11 

, I 
'!·. 



I 
I 
I 
I 

• • 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

Zielwahltaste mit 
Internet-Adresse 
belegen 
Die /ri!emä-Adrrssr dmf 
ma.rimai 6~ %eichen (:U,illen 
1mJ Svmbole) wthallcn 
Gmjl--llzw. KldnbHcilstab,:!l 
~örilnltm Sie 111><'1 dio· 
Zie!wahli!LS!t IT 

Hinweise 

1S.Geben Sie die gewünschte lntcrnet-Adress-e über das nwneriscbe 
Ta.<Jtenfcld ein. Sonderzeichen wie@ oder I erreeichen Sie über 
die entsprechende Zielwahltaste {bzw. übe_r die Taste SONDER­
ZElCHF.N). 

16. Drücken Sie die TasteST ART. 

1\il&~i!!l!:''''ll!?'iji~l ~~~f~it-1Rfl 
17. Falls Sieweitere Zielwahltasten mit Jnternet-Ad1·essen program­

mieren möchten, wiederholen Sie die Elngabc begirmend mit 
Punkt 4. Ansonsten drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

• Wollen Sie die Belegung einer Ziehvahltaste ändern, wahrend 
sich das Faxgerät mit dieser Rufnummer bzw. Adresse im 
Modus Zeitversetztes Senden befindet, erscheint die Anzeige 
FALSCHE EINGABE. 

• Wollen Sie eine bereits belegte Zielwahltaste mit einer neuen 
Rufmuruner, E-Mail- oder Internet-Adresse einrichten, wird die 
aktuelle Bdegung überschrieben bzw. gelöscht. 

• Bei Beginn der Programmierung sind Kleinbuchstaben aktiviert. 
Großbuchstaben schalten Sie über i5t die Taste GROSS/KLElN 
eii< . 

• Es erfolgt keine Bestäti}:,'l.tng, ob E-Mail- oder Internet-Adressen 
korrekt eingegeben wurden. 

• Der Vorsatz "http://" kann nicht bearbeitet werden. 

_________ A_nl_,_,_ne'g C: Fax2.J.'\let-_Fnnktionen 

Gruppe einrichten 

Die Gruppenwahl ermöglicht Ihnen, eine Faxnachricht oder eine E­
Mail m.itwenigen Tastendrucken an mehrere Gegenstellen zu über­
tragen. ISO Kuncwahlnumm'"rn (siehe Kapitel 4) und 40 Zielwahlta­
sten können zu. 20 Gn1ppen zusammengeiaßt werden. 

Legen Sie zunächst die ge>vünschte-n Zielwahltasten fest, urn sie 
aJ.lschließend zu ~ruppen zusammenzufassen. Die Belegung von 
Ztelwahltasten wud weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. SteHen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzu"' 
befindet 0 

2, Drücken Sie die Taste PROGRA!viM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NUMMERN ERFASSEN. 

4. Dtiicken Sie dieTaste # auf dem numerischen Tastenleld. 

5. Geb~n Sie .die Nummer der gewünschten Gruppe über das nu­
mensche 1 astenfeld ein. 

--

lnlerntt-AdreH;;m kiJrJ11!m 
NICHT iu eiHe Gnrppenw~h/ 
lllifgmommen werd.~n. 

C-13 
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6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle über die Zielwahl- oder 
Kurzwahltaste. 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste START. 

s. Falls Sie weitere Numntern eingeben möchten, wiederholen Sie 
die Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN. 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Anhang C: Fax2Net-Funkt:ionen 
------

Beschreibung der Fax2Net­
Funktionen 

Einschränkungen! 

Wenn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen {z. 8. abends, 
über e!ne schaltbare Steckdose oder über eine Zeitschaltuhr), 
kann das Gerät keine Dokumente empfangen. 

Bitte beachten Sie die nach dem heutigen Stand der Technik gelten­
den Einschränkungen: 

Faxdokument als E·Mall versenden: 

• Keine Einschränkung. 

• Für iedes über ShareMedia versendete Faxdokument wird Ihr 
Fax2Net-Guthaben-Konto belastet 

E-Ma11 als Faxdokument empfangen: 

• Der Original-E-Mail-Text läßt sich ohne Einschränkungen 
darste!len_ 

• Zur Zeit können nur die gängigen Microsoft Windows Office 
Formate (!xt, doc, xls oder ppl), Grafikformate wie jpg, bmp, 
tif oder glfbzw_ html- oder pdt·Dateien als Anhang-Formate 
empfangen werden. ZuKünftige Fofrlläkl e!hagsn Sie beim 
Internet Service Provider Sha.reMedia. 

• Enthält ein E-Mail-Anhang farbige Informationen {Bilder, Zeich­
nungen, Texte .... ),können diese nur monochrom bzw. als 
Graustufen ausgedruckt werden und dadurch un!esbar werden. 

• Nicht darstellbare Objekte (Animationen, bewegte Bilder, Töne) 
können n!chl ausgedruckt werden. 

• Seitenformate werden u. U. skaliert oder als Ausschnitt der 
Original-Vorlage Ubertragen. 

• Überschreitet das empfangene Datenvolumen die Speicherkapa­
zität oder den Toner- bzw _ den Papiervorrat des Faxgerätes. wird 
der Datenempfang abgebrochen. Noch nicht gesendete lntorrna· 
tlonen gehen dabei verloren. 

• Für jede von ShBreMedia an Sie übertragene E-Mail wird Ihr 
Fax2Net-Guthaben-Konto belastet 

I, 
I 



I 
I 
I 
I 
I • 

Anhang C I;a.x2Net-Funktionen 

C-16 

Faxdokumente über das Internet versenden: 
• Faxdokumente werden zeitversetzt versendet (siehe auch 

,.Übersicht der Fax2Net-Funktionen"). 

• Für jedes Ober ShareMedia versendete Faxdokument Wird Ihr 
FaX2Net-Gutflaben-Konto betastet. 

Internet-Seiten abrufen: 
• Enthält eine Internet-Seite farbige Informationen (Bilder, Zeich­

nungen, Texte, ... ), können diese nur monochrom bzw. als 
Graustufen ausgedruckt werden und dadurch unlesbar werden. 

• Nicht darstellbare Objekte (Animationen, bewegte Bllder, Töne) 
können nicht ausgedruckt werden. 

• Seitenformate werden u. U. skallert oder als Ausschnitt der 
Original-Seile übertragen. 

• Überschreitet das empfangene Datenvolumen die Speicherkapa­
zität oder den Toner- bzw. den Papiervorrat des Faxgerätes, wird 
der Datenempfang abgebrochen. Noch nicht gesendete Informa­
tionen gehen dabei verloren. 

e Für jede von Ihnen abgerufene Internet-Seite wird Ihr Fax2Net· 
Guthaben-Konto belastet. 

Aktuelles Guthaben des FaX2Net-Kontos abfragen: 

• Keine Einschränkung. 

Weitere Funktionseinschränkungen 
• Bei den Funktionen Vertraulich Senden, Relais-Aundsenden, 

Abrufen können Sie keine Zielwahltasten verwenden, unter 
denen E-Mail· bzw. Internet-Adressen gespeichert sind. 

• Wenn kein Internetzugang (Fax2Net-Konto) eingerichtet Ist, sind 
nur einfache Faxsendungen (siehe Kapitel 2) möglich. 

• Wurde nach der Programmierung einer Gruppe der Internet­
zugang (Fax2Net-Konto) gelöscht. werden Zielwahltasten, unter 
denen E-Mail- bzw. Internet-Adressen gespeichert sind, aus der 
Gruppe entfernt 

• Mit <ler Taste SUCHEN lassen sich weder E-Mail- noch Internet­
Adressen finden. 

• Im PC-Faxmodus (siehe Kapitel 4) können vom PC keine 
Fax2Net-Funktlonen angewählt werden. 

Anhang C: Fax2Net-Ftmktionen 

Ein Faxdokument wird als E-Mail wie folgt versendet: 

L Stellen Sie sicher, daß sich das Paxdokument im Dokumenten­
einzug befindet. 

2, Drücken Sie die Zielwahltaste mit der gewünschten E-Mail­
Adresse. 

Das Faxgerät wählt den Fax2Net-Server an. Dieser wandelt die 
empfangenen Daten in eine Anhangsdatei für eine E-Mail (11F-Da­
tei) um, tmd schickt d.ie E-Mail mit dem Anhang an die Zieladresse. 

E-Mails, die man an lhre Fax2Net-E-Mail-Adresse sendet, werden 
vom Fax2Net-Serverin ein Faxdokument umgewandelt. Diese wird 
anschließend an lhre beim Internet Service Provider ShareMedia regi­
strierte Rufnummer gesendet. Das Faxgerät empfängt die Daten und 
druckt diese aus. Dies betrifft auch Dokumente, die an eine E-Mail 
angehängt wurden (siehe "Hinweise auf Einschränkungen"). 

Diese Möglichkeit ist vor allem als Sendemöglichkeit für Faxdoku­
mente ins Ausland gedacht. Dazu müssen Sie die internationale 
Rufnummer des Empfängers eingeben, 1md zwar mit der Aus­
landsvorwahl. Ist die eingegebene Auslandsvorwahl im Gerät ge­
speichert, stellt das Faxgerät anschließend den Kontakt mit dem 
Fax2Net-Server her, der ll1I Dokument automati<>eh versendet. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich eine Vorlage im Dokume.1tteneinzug 
befindet 

-2. 'Wählen Sie die gewünschte !Vununer mit der Auslandsvorwahl 
00 und dem internationalen Ländercode (z. B. 0043 für Öster­
reich oder 0041 filr die Schweiz). 

Faxdokument als 
E-Mail senden 

E~Mail a!s Faxdoku­
ment empfangen 

Faxdokumente über 
das Internet 
versenden 
(siehe auch Internetzu­
gang I Konto einrichten) 

',,1 

'.I 

''I ,, 

; ii 
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Internet-Seiten 
abrufen 

n;,",~, wird unter ~Zidwahl· 
taslo1 m:t Infernd·Adr.:ssen 
belegen« weiter vorne in die· 
sem K<1pftd a!ii:Jter/, 
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3. Drücken Sie dmm die Taste START. 

Das Faxgerät wählt über die gespeicherte Auslands~_orwilhJ den 
Fax2Net-Server an. Dieser leitet das Faxdokument ubcr das In­
ternet an den nächstgelegenen Fax2Net·Server Ihres eingegebe­
llen Zielortes weiter. 

Der Server sendet das Dokument- über das öffentliche .Fern­
sprechnetz als Faxdokument an den Teilnehmer weiter. 

Erhalten Sie nicht gleich eine Verbindung zu Ihrern Fax2t'\fet­
Scrver, wird Thr Faxgerät noch dreimal versuchen, diese herzu­
stellen. Danach wird diese FunkHon automatisch beendet, und 
Ihr Faxo-erät versudlt über das Fernsprechnetz, lbr Fax zu über­
tragen.0Sie körmen diesen Vorgang jederzeit unterbred1en, in­
dem Sie die Taste STOP c;lrücken. 

Mit dieser Fttnktion können Sie eine beliebige Internet-Seite auf Ih­
rem faxgerät empfangen. Gehen Sie dafUr folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich Papier im Dokumenteneinzug befindet. 

IWI6'tllt 
2. Drücken Sio.: diejeitige Zielwahltaste, auf der Sie ein bestimmte In­

ternet-Seite (UH.L) gespeichert hab<.'n und anschließend START 

Der Fax2Net-Server wird von Ihrem Faxgerät rnm angewählt 
und kehrt anschließend in den Empfangsmodus zurück. 

3. Nach kurzer Zeit wird die gewünschte Internet-Seite empfangen 
und gedruckt. 

Anhange: Fax2Net-Funktionen ----
• Wenn kein Konto eingerichlet wurde, erscheint die Anzeiv,e Hinweise 

FAlSCHE EINGABE (siehe dazu »>nternetzugang (FaxZ..N~t-
Konto) einrichten« weiter vorne in diesem Kapitel). 

• Es können nur Internet-Adressen gewählt werden, deren Adres­
se tmter den Zielwahltasten (1-10) eingetragen wurde. 

• Ist unter einer Zieiwahltaste keine Internet-Adresse eingetra­
gen, erscheint die Anzeige NJCHT BELEGT. 

• Die Funktion Rundsenden (siehe nachfolgend) ist nicht möglich. 

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht llmen, eine Faxnachricht an mehrere 
Gegenstellen zu übertragen. Es können: 

• 150 Kurzwahlnununem (nur mit Rufnummem) 

• 40 Zielwahltasten (rrtit Rufnummern oder E-Mail-Adressen 
belegt) 

zu 20 Gruppen zusammengeJaßt werden. Ausfülu·J.iche Informatio­
nen zu_r Gruppenwahl finden Sie in Kapitel4. 

Rundsenden (Standard-Faxbetrieb) 

lntemei·Adressi!n kihm<?11 
NICHT in dtw Gruppenwalrl 
mifgenonuneH werden. 

Möd1ten Sie eine Faxnachricht an mehrere GegeruteUen senden, /nteme/ .. Adrt'.ss.e" kiim<tl! 

können Sie dies durch die Funktion d{undsenden« vereinfachen. In NICHT in eine Runds.er1" 
dieser Betriebsart wird das Dokwnent einmal eingelesen und dann drmg aufgenommen werder;. 

nacheinander an bis zu 200 Gegensteilen übertragen. Dieses können 
sein: 

• 
• 

150 KurZ>\tahlnummern 

•!O Zielwahltasten (mit Rufnummern oder E-Mail-Adressen 
belegt) 

• l 0 Rufnummern über das numerische Tastenfeld 

Ausführliche lnformalionen zum Rundsenden finden Sie in Kapitcl2. 

C-19 
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Beim G4-Mvd~{! ersc·lreilll: 
/Ai<! NE1N(>/J-9#) 
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Rundsenden (Fax2Net-Betrieb) 
Mit dieser Funktion starten Sie eine Rundsendung Uber den Inter­
net Service Provider SlwreMedia. Die gnmdsätzlichen Funktionen 
des Rundsendens sind gleich denen des nonnalen Faxbelriebes. 
Das heißt, Sie senden das zu "verteilende" Faxdokument zum Ser­
ver des Internet Service Providers, von wo es an die Gegew;tdlen 
(max. 64 Rundsendelisten) weiteJ"gesendct wird. 

Hinweis! 

Fi.lr dle Konfiguration der Rundsendelisten wenden Sie sich an 
den Internet Service Providers ShareMed/a. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAJvllvL 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION . 

4. Drücken Sie au.f der nmnerischen Tastatur die 9. In der Anzeige 
erscheint: 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

------ ---····--- Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

6. Drücken Sie erneut die Taste jA 

7, Wollen Sie das Faxdohunent an die angezeigte Gruppe nmd­
senden, drücken Sie die Taste JA tmd anschließend START. 

Der Fax2Nct-Server wird von llu·em Faxgerät nun angewählt 
und lhr Dokument wird übertragen. Ansdtl.ießend kehrt das 
Faxgm:ät automatisch in den Bereitschaftmodus zurück. 

8. Viollen Sie dagegen die Gruppe ändern, drücken Sie die Taste 
NEIN, <md geben Sie die entsprechende Gntppennwnmer zwei­
stellig ein. 

9. Bestätigen Sie abschließend die Gruppenauswahl mit der Taste JA. 

10. Drücken Sie abschließend START. 

Der Fax2Net-Server wird von ihrem Faxgerät nun angewählt 
tmd ihr Dokument wird übertragen. Anschließend kehr!" das 
Faxgerät automatisch in den Bereitschaftmodus zurück 
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Beim G4-Maddl md!eilll: 
fA(<! NEIN(>/1·9#) 
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Registrierung der Zahlkarte 
(Pre-Paid Card) 
Sie können für die Benutzung der E·Mall- und der lntemet-hmkti­
on auch über eine Zahlkarte (Pre-Paid-Card) bezahlen. Dieses 
ist zu empfd·1Ien, wenn S.ie vondiesen Fax2r-.Jet-Funktionen nur sel­
ten Gebrauch machen. 

Hinweis! 

Der Service der Bezahlung der Fax2Net-Funktlonen über eine 
Zahlkarte (noch nicht erhältlich) ist zur Zeit in Vorbereitung und 
wird noch nicht unterstützt! 
Bei Freigabe dieses Services erfolgt der Vertrieb und die Kunden­
unterstützung über den lntemet Service Provlder ShareMedia bzw. 
von ShareMedia beauftragte Vertriebspartner. 

----~ 

L Stell.en Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

z. Drücken Sie Jk Taste PROGRA.N!M . 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATTON. 

4. Drücken Sie auf der numerischen Tastatur die 9. In der AlLZeige 
erscheint: 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Geben Sie die Zahlkarten-Numrr<er ein. Jede Kartemmmmer bestehl 
m<$ l!iichstE"s 16 Zifftm. 

9. Drücken Sie die TasteST ART. 

Der Fax2Net-Server wird von Ihrem Faxgerät nun angewählt 
llnd die Daten der Zahlkarte werden übertragen. Anschließend 
stellt sich das Faxgerätauf automatischen Empfang. 

IO.Nach kurzer Zeit erhalten Sie vom Internet Service Provider 
ShareMedia ein Bestätigungsfax der Zahlkarten-Registrienmg 
mit dl:r Angabe Ihres aktuellen Guthaben-Kontos. 

C-23 



I 
I 
I 
I ... 

Anhang C: Fax2Net-Funktionen 

Beim G4-Moddl erscl,~inl: 
JA(<) NErN(:;./.1-9#) 
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Aktuelles Guthaben des Fax2Net­
Kontos abfragen 

1. Stellen Sie sicher, daß sich keirt Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3, Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION-

4. Drücken Sie auf der numerisd1en Tnstalur die Taste 9. ln d-er 
Anzeige erscheint: 

5. Drücken Sie die Taste JA 

6, Drücken Sie die Taste NEIN. 

---7. Drücken Sie die Taste JA. 
8. Drücken Sie die Taste START. 

Anhang C: Fa,x2Net-FunkHonen 

Der Fax21'\Jet-Server wird von Jhrem Faxgerät nun angewählt 
und stellt sich anschließend auf automatischen Empfang. 

10,Nach kurzer Zeit erhalten Sie von der Firma Sl!amMedia ein Be­
stätigungsfax über das aktuelle Guthaben Ihres Fax2Net-Kon­
tos. 

Berichte 
Die .Formate der folgenden Berichte wurden gegenüber den Berich­
ten des ursprünglichen Faxgerätes leicllt verändert nnd enthalten 
nunauch Informationen, die sid1 auf die Funktionen und Vorgänge 
des Fax2Net-Service beziehen. 

Dem Konfigurationsbericht wurden folgende Punkte hinzugefügt: 

Eingetragene E-Mail- und [nternet-Adressen weJden illt Abt;tJuütt 
für Zielwahltasten (Z!EUIAHL) aufgeführt. 

In der Spalte F:UFt-lR, GEGENSTE".LLE werden E-Mail-Adressen (bis 
zu 20 Zeichen) aufgeführt. Internet-Adressen werden ebenfalls ein­
getragen. 

Konfigurations­
bericht 

Telefonverzeichnis 

Statusbericl1t 

C-25 
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Anhang C: Fax2J"\Jet-Funktioncn 
.~~------------~ 

Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei. 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 

Anschlußdosen 

Dieses Kapitel besdu·eibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Tele­
fonnetz der Deutsd1en T dekom AG oder eine Nebenstellenanlage. 
Ausgangspunkt einer Nut-J:ung ist die von der Deutschen Telekom 
AG oder vom Lieferanten fhrer NebenstellenanJage installierte An­
schlußdose. 

Diese Dose darf nicht geöffnet oder manipuliert werdetll 

Ändenmgen an einer Anschlußdose darf nur der jeweilige Netzbe­
treiberoder ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternf'.hmen durch­
führen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deutsche Te­
lekom AG oder der Lieferant Ihrer Nebenstcllenanlage. 

Wetlden Sie sich bei Problemen an ihren Lieferanten oder an die Deut­
sche Telekom AG. Einfalscher Anschluß des Faxgerätes krumStörun-
gen zur Folge haben. · 

Nachfolgend werden die Anschlußdosen beschrieben, die in 
Deutschland, in Österreich und in der Schweiz zum Einsatz kommen. 

Standard in Deutschland ist zur 
ZeitdieTAE6-Dose(Telekommu­
nikations-Anschlußeinheit) mit 
der NFN-Kodicrung. Gelegent­
lich werden auch ältere Stan­
dards, wie z. B. VDo (Pernmelde­
Verbilldungsdose) oder ADo4 
bzw. ADo8 (Femmelde-An­
schlußdosc), angetroffen. Falls 
Ihr Teldonanschluß über eine 
dieser Anschlußdosen verfügt, 
sollten Sie diese von der Deut­
schen Telekom AG austauschen 
lassen. 

n ill 
~ 

li1 diet''"" Kllpilel wird <>uch 
be.>Chriehm, wie Sie das 
Fm:fßriif in Östnreit:h und in 
der Schweiz mwdrUeß.en. 

Die TAE6-Dose 
(Deutschland) 

I 
l·lj 
j 

!.1 
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Bei der T AE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen Die F-Ko­
dienmg (Fernsprechapparat) wird für den i-\nsdlluß eines Telefons, 
die N-Kodierung (Nicht-Fernsprechapparat) für Zusatzgeräte wie 
Anrufbeantworter oder Faxgeri\te benötigt. Die Stecker sind durch 
seitliche Stege kodiert. Bei der F-Kodienu·lg bef-indet sich der Steg un­
ten, beider N-Kodierw1g oben am Stecker. Die zugehörigen Buchsen 
verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit F-Kodienmg pas­
sen nicht in Anschlul.ldosen mit N-Kodierw1g und umgekehrt. 

Alle T AE6-Dosen verfügen über sechs Schrauben nun Anschluß der 
Amtsleihmg, 

TAE6-F-Stecker 

T AE6-F-Dose 

4 

5 
6 

N-Kodierung 

TAE6-N-Dose 

~~~~~--------~~--

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anschluß Bedeutung 
'--~-~~--

1 (La) 
2(Lb) 
3(W) 
-!(E) 
5{b2) 
6(a2) 

Amtsleitung (a-Ader) 
Amtsleitung (b-Ader) 
Wecker /Schciltkontakt 
Erdkontaktfür Nebenstellenanlagen 
Weiterführungder Amtsleitung Lb 
Weiterfühnmg der Amtsleitung La 

Bei einer nicht belegten TAE6-
Dosesind die Ansd-llußpunkte 1 
und 6 sowie 2 llnd 5 jeweils un­
terelnartder verbunden. Au( die­
se Weise köru1en mehrere An­
schlußdosen hii1tP..reinander ge­
schaltet werden, die Leitungen 
werden bis zur letzten Dose 
durchgeschleüt. Wird ein Stecker 

1 2 3 4 5 6 

tt;:=~n 
mit F-Kodierung in d.ie Anschlußdose gesteckt, so wird die Leittmg 
unterbrochcn und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim .Anschluß eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten An­
schlußdose durchgeschleift. Der Anschluß eines Telefons dagegen 
unterbricht die VerbindW1g. Soll ein Faxgerät gemeinsam miteinem 
Telefon an eine Amtsleitung angeschlossen werden, muß der Telefon­
anschluß (F~KodiPnmg) d1er letzte Anschluß c;dn. 

TAE6-N-Dose mit 
angeschlossenem Faxgerät 

TAE6-F-Dose mit 
angeschlossenem Telefon 

Ansclllußbe!egung 
der TAE6-Dose 

D-3 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

AnschlußbelegunQ 
des Faxgerätes 
(analog) 

TAE6"F-Dose 

TAE6-Adapter 
F-NFN 

D-4 

Nacllfolgend find€-.n Sie die ßelegung des Leitungsanschlw;ses llu:es 
Faxgerätes (Ansicht auf den Stecker): 

1 Wecker I Scholtkontakt 
2 Weiterfühnmg La 
3 Amtsleihmg L,"J 
4 Amtsleitung Lb 
5 Weiterführung l..b 
6 Erdkontakt 

123456 

~ 
Anschlußdosen (Deutschland) 

Nachfolgend finden Sie Abbildungen der gängigen Ielefon-.1\~n­
schlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, wie Sie lhr Fa-xgerät allein 
oder zusarmnen miteinem Telefon ansd1ließen. 

...... • .. .. 

Lassen Sie die Anschlußdose ge­
gen eine TAE6-NFN-Dose um­
tauschen oder benutzen Sie den 
nachfolgend beschriebenen 
TAE6-F-NFN-Adapter. 

Dieser Adapter >vird benötigt, 
um ein N- und ein F-kodieties 
Endgerät an einer F-kodierten 
Anschlußdose zu betreiben . 

Über die TAE6-NfN-Dose kön­
nen Sie problemlos Thr Faxgerät 
allein oder zusammen mit einem 
Telefon iln eine Amtsieihmg an­
schließen. Diese Anschlußdose 
stellt d<~n zur Zeit gängigen Stan­
dard dar. 

Eine TAE6-NFF-Oose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dost> zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein Telefon, an dieandere ein Te­
lefon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

Um ihr Faxgerät an einer We­
stern-Dose b~treiben zu können, 
benötigert Sie ein spezielles An­
schlußkabel. Dieses Kabe.! erhal­
ten Sie beim Lieferanten Ihrer Ne­
benste!lenanlage. Es ist auch 
eine Um.rüstung auf die TAE6-
NFN-Normmöglich. 

Anhang D:Anschlüsse und Verkabelung 

TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 

-~ 
··~' 

---------------~---------
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ADo4-Dose 

ADoB~Dose 

Stv-Ouse 

[).6 

,-,-~-, 

"'I I 
~ 

I o;, 

~~~ 

0 

~I' :I •I 
; "'' I I ~ ;~1 : 
I ~ II 
I I 

0 

Eine ADo4-Dose nmß in jedem 
Fall gegen elne T AE6-NFN-Dose 
ausgetauscht werden. 

Für ADo8-Doscn sind Adapter 
auf die TAE6-Norm erhältlich. 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine TAE6-l\JFN-Dose. 

DieSteckverbinder-Dose muß ge­
gen eine TAE6-NFN-Dose ausge­
tauscht werden. 

Anl1ang 0: Anschlüsse und Verkabellmg 
~~~~ 

Anschlußdosen für Österreich 
und die Schweiz 

Nachfolgend finden Si(' Abbildungen der zur Zdt gängigen An­
schlußdosen in Österreich und der Schweiz. 

Über die TDO-Fernmeldesteck­
dose können Sie problemlos Ihr 
Paxgerät i1llein oder zusammen 
miteinem Telefon undci.ne>m An­
rufbeantworter an eine Amtslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose ~tellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. Beach­
ten Sie beim Anschluß die Sym· 
boleauf der Am:.chh1ßdose: Das 
Dreieck steht für da<> Faxgerät 
der Kreis für den Anruibeant­
>vorter (TAD) und der T elefonhö­
rer für das Telefon. 

TDO-FemmeJde­
steckdose 
(Österreich) 

fnnenbeschaltung 
der TDO-Fern­
meldesteckdose 
(Österreich) 
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Anschhisse und Verkabelung 

TST-Stecker 
(Österreich) 

T + T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 

D-8 

al, 
1'"2' 
F2, roc 
leer, schwarz, 
bl, rosa 

weiß, a 
grUn, E 
gelb, 
violet.t, 
bnntn, b 

Die Anschlußdrähtesind wie rolgtbelegt: 

Anschluß 

1 1,1 
2(E) 
3(W2) 
4 
,o(b) 
6 (bl) 
7 
8(F2) 
9(F2) 
0 (a:l) 

Bedeutung 

Wecker I Schaltkontak l 
nichtbelegt 
Amtsleitung (b-Ad er) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Para.Uel-Leitung 
Parallel--Leitung 
Welterfilhrung der Amtsleil1.mg a 

Über diese Anschlußdose (Rlülll-06-WST der Fa. Rekhle De-Massa­
ri) können Sie ein faxgerätoder ein Telefon anschließen . 

ia 1b 
2a 2b 

3a 3b 

~b 
~b2 
::J0 

Anhang D: Anschlüsse llild Verkabelung 
---~---

GberdieseAnschlußdose (R101.12-12-WST der Fa_ Reichle De-Massa­
ri) können Sie ein Faxgerät :wsammen mit einem Telefon oder einem 
Anrufbeantworter an einer Amtsleitung betreiben. 

h1 der Abbildung finden Sie die 
Belcgung des T+T-A.nschlu!Ska­
be.ls (AK90-US.A, R10276-250 der 
ra. Reichle De-Massari). 

T +I-Stecker: Kontaktseite 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T +T83-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
Ai2 (Schweiz) 

T + T-Anschlußkabel 
(Schweiz) 
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------~-------------
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Faxgerät anschließen 

1. NehmenSie das Telefonkabel 
aus der Verp<~chmg. 

2. An einem EnJ.e des Telefon~ 
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Aw;chlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Für Deutschland: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabelsbefindet sich ein N­
kodierter T AE6-Sted-:.cr. Stek­
ken Sie diesen in die N-ko­
dierte Buchse der TAE6-Dose. 

Für Österreich: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
TOD-Stecker. Stecken Sie die­
sen in die linke Buchse der 
TDO-Dose. 

1r1~ (0 
>':1···.···1 
~~ 
Cj 

lFaxgerät 
!J.i.'f!l' anschließeo 

"l l! 
! ' 
t ~ I 

I Faxgerät 
!hier anschl"teßen 

I 
~I 

Anhang 0: Anschlüsseund Verkabelung 

Für die Schweiz: 

3. Am anderen Ende des Telc­
fonkabels befindet sich ein 
T +I-Stecker. Stecken Sie die­
sen in die Buchse der T-~ "f83-
Steckdosc. 

4. Dem Faxgerät liegt ein Enl"­
störfiJtP.l' bei. KlappenSie die­
senFilterauseinander tmdle­
gen Sie das Telefonkabel zu 
eincrSchtaulein den Entstör­
filter ein. Achten Sie darauf, 
daß Sie das Telefonkabel 
nkht beschädigen und 
sch.l.ießen Sie den Filter. 

Der Ansct>Juß des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage entspricht 
dem oben beschriebenen direklen Anschluß an die Amtsleitung. Da 
die HersteUer von Nebenstellenanlagen in der Wahl des Besetztzei­
chens irei von Vmschriften sind, erfolgt bei diesem Faxgerät keine 
Besetzttonerkenmmg in Nebenstellenanl agen. 

Um eine Verbindung zur Amtsleihmg au(zubauen,müsseu Sieinden 
meisten Nebell..'ltellenanlagen der Rufnummer eine Amtskennziffer 
oder den Bindestrich voranstellen. Wie Sie lh1· Faxgerät für den Betrieb 
in einer Nebenst<>llenilnlage einstellen, "Wird in Anhang C erklärt. 

Wählen Sie eine Gegenstelle über eine Nebenstellenanlage wie folgt 

'"" 
• Anwabl über Amtskennziffer: Die im Menüpunkt »Wahlparame­

ter« eingegebene Amtskennziffer (meist Null) muß der Ru.fntunmer 
vorangestellt werden. Nach der Wahl dieser Ziffer macht das .F'ax­
geräteine Pause und wartetauf das Freizeichen. Nachdem dieses 
erkarmtwmde, wähltdas FaxgerBt die Rufnummer-

Bei ei1"7 t\12-Dos~"VJ'"!WW­
dell Sie die obere ßu(:hU. 

Anschluß an eine 
NebensteHenanlage 

Oie Emste//ung der 
Wahlpl1mmeler 1vinl in 
,1nhung C erkliirl. 
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Anhnng D; Anschlüsse und Verkabehmg 
.~----------------------

Di~ Ein>ieifwrg der Wi!hl­
pamme/er r!!i!·d m Anlumg C 
akliirl 

D~: Bimieslrich erreichen Si~ 
ii!;t•r die T,rste ßL"''fJE· 
ST'RJCH 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 

Informalionen zum fJdril!b deo 
F<<.~gerdl" ;,. eil!ff N~bm>ld­
/er~mlage finden Sieweiter 
1-'Unlf in dieoc711 Mpile/. 

Wie Sie ;:wi.~chen zwei 
Gespriidrs!dlnehmcm 
weä1sdn ("makel1l«)lili11fft 
tJm• d;;r F:mktions;veise Jhra 
Telefonm:Iagea[,_ In,;~,- Jl.egii 
wird dn Wed1sel>1 durch 
em~utes Dnkh·u der TaMe 
8/NDESTRlCH erreich! 

0-12 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskermziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

normal 
0 
0123 45678 

00123 45678 

o Anwahl über Flash oder Erde: Stellen Sie den Wahlparameter 
»Amtskennziffer« auf AUS, und \vählen Sie als Amtsanbssung 
"flash« oder »Erde«. Stellen Sie der Rufnummer den Bindestrich 
>>-<< voran. Nach der Wahl dieses Zeichens macht das Faxgerät 
eine Pause und wartet auf das Freizeichen. Nachdem die('eS er­
kannt wurde, wähltdas Filxgerät die Ru.fnu.mmer. 

Beispiel: Amtsholung 
AmtskE>m·1ziffer 
Rui:nwnmer 

Eingabe 

Flash oder Erde 
AUS 
0123 ,15678 

-0123 45678 

Innerhalb einer Neberu;tellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den i\nruf weiter zu vermitteln. Dabei ist es gleichJ::,>·ü.ltig, ob es sich bei 
dem Anruf um ein Teidongesprtich oder eine Faxnad1richt handelt. 
Um cl.lese Funktionnutzen zu köm;en, müss(~n folgende Bedingungen 
erfüllt sein; 

• Das faxgerät wird in einer Nebensteilemmlage betrieben und ist 
dementsprechend einge3tell t. 

• l.n der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es muß eine der Betriebsarten ''Manueller Empfang" (TEL), oder 
»TEL/FAX Umschaltung« (I/F) eingeste\tt sein. 

e Der Handapparat ist installiert, oder das Faxgerät wird zusam­
men mit einem Telefon an einer TAE6-NFN-Dose betrieben. 

Ver.venden Sie die Funktion wie folgt: 

L Wenn das Faxgerät klingelt, hebenSie den ffi.irerab. 

2. Drücken Sie die Taste BINOESTRJCH am Fa..xgeräl. Dadurch wird 
das Faxgerät in »RückfTage« gehalten. Sie hören jetzt den Freiton 
Ih.rer Nebenstellenanlage. 

Anhang D: Anschlüsse u.nd Verkabelung 

3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer, zu der Sie das Gespräch 
weitervermitteln wollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gewählten Rufnummer (Person 
ode1· Faxgeriit) meldet, legenSie den Hörer lhres Faxgerätes auf. Sie 
habennun das Gespräch weitervermitteiL 

5. Falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, kötmen Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BiNDESTRICH zu Threm 
Faxgerät zurückholen. 

WerU1 Sie llir Faxgerät zusammen mit einem A.n.mfueantworter an Anschluß mit einem 
einer Amtsleitungbetreiben wollen, beachtenSiefolgende Punkte: Anrufbeantworter 

• Das Faxgerät muß an einer TAE6-.NFN-Dose (Deutschland) bzw. 
1DO-Fenm1eldesteckdose (Osterreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät mu.ß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

• Der Anru.fbeantworter muß an die rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen werden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedem Fall eingeha.Hen werden, um 
einengleichzeitigen Betrieb von Faxgerät, Anrufbeantworter und ex­
ternem, eigenständigen Telefon zu ermöglichen. 

Deutschland Österreich 

I~~'' 1'll 

l 
.-! ,-_, . ~ I ~~· -~ 

l lil 'I' lll 1 I 

,~ 
J UJ, I 

FAX TEL TAO 
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Anhang D: Anschlüsseund Verkabelung 

Man spridi/Vml einer mdo· 
mnfjsclr~"l'il:dib~Cttmgung, 
Wö~lll die GeFn~td/e abereine 
Zielwahltaste, ei"e Kunumh!­
"ummerodr.r d1m:h Eingal:e 
d2r Ruj11ummer ii1'trdils T~s­
tmfeld dt>B F=gaiiles an;p> 
u'iihllwurde 
Ei"e lml!lotEiie Faxübertra­
gung liegt dmm Y.'rlr, wmm die 
Gegenstelle riber ein ex!em;•s 
Tdeftm mlgw·d!df wurde. 

BeachtenSie auchfolgende Hinweise: 

• Die O:riite müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben 
angeschlossen werden. 

• Das Faxgerfit muß in die Betriebsart T AD geschaltet werden. 

• Der Anrufbeantworter muß sich nach dem erslen, spätestens nach 
dem zweiten Klingeln eins<;:haiten. 

• Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte der i\nsagetext 
des Annubeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

• Sie sollten einen Hinweis in den Ansagetextdes Anrufbeantwor~ 
ters aufndunen. Beispiel: »Wollen Sie ein Fax senden, driicken Sie 
nach dem Pfeifton die Taste Start an lhrem Faxgerät.« 

• Verwenden Sie keinen Anrufbeantworter, der als "Sprechauffor­
derungssigno:~l,< (Pfeifton am Ende des Ansagetextes) eine F.n:­
quenz von 1100 I1z (+/-100Hz) verwendet. Mit diesen Anrufbe­
antwortern kann es zu Fehlhinktionen korrunen. 

Man unterscheidet beim Empfang drei ven;;chiedene Fälle: 

• Bei der eingehenden Nadu:i.cht handelt es sich urn ein Telefonge­
spräch. In diesem Fall reagiertdas Faxgerät zunäcl1Stnid1t. Nach­
dem sich der Anruibeantvvorter eingeschaltet hat, überprüft das 
Faxgerät, ob ein CNG-Signal von derGegenstelle gesandt wird. Da 
dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, schaltet sich das 
Faxgerät nid1t ein. 

• Eine automatische Faxsendw1gwi.rdempfangen. Auehin diesem 
Fall reagiert das Faxgerät Ztmächst nicht. Nach dem automati­
schen Einschalten des Aruufbeanhvorter.s, überprüft das Faxge­
rät, ob das CNG~Signal von der Gegenstelle gesandt 1.vir~. Wird 
dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät aui automatischen 
Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich aus. 

• Eine manuelle Faxsendnng wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert ztmächst nichl. Nach dem Eirtschalten des Anrufbeantwor­
ters 1Nird d.ie Leitung auf ein CNG-Signal geprüft. !Ja diese.'l Signal 
bei einer manuellen lrbertragung nicht gesendet ·wird, schaltet 
sich das Faxgerät weiterhinnicht ein. Der Anrufbeantwortl'r gibt 
zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den Schlußtext 
Nachdem sich der Anrufbeantworter ausgeschaltet hat, sdmltet 
das Faxgerät auf automali::;chen Empfang. 

Anhang D: Ansch.lüso;e tmd Verkabehmg 

ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 

Ist D1r Faxgerät mit einer ISDN­
Karte (Zubehör) ausgestattet, 
können Sie das Faxgerät direkt 
an einen 50-Bus (DSSl) an­
schließen. Dadurch err:,ribt sich 
eine Übertragtmgsgcschwindig­
keit von maximal 64,000 bps. 
Wie Sie die ISDN-Karte einrich­
ten, entnehmen Sie Anhang C 
undD. 

Nachfolgend sehen Sie die An-

"--·--·~-··~~-- .. 
I 

I 
I 

l . ·.,0 .. fg :_ / 

schlußbelegung des ISDN-Steckers, RJ45 (Ansicht auf den Stecker) 
amGerät: 

1 nicht belegt 
2 nicht belegt 
3 2a 
4 la 
5 lb 
6 2b 
7 nicht helegt 
8 nicht belcE,>i 

12346678 

e 
Hinweis 

Die nachfolgenden Erläuterungen gelten nur für den Anschluß des 
analogen Faxgerätes an das ISDN-Netz, nicht für die ISDN-Karte 
(Zubehör). 

Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen für den 
AlEschluß an c.inen analogen Ansehaltpunkt Sie können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale L:>itungsnetz ISDN (Inte­
?[Yrli"ed Setvices Digital Network) anschließen. Dazu benötigen Sie einen 
sogenalmten A/B-Wandler oder eine Hybridanlage (lwalog/ Dicital-
Vennittltmgsanlage). 0 
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Anhang 0: Anschlüsse und Verkabelung 
-"------

Hybridanlagen 

Anschluß an 
Euro-ISDN (DSS1) 

D-16 

Bei..'11 Anschluß an Hybrida...'llagen (digitale Nebenstellenanlagen) 
oder beim Anschlu(S über sog, AlB-Wandler kann es zu Einschrän­
kungen in der Übertrugungsgesd1windigkeit kommen. Diese Ein­
schränkungen liegen nicht am Faxgerät (oder auch Daterunodems 
oder anderen Daterrübertragungsgeräten), sondern sind abhängig 
von den benutzten Hybridanlagen bzw. vom AlB-Wandler. Norma­
lerw-eise wird eine Übertrag:.mgsgeschwindigkeit von 9.600 bps pro­
bleu-tlos erreicht_ höhere Gescl1windigkeiten (14.400 bis 33.600 bps) 
werden von den meisten zur Zeit im l\1arkt befindlichen Anlagen 
nichtunterstützt 

Der folgende Abschnitt gibt Hinweise zun\ Anschlui~ des. Faxgerätes 
über einenanalogen Ans.dlluß an das Euro-ISDN (DS51). Es werden 
folg<:>nde Abkürzungen verwendet: 

ISDN: Nationales ISDN (llR6) 

E-ISDN: Euro-ISDN (DSS1) 

TEL: Telefon 

Fax; Faxgerät 

TAD: Telephone Answel".ing Device,Anrtrtbemtworter 

An.: Analog 

Dig.: Digital 

Kombi: Multiftmktionalc.s Endgerät (Kombigerät:o: z. B. Telefonmit 
raxgerät) 

Bei den meisten Hybridanlagen können (oder müssen) Sie das an den 
jeweiligen Karm] angeschlossene analoge Gerät benermen. Folgende 
Benennungen sind üblich: Telefon, Faxgerät, Kombigerät, Anrllfbe­
antworter, Modem. Gerrauere Angaben entnehmen Sie dem Hand­
btJch der Hybridanlage. 

Schließen Sie Uu· Faxgerät an den Anschluß »A.nalog Kombi« an, da 
über diesen Anschluß eine Verbindung zu allen Gegenstellen mög­
lich ist, an denen ein Faxgerät an einem amlogen oder digitalen An­
schluß betrieben wird. In der nachfolgenden Tabelle können Sie se­
hen, wann der Ruf eines G3-Fa;xgerätes an die Gegenstelle übennlttelt 
\'lird, wenn das rufende Faxgerät am analogen Anschluß des Euro­
[SDN (DSSl) betrieben wird: 

_____ A_n_h_an-"-g D: Anschlüssetmd Verkabelung 

Analog ISDN E-ISDN E·ISDN E-ISDN E-ISON 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An· TEL AnYax -----

An-TEL " " ,/ 

" J\n.Fax ,( ,( 

" An.Kombi " ./ ./ " " " 
Die nachfolgend_en Tabellen dienen nur der Vollstfu1digkeit und Refe­
renz~wccken .. D1e Tabellen zeigen, warm der H.ufeines G3-Faxgerätes 
a~ d1e Gegenstelle übermittelt wird, wenn das rufende Faxgerät an 
emem der folgenden Ansclllüsse betrieben wird: 

• analoger Anschluß 

• übereinem AlB-Wandler ,a..n naHanalem ISDN (1TR6) 

• über einem AlB--Wandler am digitalen »Digital-Telefon«-An­
schluß des Euro-ISDN (OSSI) 

Hi~rbE'i 1vird keine Aussage darüber gelll..<"lcht, ob eine Versti:indim..mg 
ZWlschen diesen Geräten möglich ist 0 

G3-Faxgerät an analogem Anschluß ruft 

Analog ISDN E·!SDN 
Dlg.TEL Dlg.TEL 

E-ISDN E-ISDN E·!SDN 
Olg.Fax An.TEL An.Fax 

./ ./ 

G3-Faxgerätiiber AlB-Wandler an nationalem ISDN {1TR6) mft 

Analog ISDN E-ISDN E·ISDN E-ISDN E-!SDN 
___ D~ig~T_EL Oig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax 

E-ISON E-!SDN 
An.Kambi An.TAO 

,( " 
" 
" " 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

E·lSON E-lSON 
An.Kombi An.TAD 

" ./ 

E·ISDN E-ISON 
An.Kombl An.TAD 

J J J J ---.~----,--

G3-F;:~xgerätüber AlB-Wandler an digitalemAnschluß des Eum-ISDN (OSSI) ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E·ISON E·ISDN E-JSDN E-ISDN 
Oig.TEL Dig,TEL Dlg.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi An.TAD 

./ J ./ ./ ./ 

·---- ---·-·- ----------··--
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Anhang D: .Anschl·i\sse und Verkabelung 

Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei. 

D-18 

AnhangE: Schnittstellendaten 
----" _" ____ "" ----

Anhang E: Schnittstellendaten 

Die parallele Centronics-Schnittstelle 

Eine parallele Sdmittste1le übermittelt dem Drucker Daten, indem die 
acht Bit eines Byte jeweils gleichzeitig über acht einzeh1e Leitungen 
übertragen werden. Zusätzlich sind einige Steuerleitungen vorhan­
den. Die Bytes selbst werdennadteinander üb~:_•rtragen 

Die Centronics-Sdmittstelle dieses Druckers entspricht dem IEEE-
1284-SI:andard und unterstützt damit Datenübertragung Z\"'ischen 
System und Drucker in beiden Richtungen {bidirektional) abhängig 
v~m einem der beiden Übertragu.ngsmodi: 

• Kompatibilitäts-Modus 

Unidirekttonale Datenübertragung vom Rechner zum Drucker. 
Diese Betriebsart enl~pricht der üblichen Standard-Centronics­
Schnittstelle. 

• Nibble-Modus 

In dieser Betriebsart werden Daten vom Drucker zum Rechner 
übertragen. Jedes Datenbyte wird vom Drucker in einem Format 
von zwei sogenarmten »Nibbles« mit je4 Bil Breite auf den Leitun­
gen PError, Busy, Select und Fault übertragen. 

Der Nibbl.e-Modus erlaubt damit eine Datenübertragung in bei­
den Richtungen, ·wenn die Software des Rechners diesen Modus 
unterstützt. Eine Redmerhardware, die den Kompatibilitätsmo­
dus unter~tützt, ist damit auch für denNibble-Moduseinsetzbar. 

Die bldirektlonale ßetriebsar! bietet gegenüber der unidirektionalen 
einige Vorteile. Bei bidirektionaler Übertragung kann der Drucker mit 
dem Rechner einen Dialog führen. So kann der Rechner zum Beispiel 
die Druckermodellbezeiclmung abfragen, die Größe des installierten 
Spe.ichers, eine Liste der im Drucker zur V erfi.igu.ng stehenden Schrif­
ten anfordern, Status- und f'ehlermeldungen des Druckers empfan­
gen und dem Benutzer auf dem Bildschirm des Rechners anzeigen. 
Diese Informationen k.arm. der Rechner auswerten, um die zum Dmk­
ker zu schickenden Daten zu optimieren und damit den Durchsatz 
zu erhöhen. 

E-1 
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AnhangE: Schnittstellendaten 

Anschlußbelegung 
der Parallel~ 
schnittsteile 

E-2 

Eine ausführliche Beschreibung der bid irektionalen Sdmittstel le fin­
den Sie in .folgender Standard-Spezit'ikati.on: 

IEEE STD 1284-XXXX 
Oecember, 18,1992 
Institute of Eledrical iilld Electronic Ent,>ineers, Inc. 
345 East 47th Street 
NcwYork,NY 100'17, USA 

Fürden Anschluß ihres Druckers an den Computer benötigenSie ein 
Centron_ics-kompatibles Parallelkabel, das den folgenden Spezifika­
tion genügt: 

Amphe:nol-Stec.ker 36-polig, 57-
30360, Al\ll.P 552274-l oder ent­
sprechender Typ. Steckerhülse 
AMP 552073-1 oder entspre-
chend. 

Abgesdtirmk-'5 Beldonkabel (oder gleichwertiges K<1bel), maximall,B 
Meter lang, mitverdrillten Leitlmgspaaren. Wird ein Bidirektionalmo­
dus benutzt, mü:ssen die Anschlüsse Busy (11), PError (12), SeJed (13) 
Autofeed {15_), fault (32) und Seledin (36) mit Leitungen versehen sein. 
l.JL- und CSA-Zulassungenmüssen vorliegen. 

N>. Sit;""l 

Da\a Strobe 

Richtu.u~ 

Zllm Drm:..l.;_er 

Beschreibung 

Wechsel! dieses Signal von Low 
n~ch High, werden Daten eingele-­
sen b:zw, lliEE 1284 

2-9 Datenbit 1-8 Zmn Drucker, 

10 ~;J;CknowJE'dg(, v,rn 

Eingailg5-Daten!eitl.u<gen. Ein 
Hitlh-Pege! enlst:>rich! logisch l. ein 

~--====~----------=Lc"'c'c.p.c<egel entspri~l~~~7_!:'.~~ .. (: ... _ .. 

11 Bu.~y 

12 PError 

Dnw.ker Ein Lnv-Pegd bestätigt den Dakn­
empfang bzw_ die Ausfill1rung 

Vom Drucker 
-----;;::=-;c:cc:c:--c':;:"="ö'c'c'"c"~':lio::;n b~.w. :EEE _1_2_8'_· __ _ 

Bei High-Pegel des SignJ!s ist kein 
Datenempfang mögtich Ein Low 
Pegel .•ignalisiert, daß der Drucker 
e.mplang:;bereit ist b:;-:w_ IEEE 
1284. 

Vom Drucker Ein High-Pegd des Signals 7.eigt 
an, daB der Papiervorrat erschöpft 
ist bzw. IEEE 121\4 

AnhangE: Sclulitt~tellendate.n 

Nr. Signal 

t3 Setect Vom Drucker Eln High·Pegd des zeigt 
an, daB der DnKker UNE 

~--===------------"'c"c''c'"='ct"c.t ist bzw IEEE 1284. 
1-l: Autofeed Zum Druck('r lEEE 1284 
~1,-~---~ 

Nicht bde~;.-t 

16 I) V Signalerdt• 
-ct~,---Go.,c,c,-u-,,-,-,dc,---------------,c,c,-,,-,--- -------------~ 

_.lc8----. cc5 v--~~y·~-m-D-,-,,-,-ec-·-.-"-~-V~llt-Spmumng (maxim3l so 
mA) 

Signalerde 

Zum Dn.Kker Signal Low: Der Drucker-Controller 
wird lnitiallsier!. Der Low-Pegel 
nHÜl l.~nger als 0,5 ms gehallen 
werd<m bzw. IEEE 1284. 

32 
~~~~~: ~~~-

Vom Drucker Bel ErkeruHm de~ Papierendes 
wechselt dieses Signal von High 
nach Low bzw. IEEE l?ll4. 

---
33 ov Signalerde 

3·! Ntcht beh~t,rt 
----~- ·---~ 

35 High Pegd 

36 Seie~l--In Zum Drucker IEEE l2S4 

Nr. Quelle --~_!;;,[?_~_}:el-Modus________1'>l_i!:_~!e-Modus 
-~;;;:;:;~-·-- Stmb<: HostClk 
2 Bi·Di' l)ata Data l 
-,~-Bi-Di~ Datu Data ·;;,~·-··----

4 ßi-1);• Data 3 Data 3 
Bi-Di• Dut~ 4 DatJ. 4 

6 Bi-Di' lJata 5 JS';i'tit 5 
---7~ Bi-Di• Duta 6 bät'ii:'-(; 

8 Bi·Di' Data Dala 7 
-g- Bi-Di' Data f5Uta8--
T5~- Drucker Ack I'Tl:C'if'-

IL_ Dru~~- -~-=~·=:~~Y-~-
12 Drucker PError 
13 Dmcker- ----sCled _" __ 
""14·~-·svsten~-----AutoFd 

15 .~......... nicht d(~finier! 
1"6 __ .... --- SiRnalcrde 
T7------···-·-·- ~------sdlutz,erde 

}_§ __ J?rucker + SV 

Anschlüsse und 
Signale des IEEE 
1284 Standards 

E-3 
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AnhangE: Sdmittstellendaten 

Signalpegel 

Zeitverhalten 

Signalerde Signalerde 
(Strobel ~----- (Strobe) 
Signalerde Signalerde 

19 

20 
_____Ll=:<Jta 1) (O~t~ l) 

-21 ----- Signalerde Signalerde 

c--------l'ifo~'c'";r;;''J;;-- (Data 2J 22 Signalerde ---li~gn;;};;r;e --
(Data 3.) (Data 3) 
Signa1"rde Signulerde 
(Data 4-) (Llata 4) 
Sißnalerde - Signalerde 
(Data 5) (Data 5) 

~-------Signalerde "--- Signalerde 

(Data 6) (Data 6) ,----
----- 'Sign~lerde Signalerde 

(Data 7) (Data 7) -----
~2c7--------Sigm:üerd;, - Signalerde 

(Data 8) _ _ (Data S)_c-___ _ 
Sign~lerde ---- Signalerde 

-
____ (PError, Select, Ack) (PError, Sel~d, Ack) 

29--- <':ignalerde ·- Signa1erd~ 
_____ _"(Bul;y, Fault) (_Busy, Fau~tc;__ ___ _ 

30 signalerde Signalerde . 
(AutoFd. Selectln. lnit) {Aut~?,~L-

31 svstern .. rrut . ---tnrr . ______ _ 
-j2!Jruckf:;.·----~-- DataAvaiL Da\a 2'1 

33 nicht definiert nicht definiert 
-j-;f rudit definiE:rt nicht deiiniert 
35 nkht defbkrt nicht definiert 
36 D-rucker Seledln . i"i84 Anhe, Ö".l" 2' 

Low-Pegel: 0,0 V bis +0,8 V 
.High-Pegel: +2,4. V bis +5,UV 

ParaMis 0~\en 
IOatenti•. i bisS\ 

STROBE 

BUSY 

Anhang F: Fachbegriffe 
-~---·~~~~~~---~--

Anhang F: Fachbegriffe 

A 
Alternative Rufnummer (alternate telepho~ 
ne number): Sie können für jede Zielwahlta­
ste zwei Faxnummern eingeben. Jst die erste 
Rufnummer besetzt, versucht lhr Faxgerät 
die Verbindung über die zweite Rufnummer 
aulzubauen. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Stapelsenden, jedoch nicht beim Spei­
chersenden. 

Amtsleitung (AL, subscriber Hne): Ein Ka­
naL der das Teilnehmergerät mit dem Lei­
tungsabschlußgerät im Hauptvernüttlungs­
amt verbindet. 

Anzeigefeld (display): Im Anzeigefeld wer­
den Meldungen und Auswahlmöglichkeiten 
angezeigt. 

Asynchrone Verbindung (asynchronous 
connectionl: Verbindung olu1e Übe1·tragung 
einPs Taktes. Der Artfang w1d das Ende eines 
Datenwortes werden durch Start- und 
Stoppbits markiert. 

Auflösung (resolution): Die Qualität der ge­
druckten Faxnachricht hängt zum einen von 
der Auflösung ab, mit welcher das Doku­
ment vor der Cibertragw1g eingelesen wird. 
Zum anderen spielt auch die Druckauflö­
snng des empfangc:n.den Faxgerätes eine Rol­
le. Faxnachrichten höherer Auflösung benö­
tigen eine gröBere Obertragtmgszeit. 

Automatis(•.he Wahl (automatic dialling): 
Wahl eii1es Teilnehmers über eine Zielwahl­
taste oder eine Kurzwahlnurruner anstelle ei­
ner manuellen Eingabe. 

Automatischer Empfang (auto receive 
mode): In dieser Betriebsart wird davon aus­
gegangen, daß es sicl1 bei eingehenden Anru­
fen immer um Faxnachrichten handelt. 

B 
Bandbreite (bandwidth): Frequenzbereich, 
der über ein Telefon übertragen werden 
kann_ Je größer d.ie Bandbreite, desto mehr 
lnformationen körmen theoretisch in einer 
Zeiteinheitübertragen werden. 

Baudrate (baud rate): Anzahl der Zustände 
des übertragenen Signals pro Sekunde. Die 
Baudrate wird in der Einheit Baud gemessen. 
Multipliziert man die Anzahl der Bi.ts pro 
Zustand mit der Baudrate, so erhält man die 
Bitrate. Nur wenn die Anzahl der Zustände 
genau zwei ist (rl. h mit einem Zushm.-l eP­
nau ein Bit kodiert wird) i.st die Baudrate 
gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den Bediener der Gegenstelle 
durch Driicken der Taste BEDJENERRUF' 
nach der Faxübertragung zu einem Gespräd1 
aufzufordern (Herstellerabhängig!). 

Berichte (reports): Sie können den Ausdruck 
verschiedener Berichte von Hand oder auto­
matisch bei einem bestirrunten Ereignis ver­
anlassen. 

Bit: K1eirLste [n.formationseinheit in derCom­
putertedmik. 

Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro Se­
kunde. Gemessen wird in bit/s oder bps. 
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Anhang F: J-lachbegrilJe 

Byte: 1 Byte= 8 Bit. 

BZT: Bundesamt flil· Zulassw1gen in der Te­
lekonununikatimo, Saarbrücken. Das BZT ist 
nach wie vor zuständig fili· die offizielle Zu­
lassung von Telekommunlkationsgeräten. 

BAPT: Bundesamt für Post und Telekom­
munikation. Die Aufgabe des BAPT ist die 
Genehmigtmg und Lizensieung von Fun.k­
und Fernmeldeanlagen. 

c 
CCITT: Comit€ ConsuJtatif international 
Tel€phonique et TeJegraphique, Internatio­
nale Normienmgsbehörde für Telekommu­
nikation, zusammengesetzt aus Vertretern 
von I'ost, Industrie w1d Wissenschaft aus 159 
Ländern, Unterorganisation der UNO. Das 
CCliT ein ständiges, beratendes Organ der 
Internationalen Fernmeldetmion ITU. 

Centronics-SchnittsteUe (centrotlics inter­
face): Diese SdullttsteUe wird überv~iegend 
als Verbindung zwischen Druckern und 
Computern eingesetzt. Die Centronics­
SchniHstelle ist eine p~xullde Schnittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleihmgen übertragen. Weite­
re Signalleihingen steuern die Datenübertra­
grmg (Handshake). 

Class 1: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nlcht durch ITU normiert, Nor­
mienmg clurd1 TR 29.2. Der an das Modem 
angeschlossener Computer übcrninm1t einen 
Großteil der Rechenarbeit 

Class 2: Standard für die Anstew:rung eines 
Faxmodems, nicht normiert. Der Großte.il 
der .Rechenleisttmg entfällt auf das Modem 
(wird von dieseffi Faxgerät nid1! unter­
stützl). 
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CPI (charaders per inch): Die Zeichendichte 
wird bei nichtproportionalen Schriften in. 
Zeichen pro Zoll angegeben. 

CSJ {called subscriber identification): Tcil­
nehmerkennill1.g des Empfängers .. Fax.num­
mer einschließlich Vorwahl und Länderken­
nung. 

CTS (dear to send): Sendebereilschaft, 
Signal der V.24-Schni.ttstelle. 

D 
Daten (data); l.nformationen zum Zwecke 
der Verarbeitung. Man unterscheidet zwi­
schen digitalen und analogen Daten. ln die­
sem Zusammenhill1g hat man es vor allem 
mit Nachrichten zu hm, die von datenverar­
beitenden Anlagen zur automati-schen Ver­
arbeitung zugeführt werden oder von diesen 
stammen. 

DCD (data carrier detect): Datenträgerer­
kenmmg, Signal der V.24-Schn.ittstelle. 

Demodulation: Umwa.ndhU'\g analoger in 
digitale Signale. 

Dokument: Eine oder mehrere zusammen­
gehörende Seiten, die an die Gegenstelle 
übertragen werden sollen. 

DSR (data set ready): Betriebsbereitschaft, 
Signal der V.24-Scimittstelle. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be­
triebsbereit, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Duplex-Betrieb (duplex mode): libertra­
gungsrichtung der Dateniibertragung, bei. 
der gleichberechtigte Datenstationen senden 
mld empfangen können. Die Duplexübertra­
gung wird auch als Gegenbetrieb (nach DE\l) 
oder Vollduplex-Betrieb bezeichnet. 

E=----_ 
Echoschutz: Hierbei werdenspezielle Signa­
le zusammen mit den Korrununikal'ionssi­
gnalen übermittelt, die ()bertragungsfehler 
vermeiden sollen. Di~. AHivienmg dieser 
~unktion kann für Ubcrtragu.ngen nach 
liDersec sinnvoll sein. 

ECM (error correction mode): Eine Fehler­
korrektur -ßetriebsart in Faxgeräten Diese 
Betriebsart Scl7.t voraus, daß beide an der 
Übertragung beteiligten Faxgeräte ECM un­
terstützen. ßei dem Verfahre.n werden feh­
lerhafte Datenpakete erneut angefordert. 

Einlesen (scanning): Dokumente werden 
eingelesen, um a.nschliel~end übertragen, ko­
piert oder im Speicher abgelegt .zu werden. 

Empfang (receive, RX): tn dieser Betriebsart 
empfängt das Faxgerät eine Nachricht, die 
von der Gegenstelle übertragen wird. 

Empfangsabruf (polling reception mode): 
In dieser Betriebsart kann das Faxgerät von 
einer Gegenstelle Nacbrichten anfordem 
und empfangen. 

Empfangsmodus {reception mode): Diese 
Betriebsart legt fest, wie das Faxgerät auf ein­
gehende Anrufe reagiert. 

Endgerät: ISDN-fähig sind alle Endgeräte 
die über eine 50-Sdmittstelle verfügen~ Älte~ 
re Endgeräte, die am analogen Fernspn.>ch­
netz oder in den Datex-Netzen verwendet 
wmden, können über Terminal-Adapter an 
die SO-Schnittstelle angeschlossen werden. 
Geräte für das analoge Fernsprechnetz wie 
Telefone ,Modems, Fax-Geräte der Gruppe 2 
und 3 haben a/b-Schnittst0l.len. 

Erde (earth): Art der Amtsholung, Steuersi­
gnal in Nebenstellenanlagen. 

Anhang F: Fachbegriffe 
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Fallback: Beim Verbindungsaufb&u zwi­
schen zwei Faxgeräten wird die Übertra­
i?._ungsgeschw.indigkeit festgelegt. Ist eine 
U.bertra~n_1g m.it dieser Geschwindigkeit 
mcht moghch (schlechte Verbindung), schal­
ten beide Faxgeräte auf eine niedrigere Ge­
schwindigkeit zurück. 

Faxnachricht (fax message): Die zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokumentes werden als Fax­
nachricht bezeichnet. 

Fehlerkorrektur (error correction); Verfah­
ren zur Korrektur von Fehlem. auf der Tele­
fonleilung. 

Flash: Art der Amtshohmg, Steuersignal in 
Nebenstellenanlagen. 

FSK (fl"equency shift keying): Frequenzmo­
dulation. 

FTZ: Fernmeldetechnisches Zentralamt der 
Deutschen Bundespost. Das FTZ isteine zen­
trale Behörde der Deutschen Telekom und 
für die quantitative sowie qualitative Ver­
besserung und Weiterentwicklt111g der Fem­
melde-Infrastru.ktur in Deutschland zustän­
dig. Das FTZ 'Wurde tunbenannt in BZT. 

G 

Gegenstelle (remote location): Ein anderes 
Faxgerät, mit dem [hr Fax Daten austauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltasten und Kurz­
wahlnummein könn.en zu Gntppen zusam­
mengeiaßt werden. 

--.~-~--~-----··----.~~--------= 
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Halbduplex: Datenübertragung in ei.ne Rich­
hmg. Die Rid1tu.ng bnn durch Umschalten 
geändert werden. 

Hardware-Handsha.ke: Handshake über Si­
gnalleitungen, wird bei V.24 mit ClS/RTS 
oder mit DTR/DSR signalisiert. 

Impulswahlverfahren (pulse tone dialling): 
Für jede gewählte Ziffer wird die entspre­
chende Anzahl e!ektrisd1er Impulse übertra­
gen. 

ISDN (integrated servicesdigital nelwork): 
flächendeckender Dienst (integrierendes Di­
gitalnetz), das aus dem analogen Fern­
sprechnetz hervmgegangen ist. ISDN inte­
griert verschiedene Dienste (Telefon, Tele­
fa.x, Teletex, Datex-J, Bildtelefonie und Da­
tenüberrnittlung) in einem Übertragnngs­
netz. 

ISO: International Orgar1isation for Stand;n­
dization; die weltweite Normung wird von 
der Internationalen Üf)j<Ut.bation für Nor­
mung (150) wahrgenommen. 

ITU: International Telecommunications Uni­
on. Die rru ist eine weltweit tätige Organisa­
tion, in der .Regierungen u.nd der private Te­
lekomnumikatlonssektor den Aufbau und 
Betrieb von IelekommtuUkatlonsnetzen und 
-diensl.en koordinieren. Die ITU trägt die 
Verantwortung für die Regulierung, Stan­
dardisierung, Koordination und Entwick­
lLmg der intemationalen Telekom.mtmikati­
on sowie für die Hannonisienmg der natio­
nalen politischen Interessen. 
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K 
Kanal: Der Kommurrikationsweg zwischen 
zwei Geräten , au.f dem der Datermustausch 
stattfindet. 

Kennung (sendcr JD): Zeichen- oder Zif­
femfolge, durch die TI1r Faxgerät identifiziert 
werden kann. Meiste handelt es sich d<1bei 
um die Faxnunune1· und. den Namen des Be­
sitzers. 

Kompression: Die Daten werden vor der 
Übertragung nach einem bestimmten Algo­
rithmus gepackt tmd nach dem Empfang 
wieder entpackt. 

Konfigurationsbericht (conflguration re­
port): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und Werte werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 

Kurzwahlnummer (auto dial code): Eine 
zweistellige Nummer, die für die automati­
sche Wahl eines Tellnduners ven-vendet 
werden kann. 

L 
Leistungsmerkmale: sind Funktionalitäten 
det' Endgeräte. Sie können dienstunabhängig 
sein tmd bieten Zusatzfunktionen, die die 
Bedienung des Endgerätes erleichtern und 
vereinfachen (Lautsprechen, Wahlwiederho­
lung, atltomatische Rückruf oder Rufweiter­
Jeitung). 

M 
Mailbox: Speicherbereich, in dem faxnach­
dchtt:.'Il abgelegt werden können (wird von 
diesem Fa~gerät nicht unterstützt). 

Manuell(~ Wahl (manual rlialling): Die 
Nummer der Gegenstelle wird Ziffer für Zif­
fer über das numerische Tastenfeld eingege~ 
ben. · 

Manueller Empfang (manual recejve 
mode): In dieser Empfangsatt werden alle 
eingehenden Nachrichten a.!s normale Tele­
fongespräche gehundhabt Der Empfang be­
t,>innt 0rst nach Betätigung der SI ART-Taste. 

Modem: Abkürzung für ~>Modulator" und 
»Demodulator«. Das Modem wandelt die di­
gitalen Si!,'Tlale des Rechners in analoge Si­
gnale um tmd umgekehrt. Korrekt müßte es 
heißo::n »der Modem«, eingebürgert hat sich 
die Bezeidunmg »das Modem«. 

Modulation: Verfahren, um ein Nutzsignal 
auf ein Trägersignal aufzuarbeiten. Üblich 
sind Amplitudenmodulation (AM), Fre­
quenzmodulation (FM), Phasenmodttlation 
(PM) und QtJadratur-Amplituderunodulati­
on (QAM). Beim Modern versteht man ru1ter 
Modulation die Umwandlung digit;1ler in 
analoge Signale. 

Mehrfachrufnummer (multiple subselber 
number, MSN): Leish.mgsmerkmal von 
Eu.ro-lSDN. Es handelt sich dabei um eine 
Mehrfachrufnummer fü.r einen Mehrgeräte­
Anschluß. Es können bis zu zehn beliebige, 
freie I\ufnummem aus dem Rufmmu.nernvo­
lumen des jeweiligen Ansthiußbereiches für 
den Mehrgeräte-Anschluß vergeben werdea. 

N 

Nebenstellenanlage (PBX, private branch 
exchange): Ein lok<tles Teleforuwt.z innerhalb 
eines Unternehmens oder ei.nesGebäudes. 

~nhang F: Fachbegriffe 
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Paßwort: Mehrstcllige Zahlenkombi.nation. 

Protokoll: Das Protokolllegt die Art des ln­
formationsaustausches zwischen zwei Da~ 
tenübertragungseinrichtungen fest. 

R 

RD (receive data): Empfa.n~;,'Sdaten, Signal 
der V.24-Schnittstelle. 

Regulien1ngsbehörde: Die nationale Regu­
lierungsbehörde bildet die oberste Bund~s­
behörde für die Ferrunelde- lUld Telekom­
munikation. Sie ist dem Wi..rtschaftsminiSte­
rium unterstellt und nimmt die Aufgaben 
wahr, die im Telekommu.n.ikatlonsgesetz 
festgelegt sind. 

Relaisrundsenden (relay broadcast initia­
te): Sie können ein Dokument an ein anderes 
Faxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogrammierte Be­
stinmmngsorte versenden lassen. 

RI (ring indicator): Ankommender Ruf, Si­
gnal der V 24-Schnittstelle. 

RS-232C: Ame1ikanische EIA-Norm für seri­
elle Schnittstellen. Die internationale Norm 
V.24 legt di!:= entsprechenden funktionalen 
Eigenschaften rmd V.28 die entsprechenden 
elektrischen Eigenschaften fest. 

RTS (regnest to send): Sendeteil Einschal­
ten, Signal der V.24-Schnittste11e. 

Rundsenden (broadcast)~ Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokument wird 
automatisdt an mehrere Gegenstellen über­
tragen. 
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Sendeabruf (polling): 1n dieser Beiliebsart 
stellt das Faxgerät Dokwnente zur Verfü­
gung, die dam1 von einer Gegenstelle ange­
fordert und empfangen werden körmen. 

Sendebericht (confirmationreport): Das Re­
sultat der letzten Übertragung und detail­
lierte lnfonnationen über die Verbindung 
werden gedruckt. 

Senden {lransmissiml1 TX): Eine Faxnach­
richt wird über die Telefonleitu11g zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet. 

Serielle DatenübertragUllg (serial data 
transmission): Datenübertragung über eine 
Leitung, Daten werden nacheinander über­
tragen. 

SNielle Schnittstelle (serial interface): Die 
Daten werden Bit ffu: Bit nacheinander über­
tTagen. Serielle Schnittstellen sind für größe­
re Entfernungen geeignet. S.iehe auch RS-
232C. 

Speicher (memory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdnwk 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch zeitversetzt übertragene Faxnachrich­
ten können zwischengespeichert werden. 

Speichersendung (menwry mode transmis~ 
sion): Das Faxgerät überträgt eine im Spei­
cher abgelegte Faxnachrich.t. 

Subadressierttng (sub addressing): DieSub­
oder auch Unteradressierung ist ein Lei­
stungsmerkmal, das eine Erweiterung der 
Adressierungsbpazität über die ISDN-Ruf­
nummer hinaus, ermöglicht. Bei der Sub­
adressiernng werden beim Verbindnngsauf­
bau zusätzliche Informationen vom Anru­
fenden zum Empfänger beim Verbindungs­
aufbau mit übertragen. 

Stapelsendung (feeder transmission): _Die 
im Dokumenteneinzug liegenden Setten 
werden übertragen. 

Statusbericht (activily report): Informatio­
nen zu den zulelzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichlen werden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

SO-Schnittstelle: Für alle Kommunikations­
formen stellt das ISDN eine (Netzzugangs)­
Schnitt:stelle SO zur Verfügm1g. Jedem End­
gerät können über diese Schnittsteile zwei 
Nutzkanäle, sogenannte Basiskanäle (B-Ka­
näl.e), mit je 64 kbit/s bereitge~tellt werden. 
Darüber hinaus gehört zu jedem Basisan­
schluß ein Steuerkanal mit 16 kbit/s. Dieser 
Steuerkanal wird als lJ-Kanal bezeiclmeL 

T 
TA (terminal adapter):Tedmische Ein.rich­
trmg für den Anschluß inkompatibler End­
einrichtungen an den Basi.sanschlu!S (ISDN­
Adapter). J:vlit Hilfe von Ternli.;al-.Adaptem 
können Endgeräte oder Zusatzemochhmgen 
ohne lSDN-Sclmitrstelle an ISDN ange­
schlossen werden. 

TAO (tclephone answe:ring devic.e): Tele­
fon-Anrufbeanhvorter. 

TD (transmit data): Sendedaten, Signal der 
V .24-Sdu1ittstelle. 

Telefax: International standardisierter Tele­
matikdienst für die Text- und Bildüberrn.itt­
lung. Bei Telefax wird die Papiervorlage auf 
dem Sendegerät, dem Telefaxer, bildpunkt­
mäßig abgetastet und auf dem Empfangsge­
rät wiedergegeben. Der Telefaxdienst der 
Deutschen Telekom begmn mit der Gruppe 
2 (Übertragungsdauer für eine Seite DLN A4 

1 Minuten) und wird heute überwiegend mit 
Geräten der Gruppe 3 (Übcrtragungsdauer < 
1 Minute) bestritten. Di.e Auflöswtg beträgt 
3,85l..inien/mm in der Vertikalen und 7,7 Li­
rüen in der Horizontalen, das entspricht ei­
ner Auflösung von 1728 Pixels pro Zeile. Mit 
der n.?uen Generation der Gruppe 4 d<1uert 
die Ubertragung einer DIN A4~Seite im 
ISDN weniger als 10 Sekunden. 

Tonwahlverfahren (touch tone dialling): Je­
der Ziffer ;wf der munerischen Tastatur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

TS[ (transmitting subscriber identificati* 
on): Teilnehmerkennung des Senders. 

T.30: Die !TU-T-Empfehlung T.30 spezifi­
ziert die funktinnen für die Reu.lisierung des 
Telefax -Gruppe-3-Dienstes. 

u 
Übertragungsrate/-gescllwindigkeit (mo­

dem I hansmission rate): Die Übertragungs­
geschwindigkeit ist das Maß für die Ge­
schwindigkeit, in der: Daten in Porm von Bits 
je 7f'i~PinhPit iihPI" Pin. t:Jlx•rtragungsrnedium 
i.ibertragcn werden können. Diese Ge­
schwindigkeitwird in bit/s angegeben. 

Übertragungszeit (transmission speed): Die 
ÜberlTagungszeit istein wichtiger Parameter 
für die Datenübertragung, weil sie unmittel­
~ar auf die Übettragungskosten eingeht. Die 
Ubertragungszeit ist abhängig von der zu 
übertragenden Dateigröße und der 0bertra­
gungsgeschwindigkeit . Da dle Dateit,'1'ößen 
in aller Regel in Bytes angegeben werden, die 
Übertragungszeit dagegen in Bits pro Sekun­
de (bps), ist der Dateiwert mit Faktor acht zu 
multiplizieren. Darüber hinaus muß bei der 
Ennittlung der Übertragungszeit noch einige 
"Kenmmgen" berücksichtigt werden. 
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V,24: Diese lTU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.B. Steckerbelegung) serieller 
SclmittsteJ!en fest. Die D!N 66020 entspdcht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V.28: lTU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Sdmittstelle. Die 
funktionellen Eigenschaften sind in der V.24 
genormt, beide zusammen entsprechen der 
RS-232C-Norm. 

V.34: wird auch als V.fast bezeichnet und 
überträgt vollduplex. mit 28.800 bit/s. Die 
maximale Übertragungsrate liegt bei 33,6 
kbit/s. 

V.90: ITU-Norm für Modems mit einer Über­
tTagungsgeschwindigkeit von 56 kbit/s. Oie­
se Technik eignet sich ideal für al1e Internet­
Anwendungen, da mit dieser hohen Ge­
sdni11indlgkeit die Möglichkeit besteht, Bil~ 
der, Ton- oder Videosequenzen in kurzer 
Zeit au( den PC zu ladt-.n. Bei V.90 wird er~ 
folgt die Modemübertragung hinztun Netz­
werk rein digital. Die Übertragungsrkhtung 
vom Netzanschluß zum Anwend er wird mit 
der hohen Übertragungsgeschwindigkeit 
von 56 kbit/s unterstützt, die Richtung An­
wender-Netzanschluß mit einer Übertra­
gungsrate vm1 33,6 kbit/s, entsprechend 
dem V .34-Standard. 
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w 
Wahlwiederholung (redial): Mit Hilfe die­
~er Taste kann die zuletzt angewählte TeiJ­
nehrne:rnuuuner noch einmal gewählt wer­
den. 

z 
Zeitversetzt senden (delayed transmissi­
on): Ihr Faxgerät kann automatisch zu einer 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 

Zielwahltaste (one touch kev): Es stehen 
mehrere Zielwahltasten zur V~rfügung, de­
nen eine Teilnehmernummer zugeordnet 
werden kann. 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 
A 
ABHERF.N 
Absenrierker .. rm.11g e1ns\ellen G3-Modcll 
Absenderhmmng einstellen: G+-Modell 
ALARM 
.Ändern oder Lasr:hen eines Zugriffco.:>des 
Anschluß an das Stromnetz 

Teldonnel7; 
Jtl eine Nebenslellenanlllge 
an Euro-lSON (DSSl) 
mit einem Anrufbeantworter 

Anschlußbelegung der ParalleL~chnittstelk 
der TAE6-J:X1&e 
des Faxgerätes (analog) 

Al1._"Lhlui1dosen filr Deutschland 
fur die Schweiz 
fur Osterreich 

Anschlüsse und Verkabdcmg 
Anzeit;efeld 
Anzeigelampen 
AUFLÖSUNG 
Auflösung 
Aufstellen und Einrichten 
Ausdmck en;wingen 
Automatiseh~ Berichl::3druck 
Automatischer Empfang (FAX) 
AUTOJ.-1ATESCHER EMPFANG 

B 
Bedie.'lerrnf annehmen 
BEDJ!:NERRUf 
Bedienerntf 

starten 
Bedienf<'ld 
ßedrhte 
Eildtrommeleinh<>it 

reln.igen (Rei.'l.lgungsseiten) 
wechseln 

BINDESTRfCH 
Bulletin T'olling (Mehrfach-Abruf) 

c 

1-6 
3-2 
3-5 

1-JO 
6-43 
2-8 
2-7 

D-11 
D-16 
D·D 

E-2 
D··3 
D-4 

D-1, D·4 
D-7 
D-7 
D-1 
1 4 

1-10 
l-10 

l-6, 4-2 
2-l 

4-13 
5-2 
4-9 
1-5 

Che-dJi~te für eine korrekte Installation 2-1 
Centronics-Schnilts\clle E-1 

D 
D~s Faxger~t l!nd seine Teile 
Datum einstdien 
DJN-A4-Papier~nschl<>g 

Dr:N-A+PapieransdJag insmlliereJl 
Dokument einhegen 
Dokumente ei.nJesen 
Dohm1ente erstell~.n 
Dokumentenausgabefach anbringen 
Doppelseiligen Druck ~·enneiden 
Druckmaterial 
Dual Acces.s 
DUNKEL 

E 
Eige:nEchlliten der ISDN-J<aroo 
Eingcschr~nkte1' Zugriff 

fn;,igeben 
Einschränkung fiir Faxvers~~:~d aufheben 
Einstellungen, Neb~lStdhe.mmLage 
Einstellungen, täglicher Betrieb 
Ein.zd-Abruf (Polli11g) 
EinzeJ .. Sendeabruf 
Empfang ohne Papier 
Empfang ohne Toner 
Empfangsabmf (Gegenstellenspekher) 
Empfangsabruf (Mailbox der Gegen.ste!le) 
Empfang5modus einstellen 

wählen 
Energiesparmodus (Powm Save Mode) 

ausschalten 
eWehalten 

F 
Fax2 Net-Funktionen 

Aktucl!es Guthaben 
!\ uslandsanwahl 
Berichte 
B~schre.ibung der Fax2Net-Funktioncn 
E-Mail als Faxdokllli!ent e.mpfmgen 
Faxdokmnent als E·Mai! senden 
F~xdokumentec iiber d~s fntemct """·senden 
Gruppe einrichten 
Gmppenwahl 
l.nt<-mel·Se.iten abru.fun 
h1temetzugang (Fax2Net-Konto) einrichten 
Konfigurationsbericht 

B-24 
6-39 
6··39 
6-12 

3-8 
3-"!1 
6-24 
6-25 
4-1(1 
4-1() 
6-26 
6-33 
4-10 
4-S 

4-19 
4-21 
4-19 

C-l 
C-24 

C-6 
C-2.5 
C-l5 
C-17 
C-17 
C-17 
C-13 
C-19 
C-18 
C-6 

C-25 

--------~--
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F 
Zahlkarte (l'r<-~l'atd Card) 
Rufnummer programmieren 
Rundsenden (Fax1Net-Betrieb) 
Rundse:nd<:m (Standard-Ft.xb~trieb) 

Status!Jericht 
Taslenerweit~nmg 
Telefonverzeichnis cin:richten 
Zielwahltasten bdegen 

C-22 
C-9 

C-20 
C-19 
C-25 

1-9 
C-9, C-E 

C-9 
C-ll 
C-12 
C-10 

Zielwallliaste mit J:H,hil-Adresse bdegen 
Zielwahlbste mit Internet-Adresse bdegcn 
i'.ielwuhltaste rrut [{ubummer belegen . 

Fachbegriife 
FAX 
Fax?.J:\!eH'unktion<'.n aktivieren 
F~xberichte 

Faxdokumente 
Faxfunktion eimlelien 
Faxgerat anschließen 

aufstellen 
auspacken und aufstellen 
einrichten 
ei11stdlen 
reiniget\ 
Anzeigefdd 
Bedienfeld 
Funktionstasten 
l!mtönan.~kht 

Numerische Ta51allU" 
Rückansicht 
Vnulermt~icht 

Ziell,,ahltasten 
Faxrmchrkbt drw:• ... l.:en 
Fehler 

Allgemeine~ 

Druckbild 
Faxübertr~gung 

Papierslau 
i'apierverar!Jeltung 

FEIN 
FOTO 
Fuak:\:ümstaslen 

G 

2--7, 

F-1 
4-9 

6-48 
5-1 
7-'i 

3-18 
D-10 

XI 
2··2 
n 
3- l 

6-15 
1-.J 
l-4 
1-5 
H 
1-4 
1-2 
l-1 

1-5 
4-23 

9·3 
9-3 
9-5 
9-3 
9-9 
9-9 
1-6 
1-6 
H 

:Gc3c,c,,-,c,cn:-=rscoccr-.:,-K.,:;te il1~;~u~~~en----·--,-_,-, 
G~ge!L~telle wiihkn 
Gerät für den T!·ansport verpacken 
Geschlossene Benutzergruppe 
Gnlppe einrichten 
Gruppenwahl 

G-2 

2-Hl 
6-% 
6-1ü 

4-7, 6-9, 6-11 

H 
l-landappar3l ß .. s 

entfernen B--7 
installieren B-6 

Handbuch; Ubersidtt lli 
HELL l-7 
Hinweis- und Wamsymbole X!U 
1-linweise zur Aufstellung 2-1 
Hybrid~rllagen - D-16 

lnhaltsverzeiclmis V 
ISDN (1\-Jehrgeräteanscl\Juß 50) D-15 
1SDN-K~rte 

Allgemein B-24 
Automatis;:;he Umsch~ltung von G3 zu G4 B-25 
lnstall~tion B-20 
Sub-Adre~se/l:nteradressierung B"27 
Sub-Matehing (Überein.stimmung) B-28 
Sub-Präsentalioll B-27 
Sted:ecbelegung B-28 

J 
---

JA 

K 
Knbelbelcgung 
Kleine odi'r bcc.cbiidigtc Dokumente 
Kleinere P<~pierformale verwenden 
Konfiguratim1sbericllt 
KONTRAST 
K<.mlrcl~t 

KOPIE 
KDpieren 
Kur.umleitung 
Kuutiber5iclll 
KURZWAHL 
Kurzwahlnllillii\er belegen 

ändern 

L -------
L~:gerung 

l---"'b~J1Sdau._'! der Bildtrommel 
~bensdauer der Tonerkassette 
LED-Zeil~ reinigen 
Legcü-Pc:tpierfonnat ve:w€nden 
Leil.mtgsansdlluß 

l-6 

Xll 
7Z 

B-13 
5-17 
1-10 

l-7, 4-2 

M 
c:--:-::-:-::-::c----c"CC:"· 

Mallbox (Bulldin l'oiling) u..rtd MehrfadH\bruf 6-27 
M.illbox schließen 6-2.2 
Maübox·S1:ndeabruf 6-29 

abbn;dlO> 6-31 
~1amwller Druck 4-12 
Manuelier Ernpbng (TEL) 4-S 
?vlanueUer Papiereinzug 4-16 
Meh.rf~ch-Sendenbruf 6-30 

abbre('.hen 6-:"12 
Mehrsdtige Dokumente 7-1 
MEM •!-9 
Modus/Ergebnis 5-'1 
~fultifunktions-Faxsoftware B-29 

N 
NEIN 1-7 
:-.Jetzansdlluß Xl 
Normalbetrieb 4-1 
l'\Ofu'\IIAI. 1-7 
Numerisrlle Tas~atur J -4 
Numerisches T~s!enfeld 1-7 
Nummer in Gruppe löschen/hirtzufügen 6- i 2 

p 

l'apier einlegen 2-6 
Papier nachkgen 4-15 

L Schacht B-10 
?:. Schadet B-11 

PapiHforrnate 7-4 
Papierhinweise 7-1 
Papier-Sepanttor (Dokumenleneinzug) 8-16 
Papier-Separ.J.lor (Papierkassette) 8-17 
Papiersl8u 

beim Eim:,ug 9-10 
im Dokum~nleneinzug 9-12 
ün Druckwerk 9"11 

P~rallele Centronics-Sclmittstelie E-l 
PaLlwort eingeben 6-45 

löschen - 6-46 
PC Mod1.ts (l"C) 4-9 
PC 4-9 
PC-SchnitlsieHenkart.e B-14 
Persönliche Mailbox ffiu-ichten 6-28 
Polllng (f.inzel-Abrui) 6-24 
Probleme und Lö~ungffi \\-1 
PROGRAMM 1-5 
rrojektlortsfolien 7-3 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

R 
Rechtliche Hinweise I 
Relaisrundsenden 6-34 
Rückrufnachricht 4,18 
Ruinummer für Weiterleitung cing.oben 4-11 
Rufnummern verkeilen 6-14 
Rundsendeberich! 5 .. 26 
Rundsendeeingabebericht 5-25 
Rundsenden 4·5 

s 
S<:arm.ercinheit reinigen 
Sclutitts tellenda ten 
Sclmittslellenkarte einbauen 

~usbauen 

Sd-treibweisen des Handbuches 
Sendeabmf abbrechen 
Sendebericht (Fehlerberi<:h\) 
Senden 
Servicearbeite~t/Wartung 

Ser-viccrod;~s (Analoger G3·Modus) 
Servic~'"<'odN (Digitaler G4/ISDN-Modus) 
Sicherheitshinweise 
SONDERZEICIJEN 
Speiclterausfallberl<:ht 
Speicherempfang (MEM) 
Speichererweiterung 

einbauen 
ausbauen 

Speichersenden 
Speicher-7~-:griffschub: 

S\'apelsenden/Spcichersenden 
Stapelsenden 
START 
Statusbericht 
STOP 
SUCHEN 

T 
TIF 
TAD 
TAD/FAX Müdus (fAD) 
Tedm.i<;ch..,- Daten 
TEL 
TEL/FAX Modus (T /F) 
T cidonverzeichnis 
Toner 
Tonerkassette ein5el7.>.~n 

wed=ln 

8-15 
E-I 

B-14 
ß .. J(> 

XIV 
6-25 

S-6 
4-1, 4--4 

XV 
5-7 

5-11 
XI 

I-7 
5-15 
4-9 
B-1 
B-2 
B-3 
4-7 

6-·15 
4-7 
4-8 
1-7 
5-4 
1-7 
1-5 

G-3 

II 
u 
! 

.ji 

II 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 
----------~"----""---

T 
Ton,igru-lie 
Trampurthillwei2JE 
Tr<lmn>elzähler 7.urlirk~etz~n 

u 
(Jbetgroße Dokumfflte 
i:Oer,;icht der FaxlNH-Funktionen 
Uhrzeit ei..'lStellen 
Umweltpapier 
Ursachen für einert Papierstau 

t-\1 
XIV 

8-13 

7·2 
C-2 
3"1 
7-4 
9-9 

v ________ ---, 
Vt'rbraud:smaterial I Zttbe.'l.ör XIV 
V~braudt~rtulterial und Reinigtmg 8-1 
Vertraulich empfangen (in MaHbox) 6·20 
Vertraulich sronden 6-18 
Vertrauliche Na•:hricht dn1c.ken 6-21 
Vertraulichen Empfang vorb(•n>iten 6-20 
Vertraulicher !impfangsberid1l 5-28 
Voraussetzungen für einen Bedienerruf 4-17 
Vorha;'td~ne Aufträge in> Speicher 5-16 
Vm:stel\r..n des Gerätes 1·1 

w 
Wahlpiltwneter ei~l!oUen 
WrWLWIEDERHOLUNG 
Wahlwiederholung 
Warenzeichf'~l 

Weitere Anschlußmögliffikdten 
W";ite:rleil·llllg!'Jmodus (WIL) 
Weiter~·ennil'llung in einer NebertEtdlenanlagc 
W"TL 

z 
zahkr anzeigen 
Zeitversetztes Senden 

abbrechen 
Zielwahl 
Zielwahli~strn 

bel€gen 
Belegung ändem 

Ziewahl··Verzelchnl'i automatlsch erweitern 
ZubehOr 
Zugriffscode programmieren 

Code a\lfneben 

3-9 
1-6 
4-7 

1 
D-17 
4-10 

D-12 
4-10 

5-·29 
6-15 
6-17 
6-2 

1-5, 1·8 
6-2 

'"' 6-7 
B-l 

6-40 
6-42 

ZnsdL-:liche Funktionen 
Zustandsmeldungen 
Zweiter Papiew.:·har.ht 

insl~llJeren 

abbauen 

______ " _____ " ----

Anhang H: Kurzübersicht 

Anhang H: Kurzübersicht 

Dokument im Dokumenteneinzug 

Rela!srundsenden: 

PROGRAMh1 + ZWr 4 + Pa:Gwrul + START+ V!.!rteil<'<liste + START 

Einzei~AbrufenfSendeabruf: 

PROGRiLHM + ZWT 5 + NEJN 

Mehrtach-AbrufenfSendeabruf: 

PROGRAMM + ZWT 5 + JA Maiiboxm. + JA 

Vertraulich senden: 

PROGRAlvLIVI + ZWT 3 + Ma.ilboxru-. + START + Zicl START 

Zeitversetzt senden (Speicher): 

PROGRAMM ZWT 1 (+ NEIN + Datum) + fA Stmdezcit + JA 

(Ziel START 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

PROGRA.iVIJVl ZWT 1 (+ NErN + Datum) + JA Sendezeit JA NEIN 

Ziel + START 

Kein Dokument im Dokumenteneinzug 

Bildtrommel reinigen: 

PROGR;ilv1M + ZI-VT 10 t JA 

Druckerzähler anzeigen: 

l'ROGRAJvi..M + ZV'/T 7 -t- NEIN 

H-1 
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Anhang H: Kurz;üt:'e:':':'cl:':' ______ _ 

Einzel·Abrufeo/Empfangsabruf: 

PROGRi\lvlM t 21-VT 5" START f- Ziel + START 

Mehrlach-Abrufen/Empfangsabruf: 

PROGRAM.tvl -i ZWT 5 t Mailboxn:r. START+ Rufnummer + START 

Gruppe einrichten 

PROGRAMM t ZWT 8 '" # t Gn:spperutummer + (Zid 

PROGRAMM 

Konflguratlonsberlcht drucken: 

1-'!WGRAMM + ZWT 6 + 5 + JA 

Kurzwahlnummer belegen: 

PROGRAMM ZWT S + KURZWAHL + Kurzwilhlnumm(~r 

Teilnehmemame -;- ST/iRT+ PROGRA/v!,Vl 

Rundsendebericht drucken: 

P!WGRAMM + ZVIT,; + + JA 

ScanneruZähler anzeigen: 

PROGRAMM + 7.WT 7 i NEIN + NEIN 

Telefonverzeichnis drucken: 

PIWGRA.MM + ZVVT 6 -'- 4 + JA 

Vertraulichen Empfang vorbereiten (Mailbox einrichten): 

PROGRAMM + ZVI'f 9 + 5 + ]A !vlailbox-Nurnmer 

JA PaßwDrt + JA + PROGRAJ\.fM 

JA_I + NEIN 

+ Faxnummer 

JA + NEIN + 

---------------~ 

H-2 
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Anhang H: Kurzübersicht --------------

Vertraulichen Empfang {Mailbox schließen): 

FROCRAMM ZWT9-'- 5 JA ·I Mallbox-Nummer + JA 

NEIN + J.1 1- lil + PROGRANIJ\1 

Vertrau!Jche Nachricht drucken: 

PROGRAMM + ZWT 2 jA " MaJlbox-.:-..imnmer + JA + Paßwort + JA 

Zielwahltaste {ZWT) belegen: 

PROGRAMM ZYVT 8 -1 ZWT + Faxnummer START .,_ TeiJ.ndtmenta:rne 

START + alt.Nr. ' START~ PROGRAJrlAl 

Konfiguration ändern 
Auflösung/Kontrast: 

}'[{0GRAMM ZVVT 9 + JA f 1)9 + NEIN bis zur gewünsd1ten Einstellung + JA 

+ J'ROGRA1.1M 

EnergJesparmodus: 

PROGRAMM ZWT 9 + JA + 13 + Nf.IN' bis zur gevvi.lnschten Einsteilung + JA 

PROGR.r1MM 

Geschlossene Benutzergruppe: 

Paplerformat: 

ZIVT 9 + JA > 08 .; NUN bis zur gewiln&:hten Einstellung + fi\ 

PEOGRII.MM 

PROGRAA1M + ZWf .9 + JA + 13 + NEIN bis wr gewünschten Eliwlellung + JA 

PROGRAMM 

Rundsendebericht: 

PROGRAMM + Zf-\·T 9 + JA + 02 -1- NETN bis ZUJ' gewümchten RinslEllung + JA 

PROGI\AMM 
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.r\nhang H: Kurzübersicht 

Sendebericht: 

PROGRAMM + ZWT 9 + ]1\ c 01 + NEIN bis ~ur g(!wiinschten Ei.tl5teilung + JA 

PROGRA_MM 

Welterleitungsfunktion: 

PJWGRAMM ZWf9 + 

PROGRAMM 

Grundeinsteilungen 
Kennung {Absenderdaten): 

PROGRAMM ZI\T 9 + 

Rüdcrufnnmmer 

Uhrzeit einstellen: 

{A + F~>;nummer + STAR1'+ 

START+ PROGRAMM 

Sendcm~me 

PROG_RA_iYIM + ZWT 9 + 3 r JA + Datum/Zeit + {A + l'ROGfu\M,\-f 

H4 

,. STAR1 

Anhang Z: Kundendienstadn!ssen und Bestelliuunmern ----

Anhang Z: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

TENOVIS DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service zum Nulltarif 
Tenovis Dircct 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstrasse 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130-842184 (jeweils gebührenfrei) 
Internet: http:/ /www.direct.de 

Tenovis Info-Service zum Nulltarif 
TenovisGmbH &Co. KG 
Kleyerstraße 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: 0800- 266 1000 
Telefax: 0800-2661219 
Internet: http:/ /www.tenovis.com 
e-mai.l: illfo.service@tenovis.com 

Z-1 
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Anlt.ang.~~Ku.ndendienstadressen und ßestelln~:n_n __ "_'_" ________ _ 

Kommunikationstechnik von Tenovis. 
Wir sind da, wo Sie uns brauchen 

52068 Aachen, Neuköllner Str. 4 
Tel.: 0241 I 9676- 01 
Fax: 0241 I 9676- 555 

83646 Bad Tötz, lm Farchet 28 
Tel.: 08041 I 7676-0 
Fax: 08041 I 7676- 76 

10627 Berlin, ßismarkstraße 71 
Tel.: 030 I 32762- 0 
Fax: 030/32762-115 

33609 flie!efeld, Am WeHbach 4 
Tel.: 0521 I 9718- 0 
Fax: 0521 I 9718 - 115 

38112 Braunschweig, Robert-Bosch-Str. 6 
Tel.:U531I2114-0 
Fax: 0531 I 2114- 166 

Chemnitz 
Siehe Rohrsdorf 

64293 Darmstadt, Otto-Rdhm-Str. 69 
Tel.: 06151 I 866-0 
Fax: 06151 I 866- 115 

Dresden 
siehe Radeberg 

E1furl 
siehe Stotternheim 

Z-2 

86167 Augsburg, Steineme Purt 76 
Tel.: 0821 I 7005 0 
Fax: 0821 I 7005 - 115 

95444 Bayreulh, Wittelsbad1erring 49 
TeL: 0921 I 5900- 0 
Fax: 0921 I 5900- 715 

10627Berlin, Schillersh·aße 59 
TeL: 030 I 32762- 0 
Fax: 030 I 32762- 115 

53175 Bonn, Godesberger Allee 157 
Tel.: 0228/818-0 
Fax: 0228 I 818- 51.5 

28199 Bremen, Gr. Sortilienstr. 2- 18 
Tel.: 0421 I 5098-0 
Fax: 0421 I 5098- 215 

03044 Cottbus, Virchowstraße 11 
Tel.: 0355 I 78018-0 
Fax: 0355 I 793135 

44141 Dortmund, Deggingstr. 93 
Tel.: 0231 I 5414- 0 
Fax: 0231 I 5414- t15 

40547 Düsseldorf, Fritz-Vomfelde-Str. 20 
Tel.: 0211 I 5354- 0 
Fax: 0211 I 5354- 1.15 

Ergolding 
siehe Lm1d;,hut 

Anhang 2: Kundendienstadressen und Bestcllnummem ----

45131 Essen, Alfredstr. '155 
TeL: 0201 I 4508- 0 
Fax: 0201 I 4508- 115 

79115 Freiburg, Huslacher Str. 43 
Tel.: 0761 I 498- 0 
Fax: 0761 I 498 · H5 

35392 Gießen, Ludwigstr. 63 
TeL: 064'1 I 7966- 0 
Fax: 0641 I 7966- 115 

20097 Harnbmg, Nagelsweg 24 
TeL 04{) I 2392- 100 
Fax: 040 I 2392-1416 

74076 Heilbronn, Schönbcinstr. 4 
Tel.: 07J31 I 76'13- 0 
Fax: 07131 I 76l3- 15 

67657 Kaiserslautern, Hertelsbnmnenring 24 
TeL 0631 I 3425- 0 
Fax: 0631 I 3425- 115 

34123 Kassel, Wemer-Heisenberg-Str.16 
Tel.: 0561 I 9599- o 
Fax: 0561 I 9599- 155 

56068 Koblenz, Moscb:ing 8 
TeL: 0261 I 40·i5 -0 
Fax: 0261 I 4045 - 115 

78467 Konstanz, August~Borsig-Straße 13 
TeL: 07531 I 9833 ~ 300 
Fax: 07531 I 9833 ~ 305 

01H29l.eipzig, Maximilianallee 2 
Tel.: 0341 I 6074- 0 
Fax: 0341 I 6074-115 

---···------

60326 Frankfurt, Kk:yerstr. 94 
Tel: 069 I 7596 -0 
Fax: 069 I 7596- 1115 

36043 Fulda, Weichselstr. 50 
Tel.: 0661 I 9482- 0 
Fax: 0661 I 9484 ~ 19 

061141-Ialle, Wittekindstr.18 
Tel.: 0345 I 77549-0 
Fax: 0345 I 77549- 14 

30659 Hannover, Okienburger Allee 4 
TeL: 0511 I 9015- 0 
Fax: 0511 I 9015- 115 

95028 Hof, Oelsnitzerstraße 59 
Tel.: 0921 I 5900 - 222 
Fax: 0921 I 5900- 470 

76186 Karlsmhe, Neureuter Str. 37 b 
TeL 0721 I 9717- o 
Fax: 0721 I 9717- 115 

24113 Kiel, 'Theodor-Heuss-Ring 56 
Tel.: 0431 I 6494- 0 
Fax: 0431 I 6494- 315 

50933 Köln, Max-Wallraf-Str. 13 
Tel.: 0221 I 4978 -0 
Fax: 0221 I 4978 - 115 

84030 Landshut, Landslutter Str. 59 
Tel.: 0871 I 97347- o 
Fax: 0871 I 97347- 15 

49809lingen, Lengerleher Straße 7 
Tel.: 0591 I 9111000 
rax: 0591 I 49003 

Z-3 



Anhang Z: Kundendienstadressen und Bestellmurunern 

23566 Liibeck, Amimstr. 4 
TeL: 0451 I 6209- 0 
Fax: 0451 I 6209- 359 

55252 Mainz-Kastell, Pelu-Sander-Str. 32 
Tel.: 06134 I 722- D 
Fax: 06134 I 722- 115 

59872 Meschede, Jahnst.c 10 
TeL: 02.91 I 9934- 0 
Fax: 0291 I 58462 

41068 Mönchengladbach, 
Monschauer Str. 6 
TeL: 02161 I 355- o 
Fax: 02161 I 355-550 

48163 Münster, Borksb\ 13 a 
Tel.: 0251 I 9788 - 0 
Fax: 0251 I 9788 - 215 

90489 Nümbf!rg, Sulzbacher Str. 9 
Tel.: 0911 I 5877-0 
Fax: 0911 I 5877 - 115 

26127 Oldenburg.. 1m Dreieck 12 
TeL: 0441 I 9616- 0 
Fax: 0441 I 9616- 216 

33102 Paderbom, Riemckestr. 116 
Tel.: 05251 I 1350- 0 
Fax: 05251 I 1350 - 45 

01454 Radeber& Robert-Bosch-Sb:. 10 
TeL: 03528 I 457- 0 
Fax: 03528 I 457-115 

2·4 

39104 Magdeburg, Hegelstraße 26 
TeL: 0391 I 59249- 0 
Fax: 0391 I 59249- 15 

68161 Mann heim, Kaiserring 2 -· 6 
Tel.: 0621 I 1804- o 
Fax: 0621 I 1Stl4- l"iS 

32421 Minden, Hermannstra!Se 4 
TeL 0571 I 829501 
Fax: 0571 I 25000 

81677München, Truderinger Str. 4 
Tel.: 089 I 41303- o 
Fax: 089 I 41303- L15 

17033 Neubrandenburg, 
Friedrich-Engels-Ring 52 
Te!.: 0395 I 5 82 62 62 
Fax: 0395 I 5 44 34 50 

63071 Offenbach, 
Obere Grenzstraße 72- 74 
Tel.: 069 I 98551-0 
Fax: 069 I 98551 - 115 

49084 Osn.abrück" Großhandelsring 3 
Tel.: 0541 I 9588 • 0 
Fax: 054J I 9588- 417 

08523 Plauen, Weststraße 56 
Tel.: 03741 I 2104- 10 
Fax: 03741 I 2104- 16 

93051 Regensburg., Merlanweg 3 
Tel.: 0941 I 9926-0 
Fax: 0941 I 9926- 61.5 

Anhang Z: Kundendiensta.dressen und Bestellnummern 

09247 Höhrsdorf, Wildparkstraße 3 
Tel.: 03722 I 508290 
Fax: 03722 I 508261 

66:! 19 Saarbrücken 
An der Christ-König-Kirche 10 
TeL: 0681 I 5804-0 
Fax: 0681 I 5804 - 115 

57080 Siegen, Eiserfelder Str. 316 
TeL 0271 I 3848-0 
Pax: 0271 I 3848 - 115 

70469 Stuttgart, Wemerstr. 
TeL 0711 I 135 - 01 
Fax: 0711 I 135- 1115 

54292 Triet",.- Herzogenbuseher Str. 1-2 
TeL 0651 I 1.458- 0 
Fax: 0651 I 1458 ~ 115 

9263i Weiden, Sedarutr. 12 
Tel.: 0961 I 48117-0 
Fax: 0961 I 43023 

42115 Wuppertal, Otto-Hausmann-Ring 113 
Tel.: 0202 I 7.193-0 
Fax: 0202 I 7'] 93 - 551 

18069 Rostock, Car.!-Hopp-Straße 4a 
TeL 0381 I 8080- 0 
Fax: 0381 I 8080 -115 

19061 Schwerin, Werksü. 104 
TeL: 0385 I 6360- 0 
Fax: 0385 I 6360 -15 

99195 Stottemheim, Erfurter Str. 50 
TeL 036204 I 53 -0 
Fax: 0362041 53- 115 

83278 Traunstein- Wolkersdorf, 
Sdunidhamerstr. 22 
Tel.: 0861 I 7005-0 
Fax: 086"! I 7005- 115 

89081 Ulm, Riedweg 48 
Tel.: 0731 I 9373- 0 
Fax: 0731 I 9373- 115 

97070 Würzburg, Lud~-igstr. 22 
Tel.: 0931 I 3909- 0 
Fax: 0931 I 3909- 515 

08056 Zwickau, Moritzstr, 38 
TeL: 0375 I 35375 ·0 
Fax: 0375 I 35375 - 25 
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AnhangZ: Kundendienstadressen nnd Bestellmunmem 
------------------

Technische Daten 

Faxgerät Sachnwnmer 49.9901.4274 

Zur Gewährleistung der optimalen Anpassnng an öffentliche Schnittstellen sowie die 
Ce;vähr!eistung einer optimalen Komtmm.ikationsqualität mit ;mderen Fax-Endgcräten, 
wurde diese Faxgerät auf die Einhaltung fotgender Standards geprüft: 

Weitere Standards/Normen 

Verbrauchsmaterial 
Bildtrommeleinheit 

Tonerkassette (1 Stück) 

Tonerkassette ( 6 Stück) 

Optionen 
Optionales. ISDN-Interface 

PC-lnterface 
inkl. Multifunktions-SofMare 

Zusatzpapiermagazin 

BAlYf 223ZV5 
TBR3 
DTS 

(analoger Netzzugang) 
(digitaler Netzzugang) 
(G3-Kommunikation) 

EN 60950, EN 50082-1:1992, ENSUOSl-
1:1992, (EN 5.5022 KJasse 8), lEC 950 
Al+A2+A.3+A4, EMC Directive 89/336/EEC 
(CE) 

Sachnummer 5307 

Saclmummer 5309 

Sachnumrner 5308 

Sachnummer 49.9901.5917 

Sachnumrncr 49.9902.4340 

Sadmummer 37.9036.6906 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 
Tenovis Direct 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstrasse 72 
63071 Offenbach 
Teldon: 0130- 7279 
Telefax: 0130-84 2184 0eweiJs gebührenfrei) 
[ntemet: http:/ I www .direct.de 
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